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Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


G@eliefert von ber "Associated Press”. 


Inland. 


Die neue Regierung. 
Abflug der Inaugurationsfeftlicfeiten 
befjer, als der Anfang. — Der Ball. — 

Kongrefgefkäfte. — Das Taft’ihe 

Kabinet. 

Mafhington, D. K., 5. März. Der 
geitrige Abend brachte jo ziemlich die 
einzigen Jnaugurations=Feitlichkeiten, 
welche durch das Wetter nicht verbor= 
ben wurden, das auch der Parade jo 
großen Abbruch that und bie Betheili⸗ 
gung faſt auf die Hälfte reduzirte. 

Die Pennfylvania Ave. funkelte bis 
ſpät in die Nacht in großartigem Lich— 
terglanz, deſſen Effekte durch die 
Schneelandfchaft eher noch mehr geitei= 
gert wurden. Wielleic;t eine Viertel- 
million Menfchen genof dieſes Schau— 
fpiel und die Feuermerfereien, melde 
die großartigften waren, die man je in 
der Bundeshauptftabt gefehen hatte! 
Eines der auffallenditen Tyeuermerte 
war die fünffältige Lichtfäule, die ji) 
hundert Fuß zum Himmel erhob und 
den ganzen jüblichen Theil der Statt 
beleuchtete. Nicht minder großes Auf- 
fehen machten die „Erescendo"-Re- 
petirbomben, die feurigen Blumen 
jträuße, die Sternengruppen uno ans 
dere munbervolle Zufammenitellun= 


en, 
i Die Hauptfenfation der Feuer— 
merfödarftellungen aber war eine 
„Ruftfchiffichlacht”, mit vielen Erplo- 
fionen und mit anfcheinend ungeheurer 
Zerftörung. Während dem fpielte bie 
Mufit das „Sternenbefäte Banner“ 
und andere patriotifche Weifen. 

Der Ball im Benfionsgebäude, das 
feenhaft erleuchtet und aejhmüdt ivar, 
ift wohl von feinem anderen derarti= 
gen Greigniß in der Gefhhichte unferer 
Präfidentihaftsinaugurationen über- 
troffen worden, befonders aud) was bie 
entfaltete Kleiderpraht der Damens 
melt anbelangte! Der nnenhof des 
Gebäudes mit feinen hohen Säulen, 
die alle wie Elfenbein oder Sienna= 
marmor 'ausfahen, und mwunberbollen 
Blumen- und Flaggenfhmud hatten, 
bildeten ein Aunftmeifterwerf, wie es 
nur bei feltenen Gelegenheiten irgend: 
mo geboten worden ift. Ein bon riefi= 
gen. Kronleuchtern ftrahlender Balda=- 
hin von 300 Fuß Länge:und 100 Fuß 
Breite mölbte fich über den Hof. 

Un einem Ende des Hofes, gerade 
gegenüber der ‘'räfidentenloge, befand 
ih. die, wie ein Anphitheater gebaute 
Mufifantenbühne, auf welcher 125 
Mann vom DOrcefter unter Leitung 
von Sol, Minfter und 75 Mann der 
rühmlid) befannten Marinefapelle un- 
ter Leitung von Leu.nant Gantel- 
mann poftirt waren. Auch hatte dieje 
Bühne ein goldenes Nekiverk, mit Ro- 
fenguirlanden. 

Alle Sike ftiegen reihenmweife bis zu 
40 oder mehr Fuß übereinander auf, 
nad dem Baldadin zu. 

Außer dem Präfidenten felbt er- 
regte -natürlih die „erjte Dame bes 
Landes“ die meifte Beachtung. Sie 
trug ein weißes Satintleid in Silber- 
brofat, nah ariehifhenm Zufgnitt; 
Bruft und Aermel hatten Silberftide- 
rei, und rei war der Diamanten 
und Berlenihmud. Wie fchon er- 
mähnt, ift das Kleid eine ausfchlie- 
lih amerifanifhe Schöpfung. Kaum 
minder jchön mar ba, ebenfalls mweiße 
Silberbrofatkleid der Gattin des Bi: 
zepräfidenten, mit Figuren von Ei- 
henblättern auf filbernem Untergrund 
und Yon Perlen ftrahlend. 

Der Präfident und feine Gemahlin 
hielten zunächft nad) ihrer Ankunft ei- 
nen zwanglojen Empfang ab. Gie 
nahmen am Gouper gegen 10 Uhr 
theil, zeigten fich gegen halb 12 Uhr 
in ihrer Loge und fuhren furz darauf 
nad dem MWeipen Haufe zuriid. Ge: 
gen die Erwartung Vieler, nahm der 
Präfident am Tangpergnügen feinen 
aktiven Antheil. Wie immer imfolchen 
Hallen, konnte da3 Tanzen überhaupt 
erit jehr fpät losgehen, da vorher das 
Gedränge zu groß mar, 

Selbſtverſtändlich betheiligte fich 
aud da ganze biplomatifche Korps 
mit ihren Damen an dem Ball, und 
unter LZebteren jpielte die Gattin des 
neuen beutfchen Botjhafter3 Grafen 
v. Bernftorff eine Hauptrolle. 

- Erft lange nad; Mitternacht erreich- 
ten bie Vergnügungen ihren Abjhluß. 

Zum Yluminirungsfhmud an ber 
PVennfplvante Ave. ift noch zu bemer- 
ten, daß mit dem betreffenden amt- 
Iihen Komite auch die Sauflente, 
welche an biefer Hauptftraße Gefchäfts- 
häufer innehaben, im Hervorbringen 
glänzender Lichteffelte metteiferten. 

Die Unfallslifte 

in Verbindung mit den Snaugura= 
tionsfeierlichteiten ift, wenn man bie jo 
überaus ungünftigen Umftände in Be- 
tracht zieht, nicht groß ausgefallen. 3 
Todesfälle ereiqneten jich in Verbin- 
dung mit den Feitlichteiten: Samuel 
Young von Wafhington (25 Jahre alt) 
murbe „tobtgebligt“, indem er zufällig 
auf einen geladenen elektrifchen "Draht 
an der Wisconfin Ave. trat. Normal 
X. Stafl von Rihmond, Ba., ftarb ins 
folge eines epileptifchen Anfalls, wäh- 
rend er bie Parade anfah. Und ber 
Pullmankondutteur Andrev B. Doran 
aus Pittöburg ftarb an einem Herz- 
flag, als er aeftern Abend den linion: 
bahnhof: erteihte. 
Au wurden 3 Perſonen 

t ich verletzt: Ein 


Be 
Fr ER 


natsvorſitzer 


gewiſſer Daniel durch Gas, ein gewiſſer 


Carter durch den Meſſerſtich eines 
Negers, mit dem er Streit bekommen, 
und der Poliziſt Dierk beim Verſuch, 
einen Griechen wegen unordentlichen 
Betragens in Haft zu nehmen. 

75 Perſonen trugen leichtere Ver— 
letzungen davon, meiſtens infolge der 
Witterungsunbilden und daraus ent— 
ſtandener Unfälle. 

Der Sturm war von den amtlichen 
„Sachverſtändigen“ ganz und gar 
nicht erwartet worden. Bis unmittel— 
bar Tags zuvor hatten dieſelben keine 
Wetterprophezeigung gewagt, in Ge— 
danken an ihre Blamage von 1904; 
dann aber hatten ſie „kühleres und 
ſchönes Wetter“ angekündigt. T. F. 
Townſend, vom Wetteramt in Phila— 
delphia, der ebenfalls zugibt, daß er 
ungeheuer überraſcht war, hilft ſich 
durch die Erklärung darüber hinweg, 
daß der Sturm eine „Laune der Na— 
tur“ geweſen ſei, wie ſie von Zeit zu 
Zeit, aber ſehr ſelten, vorkomme! 

Die Kongreßtagung 

kam beinahe unwahrnehmbar zum Ab— 
ſchluß, reſp., der 60. Kongreß glitt in 
die Arme des 61. Kongreſſes hinüber. 
Dieſer Schlußakt — obwohl ſoweit 
das Abgeordnetenhaus in Betracht 
kam, kein amtlicher — ſpielte ſich in 
der Senatskammer ab, als die Nit— 
glieder beider Häuſer der Amtseinfüh— 
rung der neuen Adminiſtration bei— 
wohnten. Vorher hielt noch im Senat 
der bisherige Vizepräſident und Se— 
Fairbanks eine ſtim— 
mungsvolle Dankesabſchiedsrede, und 
im Abgeordnetenhaus wurde dem 
Sprecher Cannon ein begeiſtertes Dan— 
kesbotum gebracht, das er ebenfalls mit 
einer bewegten Anſprache beantwortete. 
Dieſe bildeten das Ende der Seſſion, 
da der Extraausſchuß, welcher in der 
üblichen Weiſe ernannt worden war, 
um dem Präſidenten ſeine Aufwartung 
zu machen, berichtet hatte, daß der 
Präſident keine weiteren Mitheilungen 
zu machen habe. 

Darauf begaben ſich die Abgeordne— 
ten nach der Senatskammer. 

Der neue Senat (ceſp. der re— 
organiſirte) trat heute Mittag zuſam— 
men, um die erſten Ernennungen des 
Präſidenten Taft in Erwägung zu 
ziehen. Aber das neue Abgeordneten— 
haus tritt erſt beim Beginn der 
Extratagung, welche bekannt— 
lich auf den 15. März einberufen 
worden iſt, wieder in Sitzung. 

Taft's Miniſter. 

Das, vom Präſident Taft ernannte 
Kabinet ſetzt ſich folgendermaßen zu— 
ſammen: 

Philander Chaſe Knox von Penn— 
ſylvanien (bisherigen Bundesſenator) 
—EStaatsſekretär. 

Richard A. Ballinger von Jowa — 
Sekretär des Innern. (Ballingers Va— 
ter hatte im Anwallsbüro von Abra— 
ham Lincoln die Rechte ſtudirt.) 

Jakob MeGavock Dickinſon von 
Tenneſſee —Kriegsſekretär (das ein— 
zige ſüdliche Mitglied von Taft's 
Kabinet; er iſt auch Präſident des 
Amerikaniſchen Anwaltsverbands.) 

Georg von Lengerke Meyer (bisheri— 
ger Generalpoſtmeiſter) — Flotten— 
ſekretär. (Er iſt aus Boſton gebürtig; 
war Botſchafter der Ver. Staaten in 
St. Petersburg und in Rom.) 

George W. Wickerſhſam von New 
VYork — Generalanwalt. (Mitglied 
der Advokatenfirma, von welcher 
Präſident Tafts Bruder Henry W. 
ein Theilhaber iſt; gilt als großer 
Sachverſtändiger in Eiſenbahngeſetz— 
gebung.) 

Charles Nagel von St. Louis — 
Handels- und Arbeitsſekretär. (Ge— 
bürtiq aus dem teranifchen County 
Kolorade; bisher mehr den Anmälten 
und den Erziehern, ald dem allgemei- 
nen Bublitum außerhalb St. Louis 
befannt.) 

Frank 9. Hitcheod — General» 
poftmeifter. (Der vielgenannte repu= 
blifanifche Leiter der legten Präfident- 
Ihaftsfampagne Das jüngjte Mit» 
lied des Taft’fchen Kabinets, 42 
Sahre alt; gebürtig aus Ohio, aber in 
Maffachufetts erzogen.) 

James Wilfon — Aderbaufekretär 
(mie bisher. Er ift aus Schottland 
gebürtia und wurde jhon bei Beginn 
der MeKinley’fhen Verwaltung in’3 
Kabinet berufen.) 

Franklin MacBeagh von Chicago 
(gebirtig aus dem pennfplvanifchen 
County heiter) Schatzamts⸗ 
ſekretär. 

Präſident tritt Arbeit an. 

Waſhington, D. K., 5. März. Wil⸗ 
liam H. Taft nahm ſeinen Platz an 
ſeinem Pult im Exekutivgebäude, als 
Präſident der Ver. Staaten, Punkt 
halb 10 Uhr heute Vormittag ein. 
Gerade als er aus dem Wohntheil des 
Weißen Hauſes in das Büro kam, er— 
ſchien Philander C. Knox von ſeinem 
Heim. 

Die Ernennung von Herrn Knox als 
Staatsſekretär und aller übrigen Mit— 
glieder des Taft'ſchen Kabinets, nebſt 
der von Frederick W. Carpenter als 
Sekretär des Präſidenten und von 
William J. Loeb (bisherigem Privat⸗ 
ſekretär) als Hafenkollektor in New 
York wurden vom Präſidenten heute 
dem Senat überſandt. 

(Carpenters Ernennung als Präſi—⸗ 
dentenprivatſekretär braucht übrigens 
nicht vom Senat beſtätigt zu werden.) 

Auch die Ernennung von Hunting⸗ 
ton Wilſon als Hilfsſtaatsſekretär 
und die von Beckman Winthrop als 

ilfsflottenſekretär wurde vom Prä⸗ 
identen dem Senat zugeſandt. 


| und dann eine 


zu Char 


Schon zu früher Stunde waren bie 
Anlagen des Weißen Haufes von aus- 
märtigen Befuchern formlich belagert. 
„Der PBräfident Yielt auch Mufterung 
über das berühmte 7. Regiment von 
New York; und nachher empfing er im 
Dftzimmer des Weiten Haufes meh- 
tere große Aborbnungen, darunter 
den Blaineflub von Cincinnati und 
das republifanifche Countyfomite von 
New Hort, 

Bom Scnat beitätigt. 

MWafhington, D. K., 5. März. Die 

Ernennung von Philander E. Anor 
cls Staatsfefretär it vom Senat be- 
ſtätigt worden. 
Waſſhington, D. K. 5. März. Die 
ſofortige Beſtätigung von Hrn. Knox 
als Staatsſekretär durch den Bundes— 
jenat erfolgte aus üblicher perſönlicher 
Höflichkeit, weil Hr. Knox bisher dieſer 
Körperſchaft angehört hat. 

Die übrigen Ernennungen gingen 
erſt durch verſchiedene Ausſchüſſe. 
Unter dieſen Ernennungen ſind, außer 
den ſchon erwähnten, noch folgende: 

Lewis Dalby von Virginien — 
Indianerinſpektor. 

John P. MeDowell von Ilhli— 
nois — Einnehmer öffentlicher Gel— 
der zu Williſton, N. D. 

Rooſevelts Afritareiſe. 

Oyſter Bay, N. Y., 5. März. Zum 
erſten Male macht Er-Präfident 
Rooſevelt bekannt, daß er am Mittag 
des 23. März ſeine Afrikareiſe von 
New York aus antreten will, und zwar 
auf dem Dampfer „Hamburg“, der 
nad) Genua und anderen Mittelmeer- 
häfen fahrt. 

Er leiitete fi heute in Kniehofen 
einen längeren, anftrengenden Gang 
durch die Wälder bei Saqamore Hill. 


Afiatenfeinde laſſen nicht oder! 


Sacramento, Kal., 5. März. Die 
Rejolution des kaltfornifchen Staats- 
fenators Xefter ©. Burnett, imelche 
den Konareß erfucht, ein Gefeß zur 
Ausichliegung aller Aftaten aus den 
Der. Staaten zu erlaffen — momit 
Sapaner auf denfelben Fuß geftellt 
würden, wie Chineſen — wurde vom 
Abgeordnetenhaus an einen Sonder— 
ausſchuß verwieſen, welcher nur aus 
der Perſon des Sprechers Philip A. 
Stanton beſteht. 

Bisher hat der Sprecher ſich allen 
derartigen Anträgen widerſetzt. 

Sturmſchäden ausgebeſſert. 


Wilmington, Del. 5. März. Ein 
ganzes Heer von Dräbtefpannern 
bringt jet den, vom Sturm aufacho- 
benen Telegraphendienſt zwiſchen 
Wilmington u. ſ. w. und der Bundes— 
hauptſtadt wieder in Ordnung. 

Auch der Bahnverkehr wird langſam 
wieder in den normalen Zuſtand ge— 
bracht. 


Ausland. 


Der Trubel der Mandihurei. 


Auffifher Minifter des Auswärtigen ift 
beforgt. 

St. Peteröburg, 5. März. Die Lage 
zu Charbin in der Manpdfchurei, mel- 
che dur die anfiheinende feite Ent= 
Tchloffenheit der ruffifchen Eifenbahn- 
behörden, die ganze örtliche Verwal— 
tung zu beherrfchen, entitanden tft, hat 
fich zu einer fehr lebendigen Frage in 
der ruffiichen Politik entmwidelt. Die 
Protefte Chinas und der Ver. Staaten 
hiergegen werden viel befprochen, und 
man glaubt, daß die agareffive Hal- 
tung der Bahnbehörden in der Manbd- 
Thurei zu Verwidelungen führen wird. 

Der ruffiiche Minifter des Aeußern, 
Sömolsty, hat ein Schreiben an den 
Finanzminiſter Kokoſow gerichtet, wo— 
rin er eindringlich eine Mäßigung in 
jener Eiſenbahnpolitik und die Annah— 
me des Planes vom Auswärtigen Amt 
für die Verwaltung aller Städte in 
der Eiſenbahnzone befürwortet. Dieſer 
Schritt war nothwendig, weil nach 
dem ruſſiſchen Regierungsſyſtem die 
Verwaltung dieſer Bahn bis jetzt in 
den Händen des Finanzminiſteriums 
liegt. 

Iswolsky's Plan läuft darauf hin— 
aus, daß die Eiſenbahngeſellſchaft von 
der örtlichen Verwaltung zurücktrete, 
ähnliche Verwaltung 
eingeſetzt werden ſoll, wie in anderen 
Vertragshäfen, aber unter Theilnah— 
me der chineſiſchen Einwohner. Auch 
ſchlägt Hr. Iswolsky vor, die ganze 
Frage zur endgiltigen Regelung an 
eine interminiſterielle Kommiſſion zu 
verweiſen. 

Die Verhandlungen mit China 
ſtocken, ſo lange, bis die Politik der 
ruſſiſchen Regierung beſtimmt feſtge— 
legt iſt. Das ruſſ. Auswärtige Amt 
unterſtützt äußerlich den General Hor— 
path bei feiner Schließung der Läden 
Shinelifcher Kaufleute, welche fich mei- 
gerten, Steuern an Rußland zu zah— 
len; aber privatim ijt es mit der Lage 
unzufrieden. E8 bat den General Hor=- 
bath in Kenntniß aefeht, daß e3 feine 


-Abficht habe, die Kaufleute auszutrei- 


ben, falls diefelben die Bezahlung die- 
ter Steuern anhalten verweigern. 

Das St. Peteröburger Blatt „No- 
woje Wremja“ kritiſirt ſcharf das Aus⸗ 
wärtige Amt wegen ſeiner Stellung— 
nahme in dieſer Angelegenheit; und es 
ſpricht ferner den Glauben aus, daß 
Deutſchland dieſe Frage aufrüh— 
re, um die Aufmerkſamkeit vom nahen 
Oſten abzulenken. Auch verdächtigt 
das Blatt Herrn Fred. D. Fifher, bis 
vor — ——— ber Ver. Staaten 
in, im Intereſſe Deutſchlands 
‚au haben, * Br 


re 
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tember joll dann die lihr wieder ent= 
fprechend zurüdgeitellt werden. Man 


Im Kaftanienlande 


Admiral Cervera todtfranf. — Heuer 
Poften für General Wervler. 

Cadiz, Spanier, 5. März. Der be- 
fannte Vizeadmiral Pascual Gervera, 
welcher die ſpaniſche Flotte kefehligte, 
die 1898 von der amerikaniſchen Flotte 
unter dem Befehl des Admirals 
Schley vor Santjago de Cuba zerſtört 
wurde, iſt zu Puerto Real dem Tode 
nahe. Es ſind ihm bereits die letzten 
Sakramente verabreicht worden. 

Madrid, 5. März. General Wey— 
ler, früherer ſpaniſcher Kriegsminiſter 
und „ſchneidiger“ Generalgouverneur 
auf Kuba, hat von der Regierung das 
Anerbieten erhalten, das Amt des Ge— 
neralkapitäns von Katalonien zu über— 
nehmen. 

Für beſſere Tageslicht-Ausnutzung 


London, 5. März. Das britiſche 
Unterhaus nahm die ſogenannte „Day— 
light Saving Bill“ in zweiter Leſung 
mit 130 gegen 94 Stimmen an. 

(Dieſe Vorlage, ſchon bei ihrem er— 

ſten Auftauchen in der „Sonntagpoſt“ 
näher beſprochen, hat den Zweck, daß 
in beſtimmten Monaten jedes Jahres 
vom Tageslicht früher für die Arbeit 
und früher für die Ruhezeit Gebrauch 
gemacht werden ſoll. Zu dieſem Behuf 
ſoll im ganzen britiſchen Reiche die 
Uhr an vier aufeinanderfolgenden 
Sonntagen im April um je 20 Minu— 
ten vorgeſtellt werden, was alſo für die 
Sommerzeit einen Gewinn um insge— 
ſammt 80 Minuten bedeutet. Im Sep— 


erwartet, daß ein ſolches Geſetz allen 
Klaſſen, und beſonders den Lohnver— 
dienern, ſehr zugute kommt.) 
Amtlich in Abrede geſtellt. 
Paris, 5. März. Die, geſtern Nacht 
von London aus verbreitete Meldung, 
daß zwiſchen Frankreich und den Ver. 
Staaten von Amerika Unterhandlun— 
gen behufs Einführung eines Zwei— 
centsportos begonnen hätten, wird 
amtlich in Abrede geſtellt. Richtig iſt 
nur, daß England Frankreich zu be— 
wegen ſucht, auf ein ſolches Abkommen 
einzugehen; Frankreich hat aber bis 
jetzt keine Luſt dazu gezeigt. 
Zuckertruſt muß blechen. 


New York, 5. März. Die Geſchwo— 
renen, vor welchen die Klage der Bun— 
desregierung gegen den Zuceertruſt, 
wegen falſchen Wägens importirten 

(5 wägeftellen, . ver: 


inte ‚murrbe, fp "der Negierung 
134,116 für nichtbezahlte Zölle zu. 


ee 


£olalberidjt. 
Mit Fehlbetrag. 


Ueber eine Million Dollars foll Stadtrath 
mehr ausgeben, als er einnimmt. 


Dem Stadtrath wurde heute Nach: 
mittag in feiner Sonderfigung ber 
Haushalt für das laufende Verwal: 
tungsjahr vom Finanzausfhuß, der 
noch bis furz vorher in Sigung war, 
unterbreitet. Wermilligt werben $27,- 
474,000, die Einnahmen werden aber 
auf nur $26,254 veranſchlagt. 
Den Fehlbetrag von 220,000 hofft 
der Vorfiter des Finanzausſchuſſes 
turd $750,000 weitere Bondsausga- 
ben und durch Erfparniffe der be— 
fanntlich fchon ftark in ihren Vermilli- 
gungen befchräntten einzelnen Berwal- 
tungsporjteher aufzubringen. 

Sn allerlegter Etunde. wurde ber 
Antrag Scullyg, die Polizeigehälter zu 
erhöhen, abaemwiefen, doc) mag es im 

| Stabtrath felbjt dariiber noch zu er- 

| regten Erörterungen fommen. Der 
dem Bürgermeifter zur‘ Verfügung 
gejtellte Fonds, im legten Jahre $40,- 
000, murde auf $20,000 herabgefett, 
dagegen wurden dem VBürgermeiiter 
für allgemeine DBerwaltungszmede 
$44,309.55, Itatt $32,000, ausgemor= 
fen. Ob der jtädtische Straßenbahnan- 
malt Walter Fifher, der aus erfteren 
yonds bezahlt wurde, jegt abgeman- 
delt werden wird, ift fraglid. Der 
ſtädtiſche Straßenbahnſachverſtändige 
Herely bleibt im Dienſte, aber die 
vielgenannte Jungfrau Valentine 
Smith, welche als ſtädtiſcher Archivar 
angeſtellt worden war, wird mit Ende 
des Monats ausſcheiden. Für ſie wa— 
ren nur $450 Gehalt bemilligt. 

Den bereit3 entlojienen Silfsbau- 
fommiflär Chriftenfen wird der Bou= 


Der verpönte Fradttarif. 


Die heutige Derhandlung im Stanyard 
Oil:Projeg vor Richter Anderfon. 


Sm zweiten NRabatt-Prozeß der 
Standard Dil Co. von Yndiana vor 
Bundesrichter Anderfon fagten heute 
Lyman W. Puinam, Handeldagent der 
MWiggins Yerry Co. in St. Xouis, und 
Ihos. IT. Leddy, Agent der Chicago 
Terminal Iransfer Co. in Whiting, 
Ind., aus, daß fie die Frachtratenta- 
belle aller \linoifer Bahnen erhalten 
und in ihren Geichäftsftellen aufbe- 
wahrt hätten. Ledon Jagte, daß jeder 
Einficht in die Tabelle, deren: Verle- 
tzung die Oelgeſellſchaft beſchuldigt 
wird, habe nehmen können. In der 
Tabelle, gegen deren Vorlegung die 
Anwölte der angetlagten Geſellſchaft 
bislang ſich geſträubt haben, iſt der 


Tarif für Oelbeförderung mit achtzehn 


| 
| 


i 


| und 


GentE angegeben. Wm. Kilpatrid, 
Sefretär der Staatseifenbahntommif- 
tion, fagte aus, dat diejfe Behörde die 
Frachtratentabelle zuſammengeſtellt 
und an alle Bahngeſellſchaften, deren 
Züge durch Illinois fahren, verſandt 
habe. 

H. R. Brane, früherer Schreiber in 
der Abtheilung für Forderungen der 
Chicago Terminal Transfer Eo., be- 
ftätigte, daß er den fraglichen Tarif 
an alle Frahtbahnhöfe der Gefellichaft 
gefandt Habe, wie alle Ratentabellen. 
Sn der erften Verhandlung des Pro= 
zelles por zwei Jahren Hatte fich der 
Seuge, mie Anwalt Rofenthal aug dem 
damaligen Prozeßprotofoll! feititellte, 
ih gerade jenes Yarifs nicht zu. ents 
finnen vermodjt. Er gab auf Befragen 
zu, daß ihm der Tarif erft heute Mor= 
gen von Herrn Perkins ivieder gezeiqt 
toorden fei, und daf er fi} dann ba= 
rauf befonnen habe. Gefragt, ob er 
fonft über die Sache gefprodhen habe, 
antwortete er, daß er vor .drei Mo- 
naten nach der hiefigen Gefchäftsftelle 
der Standard Dil Co. gerufen und ge= 
fragt worden fei, ob feine Ausjagen 
im erften Prozeb, melde ihm damals 
gezeigt wurden, wahr gewejen feien. 
Er habe das bejaht. 

— — — — 


Veraltete Auklagen. 


Aus verſchiedenen Gründen im Kriminal⸗ 
gericht niedergeſchlagen. 

Staatsanwalt Wayman hat heute 
nach gründlichem Studium jedes ein— 
zelnen Falles eine Anzahl Kriminal— 
anklagen, deren Verhandlung aus dem 
einen oder anderen Grunde immer wie— 
der verſchoben worden iſt, theils wegen 
unzulänglicher Beweiſe, theils wegen 
Ablebens von wichtigen Zeugen oder 
Angeklagten und theils, weil der Ange— 
klagte nie ergriffen worden iſt, den 
Richtern im Kriminalgerichte unter— 
breitet und niederſchlagen laſſen. Ein— 
un der Anflagen waren fünf Jahre 
alt. 

Infolge der Nieberfchlagung der 
Antlagen wurden folgende im County: 
gefänanig in lUnterfuchungshaft be> 
findlihe Perfonen freigelaffen: Robt. 
S. Colwell, des Raubes, J. F. Semple, 
der Verſchwörung, J. N. Crocker, 
Amanda Nolſtram, des Meineides, 
WM. Conway, Ihomas MeGrath, 
Timothy Williams, des Schtwindelg 
und Raubes, bezw. Raubes, Kohn 
Roach, John Miller, des Einbruchs 
angeklagt. 

Der Staatsanwalt hat heute 200 
Bücher für ſeine Geſetzbücher-Samm— 
lung erhalten, um deren Beſtellung er 
den Countyrath erſucht hatte. 


Die Steuereinziehung. 


Vom 11. bis 14. März wird das 
Countyſchatzamt geſchloſſen ſein. In 
der Zwiſchenzeit werden die dreißig 
„Town“-Steuereinnehmer Abrechnung 
halten, und ſpäter ſoll in allen Thei— 
len des County wie auch in der Stadt 
das Beſchlagnahmeverfahren gegen 
ſolche Perſonen, welche mit ihren Ab— 
gaben für Fahrhabe, Liegenſchaften 
öffentliche Verbeſſerungen im 
Rückſtande ſind, mit erneutem Eifer 
aufgenommen werden. 


* Im Bundesdienſt werden dem— 
nächſt folgende Zivildienſtprüfungen 
ſtattfinden: Zollinſpektoren, 10. Mai; 
geologiſcher Vermeſſungsdienſt, vier 
Stellen zu beſetzen, nur für Kohlen— 


tommiſſär wieder anſtellen können, da gräber, 88 bis 85 Tagelohn, 24. 


Gehalt für den Poſten bewilligt wor⸗ 
den iſt. Dem Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen wurden 8325,000 zuge⸗ 
dilligt und dem ſtadtiſchen Ingenieur 
Gehaltserhöhung von $6000 auf 
88000. Die Verwilligung für die ein— 
zelnen Wards, der „Pie“ der kleinen 
Krippenteher, ift diefelbe mie im lep- 
ten Jahre, $2,017,540. 
Die Gehälter der Schreiber in alei- 
hen Stufen in den verfchiebenen Ber: 
waltungäziveigen murden ausgegli- 


chen. 

Der Stadtrath wird am Montag 
Nachmittag 3 Uhr. die Berathung des 
Haushalts aufnehmen. . ; 


Bon feinem VBerhängniß ereilt. 


Auf den Rangirhöfen bei der An- 
lage der Wistonfin Steel Company 
an ber 95. Straße und dem Calumet- 
Fuß wurde Heute früh der 2Ojährige 

rbeiter. Michael Dibopith, Nr. 10912 
Torrence Abe., von einer .Lofomotipe 
erfaßt und getübtet. Die Leid Gefin- 
bet fi, im Beftattung 


Jill! 


März; Hilfsvorfteher in der Pflanzen- 
abtheilung des Nationalmufeums, 
$1200 das Jahr, und Mrbeiter im 
Büro für Pflanzeninduftrie, 8600 das 
Yahr, am 30. März. 


Des PBapites Zuſtand. 

Kom, 5. März. Das Befinden des 
Papites Pius, der befanntlih an Er- 
fältung leidet, bat jich wieder etwas 
perfchlimmert. Er mußte einen großen 
Theil des heutigen Tages ‚das Bett 
hüten und fonnte ber aftenprebigt 
vor dem Heiligen Kolleg nicht bei- 
wohnen. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute | 
334 
Der  Mrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiimas zu berf 


‚verlag cd —— hat 


seit Ieinen, Zi ET 
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bereit3 zwei Sigungen des Ausfchuj- 


. #; 
Die „Abendpost 
veröffentlicht heute! 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Re. > 


Sind nit gefährdet. 


Bundesbezirleanwälte haben nichts 
für ihre Stellungen zu befürchten. 


Marſchall Hoy iſt Übel dran, 


— — 


Bat ſich bereit erklärt, freiwillig zurückzu— 
treten. Demokraten in 29 Ward ſuchen 
ſich zu eini zen. — Forderung der Aſſoci— 
ation of Commerce. 


Politiſche Kreiſe, die ſich in dieſen 
Tagen außerordentlich viel mit den In— 
habern der fetten Bundesämter befaſ— 
ſen, die ihre Stellungen Ex-Senator 
Albert J. Hopkins verdanken, und 
durchgreifende Veränderungen in den 
Stellungen erwarten, deren Inhaber 
als einzigen Befähigungsnachweis nur 
ihre Leiſtungen als politiſche Draht— 
zieher aufweiſen können, äußerten ſich 
heute dahin, daß die drei Bundes-Be— 
zirksanwälte des Staates: Edwin 
Sims in Chicago, William A. North— 
cott in Springfield und Louis Traut— 
mann in Danpille, in ihren Stellungen 
nicht geſtört werden würden, trotzdem 
ſie ihre Ernennungen dem früheren 
Bundesſenator verdanken. Sie be— 
gründeten dies damit, daß die Stellun— 
gen der Bundes-Bezirksanwälte ſehr 
denen der Bundesrichter entſprächen, 
bei deren Beſetzung nicht ſo ſehr die 
politiſche Stellung des Inhabers als 
ſeine Fähigkeiten in Betracht kämen. 
Aus dieſem Grunde ſei die Erſetzung 
der gegenwärtigen Inhaber dieſer 
Stellungen durch andere Männer kaum 
wahrſcheinlich. Weniger glücklich ſind 
nach Anſicht dieſer Kreiſe die Bundes— 
marſchälle daran, die ihre Stellungen 
einzig ihren Leiſtungen als Drahtzie— 
her verdanken. Von den drei Beamten 
dieſer Art verdankt aber nur Mar— 
ſchall Luman T. Hoy von Woodſtock, 
der in Chicago ſtationirt iſt, ſeine 
Stellung dem bisherigen Bundesſe— 
nator. Die beiden anderen Marſchälle, 
Charles P. Hitch in Danville und Leo 
Townsend in Springfield, ſind bon 
Senator Cullom vorgeſchlagen worden, 
kommen alſo bei Perſonalveränderun— 
gen infolge des Ausſcheidens Hopkins' 
aus dem Senat nicht in Betracht. 
Marſchall Hoy hingegen wird durch 
den Ablauf der Amtszeit Hopkins“ 
ſchwer getroffen. An ſeinem Ausſchei— 
den aus dem Bundesdienſte iſt nicht zu 
zweifeln, und er ſelbſt macht ſich auch 
keine Illuſionen, hat vielmehr erklärt, 
daß er, ſelbſt wenn Hopkins nochmals 
erwählt werden ſollte, ſeine Stellung 
niederlegen werde, da er die auf ihn 
geſetzten Erwartungen nicht habe erfül— 
len, d. h. die Legislaturvertreter ſeines 
Bezirks nicht habe kontroliren können. 


Demokraten einigen ſich. 


Die Demokraien der 29. Ward, die 
vor der Vorwahl geſpalten waren und 
einen erbitterten Kampf untereinander 
geführt haben, ſuchen ſich für die be— 
vorſtehende Wahl zu einigen. So er— 
klärte ſich die „Vöhmiſche Allianz“ der 
Ward, welche die 1400 böhmiſchen 
Wähler der Ward nahezu vollſtändig 
vertritt, geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung im böhmiſchen Schulhauſe 
an der 48. und Honore Straße für die 
Wiederwahl Ald. John Downeys, des 
Kandidaten des Statſchatzmeiſters 
John E. Traeger und des von ihm 
kontrolirten Flügels der Partei in der 
Ward. Die „Böhmiſche Allianz“ war 
es, auf die ſich Downeys Mitbewerber 
im Kampfe um die demokratiſche Al— 
derman = Nomination, Edward Kli— 
nenberg, in erfter Linie ftüßte. Ihre 
Stellungnahme wird als ein Beweis 
dafür angefehen, daß die Verfuche, die 
Demokraten der Ward Hinter Ald. 
Dotoney zu vereinigen, von Erfolg be= 
gleitet fein werden. 

Senator Ettelions’ Yöthe. 


Eine öffentliche Verhandlung über 
den Antrag Senator Etteljons, eine 
Kommilfion für Negulitung und 
Kontrole der Gefellichaften, die öf- 
fentlihe Nugeinrichtungen betreiben, 
zu ſchaffen, hat der Ausſchuß für Kor— 
porationen des Senats auf nächſten 
Mittwoch einberufen. BVefürworter 
und Gegner der Vorlage können zu 
Worte kommen. Senator Ettelſon hat 
mit feiner Vorlage, die jehr meitrei- 
hend ift und alle Straßen- und Ei- 
ſenbahngeſellſchaften, Expreßgeſell⸗ 
ſchaften, Gasgeſellſchaften, Elektrizi— 
täts- und Telephongeſellſchaften, kurz 
alle Geſellſchaften, die öffentliche Nutz— 
einrichtungen betreiben, umfaßt, bis— 
her nicht viel Glück gehabt. Senator 
MeElvain, der Vorſihende des Aus— 
ſchuſſes für Korporationen, dem die 
Vorläge zugewieſen worden iſt, hat 


ſes einberufen, in denen der Antrag 
zur Berathung kommen ſollte. Die 
Mitglieder der Ausſchuſſes aber zeig— 
ten nicht allzuviel Intereſſe an dem 
Gegenſtand, und in keiner der Sitzun— 
gen war eine beſchlußfähige Mehrheit 
anweſend. MceElvain und Ettelſon 
griffen daher zu einem öffentlichen 
Verhör als dem letzien Mittel, um ſich 
die Anweſenheit einer beſchlußfähigen 
Mehrheit zu ſichern. In Senatskrei— 
ſen iſt man der Anſicht, daß die Maß— 
regel einem Unterausſchuſſe überwie— 
ſen werden und rie wieder das Tages⸗ 
licht erblicen wird. Es iſt dies ein 


| 
| 
| gebenes Verſprechen, die Mittelpfeiler- 


| Tagen geräufchlos aus der Welt zu 
ſchaffen. 


Verlangen neue Brücken. 

Schleunige Abſtellung der Miß— 
ſtände, welche die Flußſchiffahrt ſeit 
langen ſchädigen und für den Rückgang 
im Schiffsverkehr im hieſigen Hafen 
| verantwortlich gemacht werden, wird in 
einem Bericht verlangt, den der Aus 
Ihuß für Hafen und Flußichiffahrt der 
Aflociation of Commerce foeben veröf: 
fentliht. Der Bericht, der von dem 
Vorfigenden des Ausichuffes, Charles 
£. Dering, unterzeichnet ift, billigt voll 
und ganz die Empfehlungen, die in 
| dem Bericht der Hafenfommiffion ent> 
| halten find, verlangt aber fofortige Be- 
| feitigung der Mißftände, aud) wenn die 
übrigen Empfehlungen ber Fommil- 
ton nicht durchgeführt werden fünnen. 
In eriter Linie verlangt der Bericht 
eine DBeilerung der gegenwärtigen 
Brüdenverhältniffe in Chicago und 
dringt darauf, daß ein umfaflendes 
Programm entworfen werde, das eine 
Befeitigung der gegenwärtigen veral- 
teten und die Schiffahrt hindernden 
Brüden vorfieht. Die Stadt wird be- 
Ihulbigt, ihr dem Kriegäminifter ge- 


Brüden zu entfernen, nicht gehalten zu 
haben. Für neue Brüden wird eine 
Spanniveite von 140 Fuß verlangt. 
Der Bericht enthält unter Anderem 
au die Drohung, daß, ienn Dice 
Stadt nicht jofort daran geht, die ge- 
genwärtig in Gebrauch befindliche 
Brüde an der Jndiana Straße zu be= 
feitigen oder umzubauen, Privatleute 
ih an das Kriegsminifterium wenden 
würden mit dem Gefuche, DieBenugung 
der Brüde zu verbieten und ihren Ab— 
bruch anzuordnen. 


Me 


Better Happen. 


Wie Gottfried Puds hier feine Moneten 
los wurde. 

Auf der Durchreife nad) Kalifornien 
begriffen, befand ich heute Morgen 
der Käfehändler Gottfried Puds aus 
Darlington, Wis., auf dem Wege nad) 
dem Union-Bahnhof, als ihm an Weit 
Madifon Straße ein Fremdling, der 
einen durchaus vertrauenswürdigen 
Eindruck machte, auf die Schirlter 


flopfte und ihm einlud, mit ihm eimy 


Schnäpschen zu trinten. Der biede 
Buds Tieß fi nicht 
Nachdem er den Rachenpußer hinter?) 
aim gegoffen hatte, Ki er ) 
einem neugemonnenen Freund _ 9 
je ba8 Total Die Beiden hatiek'y?” 
eine furze Strede zurüdgelegt, als ein 
ganz verftört ausjehender Mann fi: 


anhielt und ihnen Flaate, daß man ihn. 


eben um feine gefammte Baarfchaft im 
Betrage von $71 beraubt habe, 

„Wie viel Geld haben Sie bei fih?“ 
fragte der freigebige Biedermeier, der 
den Schnaps zum Beiten gegeben hatte, 
den Käſehändler. 

Der zog feine Baarfhaft im Betrage 
von $150 aus ber Tafche. Im ſelben 
Augenblid hatten aber auch die Geld: 
fcheine ihren Befiger gemechjelt. Die 
beiden Gauner, die zmeifellos unter 
einer Dede arbeiteten, ftürmten davon 
und verfehmanden in einer Gaffe, ehe 
der Beitohlene ji noch von feiner 
Ueberrafchung erholt Hatte. 

Puds jigt jegt auf dem Trodenen, 
hat aber fchon nah Haufe um Geld te- 
legraphirt. Sobald das eingetroffen 
ift, wird er die Reife fortfegen. n- 
—— fahndet die Polizei auf die 

iebe. 

— ese ú —es  —— 


Gefährlicher Brand. 


Es gelang der Feuerwehr, drohendes Lin» 
heil abzuwenden. 

Auf den Höfen der People's Gas 
Light de Coke Company an Weſt 22. 
Straße und Centre Ave. brach heute 
Morgen Feuer aus, das glücklicher— 
weiſe gelöſcht wurde, ehe es ſich den 
18 rieſigen Gasbehältern mittheilen 
konnte. Es hat nur geringen Schaden 
verurſacht. 

Durch zu ſtarken Druck wurde um 
halb zehn Uhr ein Stöpſel aus einem 
60 Fuß hohen Gasbehälter heraus— 
getrieben. Das entſtrömende Gas ge— 
rieth auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
in Brand. Angeſtellte alarmirten die 
Feuerwehr. Als der Wagenzug Nr. 
11 der ftäbtifchen yeuerwehr eintraf, 
entiwidelten die Tylammen eine fo un- 
geheure Hige, dat die FFerermehrleute 
nicht imftande waren, fich 613 auf 20 
Yub Entfernung der Branbftätte zu 


Qualm, der die Löihmannfhaft wie 
in einer Wolfe einhüllte. Angzivijchen 
hatten Anageftellte jich daran gemadt, 
das Gas aus dem Behälter in Ab— 
zugsröhren zu leiten. Als der Drud 


* 
— 


nachließ, konnte der Brand wirkſan 


bekämpft und gelöſcht werden. 


— Erderſchütterungen auf der mexi⸗ 
kaniſchen Landenge verurſachten gro— 
ßen Schrecken, aber keinen beträcht⸗ 
lichen Schaden. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drohend und inät 
heute Abend oder morgen reaneriih: aunmeb+ 
mende Ruftmärme; borausfichtlide Mindeitten- 
peratue während ber Nacht im der Nähe de3 
Gefrierpunftes; weclelnde Win. 

Yuinoid: Heute Abend und morgen drobend, 

auch regueriſch; warmer 

Indiana: Drohend und entweder ſpät beute 
Abend oder morgen regneriſch; zunehmen 


— 

jeder Michigan: Drohend und entweder ſpat 
beute Abend oder morgen Regen ober Schnee; 
zunehmende Lufliwä & 
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lange bit! WE 


nie. 
Bistoufn: Drobend heute Abend und mor- 
om wabrigeiniiß auch Negen der Eimer: 


der Te 


Dazu tam der erftidende 
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Odyſſens' Heimkehr. 
Humoriſtiſcher Geſellſchafts-Roman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 
(17. Fortſetzung.) 
Zweites Buch. 

X. Kapitel, 

Aus.. 

Aus zwifchen ihm und ihr.... 

Sie hatte es ihm gefagt — es jollte 
feine Were Drohung gemwejen fein.... 

Sie hatte ihn vor die Wahl geftellt 
zwifchen feinem yreunde, dem Fürjten 
von Mortaco, und feiner Frau — er 
hatte den Fürlten gewählt, nun gut, 
jo hatte er jeine rau. verloren! 

D, wie fie Diefen Yürften hapte! 

Die Reife an ich — eine lächerliche 
Kleinigkeit! Das jah fie jelbit jett 
bereits ein. 153 war ja mirflid) feine 


\ ‚Weltreife, aber ihr zuliebe hätte er fie 


terlaſſen müſſen! Müſſen! Einer 
u zuliebe, die man liebt, thut ein 
in Alles! Einer Frau zuliebe, von 
in Mann ſo ſehr geliebt wor— 

9 


„u, wie jehr hat fie ihn geliebt! 
ie gayız und gar hat fie: ihr zärtliches, 
jtürmifaes, mildes Herz ihm hin— 
gegeben, und wie lohnt ex es ihr! Er 
ftieß, fie zuriid, lieh fie allein, fie, die 
nur mit ihm hatte hatte Ieben wollen, 
fie, deren einziges Glüd es war, mit 
ihm vereint, an feiner Geite ihr jun— 
ges Leben zu genießen. Wie anders 
hatte fie fich Dies Leben erträumt! 
Seh: Monate waren faum porüber, 
dab er ihr ewige Treue gejchinoren 
hatte, jechs Monate, und jchon liebte er 
fie nicht mehr! : 

Nein, er Hiedte fie nicht mehr! 
Konnte fie nicht mehr lieben, wenn er 
ihr das anthat! ' 

Mer mweib, welches andere Weib ihn 
in die Yerne lodt.... 

Eine frühere Geliebte, die ihm ges 
fchrieben hat, daß er zu ihr kommen 
jolf.... die Männer find ja fo treu= 
los! 

&3 fonnte nicht ander fein! &3 
mußie ein Weib babei im Spiele fein! 
&3 ift ja ganz unmöglich, einer gleich 
giltigen Arbeit wegen, der Einladung 
eines Freundes megen feine eigene 
junge Frau allein zu lafjen, menn 
man fie liebt! 

Ganz unmöglich! S 

D, e3 find immer diefe gräulichen 
Geliebten, die an allem Unglüd jehuld 

ind 
Run gut. Einerlei. Mag er. Genug 
der Klage und des Jammerne. 

"Sarolia hatte eine jchlechte Nacht 
hinter fi, aber nun Hatte fie einen 
Strih gemadt hinter das Geftern. 
Als ‘eine neue Sarolta mar fie auf- 
geftanden, eine Garolta, bie gemillt 
war, zu leben, fröhlich zu leben — da 
e3 nicht mit Erin ging, ohne Erwin! 
Er het es ja ſo gewollt! 

Die lange, ſchlafloſe Nacht war 
ſchier endlos geweſen.... 

Sie hatte es erſt immer noch nicht 
glauben wollen. Als aber durch die 
ſchweren ſeidenen Vorhänge gedämpft 
das Rollen der Räder und das Ge— 
trappel der Pferbehufe zu ihr Herauf- 
Hang, wußte fie’s, daß e3 doc) jo war. 

Er war fort. Sie war allein. 

Noch bis zu diefem Augenblide hatte 
fie gehofft — nun war e3 wirklich auß. 
Mus.... Alles aus, Alles aud.... 

&3 war ihr, alö ob e& aus allen 
Minteln ihr entgegengefehrien mürbe 
— fie jagte e8 jelbft laut vor fich bin, 
mährend in ihrem fieberhaft erregten 
Hirn ein müftes Durcheinander bon 
Bildern und Vorjtellungen und Wün- 
chen wirbelte. 

Aus, aus, auß! 

Sie hette fich eingefehloffen, aud) die 
KRammerzofe nicht vorgelaſſen, gejagt, 
daß fie unter feiner Bedingung geftört 


werben molle. EN : 
Erft war fie in ihrem Bouboir 


BROWN SH 
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Tal Bremn es In Boston, Mass. 
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| 
Ihimmerte. 


ENSED 


herumgeitrt, hatte Erwins Bilder, 
| während fie auf und abichritt, an: 
| geitarrt — hatte diefen Bildern zornig 
zuaerufen: ich räche mich! — hatte ge: 
weint und gefchluchzt wie ein verzoae= 
nes Kind, ihr Geficht in die Kiffen der 
Dimans gebrüdt — dann wieder nad) 
Erwin gerufen, verziveifelt gerufen. — 
Denn hatte fie plößlich gefunden, 
daß die Maiblumen, die vor allen Fen— 
ftern in langen, fehmalen, mit alten, 
mertbuollen Kacheln befleidveten Kajten 
ftanden, zu Stark dufteten, ihr Kopf: 
meh machten — fie riß ein Fenfter auf 
und lief Dircch das Toilettenzimmer in 
ihr Schlafgemach. 
Wie unheimlich ſtill Alles hier war 
— ſie entkleidete ſich raſch, riß Spitzen 
dabei entzwei, warf alle Sachen durch— 
einander — überlegte ſich, ob es nicht 


beſſer ſei, Tini zu rufen, aber 


nein, ſie wollte ſich nicht zuſammen— 
nehmen — dann löſchte ſie das Licht. 

Fröſtelnd wickelte ſie ſich in die zart— 
gelbe ſeidene Daunendecke — wie ſtill 
Alles, wie unheimlich ſtill — kein Laut 
ringsum — keine Stimme, die zu ihr 
drang 

Sie richtete ſich auf und ſtarrte in 
das Dunkel — dann ſprang ſie plötz— 
lich aus dem Bett uñd zündete die elek— 
triſchen Lichter an, alle, ſo viel Flam— 
men das Zimmer beſaß. 

Eine Lichtfluth umwogte ſie, wie ſie 


daſtand in dem duftigen, langen Batiſt— 


hemd, durch das ihr Körper hindurch— 


Sie ſchritt mit bloßen Füßen über 
den dunkelgoldfarbenen Axminſter— 
teppich und ſtellte ſich vor den Spiegel, 
der zwiſchen den Fenſtern von der Erde 
bis zur Decke hinaufſtieg, von elektri— 

| ihen, an Stetten berabhängenden 
Flammen beleuchtet — fie blidte hin— 
ein in das alänzende Glas und gefiel 
fih mit den zornfunfelnden dunklen, 
phosphoreszirenden Muaen, den bren- 
nendrothben Lippen — der tiefbraune 
fchmere Zopf, Der fi Halb ge— 
Iöft hatte, alich einer unheimlichen 
Schlange — 

Sie hob die Arme, 
Ipitenbejegten Aermel fielen herab — 
die edle Rundung Ddiefer non Künſt— 
lern oft aepriejenen Arme wurde ficht- 
bar, fie jah das Adernetz opalfarben 
dur die Haut fchimmern, fie öffnete 
ein wenig bie Lippen, fie bog den Kopf 
zurüd und betrachtete fih mit halb- 
geichloffenen Augen — die Linien 
ihres fchönen Körperd waren beutlic) 
dureh ihr Gewand zu fehen, fo daß fie 
ausfah mie eine Staiue in Wolfen — 
fie fam ich felbft unvergleichlich ſchön 


| 
die 
Ä verführerifch vor, fie beraufchte 


weiten, 


fi mie Narziffus an ihrem Bilde, 
Und all diefe Schönheit hatte der 
Mann im Stiche aelaffen, der allein 
ein Recht hejaß, fie zu geniepen.... 
‘m Stiche gelaffen, um einer Ande- 
ren in die Arme zu fliegen.... 
Sie öffnete ein wenig ihr Gewand, 
um bie Bild noch berüdender zu 
machen — da fchrat fie plößlich zufam- 
men und drehte fich rafch um, e8 war 
ihr gemefen, als hätte fie Jemanden 
hinter fi gefühlt — ihr wurde mit 
einem Male unheimlich in dem ein» 
famen Zimmer troß feiner Lichter: 
fluth — „Erwin!“ rief fie angitvoll, 
lief zum ?enfter, 309g die Garbinen 
auseinander, öffnete und fpähte 
hinaus, 

Ein falter, feuchter Nebel fchlug ihr 
entgegen. Schmer und dicht lag er 
über dem finſteren Parke. Kein Licht- 
fhimmer, fein Lauf. Gie fröftelte 
und fühlte deutlich, mie der warme 
Hauch ihres Körperd von ber falten 
Strönrung umfaßt murde, fie wollte 
fi zu Iobe erfälten, dachte fie mie 
ein troßiges Kind, aber ein Graufen 
padte fie, fchnell fhloß fie Fenjter und 
Gardinen twieber, fie hörte ihr eigenes 
Blut fingen — hörte Erwin? Stimme 
ihr Liebesmworte fagen, unb plößlich 
fant fie zufammen, ein Gefühl fehred- 
liher Einjamteit, grenzenlofer Der» 
laffenheit erariff fie. 

Mechaniſch drehte fie die Lichter 
aus, müde jchleppte fie fich nach ihrem 
Lager, mit Thränen auf den Wangen 
fchlief fie endlich ein: 

Am nächſten Morgen erwachte fie 


erſt, als Tini auf leiſen Sohlen her⸗ 


* 
* — 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. März 1909. 


eingeglitten war, fi) nad dem Be- 


finden der gnädigften Frau Gräfin zu 
erkundigen und ihr zugleich auf einer 
fleinen jilbernen Schale ein Tele: 
gramm zu überreichen. 

Erit wußte fie gar nichts von dem 
Leid der Naht — jo fern lag Alles 
hinter ihr, nur langfam fam ihr das 
Bemußtfein, alles deflen zurüd, was fie 
durchlebt hätte, matt richtete fie fich 
empor, als jie aber das Vorhanpenjein 
des Ielegramms begriff, fchoß ein jä- 
her Gedanfe in ihr empor — — daß 
Erwin ihr feine Nücdkehr mittheilte, 
Sie griff bebend mach dem Papier und 
la3 nur ein trodenes: „Guten Morgen, ı 
bin in Meftre angefommen, fahre nad) 
Genua meiter, gedente Deiner, Er: 
win.“ Gut, dah Tini- beim Deffnen 
der Vorhänge nicht fah, ‚wie fie das 
Papier zerriß. 

Sonnenlicht erfüllte das Gemad, 
der Nebel war aemwichen. Die alten 
Bäume hoben fi mit igrem Gewirr 
bon Zweigen fywarz vom moltenlofen 
Himmel ab. Ein paar Raben zogen 
mit ſchweremFlügelſchlag vor denFen— 
ſtern vorüber, und der Schreckensruf 
einer Amſel drang zu ihr aus dem 
Garten herauf, die einer von Fannys 
ſchottiſchen Schäferhunden bei ſeiner 
Morgenpromenade aufgeſtöbert hatte. 

Das Sonnenlicht erſchien Sarolta 
noch widerwärtiger als der geheimniß— 
volle Nebel der Nacht. Ihr war, als 
trennte ſie eine Ewigkeit von geſtern. 
Sie ſeufzte laut, ſie hatte Mitleid mit 
ſich ſelbſt, die Thränen traten ihr wie— 
der in die Augen. 

Tini blickte ihre Herrin erſtaunt und 
mitleidsvoll an und fragte, ob der 
Reitknecht das Pferd der Frau Gräfin 
ſatteln ſollte, und ob die Komteſſen 
mitreiten ſollten, in dieſem Augenblicke 
klopfte es. Tini verſchwand und kehrte 
gleich darauf mit einen großen, matt— 
grauen, ſtark duftendemKuvert auf der 
ſilbernen Schale, auf der ſie vorhin des 
Grafen Telegramm gebracht hatte, her— 
ein. 

Sarolta kannte die ſchräg nach links 
gezogenen Schriftzüge nur zu gut, und 
als ſie das ſilberne Siegel mit dem 
großen M ımb der Fürftenfrone zer- 
brach, war fie aefpannt darauf, was 
diejer Brief imohl Unangenehmes brin= 
gen würde au all dem fehon vorhande= 
nen — blitzſchnell überflog fie die Zei- 
len: „Liebite Fee, bift Du um 12 Uhr 
für mich zu Haufe? Gib dem lleber- 
bringer die Antwort mit, ob ich fom= 
men fann, Mie immer Deine Queen.” 
Einen WUgenblic zögerte fie, ob fie 
Marquerite empfangen follte, dann 
aber rief jie kurz entfchloffen: „Sagen 
Sie dem Diener der Gräfin Kroyfen- 
bach, daß ich die Frau Gräfin um 12 
Uhr erwarte.“ 

Ein Entihluß war in ihr gereift. 
Die Melt folite fie nur lächeln fehen. 
Man follte nicht wagen, fie zu bemit- 
leiden! Dan follte Gräfin Sarolta 
bon einer Seite fennen lernen, die alle 
überrafchen ‚würde! 

Und mit einer inerfmwürbigen troßi- 
gen Energie auf ihrem Gefiht, mit 
einem Ausdrud ton Entfchloffenkeit, 
ja pon Tollfühnbeit erhob fie fich. 

„Bit Du nicht erftaunt, mich wie— 
derzufehen?“ fragte Marguerite, als 
fie fih im Empfangszimmer Saroltas 
auf einem der mit gelben Damaft 
überzogenen Pollterjtühle niedergelaf- 
fen hatte. 

„Eritaunt? Warum?“ 

„Nun, ich mollte do in Kroyſen— 
bach bleiben und mich pflegen Laffen.“ 

„Warſt Du denn franf?“ 

Marquerite lächelte -pif. „Man 
fieht, Du haft alles vergeffen. Natür- 
ih. Du haft genug mit Deinen eige- 
nen Angelegenheiten zu thun.“ 

Sarolta lachte. „Sch mwühte nicht! 
Allerdings, mein Prozeß nimmt: mid) 
ein wenig in Anjpruc.“ 


Bahn's ſchredliches, 
feuchtes Eczema-Leiden. 


Ein juckender Ausſchlag kam auf den 
Baden des kleinen Knäbleins zum 
Vorſchein. — Er kratzte ſich im 
Geſicht, bis das Blut herunter— 
lief, ſo lange man ihm nicht die 
Hände bandagirte. — 550 wurden 
für fruchtlvſe Behandlung aus 
dem Fenſter geworfen. 


Geheilt durch Cutieura 
zum Preiſe von nur 81.50 


„Als mein kleiner Knabe zwei und einen hal— 
ben Monat alt war, drach dei ihm auf beiden 
= Baden Eczema aus. ES 
war Die wntangenebnte 
indende md feuchte Art. 
Ständia mußten wir ibm 
feine Tleinen Hände bait- 
dagiren, denn Wenn 8 
ihm eımmal aelang. fie 
frei zu befommen, fo 
_ fragte er fih derartig. 
\— daß das Blur in Strö- 
yr men von feinem Gefich: 
BÄ berunter iiber feine Klei— 
17 der lief. Selbftveritänds 
dk lich sogen mir fofort 
einen Must zu Natbe, 
aber Dieler verordnete 

eine Dderartia 

Salbe, — 
jämmerlich rie. 

Dan ibm damit, zu nahe jam. Wir wechfeiten 
den Arzt, über $50 wurden für Heilmittel aus 
dem ‚enter geworfen, aber das Leiden wid 
niof. Tag ımd Nat fam ich aus der Sorge 
und Pflege m das Kind nicht beraus, und fan 
ulegt zu der troftlofen lederzeugung. dab da: 
eiden nibeilbar jei. Da las ib zufällig don 
den guten Rejultaten der Cuticuras$eilmitte 
und beihloß, einen legten Reriuh damit zu 
wagen. Ib muß —* ſagen. daf 
der —*86 ein mehr wie überraſchender war 
ür den Preis von einem und einem haiben 
ollar verbraudite ih CuticurasHeilmittel, und 
fie tbaten mehr Gutes, ala alle die dom Arzt 
derioriedenen Seumittel, und beilten mein Yasr 
bolftändia. ch werde Ihnen eine Rootoaraphi- 
bon ibm fenden aus der Zeit, wo er fünfzehn 
Monate alt war, und Sie werden felbit feben, 
dab fein Zeint fo far und vein ift, wie er 
e5 nur immer fein Tann. Menn mir jemals 
wieder ein ähnlider Jal Sorge beruriade: 
würde, fo mürde ih feinen Gent für einen 
Doltor bergeuden, fordern underzüglih nat 
den Cuticura - Heilmitteln (Seife, Salbe und 
Tillen) fdiden. Niemals denfe id_ feitdem 
bavan, für mein Babh eine andere Seife a! 
Euticura-Seife zu dermenden. Sie fünnen bieie 
eilen gerne veröffentlichen, ih möchte einer 
eden bedrüidien Mutter gpolien jeden, fo wie 
mir gebolfen wurde. rs, W. M. Coiterer 

Burnt Cabins. Pa.. 15, Seht. 1908.“ 
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Dant, wenn fie Arbeit haben.“ 


Ein großer Erfolg. 


Dr. Bark Ernenerung der freien 
Behandlungs » Offerte bringt 
viele Patienten nad 
jeinen Offices. 


Tie Leute willen nute Behandlung zu 
ſchätzen. 


Die Offices von Dr. Bartz ſind 
dieſer Tage wirklich überfüllt, ſchön 
um 9 Uhr findet man Leute, die da— 
rauf warten, bis ſie an die Reihe 
tommen wegen ihrer verſchiedenen Lei— 
den behandelt zu werden. Zu verwun— 
dern iſt die große Zahl von auswärts 
Wohnenden, die ſich dieſe Gelegenheit 
zu Nutze machen, ohne Koſten bedient 
und behandelt zu werden. 

Dr. Bartzs Behandlung beſitzt die 
Kraft, Schmerzen und Pein in weni— 
der als 10 Minuten zu beſeitigen, na— 
ürlich werden nicht alle Krankheiten 
in Der Zeit geheilt, aber die jofortige 
Yinderung in allen fyällen wird von 
ten Patienten dankbar anerkannt. 
Begchtet, wir fündigten vor ein paar 
zagen an, daß Dr. Bark alle Ba: 
tienten, die ziwifchen jegt und dem 12. 
März vorſprechen, abſolut koftenfrei 
unterſucht und behandelt. Alle 
nöthigen rzneien werden 
vom Doktor billiger gelie— 
fert, alS wie fie ander3mo 
zu haben find. 

Lejet Diejes Zeugniß: 

Herr Carl Miller, 1260 Troy Str., Chi: 
ago: „Seit vielen Nahren fühlte ich mich er: 
iHöpft, Nachtruhe war nicht ordentlid) und 
die Werden iveren jchmacd, mein Appetit 
ſchlecht, thatſächlich erſchien mir das Leben 
als nicht mehr lebenswerth. Schließlich 
las ich von Dr. Bartz und konſultirte ihn. 
Er unterſuchte mich ſorgfältig und nahm 
mich in Behandlung. Das Ergebniß iſt, 
daß mein Befinden jetzt ausgezeichnet iſt, 
ich kann jeden Tag arbeiten und ſchlafe des 
Nachts wie ein Rind. Dr. Bars hat für 
mid) getsen, was andere nicht fertig bringen 
fornten.“ 

Dr. Barh'3 Offices find im Der: 
ter-Gebaude, 2, Floor, 84 Adam 
Str. (gegenüber „Ihe Fair”), gelegen. 
DOfficeltunden: Täglich von 9 bi3 4:30 
Uhr; Mittwochs und Samftags ift die 
Office von 9 Uhr QVorm. bi3 8 Uhr 
Abends offen; Sonntags feine Spredh- 
ſtunden. 


— — 


„Ah, Dein Prozeß?“ 

„Man muß ſich doch damit beſchäf— 
tigen. Es handelt ſich ja um keine 
Kleinigkeit.“ 

„Iſt der Prozeß in eine neue Phaſe 
getreten?“ 

„Ja. Endlich. Jahrelang hat er 
mich ſchrecklich gelangweilt. Jetzt fängt 
die Sache an, mich aufzuregen. Man 
ſitzt hier und weiß nicht, was die Her— 
ren in Italien beſchließen werden. Ich 
muß mich auf die Berichte meiner Ad— 
vokaten verlaſſen. Mein Vatter, der 
Principe Pamfili Dandolo iſt plötzlich 
nach Venedig gereiſt. Am liebſten führ' 
ich auch nach Venedig.“ Ban 

„Nun, das könnteft Du ja,“ fagte 
Morauerite leichthin mit einem fauern: 
den Geitenblid auf Sarolta. „Ermin 
ift ja auch abgereiſt.“ 

„sa, Erwin ift abgereift,“ erividerte 
Sarolta aleichgiltia. „Er mußte ab- 
reifen. ca habe ihm felbft dazu ge= 
tathen. Er hat nun einmal den Beruf. 
Man darf die Männer in der Aus 
übdung ihres Berufes nicht hindern.” 

„Sonderbar,” ſagte Marquerite mit 
einem Lächeln, das ebenfo liebenswür- 
dig mie boshaft war, „eine Seereife im 
Winter! ch habe mir jagen laffen, 
daß folche Tieffeeforfchungen gemwöhn- 
ich im Sommer borgenommen imer- 
den.“ 

„Dos mag mohl fein,“ ermiderte 
Serolta, ohne in-mindeften zu zeigen, 
daß fie die Bosheit der geborenen 
Prinzelfin von Wiontebaldo wohl ver- 
itanden hatte. „Diesmal hat die Er- 
pedition den Zived, das MWinterleben 
der niederen Thieriwelt im Mittelmeer 
zu erforfchen. E3 follen gemiffe Wan- 
derungen der Meduſen bobachtet wer— 
den. Eine ganz vefonders intereffante 
Aufgabe.“ 

Marauerite wußte nicht, mas fie 
denfen follte. Cine Gebrochene, eine 
Gebeugte hatte fie erwartet, nun fand 
fie eine beinahe Ucbermüthige. Ober 
war e3 alles nur Werftelung? „Du 
fprichft ja tote eine Gelehrte,” jagte fie 
ſpöttiſch. 

„O nein, das bin ich ganz und gar 
nicht. Im Gegentheil. Ich erzähle 
Dir nur, was ich von Erwin weiß.“ 

„Nun, wen er die Meduſen in der 
See beobachtet, ſo iſt das ja nicht fo 
gefährlich.“ Marguerite lächelte fein. 
„Gewiſſe Meduſen auf dem Lande — 
an der Küſte — auch Wandermeduſen 
— jollen den Männern mehr Gefahren 
bringen.” 

„Was mwillft Du damit Jagen?“ 

„D, thu do nicht fo naiv. Du 
weißt doch ganz venau, tie fich die 
Männer in Monte Carlo amüfiren.“ 

Garolta zudte die Achfeln. „Nun 
und, wenn? Went e3 meinem Manne 
Spaß madt, fo fol! er thun, was er 
nicht laffen fan. ch gönne ihm das 
Vergnügen.“ 

Marguerite mar einen Augenblid 
fpradlos. ine folche Selbitbeherr- 
ſchung überſtieg doch alles, maß fie bis- 
ber jelbit bei erfahreneren Genoffjinnen 
zu beobachten Gelegenheit gehabt hatte. 
„Mertwürdig,“ jagte jie endlich, „bor 
acht Tagen haft Du mir Dein Ehren- 
mort gegeben —“ 

„Mein Ehrenmwort? ch mei nicht, 
was Du meinft.“ 

Marguerite verbarg ihre Empörung 
über Saroltas Berftellungstunft hin- 
ter einem Lachen. „Du haft mir Dein 
Ehrenmwort darauf gegeben, das Ermwin 
ug — — 

arolta te gleichfalls. Ganz 
unbefangen. „Hab' ich das? Da ſiehſi 
Du, wie vergeßlich ich bin. Vor einer 
Woche war ich alſo jedenfalls anderer 
Anſicht über Erwins Beruf. Aber ich 
ſagte Dir ſchon, man darf die Männer 
in ihrer Arbeit nicht ſtören. 
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Zofalberigit. 
Stille Arbeit. 


Kranfenpflegerinuen befschen viele 
Lungeuſchwindſüchtige. 


Milch für ſchwächliche Kinder. 


— — 


Vergleich der Schulbuchpreiſe in Chicago 
und anderen größeren Städten. — Gün— 
ſtiger Ausweis des Stadtgerichts. — 
Monopolfreunde und Volksfreunde. 


Eine ſegensreiche Arbeit in aller 
Stille haben die Mitglieder des Ver— 
eins beſuchender Krankenpflegerinnen 


auch im letzten Jahre, dem neunzehnten 


Gott ſei band 


ihrer Vereinsthätigkeit, wieder entfal— 
tet. Nicht weniger als 1300 Lungen— 
ſchwindſüchtigen haben ſie Verhal— 
tungsvorſchriften gegeben, die Kranken 
häufig beſucht und, wenn nothwendig, 
gepflegt. Die Geſammtzahl der Kran— 
kenbeſuche der 33 Pflegerinnen war 
85,318 und die der beſuchten Kranken 
13,804. Der Verein hat außer der 
Hauptſtelle im Unity-Gebäude, Nr. 79 
Dearborn Straße, 25 Zweigſtellen in 
allen Stadttheilen, von South Chicago 
bis Rogers Park, und bis nach Auſtin 
und Oak Park im Weſten. 

Billige Milch für ſchlechtgenährte Kinder. 

Der von Vertretern von 60 Frauen— 
klubs gebildete Fortbildungsſchul-Aus— 
ſchuß, welcher an die Stelle des alten 
Ferienſchul-Ausſchuſſes getreten iſt, 
hat vom zuſtändigen Schulrathsaus— 
ſchuß die Erlaubniß erhalten, vorerſt 
probeweiſe in der Hamline-Schule, 48. 
und Biſhop Straße, ſteriliſirte Milch 
in Fläſchchen zum Koſtenpreiſe von ei— 
nem Cent zu verkaufen, in der wohl— 
löblichen Abſicht, ſchlecht genährten 
Kindern dieſes wichtige Nahrungsmit— 
tel zu möglichſt geringem Preiſe zu— 
gänglich zu machen. Bewährt ſich der 
Verſuch, ſo ſoll das Unternehmen auf 
andere Schulen ausgedehnt werden. 

Schulbuchpreiſe hier und ſonſtwo. 

Am Montag Nachmittag wird der 
Schulbuch-Ausſchuß des Schulraths 
die Berichte durchgehen, welche ihm 
über die Schulbücherpreiſe zugegangen 
ſind, die in allen Städten des Landes 
von über 50,000 Bevölkerung bezahlt 
werden, und die Preiſe mit den in 
Chicago verlangten vergleichen. Ueber 
den Befund ſeiner Unterſuchung wird 
der Ausſchuß dem Schulrath Bericht 
erſtatten. 

Oeffentliche Ladeſtellen der Tunnelbahn. 

Dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Gas, Del und Elektrizität werden 
feine Mitglieder Bitte, Snow und 
Burns auf Grund der von ihnen bor= 
genommenen Unterfuchung berichten, 
daß die Jlinois Tunnel Co. als öf- 
fentliche Verfehrsgefellichaft verpflich- 
tet ift, jedermann ohne Unterjchied zu= 
gängliche Ladejtellen anzulegen, und 
n'cht das Recht Hat, der Eity Fuel Eo. 
allein unter den Kohlenhändlern die 
Venutung ihrer Anlagen zu geftatten, 
tie fie es gethan hat, indem fie näm- 
lich diefer Firma ein Grundftüd vew- 
pachtete, auf dem eine folche Zadeftelle 
war. Tritt der Ausfhuß und aud) der 
Stadtrath der Empfehlung bei, fo 
märe die Jlinois Tunnel Co. gezwun- 
gen, öffentliche Tadeltellen oder Güter: 
bahnhöfe anzulegen. Das tjt mit be- 
trädtlihen Koften verfnüpft, weil ein 
Schadht und darin Frachtaufzüge ge: 
baut werben müflen zur Beförderung 
des Frachtgutes von und auf die Tun— 
nelbahn. Das dürfte zu einem lebhaf— 
ten Kampfe zwiſchen den Freunden der 
Geſellſchaft im Stadtrath und den 
Freunden des Gemeinwohls führen. 

Erfreulicher Gerichtsausweis. 

In der Zivilkammer des Stadtge— 
richts ſind im Februar 120 mehr Kla— 
gen erledigt als angeſtrengt worden, 
nämlich 3588 gegen 3468. 158 Pro— 
zeſſe wurden von Geſchworenen ver— 
handelt. Die Höhe der ausgeſproche— 
nen Zablungsurtheile ift $264,575.07. 
Dr. Dan Derslices Kritif an den Schulen 

Dr. 3.W. Ban Derflice hat auf die 
Tharfen Ausfälle des BPBräfidenten 
Schneider pom Schulrath gegen ihn 
wegen feiner Kritif der gefundheitli- 
chen Verhältniffe in den öffentlichen 
Schulen geantwortet, daß, menn Herr 
Sähneider fich genauer ausbrüde, in 
melden PBuntten die Kritif unbered: 
tigt jei, er bereit fei, die Bemeife für 
feine Angaben zu liefern, Bräfident 
Schneider verfichert, daß nur dreizehn 
Schulen feine Spielpläße und 61 al 
lerdings fleine Spielpläße haben, 115 
große und 94 mittelgroße. An - den 
Schulhäufern, mo fünftliche Beleuch- 
tung fehle, werde fie eingerichtet, und 
die wenigen alten Schulhäufer, in de= 
nen die Lüftungsvorrichtungen fchlecht 
jeien, würden möglichft fehnell durch 
neue erfegt, alle aber wären na Mög= 
lichkeit mit Lüftungsvorrichtungen 
verſehen worden. Geſundheitskommiſ— 
ſär Ebans äußert ſich vorſichtig, daß 
er die Lüftungsvorrichtungen nicht ge— 
radezu verurtheilen wolle, ſie könnten 
aber bedeutend beſſer ſein, und im 
kommenden Sommer würden ſie auch 
verbeſſert werden. Er habe viele Kla— 
gen von Eltern ſchulpflichtiger Kinder 
erhalten und ſeit zwei Monaten durch 
Inſpeltoren beſonders dieſen Uebel— 
ſtand unterſuchen laſſen. 

Wie Großſtädte entſtehen. 

Die Verſchmelzung von Hammond, 
Whiting, Indianag Harbor und Eaſt 
Chicago zu einem ſtädtiſchen Gemein⸗ 
weſen unter dem Namen Calumet iſt in 
einer Verſammlung von Induſtriellen, 
Geſchäftsleuten und ſtädtiſchen Beam— 
ten in Hammond in die Wege geleitet 
worden, und etwa ein Dutzend kleiner 
Niederlaſſungen zwiſchen jenen Städ⸗ 


ten dürfte ebenfalls in den Stadiver⸗ 


nommen werden. Die neue 
irde 75,000 Einwohner ha⸗ 


Stabt 
Sarg hut mit 


mit, & zent 


VBuffed Wheat (Genaue 


Etwas 


Größe) Eunifed Rice 


neues zum Früh— 


ftück morgen 


Servirt morgen Eurer Familie diejes fötliche Burfed Wheat — 


nur zu hören was fie jagen. 


Näctten Tag gebt ihr das Buffed Reis, 


ihnen am Befren jehmerdt. 


Damit fragt fie, welches 


Dies find die jchmadhafteiten Frühitüds > Speilen, die je ferbirk 


jvurden. 


Nede Perfon an Eirem ITifch würde eine von diefen wähs 


len, wenn ’br alle Getreide Speifen der Welt jerpiren twirdet. 


Denkt Euch, Weizen- und Reis 


Körner mit ungebrochener Hülſe zu 


dem Achtfachen ihrer gewöhnlichen Größe aufgeblaſen. 
Denkt, wie porös und knusperig ſie ſein müſſen —wie ſie im Mun—⸗ 


de ſchmelzen. Und ſie ſind noch be 


REN 


— More —— 
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Sie werden auf dieſe ſonderbare Weiſe hergeſtellt: 


zen- oder Reis- Körner werden 
Kanonen verſiegelt, 


gedreht. 


Ba 


tier als Ihre denft. 
from Guns 
BEREITEN; ae 


Be Bice--13c; 
7 Pi * — 


Die ganzen Meis 


a; 
Die 


in bronzene Kanonen gefüllt. 


dann in einer Hitze von 550 Grad eine Stunde 
—— — ⸗ 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Druck 


wird riejig. Dann werden die Kanonen abgeichojien. 
I I—— ———— Men Ten 2m m mn rn 


jedes Stärfe = Keruchen 


Körner 


erplodirt 
Getreide = 
fnusperia. Tod 
vorm als vorher. 

lleberall von Grocers verfauft. 


die Hülje iit 


Ale Batente fontrolirt von 


darauf, aus eigener Kraft ein zweites 
Pittshurg zu werden, und geht eben: 
falls mit Vergrößerungsplänen um. 
Bis nad New Chicago, einer anderen 
aufſtrebenden Anſiedelung, will es 
ſeine Grenzen ausdehnen. Die ganze 
Gegend nimmt einen großen Auf— 
ſchwung, und elektriſche Landbahnen, 
welche jetzt im Bau begriffen ſind, 
dürften die Entwickelung noch beſchleu— 
nigen. Zu den geplanten Stadtver— 
größerungsplänen iſt die Genehmigung 
der Staatsgeſetzgebung von Indiana 
erforderlich. 
Merkwürdige Prüfungen. 

Der Bibliotheksrath wünſcht, dem 
zeitweiligen Bibliothekar Harry G. 
Wilſon, welcher als zweiter aus der 
Vrüfung hervorging, den Poſten als 
Bibliothekar zu geben, weil er ſchon 
ſeit 17 Jahren als erſter Hilfsbiblio— 
thekar ſich bewährt hat. Als erſter aus 
der Prüfung, von deren Abhaltung 
überhaupt nur die unumgänglich er— 
forderliche geſetzliche Bekanntmachung 
erfolgte, ging ein Schreiber in der Bür— 
germeiſterei, V. L. Bean, hervor, und 
wenn Bean nicht verzichten will, ſo 
wird ihm der mit $3000 Jahresgehalt 
dotirte Poiten zufallen. 

%. U. Egitman wird jet dauernd 
ala jtadtifcher Statiftifer angejtellt 
merden, ein Bojten, den er fchon jeit 
über einem Jahr einnimmt. 

Auf Grund des Ausfalls der Beför- 
derunasprüfung bon Polizeibeamten 
wird jebt eine Anzahl Beförderungen 
borgenommen werden. An den Prü- 
fungen zur Beförderung von Wachfer: 
geanten betheiligten jih 324, von Ge— 
heimpolizei = Sergeanten 394 und von 
Patrouille - Sergeanten 461 Poli— 
ziften. Ihos. %. Xoftus hat leßtere 
beiden Prüfungen als eriter, erjtere als 
zweiter beftanden; $ohn %. Tierney die 
Wacfergeanten = Prüfung als erifter, 
die anderen beiden Prüfungen als ziwei- 
ter, Frank Dalen und John T.Ihomp- 
fon find die nächitbeften. Tiernen, 
Loftus und Daley waren Chef Ship- 
py3 Büro zugetheilt und Ihompfon 
dem Geheimpolizeibüro. 

Am Beiten haben, in nachfolgender 
Reihenfolge, folgende 14 Bewerber die 
drei Prüfungen beitanden: 

Mahlfergeanten: Tierney, Loftus, 
Daley, Gurney, Whitney, Murnane, 
ng Haedtler, O'Grady, or, 

uggan, Baynes, Thompſon und 
Hartnett. 

Geheim-Polizeiſergeanten: Loftus, 


Tierney, Thompſon, Haedtler, Whit-⸗ 


ney, Gurney, Murnane, Sheehan, 
Nagle, Collins, Brown, Byrnes, Gog— 
gin, Peters und Coyne. 
Patrouille-Sergeanten: Loftus, 
Tierney, Daley, Murnane, Marbach, 
Haedtler, Byrnes, Nugent, O'Grady, 
Vaynes, MceCarthy, Judge, 


Haley und Sheehan. 


Die Prüfungen und deren Ergebniß 
geben zu allerlei Gerede unter den 
„Feinſten“ Anlaß. 

— —— — 


Germania -Männırdor, 


Der Germania = Männerchor ver 
enftaltet am fommenden Sonntag 
Nachmittag um 3:30 Uhr in feinem 
Klubhaufe ein Konzert, zu dem auch 
Gäfte Zutritt haben. Das Brogramm 


lautet: „Gott grüße Di“, von Müde, | 


Germania -» Männerchor; Nigolette- 
Paraphraſe von Liszt, Herr ?rerd. 
Steindel (Piano); „DO Liffabon!“ von 


Donizetti und „Der Mara“ von Rus ; 


binftein, Herr Gultan Berndt (Bari- 
ton); Carmen-Phantafie von Hubany, 
Herr Amin GSteindel (Bioline); 


„Heimmeh“ von %. Heim, Germania= | 


Männerchor; „An der jchönen blauen 
Donau“, Walzer von Y. Strauß, Herr 
%. Steindel (Piano); Nofturno in 
„Des“ von Chopin, Herr W. Steinbel 
(Bioline); „Morgen im Walde” von 
3. Hegar, Germania-Männerchor. 


CASTORIA friert, 


find achtmal vergrößert. 
— 0— 


Coyle, 


Augenblicklich 


in Myuniaden von Theilchen. 
Sie werden porös 


Die 
und 
ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


The Quaker Oats Company. 


Seltene „Bargains“ in ge— 
brauchten „Upright“ Pianos, 
darunter: 


Conover, Story & Clarf, Fi- 
ſcher, Hallet & Davis, Wheelock, 
Hale, Chickering und viele An— 
dere 


von 475 aufw. 
HeueHpriaht$195 


Leichte monatliche Zahlungen. 
agaax 

W. W. 

KımBaLL Co. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave, und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


meir 


EEE 
Klubräume für Strakenbahner. 


Sie werden in allen neu zu bauenden 
Wagenfhuppen eingerichtet. 
Die „Chicago City Railway Co.” 
will in allen Wagenjchuppen, die von 
jeßt an neu erbaut werden, Alubräume 
für die Angeftellten einrichten. Das 
erite folche KHlublofal wird am Sonn- 
tag in dem Schuppen an Afhland Ane. 
und 69. Str. eröffnet. Der Schuppen 
bededt ein aqanzes Geviert, und den 
Klubzimmern ift der arößte Theil des 
zweiten Stodwerf3 eingeräumt mor: 
| den. Die Räume enthalten eine Büche— 
| rei, Billardtifche, eine Barbierftube, 

Stiefelpugjtände, Schauerbäber, ein- 
' zelne Aborte und einen Saal mit einer 
| Bühne und einem Piano. Die Räume 
find mit allen Bequemlichkeiten aus- 
geftattet, augfchließlich zur Benugung 
feitens der Angejtellten beitimmt, und 
Haufirern, Naenten ufm. nicht zugäng- 
lich, fo daß die Angeftellten fo ungejtört 
wie in einem Privatflub fein werden. 
‚ Anker Wafjer werden feine Getränfe 
| gereicht. eder Angejtellte erhält ein 
ı verfhließbares Spind, auch ift eine 
| Anzahl Wufleidezimmer vorhanden. 
Die Straßenbahn-Geſellſchaft läßt ſich 
bei der Einrichtung zum Theil von dem 
Wunſche leiten, die Angeſtellten zu 
Sauberkeit und Nettigkeit in ihrer 
äußeren Erſcheinung anzuhalten, da— 
mit dieſe auch zu ihren ſchönen neuen 
Wagen paßt. Die Säle ſind zu ge— 
felligen Familien-Unterhaltungen be— 
ſtimmt. 
Die Geſellſchaft ſtellte geſtern auf 
der Aſhland Ave.Linie 26 „Pay-as— 
you⸗enter“Wagen ein. Der Verkehr 
hat ſich mehr erhöht, als vorausberech— 
net worden war, denn Bion J. Arnold 

ſchätzte die Roheinnahmen der Geſell— 
ſchaft für letztes Jahr auf 88,424,000, 
auf Grund der Bevölkerungszunahme, 
thatſächlich ſind aber 88,548, 000 ver⸗ 
einnahmt worden, 1.4 Prozent mehr 
als die Schätzung. 

Geſtern wurde mit dem Anſtreichen 
der Treppen und Gänge der Hochbahn— 
ſteige im Schleifenbezirk begonnen. 

Die Wände werden in heller Farbe ge— 
: halten; um den Bauten mehr Licht zu 
verleihen. 


— Eupbemiftifd. — PBantoffelheld 

| (al3 derHausbrache zum Befen areift): 

„Sibeft Du, Paulinchen, nun ergreifft 
Du fchon wieder die Offenfinel* 


> Die Sat, Der Immer Gekauft Hat 





nn nenn 


mifts 
Pride 
Selle 


Eriparnig an Seife ift 
feine Srage wie viel Ihr 
fordern welche 
Zirt Seife. Ihr Fauft. 


bezahlt, 


Swifts Pride Seife 
hat eine Schmuß befeiti- 
gende Qualität, die die 
WDäjchefhont Wenn 
Ihr zweimal fo viel für 
Swifts Pride Seife be: 
zahltet, wäre fie doch noch 
billig wegen diefer ihr 
eigenthümlihen Quali: 
tät. 


Zingenommen Ihr fpart 
zwei Cents am Stück Seife 
billigerer Qualität. Wie 


viele Stücde müßtet Ihr 
faufen, um den Derluft 
einer Eurer hübfchen 
Waifts auszugleichen? 


Braucht Swift’s Pride 
Seife und jchont Eure 
foitbare Wäjche Kauft 
jie von Eurem Händler. 


Swift & Company, U.S.A. 


Tefegrapfifche Depefihen, 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Anicheinend Sclbitmord. 

St. Louis, 5. März. Karlos 
Eipinofa Galdane von Lima, 
Peru, wurde al3 Leiche it einem 
gasgefüllten Zirımer gefunden. Vor— 
ber koaren Briefe und Telegramme 
eingeitoffen, melde meldeten, - daß 
fein DBater fein ganzes Vermögen 
in Güdamerifa verloren habe. Der 
Sohn, 25 Nahre alt, Hatte am 
„Columbia College“ ftudirt und mur 
Zimmerfamerad von Say Gould jr. 
gemmefen: bie peruanifche Regierung 
joll feine Studienfoften bezahlt haben. 
Bor mehreren Monaten fam er als 
Feichner für die Miffouri-Pazifitbahn 
hierher, welche Stellung er durch Gould 
erlangt haben ſoll. 

Des Muttermords geſtändig. 


Holland, Mich. 5. März. Elſton 
Yaldivin hat dem Berfolgungsanmalt 
heute geitanden, daß er feine Mutter 
tödtete, deren Leiche, wie gemeldet, in 
ihrem Yarmhaufe zwei Meilen von 
Saugatud gefunden wurde. Er jagt, 
er habe befürchtet, fie werde ihn anfla= 
gen, ihre Scheune in voriger Woche 
niebergebrannt zu haben. Während 
die Mutter Tchlief, erfchlug er fie mit 
einer Art. 

Man glaubt, daf er im Kopfe nicht 
ganz richtig tit, 


Auslaud. 


Gegen die Choleragefahr: 
Oreußiſche Regierung beräth Schugmaß- 
nahmen im Hinblick auf den Frühling. 
—Sum jüngſten Schneeſturm. — Wei: 
tere Sawinenftürze in Tirol. 
(Spszialtabeldepefhe der „R. 9. Staatszeitung*). 


Berlin, 5. März. Zu einer wichti- 
gen ————— fanden ſich in den 
Amtsbüros des preußiſchen Kultus— 
miniſteriums Regierungs⸗ und Medi— 
zinalräthe aus der ganzen Monarchie 
ein. Es wurde darüber berathen, wel⸗ 
che Schutzmaßregeln bei dem eventrel⸗ 
len Uebergreifen der ruſſiſchen Chole— 
raſeuche auf preußiſches Gebiet getrof⸗ 
fen werden ſollten. Mit dem Heran— 
nahen des Frühlings erſcheint die Ge⸗ 
fahr wieder dringender. Die Cholera 
in Rußland iſt ſeitens der deutſchen 
und preußiſchen Behörden vom Beginn 
an mit der größten Aufmerkſamkeit 
verfolgt worden. "Der ruffifhe Aus» 
wandererverkehr, der über Deutfchland 
nach) den Hafenjtäbten geht, wird ſcharf 
tontrollirt. Wie gut im Allgemeinen 
die A Ki preußifchen Ein 
richbungen Be: 


mit furchtbarer Wirkung in Rußland 
aufgetretenen Cholerafeudde nur etwas 
über. 200 Fälle im -gefanimten Deut: 
ſchen Reich fonftatirt wurden. 

Die foloffalen Schneefälle Haben 
ih, Taut Mittheilungen von überall 
her, über ganz Deutjchland ausge⸗ 
dehnt. Beſonders ſchlimm ſteht es im 
Elbe- und Weichſelgebiet, in den Ge— 
länden des Rieſen- und Erzgebirges. 
Schneeſtürme, wie ſie in ſolcher Wucht 
lange nicht zu verzeichnen geweſen, ha= 
ben die Verbindungen in den meiſten 


ö— — —ñ — — —— 


unterbrochen. 

Die Kriſe im Block bezüglich der 
Reichsfinanzreform dauert noch an. 
Die linksliberalen Fraktionen ſetzen 
| ibre Ber rathungen fort und vermögen 
ſich vorläufig nicht zu einigen, da die 
ſüddeutſche en Demokraten ſich entſchie⸗ 
den weigern, dem, von den vier Ver— 
trauensmännern de3 Blods vereinbar- 
ten Kompromiß ihre Zuftimmung zu 
geben. infolge deffen hat auch nod) 
abi Entſcheidung darüber getroffen 

erden können, wann eine Sitzung der 
nn Steuerfommiffion des 
Reichstags ftattfinden fol, um dem 
Kompromif in aller Form das Bloc: 
ſiegel aufzudrücken. 

Der ‚grobe Kreuzer „Fürlt Big- 


— — — — 


Der 
marck“, das Flaggſchiff des deutſchen 
Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien, wird 
durch den großen Kreuzer „Scharn— 
horſt“ abgelöſt. welcher bisher das 
Flaggſchiff des Befehlshabers der 
Aufklärungsſchiffe geweſen iſt. Der 
gleichfalls heimbeorderte kleine Kreuzer 
„Niobe“, welcher ſeit geraumer Zeit 
dem oſtaſiatiſchen Geſchwader ange— 
hörte, wird nicht erſetzt werden. 

Profeffor Xaver Scharmwenfa, der 
namhafte hiefige Konfervatoriumslei- 
ter, Klaviervirtuos und Komponift, ift 
einer Ginladung der Königin Elifa- 
beth von Rumänien (Carmen Sylba) 
gefolgt, um in Bufarejt ein der fürftli- 
hen Dichterin und edelgefinnten Frau 
geiwidmetes neues Klapierfonzert zu 
dirigiren. 

Wien, 5. März. Die Lawinenge— 
fahr in Tirol it, laut mehreren von 
dort eingetroffenen Depefchen, im 
Wachen beariffen. lm Kataftrophen 
borzubeugen, ift der Bahnverkehr viel- 
fch gänzlich eingeftellt morden. Zu 
Gaimberg im Puſterthal hat eine La— 
wine mehrere Anweſen verfchüttet, und 
drei Berfonen haben unter den Schnee: 
maffen ihren Tod gefunden. 


König Edward verreift wieder, 


London, 5. März. König Edward 
bat feine Reife nach Biarritz, die er me- 
gen des Sturmes auf dem Britifchen 
Kanal verfchoben hatte, heute Vormit— 
tag angetreten. 

Der Ertrazug, auf welchem er nach 
der Kite fuhr, wurde zu Didley, etwa 
10 Meilen von London, eine halbe 
Stunde aufgehalten, da ein Zujam- 
menjtoß zweier Perjonenzüge zu Tun— 
bridge (mobei zwei Perfonen getödtet 
wurden) den Verfehr auf jener Strede 
unterbrochen hatte. Der Ertrazırg des 
Königs — über eine andere Strecke 
nach Dover weiterfahren. 


Teſegraphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Eine Sefelfhaft r reiher Nem 
Yorker gründet zu Hammondäport, N. 
9., eine Yabrit zur Erbauung von 
JZuftfchiffen 

— Geſtorben iſt in Orano, Me., 

Joſeph W. Carr, Profeſſor der ger— 
maniſchen Spraden on der liniverfi- 
tät von Maine. 
.7 Galgenkandidaten wurden 
heute im Staat Louiſiana gehängt: 6 
wegen Mordes und einer wegen Un— 
ſittlichkeitsverbrechens. 


— Wegen Kränklichkeit entleibte ſich 
in New York der Börfiane: Frank C. 
Hollinz, Chef der Wall Street: Firma 
W. E. Holins & Co. 

— Das fürcterliche Weiter . zur 
Präfidenteninauguration in Mafhing- 
ton hat wieder jtark die Bewegung ge: 
fördert, fünftig jolche Affären im 
April abzuhalten. 

— Zu Ogallala, Nebr., wurde La= 
fayette Dales zu lebenslanglichem, und 
Frau Jennie Geiger zu 29 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, wegen Raub— 
mordes an Volley Mann im Oktober 
a 

— nn ihrem Haufe unweit Sauga= 
tu, Mic,., wurde Frau Mary Bald» 
toin ermordet aufgefunden, Vor einer 
Woche mar die Scheune der Bald» 
mins angezündet worden, mobei das 
Died umfam. 

— Da3 $100,000-Berlenhalsband, 
da3 Frau Dtto E. Heinze in New 
Nork verlor, wurde zu Omaha, Nebr., 
im Befit eines Griechen Namens Scla= 
binitiß gefunden, der es zu berfaufen 
fuchte und verhaftet wurde, 


IE 


Nährt Eure Nerven; 
Grhaltet Eure Kraft. 


Sreic Probe von einem wunderbaren 
Kräftigungsmittel. 


Mate-Man Tablets. 


Männer und Frauen mit fhwaden, entfräf- 
teten Retpenfoftemen find in einen beklagen» 
werthen Sie befinden fih immer 
elend. Ar ir Ye ifnen be — Sie ſind 
jireisfüdtia, reizbar, mürrifh und ie werben 
on ber Gef: eifdah emieden. Wenn Abr ige die⸗ 
(en Buftand feid, Braudt Ihr ein Wiederber- 
tellungsmittel — cin Nerben-Tonie -— Mate: 
Man Zablet3. Sie fhtlen reiches, rothes, fräf- 
tige Blut dur Euren Körber und maden bie 
Nerven ftarf und rubig. Leiden wie Neuraftbes 
nie, nerböfe Dbspepfie, Katarıh, Nieren» zu 
Qeberleiden, Rheumatismus, Melancholie, Br 
lofigleit und fogar Ehwindfucht werden direkt 
auf fhmades und unreines Blut zurüd a 
und Weiden biefem 1% en Mittel fänel, u 
—— Apothdeler aufen Mate-Man un 

8, 50c per naakel, oder 8 für $2.50, oder 
Die ber Bolt nah Empfang des Preiies. Jede 
Schachtel — zufriedenſtellend oder das 

Geld zurü 
Schneidet den freien Koupon aus 
Mate-Maun Tablet Go. 
215 Mate-Man BId ne. Gut cago. 
Ta th nie vorper Mate-Dan Tadlets gebraucht 
babe, bitte, mir burd meinen Wpotbeler 


(Rame des Upotheiers)....... — — — 


eine volle Größe 50c Schadhtel — Tasten 
uzufbiden; au Iht_mwerthnollesg Biüchlei 
ee 4: ald einen Xhell der Voltbeförderung, 


Mein Name 
Mdrejie 
(Schreibt deutli 


Gegenden in der empfindlichiten: Weife* 


Winflanb; daß’ bet ber, im Jahre 1905 | 


sine Sondul ide Bemile, 


Zbendpoit, Chicago, Freitag, den > März 1909, 


DEE 


y 


Madamce— 
Ich werde Ihnen fünf 
Stunden Arbeit jede 
Woche erſparen. 


— In Kanſas City, Mo., wurde der 

Schauſpielerin Gertrude Hoffmann ge= 
richtlich verboten, in dem Iheaterftüd 
„Ihe Mimic World“, das dort über 
die Bretter geht, ferner den Salome 
tanz zum Bejten zu geben. 
Der Indiana'er Staatäfenat 
hieß ebenfalls die Vorlage gut, welche 
das Sonntags-Baſeballſpiel geſtattet. 
Gouvb. Marſhall will es den Gerichten 
überlaſſen, über die Verfaſſungsmäßig— 
keit dieſes Geſetzes zu entſcheiden. 

— Ein Lichterſchiff ſtrandete im 
Sturm bei Coney Island, N. H., 
wurde aber durch den Zollkutter 
„Mohican“ vor der Zerſtörung be— 
wahrt. Man glaubt, daß auch die, 
aus 5 Mann beſtehende Beſatzung ge— 
rettet iſt. 


— — — — 
Ausland. 


— Wegen des Sturms im britiſchen 
Kanal verſchob König Edward ſeine 
Reiſe nach Biarritz. 

— Angeblicher Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Trup— 
pen bei Charbin (Harbin), Mandſchu— 
rei. 

— Auch die japanische Preffe Ipricht 
fich ehr günftig über unferen neuen 
Präfidenten zu feiner Jnauguration 
aus. 

— Auch dem deutſchen Auswärtigen 
Amt wird berichtet, daß Serbien ſich 
bewegen ließ, ſeine Gebietsanſprüche 
aufzugeben. 

— Der Dampfer „Hathor“ brachte 
nach Salina Kruz, Mexiko, die Nach— 
richt, daß ein Krieg zwiſchen Nikara— 
rg und San Salvador unvermeidlich 
ei 

— Die. Verhandlungen betreffs 
Einführung des Zweicentsportos zwi— 
ſchen Frankreich und den Ver. Staaten 
ſollen zu erfolgreichem Abſchluß ge— 
langt ſein. 

— Der Umſatz der Deutſchen Bank 
betrug laut Jahresbericht 823,617, 
000,000, —einegurahme um $71,500,- 
000,000. NReinprofit für das Jahr 
88,500,000. Dividenden wiederum 12 
Prozent. 

— Wie aus Berlin gemeldet, hat 
Major Parſeval einen neuen Aeroplan 
hergeſtellt, der mit einem Motor getrie— 
ben wird und vom Waſſer aufſteigt. — 
Parſevals dritter lenkbarer Ballon be— 
endete eine Reihe erfolgreicher Ver— 
ſuchsfahrten unter Aufſicht der Mili— 
tärbehörden. 

— 65 beißt, daß öſterreichiſche 
Truppen an zwei Plätzen in Galizien 
zuſammengezogen würden, und eine 
ruſſiſche Infanteriedivifion auf dem 
Mea von Kiew nad) dem Kaufafus fei. 
Doc; wird in Abrede geftellt, daß diefe 
Bewegungen eine Triegerifche Bedeu⸗ 
tung hätten, 

— 9 + — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

St. John: Pomeranian, nach London und Habre; 

Corſican nach Liverpool. 
Genua: Europa nah New Vorl. 
Palermo: Lazio, von Genua .nah New York, 


Marfeiile: Venezia nah New York. 


Sonden: Minnetonfa nah New Vorf. 


Zolalberidjt. 


Dem Abgrunde zu. 


.- 
we m 


Tochter einer guten Familie im Str.: 
Bezirf aufgegriffen. 

Frau Edna Campbell, eine hübfche 
junge Frau von 20 Yahren, von gu= 
ten Manieren und fein gefleidet, murbe 
heute wegen unordentlikfen Betragens 
von Richter Blate im Harrilon Str.= 
Stabtgeriht zu $75 Geldftrafe und 
den Koften verurtheilt. Ihr Ankläger 
tar ihr eigener Vater, Auguft Hernes, 
angeblich ein bermögenber Mann und 
früheres Mitglied des Stabtraths bon 
Milmaufee. 

Yrau Campbell war geftern Abend 
im 22. Str.-Polizeibezirt auf einen 
bon Herne ermwirkten Verhaftsbefehl 
fejtgenommen worden. Hernez ift, mie 
er jagte, vor zwei Wochen nad Chicas 
go gelommen, um feine Tochter zu fu 
chen, nachdem er von ihm unbefannter 
Seite von hier aus benachrichtigt tmor- 
ben war, daß feine Tochter ein Leben 
ber Schande führe. Der unglüdliche 
Bater vergoß auf dem Zeugenftande 
bittere Ihränen. 

„Ich habe Alles gethan, mas in 
meiner Macht jtand, meiner Tochter zu 
helfen“, ſagte er, „aber es war Alles 
umfonft“. 

Dr. Kohn Mahoney, ſtädtiſcher 
Hilfsarzt, und Laurence Richey, ein 
Bundes⸗Geheimdienſtbeamter, wurden 
geſtern Abend vom Poliziſten Hall von 
der 22. Str.-Bezirfämache wegen eines 
angeblichen Angriff3 auf die Negerin 
Mary Lucas, 21113 Wabafh oe, 
verhaftet. Heute bor Richter Blafe ge= 
‚führt, beiwirkten fie einen Auffchub der 
Verhandlung bis Zum Tommenben 
Mittwoch. Beide beitreiten auf das 


Entfeiebenfte, die Negerin geſchlagen 
zu haben, und behaupten, ſie ſeien nur 
durch Wabaſh Ave. gegangen, wo das 
Frauenzimmer verfucht hätte, fie anzu- 
halten. Sie haben Bürgfchaft geftellt. 


Kloffechter fommen frei. 


Sn Richter Fofters Stadtgericht 
tourde heute die auf unorbentliches 
Benehmen lautende Anklage gegen den 
Kiopffechter Harry Forbe, feinen Bru- 
der William und den angeblichen 
Preisfampf-Unternehmer Edw. Dunn 
zurüdgezogen. Die Drei maren von 
ten Deteftives Blaul und D’Brien 
unter dem Verdacht der Betheiligung 
an einem jchmwindelhaften Preistampf 
verhaftet worden, aber die Deiektives 
mußten heute zugeben, daß es ihnen 
nicht gelungen ift, Die Veweife zu er— 
mitteln. 

Unter jchwerer Unflage. 


Der Barbier U. ©. Orr aus Ben» 
ton, U., verzichtete Heute vor Richter 
Girten auf ein Vorverhör und wurde 
unter $1000 Bürgfchaft der Grandjury 
überwiefen. Orr fol fi auf der 
Fahrt von Benton nad) Chicago im 
Zuge mit der 14jahrigen Sarah Rit- 
chey, welche ihre Hier im Haufe Air. 204 
— Ave. wohnende Tante, Frau 
F. E. Timman, beſuchen wollte, be— 
kannt gemacht und ſie verleitet haben, 
in Englewood mit ihm abzuſteigen und 
in ein Hotel an 63. Str., nahe Went- 
worth Voe., zu aehen. Dort hat er an» 
geblich verfucht, fie zu vergewaltigen, 


das Mädchen wehrte fich ader, und ber | ® 


Lärm twurde von einem Hotelgaft ges 
hört, welcher Die Polizei holte. 

Die Slafhe mit dem Strumpfband. 

Hilfs-Stadianwalt Henry Selig: 
man mollte heute im zweiten Prozeß 
gegen leo Golette, das „Mädchen in 
Roth”, eine von einem rothen Strumpf: 
band umfchlungene Bierflafche als Be: 
meismittel überreichen, aber Anwalt 
Robert %. Cantiwell vereitelte dieje Ab- 
ſicht. leo tft bekanntlich der Vorfüh⸗ 
rung eines unanſtändigen Tanzes an— 
geklaͤgt; ſie ſoll dabei, wie Robert Ebel 
vom Jugendgerichts— Ausſchuß heute 
bezeugte, kleine, mit Strumpfbändern 
und Bildniſſen von ihr gezierte Bier— 
flaſchen in die Logen des Theaters ge— 
worfen haben. 

„Ich habe eine dieſer Flaſchen am 
Abend des 6. Februar aufgefangen“, 
ſagte Ebel. 

„Iſt ſie das?“ fragte Seligman, 
und zeigte die Flaſche. 

„Ich proteſtire gegen das, was er 
am Abend des 6. Februar that“, rief 
Cantwell. „Hier hanbelt es ſich nur 
um Vvorgänge am vierten.“ 

Richter Cottrell gab Herrn Selig— 
man Recht. 

Frau Gertrude Britton, gleichfalls 
Mitglied des erwähnten Ausſchuſſes, 
bezeugte, Cleo ſei in rothem Mantel, 
roihem Hut und mit einem Sonnen— 
ſchitm auͤfgetreten. Dieſe drei Sachen 
hätte ſie ſogleich abgelegt, und unter 
dem Mantel ſei ein ſehr homöopathi— 
ſches Koſtüm zum Vorſchein gekom— 
men: ein grüner Schleier über der 
Bruſt, ein rothes Röckchen, hohe Stie— 
fel und rothe Strümpfe. In dieſem 
Koſtüm hätte ſie den ſognannten 
„Muskeltanz“ aufgeführt. 

Er hat nichts verſprochen. 


Robert A. Brown, der Erfinder ei— 
nes Lebensrettungsbootes, 380 Dear— 
born Str., erklärte heute als Zeuge 
vor Stadtrichter Olſon, er hätte ſei— 
nem früheren Freunde Bennett D. 
Marks in Deutſchland nicht verſpro— 
chen, ihm die Koſten für Schnäpſe und 
Trinkgelder zu erſetzen, die Marks in 
Berlin und Hamburg geſpendet haben 
will, um Leute für die Erfindung zu 
intereſſiren. Marks hat ihn auf Zah— 
lung von $75 verklagt. 

Betrug nicht ermwiefen. 

Richter Blote ijt. der Meinung, daß 
man bon feiner Seelenfreundin ruhig 
Geld nehmen darf, auch wenn man fie 
nicht beirathet. Frau Fidelia Love 
MWoodcod hat Arthur D. Simpfon, ei- 
nen Speifewirthb im MWeftern Union 
Gebäude, auf $50,000 Schadenerfaß 
für ein angeblich gebrochenes Chege- 
löbnif verklagt und behauptet, er hätte 
fie dur feine Liebesfhmüre um 
$4000 beihummelt. Der Richter ent- 
Ichied heute, daß Anzeichen von Betrug 
jeitend Simpfons nit vorhanden 
feien, Frau Woodcod jcheine ihm das 
Geld freimilia aegeben und es nicht 
zurüdverlangt zu haben. 3 fei nicht 
bemiefen, dag Simpfon unredliche 
Mittel zur Erlangung des Geldes an- 
gewendet hätte. Der Angeklagte fei 
daher freizufpredgen. Frau Woodcod 
ift jet in New York, angeblich mittel- 
los. Simpfon hat eine reiche Frau 
aeheirathet.. Die $4000 waren ba3 
Geld, das Frau MWoodcod als Nähr- 
geld von ihrem früheren Manne er- 
bielt. 

Derhandlung verfchoben. 


Das Verhör der 20jährigen Eftelle 
Stout, Nr. 778 W. Adams Str., die 
befanntlich unter der Anklage verhaf- 
tet wurde, Harry E. Hornberger er= 
{hoffen zu haben, obaleich die Koro- 
nersjury fie von jeglicher Verantmwort= 
lichkeit freigefprochen hatte, ift Heute 
vom GStadtrichter Sirten auf den 23. 
März verfchoben worden. Als Kläge- 
rin wird die Witime des Opfers auf: 
treten. 


Jft ergrimmt. 


Der Anwalt %. T. Dtis und Char- 
les Wormosti, die geftern im County 
gebäude verhaftet wurden, meil fie 
durch Ausfpuden den Fußboden ver- 
unteinigt hatten, wurden heute im 
Stabigericht um je $1 und die Koften 
geitraft. 2. X. Brundage, der Kuftos 
des Gebäudes, hat mehrere Detelti- 
bed, ſämmtlich Gerichtädiener, Wäch- 
ter und Fahrftuhlführer angemiefen, 
ohne Rüdficht auf die Perſon Jeder⸗ 
mann zu verhaften, der ſich eines ähn⸗ 
lichen Vergehens in und vor dem Ge— 
bäude ſchuldig mache. Er werde rück⸗ 
ſichtslos und unnachſichtig gegen der⸗ 
artige Miffethäter vorgehen. Es ei 
eine Schande, wie die Außenwände des 
Gebäubes — — Ihre Verunrei⸗ 


Macht Euer eigenes 
Millel ſür Jellſuchl 


Von Arline Getrue. 


Ich gebe den Leſern der „Abendpoſt“ ein 
einfaches Rezept für übermäßiges Fett, wel⸗ 
ches ſie ſelbſt zu Hauſe miſchen können, und 
ich hoffe, daß Niemand mehr gefährliche und 
ſchädliche Mixturen nimmt oder die Hunger— 
kur, Diäthalten oder ermüdende Bewegungen 
verſucht, um an Fett abzunehmen, nachdem 
ſie von dieſem Rezept hören, denn ſo viel 
mir bekannt, hat es nie fehlgeſchlagen, ganz 
gleich wie hartnäckig der Zuſtand, oder wie 
viele andere unter der Sonne fehlgeſchlagen. 
Hier iſt das Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Lexonica im Origi— 
nalpacket in irgend einer beſſeren Apotheke, 
achtet darauf, daß das Siegel unerbrochen 
iſt, thut es in eine halbe Pint-Flaſche, fügt 
7 Eßlöffel voll granulirten Zucker hinzu und 
füllt die Flaſche mit Waſſer. Schüttelt ſie, 
bis der Zucker aufgelöſt iſt. Schüttelt es je— 
desmal vor dem Einnehmen. Volle Anwei— 
ſungen für das Miſchen und Einnehmen ſind 
im Packet. 

Dies enthält, wie Ihr ſeht, nichts Schäd— 
liches und Ihr braucht nichts anderes, um 
eine perfekte Form zu erlangen. 


Börſen⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe. 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Mär 


34 1.16% 1. 184 —% 
ss 15 1% 38 
IR, 08T 
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1.3931 17.2 17.35 17.30 
17.424 11. »35 17. 421, 17.55--37 


‚4113 
Scpök. 
Mat 17.25 
Juli 17.9 

Schmalz — 
Mai 0m 19.2--05 
Auli 10.05--07 10.10 
Rippden— 


9.05—97 10.0212 9.9 
10.05 10.1213 10.0710 


9.12215:17 9.7 RD 9.122—15 2.90 9.17% 
9.3214 9,59 


Juli 027% 9. 22% 9. Ta 32 
Tie geitrige Aırfır Se von Weizen fir den biefinen 
Markt ftelite jih anf 86,450, von Mai? auf 58,0%, 
von Hafer auf 28,550 Pırihels. Verichidt von bier 
wurden 43,320 Wujbels Meizen, 257, 758 Buſhels 
Mais und 211,825 Buſhels Hafer. 
—-+1 — 
Räuberromantif bei Konſtan— 


tinopel. 


Mit Stirnrunzeln und finſterem 
Blick ſpricht der Gute bei uns in Kon— 
ſtantinopel von der ſchrecklichen Zeit 
düſterer Alleinherrſchaft eines welt— 
ſcheuen Mannes. Aber in jener Zeit 
konnte man, wenn man nicht gefähr— 
licher Freiheitsgedanken verdächtig 
war, unbeſorgt durch entlegene Gaſſen 
und die menſchenleere Umgegend wan— 
dern. Das Räuberthum war ausge— 
ſtorben. Unerſchrocken droſch eine tüch— 
tige deutſche Dame mit dem Regen— 
ſchirm auf einen Soldaten los, der ihr 
ſeine Bewunderung handgreiflich aus— 
gedrückt hatte. Und verſchlafen kro— 
chen aus den Häuslichkeiten geheizter 
Schilderhäuſer die biedern Poliziſten, 
während ein „Kanun“, einer der aus— 
gezeichneten Militärpoliziſten, die Ver— 
folgung des Soldaten aufnahm. Ern— 
ſte Dinge kamen kaum vor. Heute iſt 
das anders. Im Taumel der Freude 
über die Verfaſſung hatte man die Ge— 
fängniſſe geöffnet, und Schaaren frei— 
heitliebender Galgenvögel flogen aus. 
Als man ſie ſpäter wieder fangen 
wollte, da fand man nur die dümm— 
ſten und unſchuldigſten. Die andern 
haben ihre Zeit nicht verloren. Noch 
nie hat man ſo viel von Einbrüchen, 
Taſchendieben, Straßenraub, Raub— 
mord, Brandſtiftung gehört als ſeit 
Verkündung der Verfaſſung, obgleich 
Sami Paſcha, der Polizeiminiſter, ein 
thätiger, entſchloſſener Mann iſt und 
nicht viel Umſtände mit dem Gelichter 
macht — ſobald er es hat. Das Volk 
hat ihm ſchon manche Arbeit abgenom— 
men und erwiſchte Diebe mit zerſchla— 
genen Knochen ins Jenſeits befördert, 
gber die geriffenften und fühnften trei- 
ben ıhr Wefen meiter. Beliebt ala 
Hauptquartier find die riefigen Fried— 
höfe fomohl Sfutaris als au Stam- 
buls und fogar Peras. Gräber mer: 
den von Ngehdrigen kaum befucht, e3 
berricht unter den Znpreffen das lau— 
Ichige Halbdunfel, in dem die Roman- 
tit des Räubers gebeiht. Ein armer 
Schufter wird durch einen Zufall über 
den Friedhof von Sfutari geführt; er 
marjchirt gerade auf eine verfallene 
QZürbe, in der der Räuberhauptmann 
Arif bei der Jaufe fit. Das Aben- 
teuer endete mit einer Einladung des 
Schufter3 zu getrodnetem Hammel- 
fleiſch, Zwiebeln, Knoblauch und an— 
dern Südfrüchten, worauf man ihm 
noch drei Medſchidieh in die Taſche 
ſteckte und Schweigen empfahl. Aber 
der herzloſe Schuſter ging zur Polizei 
und konnte von Glück ſagen, daß er 
ſpäter bei dem Ausmarſch der Polizei 
gegen Arif zu rechter Zeit ausgeriſſen 
war, ſonſt hätte Arif ſeinen Gaſtfreund 
eingehender verprügelt als die Polizi— 
ſten. Bald ſoll der Geſuchte in Pera 
bei Tokatlian ſitzen, bald erſter Klaſſe 
in der Vorortbahn fahren, man will 
ihn in der Moſchee geſehen haben und 
in der Synagoge, in ſchmutzigen Knei— 
pen Galatas und auf den Wieſen 
Modas. Zu der Bande ſollen Frauen 
gehören und Orientgigerl, die die Ge— 
legenheit auskundſchaften. Kürzlich 
tauchte Arif bei Erenkjöi, einem aſiati— 
ſchen Vorort, auf, raubte zwei Inſaſ— 
ſen eines Wagens aus und tödtete den 
einen, ber fi zur Wehr gefeht hatte. 
Die Polizei findet Spuren, aber ge= 
fangen bat fie noch niemand von der 
Bande. Man fürchtet mehr die Rache 
bes Räubers ala das Gefeh, das den 
Hehler ftraft. Ir Frankreich hat man 
die fegensreiche Erfindung ber Guil- 
Iotine aufleben laffen, hier in Konftan- 
tinopel wäre e3 am Plate, wenn Räu- 
bertfum und Straßentaub mie einft 
in guten alten Zeiten mit dem unfehl- 
baren Galgen geahndet würden. 3 
gibt feine- größere Barbarei, al3 milde 
gegen Lumpen zu fein. Arif aber 
wärmt fich irgendwo in ber Srüh- 
ling3fonne unter fchwellenden Mandel- 
und Pfirfichfnofpen und denft dant- 
bar ber Freiheit, die ihm die Verfaf- 
ſungsbarbaren gebracht "haben. 


Dampfernachrichten. 
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Der „Muſf“ für Herren. 


Aus London wird der „Inf.“ ge— 
ſchrieben: Wenn man heutzutage die 
vornehmen Herrchen aus den Theatern 
und Klubs kommen ſieht, ſo glaubt 
man Bilder aus alten Kupferſtichen 
vor ſich zu haben. Die letzte Kältepe— 
riode hat nämlich eine Mode gezeitigt, 
die eine Auffriſchung früherer Ge— 
bräuche bedeutet, wo die Herren gleich 
den Damen ihre zarten Hände in einem 
Muff vor der Kälte verbargen. In 
einer Opernvorſtellung des Monats 
Dezember, der uns ſo überreich mit 
Kälte bedacht hat, erſchien der Herzog 
von Connaught, der Tonangeber in 
allen Fragen der Herrenmode, ſeitdem 
die Herrſchaft König Eduards in die— 
ſer Frage gebrochen iſt, in einem 
Frackanzug, zu dem er einen großen 
runden Muff trug. Mit demſelben 
Kleidungsſtück bewaffnet, ſah man ihn 
am nächſten Tage auf den Hauptſtra— 
Ben London promeniren in Geſell— 
ſchaft von mehreren anderen jungen 
Kavbalieren, die gleich ihrem großen 
Vorbilde alle einen Muff trugen. Er— 
ſtaunt ſah man ihnen nach, und man— 
cher konnte wohl ein Lächeln über dieſe 
Kurioſität nicht unterdrücken. Aber, 
wie es ſo iſt, gerade die ulkigſten Dinge 
finden die ſchnellſte Nachahmung. Da⸗ 
zu kam noch als treibender Faktor die 
ungeheure Kälte, > ed allerdings 
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warmen Pelzmuff gegen die Kälte zu 
ſchützen, gegen die ſelbſt die beſtgefüt— 
terten Winterhandſchuhe nicht mehr 
ankämpfen konnten. Kurz und gut, 
der Muff fand eine allgemeine Ver— 
breitung und wird jetzt bereits allge— 
mein mit großer Begeiſterung getra— 
gen. Die Pelzhändler, denen dieſe 
neue Mode natürlich ſehr gelegen kam, 
ließen e3 fich nicht nehmen, fofort Er- 
zeugniffe diefer Art auf den Markt zu 
werfen und darin die üppigfte und 
ausjchweifendfte Phantafie malten zu 
laffen. Die Form des „Herrenmuffs“ 
ift entgegen der Yorm des Damen- 
muffs feine Tafche, jondern eine 3u- 
lindrige Röhre. Als Fell wird auf 
nicht Perfianer getragen, fondern aus= 
Ichlieglich Bärenfell, das entfchieden ei- 
nen Äußerft männliden Eindbrud 
madt. Alle anderen Felle find dage- 
gen berpönt. Da man aber nicht ges = 
nügend Bärenfelle auftreiben fonnte, 

fo hat man teils zu Jmitationen feine 
Zuflucht nehmen müfjen, theils hat ° 
man aud) den Zobel für würdig gefun- 
den, für die Herren zu Muff3 verar- 7 
beitet zu werden. Natürlih muß der 
Muff mit dem Pelz des Pelzmantels 
übereinftimmen. Dieje neue hat 
auch jhon den Weg über’3 Waffer.ge- 
funden und wird jet bereit in Paris 
—— viel getragen. Immerhin biete 

be, menn fie audh nur eine 2 
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Die Antrittsrede. 


Bon der Bolitit diefe ober jenes 
Präfidenten der Ver. Staaten zu res 
den, mie man von der Politik eined ge= 
wiflen britifchen Kabinets jpricht, ift 
durchaus unrichtig. Hierzulande geht 
„Die Regierung“ nicht aus dem Parla= 
mente herbor, hängt fie nicht von einer 
Mehrheit des Volfshaufes ab und 
wird fie auf der anderen Geite auch 
nicht ala der Bollziehungsausfchuß der 
gefeßgebendben Körperichaft angefehen. 
Am Gegenjate zu feinem unmittelba= 
ren Voraänger ift Präfident Taft fi) 
diefer Unterfchiede wohlbemußt. Er 
fündigt .in jener Einführungsrede 
nicht die Politft an, die er jelbit zu 
treiben beabfichtigt, fondern er mahnt 
feine VBartei immer nur an bie Ber- 
Iprechungen ihrer Platform. Ebenjo 
wenig jtellt er die Fortfegung ber 
Roofevelt’ichen Politik in Ausficht. 
Er jagt nur, daß er fich jelbit, feinen 
Berfprehungen und den Erklärungen 
der Parteiplatform untreu merben 
würde, wenn er nicht die Nufrechter- 
haltung und Bollitrefung der Roofe- 
veit’fchen Reformen als eine hädhjft 
wichtige Aufgabe feiner Verwaltung 
betrachtete. Ja fogar die Ankündigung, 
baß er den Kongreß am 15. März zu 
einer Sonbertagung einberufen werde, 
glaubt er gewiffermaßen entfehuldigen 
oder rechtfertigen zu müflen. Er hoffe, 
jagt er, daß der Kongreß fich in Diejer 
Tagung ausfchließlich mit dem Zoll: 
tarif befaffen werde, denn der Kongreß 
fönne fich jelbftverftändlich auch mit je= 
ver beliebigen anderen Frage bejchäftt- 
gen. Den Zolltarif aber hebe er nur 
deshalb als eine befonder3 bringente 
Angelegenheit hervor, weil erfahrung3- 
gemäß die Gefchäftsmwelt beunruhigt 
ift, fobald eine Veränderung der Zölle 
in Ausficht geftellt wird, und bdiefer 
Beunruhigung ſo ſchnell mie möglich 
ein Ende gemacht werden ſollte. 

Dieſer Ton iſt grundverſchieden 
von dem, den Herr Rooſevelt in ſei— 
nen vielen Botſchaften anzuſchlagen 
pflegte. Präſident Taft, der als 
Rechtsgelehrter und Richter die Ver— 
faſſung gründlich ſtudirt hat, weiß ge— 
nau, wie ſie die Befugniſſe und Ge— 
alten der verfchiedenen Regierung3- 

seige abgrenzt. Er vergißt feinen 

genblid, daß der oberjte Vermwal- 
asbeamte in feinem „Berichte Über 

-_ Stand der öffentlichen Angelegen- 
heifen“ wohl die ihm Durch feine Er 
fahrungen eingegebenen Empfehlungen 
einfnüpfen, aber nicht dem Songreffe 
Borfriften machen darf. Darum 
dürfte er auch die heftigen Zufammen= 
jtöße mit dem gejebgebenden Zeige 
vermeiden, melche da3 Hauptfennzeis 
chen der Rooſevelt'ſchen Verwaltung 
geweſen ſind. Auch er hat ſich be— 
ſtimmte Meinungen gebildet, die er 
offen und entſchieden vertritt, doch 
bildet er ſich nicht ein, daß er ſie dem 
Kongreſſe aufzwingen kann, oder daß 
es ſeine beſondere Aufgabe iſt, das 
ſchlummernde Volksgewiſſen wachzu— 
rütteln. Da jeder Abgeordnete gerade 
ſo gut „vom Volke“ erwählt iſt, wie 
der Präſident, und da ſich in einem 
vergleichsweiſe kleinen Kreiſe die 
Münfche der Wähler leichter erfunden 
Yaffen, ala im ganzen Gebiete der Ber. 
Staaten, fo ift nicht erfichtlih, warum 
der Präfident über die öffentliche Meis 
nung beijer unterrichtet fein jollte, al3 
die Mitglieder der gefeßgebenden Kör- 

eſchafien. Höchitens fteht er über 
* rein örtlichen Intereſſen und kann 
von ſeiner höheren Warte aus das Ge⸗ 
fammtmohl ficherer ins Auge faſſen. 
Das verleiht ihm indeſſen keineswegs 
das Recht, die Senatoren und Abge— 
ordneten beſtändig an ihre Pflicht zu 
mahnen und ihren Wählern zu denun⸗ 


ziren. 

Ueber den — in der Bun⸗ 
bestkaſſe ſetzt ſich Präſident Taft nicht 
ganz ſo leicht hinweg wie Präſident 
Rooſevelt. Er kann ſich nicht verheh⸗ 
Ien, daß eine weiſe Sparſamkeit gebo— 
jen iſt. Leider iſt jedoch auch er der 
Anſicht, daß an den „Kriegsausgaben“ 
nichts geſpart werden kann oder ſollte. 
Im Gegentheil ſpricht er von einer 
nahe bevorſtehenden Vergrößerung des 
ſtehenden Heeres, weil die demnächſt 
fertig werdenden Hafen- und Küſten⸗ 
feſtungen im Inlande und in den Ko— 
ionien „Telbftverftändlich” auch die ge- 
börige Befagung werben erhalten müj- 
fen. Cbenfo hält er eine Vermehrung 
ber Kriegsjchiffe wegen ber Monroe- 
boftrin für unerläßlid. Da er aber 
poraußfieht, dak die Zölle und Bin- 
nenfteuern jo viele neue Millionen 
nicht abmerfen werden, fo fchlägt er 
„berfuchsmeife“ bereit3 bie abaeftufte 
Erbihaftenfteuer vor, d. h. eine Ein- 
nabhmequelle, die den Einzelftaaten por= 
behalten bleiben follte. 

Das tft der dunkle Punkt in der An- 
trittsrebe, die fich im Uebrigen durch 
Beicheidenheit und Kluge Mäßigung 
auszeichnet. Den Militarigmus, den 


‚bie Ber, Staaten fi unnüber Meife 
aufgehalſt haben, werben fie in abfeh- 


barer Zeit nicht wieder los werben. 


Der „Spredher‘. 
Herr William Howard ‘Taft zog 


ins Weihe Haus ein und der neue 


Bijze⸗Prũ iſt im Amt. Der neue 
Kongteh fol bereit3 am 15. März zu 
einer Sondertagung zufammentreten. 
Damit wird die Spredherfrage bren- 


bier dem Namen umb. 


Grundgebanfen nad unter einer re 
präjentativen Regierungsform; in 
Wirklichteit zum Theil unter einer 
Art Willkürherrſchaft. Der Despot iſt 
der Sprecher des Hauſes. Das Volk 
ſchickt ſeine Vertreter in den Kongreß, 
dort bie Geſetze zu machen, die ber 
Mehrheit rathiam und zur Förderung 
der Wohlfahrt des Landes angemefjen 
und nothiwendig erfcheinen; man darf 
aber getroft behaupten, daß — unter 
den Kegeln, die für den 60. Kongreß 
giltig waren — fein Gefegentwurf zur 
Annahme gelangen kann, der nicht bie 
perfönlihe Billigung des Sprechers 
fand. Theoretifch herrfcht der Sprecher 
„Dank der Zuftimmung der Beherrfch- 
ten“ — in Wirklichkeit Herrfht er 
Dank der funftvolliten und vollendet= 
ten „Mafchine”, die je ausgearbeitet 
wurde, die Macht de3 Sprecheramtes 
zu berfhanzen und ihr Fortdauer zu 
ſichern. 

Wenn der 61. Kongreß zur Son— 
dertagung zuſammentritt, dann wird 
ſelbſtverſtändlich die Organiſirung, 
die Erwählung der Beamten beiber 
Häufer, feine erfte Aufgabe und Arbeit 
fein. Die republifanifchen und die de= 
mofratifhen Mitglieder merben in 
PBarteiverfammlungen Kandidaten für 
das GSprecheramt aufftellen. Dem re= 
publikaniſchen Kandidaten iſt die Er— 
wählung ſo gut wie gewiß, und eben 
ſo ſicher erſcheint es, daß Herr Joſeph 
G. Cannon, „unſer Onkel Joe“, die 
republikaniſche Nomination erhalten 
wird. Geſchieht dies, dann wird der 
Antrag geſtellt werden, unter den Re— 
geln des vorangegangenen Kongreſſes 
zu den Geſchäften überzugehen; und 
wenn dieſer »Antrag angenommen 
wird, dann wird der Sprecher ſofort 
eine Reihe von Ausſchüſſen ernennen, 
denen alle im 61. Kongreß, alſo in den 
nächſten zwei Jahren, eingereichten 
Bills überwieſen werden müſſen. Der 
Sprecher fann diefe Ausfchüffe völlig 
unbehindert— ganz nad) eigenem Gut: 
dünfen — ernennen, und das ift bie 
Grundlage feiner aroßen Macht. es 
des Hausmitglied ftrebt nad) einem 
möglichſt guten Ausſchußpoſten, aber 
bekommen kann einen ſolchen nur, wer 
dem Sprecher aus der Hand frißt, 
ſozuſagen; ihm ſtrengen Gehorſam 
verſpricht. Dem Ausſchuß für Regeln, 
deſſen Vorſitzender der Sprecher ſelbſt 
iſt, liegt die Aufſtellung der Sonder— 
regeln ob, unter denen das tägliche Ge— 
ſchäft des Hauſes ſich abzuwickeln hat. 

So liegt die Macht, Geſetzesvorlagen 
zu fördern, bezw. aufzuhalten, durch— 
aus in der Macht des Sprechers. So 
kommt es, daß der ehrliche Kongreß— 
mann eingeſtehen muß, daß es ihm un— 
möglich iſt, irgend etwas durchzuſetzen, 
wenn er nicht bereit iſt, dem Sprecher 
dafür nichtfragenden Gehorſam in al— 
len anderen Fragen zu geloben, und ſo 
kommt es, daß ein ſehr großer Theil 
der Hausmitglieder innerlich empört 
ſind über die Machtfülle und Willkür 
des Sprechers., aber nur wenige es 
wagen, ihrer Entrüſtung lauten Aus— 
druck zu geben, geſchweige denn den 
Verſuch zu machen, gegen den Sprecher 
anzukämpfen. Wenige? — eigentlich 
gar keine, ſo lange der Zorn des Spre— 
chers des 60. Kongreſſes noch zu fürch⸗ 
ten war. Nur als das Ende des 60. 
Kongreſſes nahte, fanden ſich 28 repu— 
blikaniſche Mitglieder des neuen Kon— 
greſſes, die beſchloſſen, gegen die 
Sprecherherrſchaft zu rebelliren und 
die Macht des Sprechers zu brechen 
oder doch einzuſchränken. Sie werden 
das in der Weiſe verſuchen, daß ſie 
gegen den Antrag, die Regeln des 60. 
Kongreſſes anzunehmen, ſprechen und 
ſtimmen und verſuchen werden, neue, 
weniger ſtramme, Regeln zur Annahme 
zu bringen; im beſonderen auch die 
Regel, daß an einem Tage jeder Woche 
(ſie haben den Dienſtag dafür aus— 
erleſen), als dem „Kalendertag“, An— 
gelegenheiten von öffentlichem Intereſſe 
vor das Haus gebracht werden können, 
ohne daß dazu die Erlaubniß des 
Sprechers nöthig wäre, und daß ein 
„Kalendertag“ nur durch Beſchluß 
einer Zweidrittel-Mehrheit aufgehoben 
werden kann. 

Auch zu dieſer Rebellion gehörte 
ſchon eine gute Doſis Muth, denn wenn 
ſie mißlingt, dann werden die „28“ 
wohl weiterhin im Hauſe nicht viel 
Gelegenheit bekommen, etwas zu ſagen. 
Aber wenn ſie gelingt, dann wird ſie 
dafür eine Großthat ſein, und die 28 
werden allgemeine Anerkennung ver⸗ 
dienen. Und wohl auch erhalten. Denn 
daß der denkende Theil des Publikums 
überzeugt iſt, daß die Hausregeln ab» 
geändert werden müſſen und von der 
Wiederwahl „Onkel Joes“, der das 
feine jetzige Syſtem ausarbeitete, nichts 
wiſſen will, das iſt wohl ſicher. Auf 
die Strohabſtimmungen iſt ja im All⸗ 
gemeinen ſehr wenig zu geben; aber 
es gibt doch wohl auch da Ausnahmen, 
und eine ſolche ſcheint die von der 
Monatsſchrift “Success“ veranlaßte 
zu fein. “Success” fanbte in ben 
Tagen vom 19. biß 23. Tyebruar an 
rund 20,000 „Iebenslängliche* Sub- 
ftribenten, die fich auf alle Staaten der 
Union und nahezu 500 Berufe und 
Gefchäftszmweige verteilen, vier Fragen 
mit dem Erfuchen um balbigfte Beant- 
mortung, und hatte bi3 zum 2, März 
8554 Antwortfchreiben erhalten. Auf 
die erfte der Fragen: Sollte Cannon 
wieder zum Sprecher gewählt werben?, 
antworteten 401 mit „ja“, und 
7902 mit „nein“; auf bie zieite 
Frage: Sollte der Sprecher allein bie 
Macht haben, die Ausfchüfle zujam- 
menzuftellen?, Tiefen 279 „Sa“s und 
8123 „Nein“-Antmworten ein. Der 
Plan (Frage 3), die Komite-Ernen- 
nungen in bie Hände eine Gonber- 
ausfchuffes zu legen, der vom Haufe 
felbft zu ernennen wäre und alle Theile 
der Union zu repräfentiren hätte, 
murbe bon 8196 Korrefpondenten gut» 
geheißen und nur von 175 verworfen; 
und fir die Einführung bes Kalenber- 
tage3 endlich ftimmten 8268, bagegen 
nur 93 der lebenalänglichen Subfti- 
benten von “Success.” 

Das Strohpotum hat,’ wie gefagt, 
meift nur menig Werth, aber wenn 
e3 fo ausgefprochen auf die Forberuns 
gen be3 gefunden Denjchenverftandes 
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hinweiſt und mit allen anderen Be— 


obachtungen übereinſtimmt, dann darf 
man es doch als Ausdruck des Volks⸗ 
willens gelten laſſen. Daß der von 
der Forldauer der Willkürherrſchaft 
„Onkel Joes“ nichts wiſſen will, iſt ge— 
wiß. Ob er zur Geltung kommen 
wird, das iſt leider noch unſicher. 
„Onkel Joes“ Macht iſt groß, und auch 
viele „Geſetzgeber“ können leider nicht 
a fehen, als bis zu ihrer Nafen- 
pitze. 


Auslanderſchutz. 


Indem der neue Präſident in ſeiner 
Antrittsrede eine erweiterte Bundes— 
gerichtsbarkeit zum Schutze der Ver— 
tragsrechte von Ausländern begehrt, 
ſchließt er ſich einer Reihe ſeiner Vor— 
gänger an. Als erſter hat das Ver— 
langen Präſident Benjamin Harriſon 
geſtellt, der gleich Taft ein ſehr hervor— 
ragender Rechtskundiger war. Anlaß 
dazu gab Herrn Harriſon das New 
Orleanser Italienergemetzel. Die 
weigerten ſich, die 
Lynchmörder zur Rechenſchaft zu zie— 
hen. Die Schuldigen waren bekannt; 
das offen geplante Verbrechen war 
ebenſo offen am hellichten Tage 
ausgeführt worden. Doch keine Ver— 
haftung wurde vollzogen, keine An— 
klage erhoben. Die Staatsbehörden 
wollten nicht einſchreiten, die Bun— 
desbehörden durften und konnten 
nicht einſchreiten. So daß, als 
die italieniſche Regierung ihr be— 
rechtigtes Verlangen nach Genugthu— 
ung ſtellte, Staatsſekretär Blaine in 
Waſhington nur höflich die Achſeln 
zucken und im Namen ſeiner Regie— 
rung deren zwar gewiß aufrichtiges, 
den beleidigten Italienern aber be— 
greiflicherweiſe nicht genügendes Be— 
dauern ausſprechen konnte. Vergeb— 
lich ſuchte man ihnen klar zu machen, 
daß es unmöglich ſei, etwas zu thun. 
Wenn dem ſo iſt, dann um ſo ſchlim— 
mer, ſagten die Italiener; iſt die Re— 
gierung der Ver. Staaten außer Stan— 
de, in ihrem eigenen Lande Verletzun— 
gen ihrer Verträge zu verhindern oder 
zu beſtrafen, welchen Zweck hat es dann 
noch, daß überhaupt Verträge mit ihr 
abgeſchloſſen werden? 

Herr Harriſon hat darauf dem Kon— 
greß eine Maßregel zur Abhilfe em— 
pfohlen, und hatte die Genugthuung, 
daß ſolche Maßregel im Einklang mit 
ſeinen Vorſchlägen vom Senatsaus— 
ſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten 
mit der Empfehlung zur Annahme 
an den Senat berichtet wurde. Dort 
jedoch iſt die Vorlage auf ſtarken 
Widerſtand geſtoßen. Faſt ſämmt— 
liche Demokraten nahmen Stellung 
Dagegen. Die Vorlage unterwarf 
der Gerichtsbarkeit des Bundes 
jedwede Handlung, die in einem 
Staate oder einem Territorium der 
Ver. Staaten in Verletzung der Ver— 
tragsrechte eines Bürgers oder Unter— 
thanen eines fremden Landes begangen 
wird. War eine foldhe Handlung ein 
Verbrechen gegen die Gefehe des Staa- 
te oder Territoriums, fo follte fie auch 
al3 Verbrechen gegen den Frieden und 
die Würde der Ver. Staaten betrachtet 
werben, jtrafbar in den Gerichten der 
Der. Staaten ebenfo mie in den 
Staat?- oder Territoriumägerichten. 
Alfo ftrafbar nach Maßgabe der Ge- 
fege des Staats oder Territoriums 
entweder im Bunde oder im 
Staat? oder Territoriumdgericht. 
Ihaten die Gtaatöbehörden ihre 
Pflicht, fo brauchten die Bunbesbehör- 
den nicht einzugreifen. Thaten bie 
Staatsbehörden ihre Pflicht nicht, To 
fonnte das Verbrechen trotzdem zur 
Strafe gebracht werben durch die Bun- 
beshehörden. 

Dagegen wurden hauptfächlich zmei 
Einwände erhoben. Erftens, daß dar: 
nad die Bundesgerichte nicht mehr 
nad einem einheitlichen Gefege Recht 
au jprechen hätten, fondern nach eini- 
gen vierzig verſchiedenen Staatsge— 
fegen. Ein und dasfelbe Verbrechen, 
an einem Ausländer in Xllinoiß be- 
gangen, wäre dnder3 zu trafen ala 
desfelbe Verbrechen, an einem Aus- 
länder in Indiana, New York oder 
Kalifornien verübt. Warum das ein 
Unglück wäre, hat allerdings niemand 
klarzumachen vermocht. Die Bundes— 
gerichte urtheilen nach Maßgabe der 
Staatsgeſetze noch in vielen anderen 
Dingen. Die Giltigkeit oder Verbind— 
lichkeit jedes geſchäftlichen Kontraktes, 
Schuldſcheins, Kaufs u. ſ. w. wird be— 
urtheilt nach den Geſetzen des Staa— 
tes, in welchen der Handel abgeſchloſ— 
ſen wurde. 

Ebenſo wichtig und an den Haaren 
herbeigezogen, erſcheint der zweite der 
Einwände. Annahme ſolchen Geſetzes, 
hieß es, werde die Bundesgerichte mit 
einer Unmenge aller möglichen Händel 
und Streitigkeiten überhäufen, von 
Todtſchlag und Angriff und Schläge— 
reien bis zu den vielerlei Vergehun— 
gen gegen Eigenthumsrechte, Dieb— 
ſtahl, Fälſchung, Unterſchleif u. ſ. w. 
Irgendwelches Unrecht, das irgendwo 
einem Ausländer widerführe, würde 
Grund geben zu einer Klage vor den 
Bundesgerichten. Als ob nicht ganz 
ſelbſtverſtändlich der Ausländer, wenn 
er zu klagen hätte, nach wie vor dort 
ſeine Klage anbringen würde, wo er ſie 
am billigſten und bequemſten anbrin— 
gen kann. Er wird nicht nach dem 
Bundesgericht laufen, einen Verhafts⸗ 
befehl wegen Angriffs oder Diebſtahls 
zu erwirken, wenn er den Befehl viel 
raſcher und billiger im nächſtenPolizei⸗ 
oder Friedensgericht haben kann. Ünd 
wenn wirklich Einer käme mit ſolchen 
Dingen, ſo könnte und würde ber 
Bundesanwalt ihm ſagen, daß er an 
die unrechte Stelle gekommen iſt. Es 
iſt nicht die geringſte Gefahr vorhan⸗ 
den, daß die Bundesgerichie ſich darum 
reißen würden, den Staatsgerichten 
Wettbewerb zu machen oder Kund⸗ 
ſchaft ee Die ganze Sadıe 
würde zmweifello8 ganz bon — fi 
regeln: derart, bah bie beöge- 
richtsbarfeit nur in Xhätigfeit treten 
würde in ernften Fällen mie jener 
New Orleamder, : in bem die Staats- 
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damals durch und hat ſeither keine 
Auferſtehung erlebt. nn 

Ib Herr Zaft ein Gefeß befürmwor- 
tet ähnlich oder gleich dem von Harri- 
fon vorgefchlagenen, oder ob er etwas 
andereö „und bejfereg im Sinne hat, 
wird man bermuthlich erſt im kom— 
menden Dezember erfahren, wenn er 
;u Beginn der regelmäßigen Kongreß- 
tagung feine erfte Yahresbotichaft 
Ihreiben wird. Doc ift zu erwarten, 
daß fich feine Vorfchläge in der befag- 
ten Richtung halten werden. Der ganze 
Wortlaut feiner YAeußerungen deutet 
darauf hin. Keinesfalls dürfte er fich 
einfallen Taffen, gleich feinem Vor— 
gänger auch die bezügliche Gefeh- 
gebung der Staaten regeln zu wollen. 
Er hat das zur Erreigung feines 
Zwecks auch gar nicht nöthig. Verſtößt 
wirklich ein Staatsgeſetz gegen einen 
Vertrag der Ver. Staaten, ſo gilt ein— 
fach das Staatsgeſetz nichts und jedes 
zuſtändige Gericht wird es für nichtig 
erklären. Den gleichen Schutz der Ge— 
ſetze als ſolcher darf der Staat auch 
dem Ausländer nicht verweigern, wie 
nachläſſig er auch ſein mag in der 
Durchführung der Geſetze. 


Wie Zola arbeitete. 


Man hat fchon oft erzählt, in mel: 
cher methodifchen Weile Emile Zola 
feine Romane aufzubauen pflegte. u 
einer jüngst erfchienenen Studie über 
den berühmten Romandichter — 0 
Tchreibt %. Sabelli in der „Iribuna“ 


— mird erzählt, wie überaus gewil= | 


fenhaft der Berfcfier von „La Terre“ 
fich zu informiren fuchte, bevor er an 
die Arbeit ging. Zola gehörte zu ber 
Redaktion des „Bien Public“ und 
wurde, wie alle Mitarbeiter des Blat- 
tes, zu dem Trefte eingeladen, das der 
Verleger Menier veranftaltete, ala er 
bon feinem neuen prächtigen Palais 
Befih ergriff. Während fi in dem 
Saale ausgezeichnete Künftler hören 
ließen, jah man Zola durc} die präch- 
tigen Galons umöherirren, überall 
aufmerffam herumfchnüffelnd, durch 
feine Brille bald einen herrlichen 
Schrant, bald einen wunderbaren 
Vorhang betrachten und die meißen 
Manfchetten mit furzen Notizen be- 
deden. Er jammelte „Dokumente“ 
für feinen Roman „L’Argent“, und 
das Haus Menier diente ihm al3 Mo- 
deli für die üppige Wohnung feines 
Romanhelden Saccard. So ſchuf 
Zola ſeine Romane. Er, der zu Hauſe 
faſt ſpießbürgerlich lebte, raſtlos ar— 
beitete und nur die Geſellſchaft ſeiner 
Mutter, ſeiner Frau und irgend eines 
anſpruchsloſen Freundes kannte, 
nahm, um Stoff für ſeine Romane zu 
ſammeln, nicht ſelten Einladungen 
ſehr zweideutiger oder vielmehr recht 
eindeutiger Natur an. Er ſpeiſte im 
„Café Anglais“ mit richtigen Lebe— 
männern und ließ ſich von ihnen bei 
der Gräfin Valteſſe de la Bigne, ei— 
ner berüchtigten Halbweltdame, ein— 
führen. Von den Tafelfreuden, die 
man im Hauſe dieſer merkwürdigen 
Gräfin genießen konnte, von ihrem 
korrekt gehaltenen Rennſtall und von 
ihrem luxuriös ausgeſtatteten Schlaf⸗ 
zimmer erzählte man ſich Wunder— 
dinge. Zola ſtudirte, als wenn er um 
ein Gachverftändigenurtheil- angegan= 
gen moren wäre, jedes Winfelchen im 
Palast der galanten Frau, jedes Mö- 
belftüc, jede Toilette der Valtejfe, um 
dann nad diefem Vorbilde feine „Na= 
na“ zu tleiven, feiner „Nana” ein 
Haus einzurichten. Er manderte zu 
nactichlafender Zeit in Gefellichaft 
feines Freundes und SYüngers Paul 
Alerts durch die Markthallen, um dem 
Erwachen des Marktes, der Ankunft 
der Wagen und ber. Großhandel bei- 
zumohnen. QIagelana beichäftigte er 
fich mit der Lektüre zahlreicher Erbau= 
ungsbücher. Handbücher der Theologie 
und geift'icher Zeitfriften, um fich in 
das Milieu zu verjeten, das er für 
feinen Roman „La faute de l’abbs 
Mouret” brauchte. N 
Aus dem Leben eines Boule: 
vardiers. 


Aus Paris wird geſchrieben: Der 
Herr Edmond de Lagrens iſt geſtor— 
ben. Sie haben gewiß von ihm noch 
nie gehört? Kein Wunder; wer ſollte 
auch etwas von dieſem alten Diplo— 
maten a. D. wiſſen, deſſen Leiſtungen 
nicht in die Jahrbücher der Geſchichte 
eingetragen ſind! Wer aber in Paris 
lebt, oder genauer geſagt: in jenen 
Kreiſen, die ſich „Tout Paris“ nen— 
nen, der kannte den Herrn von La— 
grené. Denn er war ein Urpariſer, 
der Typus des Boulevardiers, einer 
von denen, die nie fehlen durften. 
Machte man des Sommers einen 
Spaziergang durch die Champs-Ely— 
ſées, ſo ſah man den Herrn von La— 
grens in ſeinem Stammreſtaurant 
ſein Frühſtück nehmen —und das war 
das Signal, daß der Sommer ange— 
fangen hatte; denn des Winters war 
er ebenſo gewiß in ſeinem Reſtaurant 
in der inneren Stadt zu finden. Be— 
ſuchte man eine Vorleſung, einen Em— 
pfang oder irgend einen Platz, wo ſich 
die Geſellſchaft von Paris trifft, ſo 
war unſehlbar der elegante Herr von 
Lagrené zur Stelle. Nun würde ihm 
auch dies noch nicht das Recht eines 
Nachrufes ſichern, aber Herr von La— 
grene hatte auch die vorzügliche Ei- 
enichaft des echten Boulepardierz, er 
Batte Geilt. Viele hübfche Worte ge= 
ben von ihm. m Augitellungsjahre 
1867 hatte er ein Duell mit irgend je- 
manbem auszufechten, und biejer Je⸗ 
mand trieb die VBorficht bei dem Zivei- 
fampf fo weit, daß er gegen alle guten 
Duellregeln ſtark auswich. Da ſagte 
Herr von Lagrené mit einem unnach⸗ 
ahmlichen Tone und Lächeln: „Sie 
verlaſſen mich, mein Herr.“ ... Abend 
für Abend war Herr von Lagrens in 
den „Bars“ zu finden, die gerade in 
Mode waren. Einmal betrat irgend 
ein Emporlömmling die Bar, der 
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ſich völlig ernſt, ging langſam auf den 
„Raſta“ zu, näherte ſich ſeinem Ohre 
und flüſterte unter feierlicher Stille 
aller Anweſenden: „Guten Abend, 
Soundſo!“ Der Mann war todtge— 
ſchlagen. . . . Als waſchechter Pari— 
ſer fühlte ſich Lagrens nur im Um— 
kreiſe der Boulevards wohl. Zwar iſt 
er während ſeiner konſulariſchen 
Laufbahn weit herumgekommen, hat 
ſogar als erſter den Landweg von Eu— 
ropa nach China gemacht, aber er 
ſuchte immer wieder auf alle Weiſe 
ſchleunigſt in die geliebte Seineſtadt 
zurückzukehren. Die hübſcheſte Ge— 
ſchichte dieſer Art iſt die ſeiner An— 
kunft in La Paz, der Hauptſtadt von 
Bolivien, wo er Frankreich als Gene— 
ralkonſul vertreten ſollte. Nach lan— 
ger Reiſe auf dem Rücken von Maul— 
thieren ſah er dieſe im Innern des 
Landes gelegene Stadt endlich zu ſei— 
nen Füßen. „Befindet ſich nun mein 
Konſulat hier?“ fragte er ſeinen Se— 
kretär. „Ja, Exzellenz.“ „Nun, wer⸗ 
ther Herr, ich werde nicht das Vergnü— 
gen haben, dieſe reizende Stadt ken— 
nen zu lernen — ich kehre nach Paris 
zurück.“ Sprachs und wandte ſein 
Maulthier auf der Stelle um. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich ‚heute die 
europätfchen MWechjelraten wie folgt: 
Deutfihland: 100 Marf....$23.85 
Deiterreic: 100 Aronen.£....20.40 
Schweia: 100 Franes 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark 100 Sironer...... 26.020 
Rußland: 100 Rubel 


— r— —— 


* Richter Mack hat heute Frau Dora 
MeDonald geſtattet, eine Zwiſchen— 
klage in dem Scheidungsverfahren der 
Eheleute Goodrich, in dem ſie genannt 
worden war, einzureichen, und die be— 
reits ausgeſprochene Scheidung aufge— 
hoben. Am 16. März wird eine neue 
Verhandlung ſtattfinden. 

* Vor dem Cithy Club wird, mor—⸗ 
gen Mittag um 1 Uhr im Klubge— 
bäude, Nr. 228 Clark Str., Prof. 
Hotchkiß über den Ordinanz-Ent— 
wurf zur Verſchmelzung der 22. Str.⸗ 
Bahnlinie mit den Linien der City 
Railwan Co. fpredhen, einen Handel 
bei dem die Steuerzahler die Kojten 
tragen würden. Eine allgemeine Er: 
Brterung wird fi an den Vertrag 


ſchließen. 


Der türkiſche Miniſter des 
Aeußern, Rifat Paſcha, unterhandelt 
gegenwärtig in St. Petersburg mit 
feinem ruflifchen Kollegen über bie 
geldlichen Vereinbarungen bezüglich) 
der türfifch-bulgarifchen Yrage und 
der Abwidlung der alten türfifchen 
Kriegsſchuld. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Wilhelmina Stang 
im Alter von 49 Jahren und 18 Tagen ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Traueryaufe, 6807 Anthony Mbe., — 
Nachmittag um 2 Uhr nach der Bethel —*8 
Kirche, 72 Str. und Champlain Ave, von da 
nach Oakwood. Um ſtille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles 3. Stang, Gatte. 
Diarie Stang Pratt, Arthur 2. 
Stang, Kinder. 
Lonife KEllerton und John 8. 
Schwartz, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Allen unſeren Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Wilhelmine Feigenbaum geb. Freuch 

(Gattin des verſtorbenen Fred Feigenbaum) 
am 5. März im Alter von 67 Jahren geitor> 
ben iit, Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. März, um 12 Uhr Mittags, 


bon Irauerhaufe, 833 W. 21. Place, nad) der, 


St. Viathiasfirde, 21. Etr. und Hobne Abe,, 
bon dort per Kutſchen nach dem Concordia— 
Friedhof. Die trauernden Kinder: 
wien, Fred u. Albert Feigenbaum, 
Söhne. 
dran Prodochl, Fran Vicerl, Frau 
fef Schroeder, Frau Honath, Töchter.: 
rfa 


Todes: Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
tit, dab unfere gute Mutter 

Wilhelmine Schrocder 
im Alter von 71 Jahren am Mittwoch, den 8. 
März. nah langem Leiden geitorben ilt. Die 
Beerdigung erfolgt am Camsiag, der 6. März, 
11 Uhr Vorm., dom euere 248 Mohamf 
Etr., nad der Gvangeliihen Jobannes-Kirde, 
Garfield Ude, und Mobamf Str., und bon dort 
nad) dem Waldheim- Friedhof. Um jtille Theil» 
nahme bitten dte trauerndgn Hinterbliebenen: 

drau Fon Schnell, Frau C. E. Bock, 

Fran Anna Reinertien, Frau Mein- 

nie Baier, Francis, . & De 
Louis u. Theodore Schroeder Kinder. 


Todes-Anseige. 
Deutſcher Arbeiter⸗Unterſtützungsverein 
A. U. V. O. Sektion E. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Albert Rieck 
am 4. d. M. geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntäg, den 7. März, Nachmittags 1 
Uhr, vom Tranerbaufe, 1992 NR. Datley Avbe., 
nach dem Montroſe-Friedhof. Die Beamten und 
Mitglieder ſind erſucht, im Vereinslokal, Bel— 
mont Ave., 12 Uhr 30 zu erſcheinen, um dem 
verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Hermann Auntel, PBräfident. 
Konrad Muſch, Selr. 


Todes» Anzeige 
Allen Berwandfen, Freunden und Belannten 
die traurige Nachridt, dab unfer bielgeliebter 
Sohn und Bruder : 
Karl Roiahn 
am Mittivoh, den 3. März, im Alter bon 20 
Dahren und 1 Tag felig int Herren entilaten 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 7. März, Teamitines um 1 Ubr, bom 
Tranerbanie, 3117 ©. 41. Court, nad dem 
Mount Auburnssriedbhof. Um itilfe Theilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Bertha NRojahn, Eltern. 
Anna Raiit, Jda, Maria, Bertha, Ge- 
ſchwiſter. 
Hermann, Wilhelm. Brüder, nebſt Ver— 
wandten und Belannten. 


ode - Anzeige 


Sreunden und Belannten die a Na 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Gro 


mutter 
Bertha Kaeſeberg 
(Gattin des verſtorbenen Ehrgott —— 
am Donnerstag. den 4. März, im Alter von 76 
Jabren geſtorben iſt. Beerdigung pribat am 
Samdtag. den 6. März, Miorgend. (Nidt 
Sonntag.) 
ran Theo. A. Stupe, Tochter. 
ntbeny E., Peter ®. und Karl N. 
Senl, Frau Huah B. Leifingwell, 
Balter €, lin A. und Elia 
Heinemann, Enfellinder. 
Todes - Anzeige. 

Douglad Gegenjeitiger Unterſtützungsverein 
son Chicago, JU. Sektion Nr. 2. 
Beamten und Mitgliedern traurigen NRadh» 
— daß Bruder — 

tla8 Weil 


ftorben * Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ste ttag um 12 bon Treifes Uns 
erhon Hub erfudt am 11 übe BO Dein ber 
Bereinähalle zu ericheinen. 


— 
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Hand⸗geſchneiderke 


Anzüge uud Aeherzieher 
815, 818 und 520 


werth von $3 6i8 $5 mehr. 


Wir haben eine große Auslage dieies Prüfe 
jahr — die feinften ferfigen leider, die je 
gezeigt murden — ein tinübertreffliches Afe 

Be jortiment. Hart, Shaffner & Marts leider— 
2 und die mit Recht populären Stern? Spezialis 


täten 


1s, 2= 


— in allen neuejten Hübfchen Styles— 
und 3fnöpfige Sad in Dlives, grün, 


— Modes Topes und graue. — edes Nlet- 
dungsftüid von $3 bi3 $5 mehr werth als wir 
dafür verlangen. 

Vir fanfen in riefigen Ouantitäten — für 
6 große Läden — mehr Kleider als irgend ein 


anderer Laden in Chicago. 


Mohlfeiles Eins 


faufen —- niedrige Preije für Sud). 
Dies ift der Laden, wo Ihr die größ« 
ten -Sortimente, die feiniten Onali« 
täten und niedrigiten Breife findet. 


Todes: Anzeige 
Sm Alter don 73 Jahren ftarb 
Anguit Wegwerth, 
geliebter Gatte von Julia geb. Kap, theurer Va— 
ter bon Frau Peter Zeches, FZrau_Gev. Chmoil, 
Frau Edward LKingren, Jobn Wegwverth, Fri. 
Anna Wegwerth, Frau Chas. Meher. Beerdi— 
gung dom Iranerbaufe, 119 ©. VBelmont Abde., 
Sonntag, den 7. März, um 1 Uhr Nachnt., mir 
Kutiden nad Concordia. 


Ansgeduldet, ausgelitten 

Haft Du Deinen großen Schmerz, 
uögeiweinet, ausgeblutet 

Hat Dein edles, treues Herz. 

Saft uns allau früh derlaffen, 

Hab, d’rum weinen woir jo jebhr, 
Dein Erlalten, dein Erblafien 
Schlug uns Wunden tief md jchiwer! 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde 
Wo wir froh uns wiederſehen 

Und vereint im ſchönſten Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 
Ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du trugſt geduldig hier, 

Jetzt gebſt du ein zu Gottes Freuden, 
wie gönnen wir ſie dir! 

Viel haſt du erdulden müſſen, 
Schmerz und Weh in dieſer Welt, 
Wir geben dich in Gottes Hände — 
Er mächt mit dir, was ihm gefällt. 


— — — — 


Todes » Anzeige 
gerunen und Belannten, die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Sohn 
Franz Wachholz 
tr Alter von 54 Jahren und 1 Monat nad Fur» 
* Leiden janft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauſe, 417 
48. Place, Sonntag 12 Uhr, nach der Gethſe— 
manee-Kirche, Baltor Muegel, dir da nad Be- 
tbania. Um jtille Iheilmahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Annga Wachholz geb. Schneider, Gattin. 
Grm und Wilhelmina Wachholz, 
erit. 
Wilhelmina Steinfrand, Alwing Neu- 
mann, Nlbert Wahhol;, Amelia 
Reumith, —— Scheunemann, 
Ernjt und Robert Wachholz, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß umnfere geliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter 

Anna Sisko, geb. Sternberg, 
am Dienſtag, den 2. März, nach lurzem Kran— 
kenlager geſiorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 5. März, üm 11 Ubr 
Vormitlags dom Trauerhauſe, 221 Roscoe 
Boulevard, nach dem Elmwood-Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 
° Fred Sisko, Gatte. 

Gleounre Sisto, Tochter. 
Beter und Emma Sternberg, Eltern. 
Ernft und Emil, Prüde 


©. 
dofr nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Plattdütihe Gilde Gambrinus Ar. 11. 
Sen Schweitern und Brödern 
de trurige Nahricht, dat unfer 
Mitglied 
Thereſe Molter 
nach langer Krankheit ſtorben is. 
Dat Begräbniß find't ſtatt am Sünnabend, den 
6. d. M., Middags Klod 12, bum’t ITruerbus, 
2809 N. 45. Ave, Madfair, ah Friedhof 0» 
reit Home. De Beamten der Gilde fünd fründs 
lichſt erſöcht um Klock 11 in de Gambrinus— 
Halle anweſend to ſien um der verſtorbenen 
Schweſter dat letzte Geleit to geben. 
Gerhard Wenke, Meiſter. 
Henry Wied, Schriewer. 


Todes »- Anzeıyge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
riht, daß unjer lieber Bater, Großvater und 


Urgroßbater 
" Sohann Beier 

im Alter bon 75 Jahren und 3 Tagen am 

Donnerstag Morgen um 10 Uhr fanft enticla- 

fen ift. Beerdigung am mens Mittag um 

12 Uhr bom Trauerbaufe, 334 Thybourn BI., 

nad der PBetblehbemgfirhe unb bon da nad 

Concordia, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Bonnas, WR 
Wilhelm Bonnas, CSchmiegerfohn, 
nebit Enteln und Urenfeln. 


Todes -Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Heinrih Schutte 

am Dienstag, den 2. März, im Alter bon 22 
Jahren felig im Seren entiölafen ift. Die Bes 
erdigu endet ftatt am Samstag, den 6. 
März, Nachmittags um 42 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 1667 N. Ulbanh Abe.. nah dem Mont» 
rofe-sriedhof. Um ftile Iheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
einrih und Emma Siäutte, Eltern. 
arl Schutte, Bruder, nebit Berwand- 
ten und Belannten. dofr 


Todes» Anzeige. 
reunden unb Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und umfere 
liede Mutter 
Minnie Heidel ach. Nehn 
im Wlter von 37 Nabren fanft im Herrn ent- 
ſchlafen ilt — findet ftatt Sonntag, 
ven 7. März, um 1 libr Racdmittags, bom 
Zrauerbaufe, 6112 Morgan Str., nad Moumi 
Greenwood. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernpen Hinterbliebenen: 
Edward Heidel, Gatte. 
Agnes und Sabie, Kinder. 


ffa Amelis Stengel, Diutter. - 


Todes » Anzeige. 
reunden und Belanıten die traurige Nad- 
ribt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Julia Kadlet 
am Sueitag, den’ 5. März, um 3:30 Morgens, 
im Alter von 52 Jahren geitorben ift. Beerdis 
Sonntag,’ den 9. Mär 


eb 2. 
Blanetenfahrt, von Aug. Nie * 


—— ven ss 


A. KROCH & Co. 


Größte moderne des Weſtens. 
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Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Sigmund Schaul 

im Alter von 56 Iabren gejtorben ift. 

Balbine Schaul, Gattin. 

Martha Solomon, Tochter. 
PR Helen u. Sol. Solomon, Sroßfinder. 
fe 

| ‚ Geitorben: Leonore Lang, am 3. März, Sat: 

tin des veritorb. Friedrih Lang, Mutter voit 
Frau Dttilia 2. Echreider. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 971 Winona Abe, Samstag, den 


6. März, um 2 Uhr Nadın., nad Graceland. 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung an meinen lieben 


Gatten md unferen lieben Vater 
Wilhelm Rennhack, 
welcher heute vor einem Jahre, am 5. März 

1908, von uns ſchied. 

Theure Lieben, weinet nicht, 

Ich Bin aller Noth entgangen, 

Wand'le ſchon im ſel'gen Licht, 

Pin don Serrlichfeit umfangen. 

TIhränen aibf'S bier nicht und Noth, 

Euer Bater ift nicht todt, 

Sa, e3 wäbrt nur fırvge Bett 

Daß ihr werdet zu und fommen, 

DO, wie groß wird fein die Freud, 

Wenn wir all’ zufammenlommen, 

Danı beißt’3 gewih bor unferem Gott 

Wir leben al’ und find nicht todt. 


Gewidmet von beiner lieben Gattis 
und Kindern. 


Danffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
foreden wir hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus für die Theilnabme und die Ihönen Blu⸗ 
menſpenden. Sowie Herrn Leopold Caltiel für 
die tröſtenden Worte beim Begräbniß unferer 
lieben Frau und Mutter 
Fanııy Schlueiter, 

Zee den Eargträgern unferen berzlichiien 


Dant. 
Albert Sihluetter und Sohn. 


| 
| Ww j i 
aldh eim. 
natger beutfcher Lonfeffionslofee Friedhof bot 
Eile. Qurg Metropolitan«Ho an * 
fal8 durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge 2. in diefem 
fhönen_ Friedhof auf ABI aaaacb ungen au has 
ben. Office: Dal Barl Xel. Yoreft Bart 797 
und 757. Stadt-Dffice 673 U, Chicago be. Tel. 


Jacob Schwab, Eupt. 


Yumboldt 751. 
Vhilipp Maas, Selbr. 


Fährliches Stiftungsfeſt 


BER. 


Bavaria Anlerlüßungsperein 


Samfag, ben 6. März; 1909, 
in Siebens Halle, 172 EChbourn Ave. 
Tidet3 150. Mufit von Wilhelm Jung. 


Im weißen Röp’l 
242 Ost North Ave. 
Samſtag und Sonntag: 


Münchner Salvalorausfchank 


Bockmuſik und Bockwurſt. 
echt Mündener Kühe 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Jiaffee, Sandwiches, Eundes 


befonderß geeignet für Ruhe und Erfriſchung 
fudende „Shopper“, 

Wir maden eine Spezialität aus 
fornia Weinen au mäßigen 


HARRY PLOHR, 


Wein- Händler 


72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe Faix 
Miefendit:® 


THE RIENZI 


Chicages populärſter Familien » Refort, 

Ede R. Clark Str. und Diveriey Blub. 

n Sonutag Nachm. von 8 bis J uhr und 
jeden Oben von 8 bis 11 up. Reftauration: 
Frübftüd,: Mittagstiih und Abends, fowie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
Äh: Xable b’bote zu mM. manns 
Orcefter wird an jedem Woden- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nahmittag Tonzertiren. 

1008, mifrfon® 


feinen Galb 
Breifen. 


— 


ortis & Portis 


seigen hiermit die große Eröffnung 
ihre3 neuen 


Serren-Ausflaftungs= und Hufsgefchäfts 


an, am Samödtag, ben 6. März 1909. Biel: 
nüglide Coubenir3 für alle, Mufik. 


1915 MILWAUKEE AVENUE, 
nabe California ve, fria 


Zu vermiethen Sogen 

LUISENHAIN 

der nahgelegenite, leicht erreichbarfte 

en == Fe — 

& m braeld s 
pelıan Loadahn und Madtfon an enbahn 
ER 
tanflin Etr. “ ma6,lamıi Sohun 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raudeiph Eir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen nnd Angengläfer eine 


Kobatd, Gameras und Hhntugr. Material, 


'EMIL H. SCHINTZ, 





Neber das Sparen. 


Nr. 35. 


Der Mann und fein Salär. 


Das Salär eines Mannes folle zwei Biveden dienen. 


Zur Dedung augenblidlicher Ausgaben. 
2, Zur Vorforge für die Zukunft. 
Der ziveite Hmed wird zu oft mißachtet und iit doch ebenſo wich— 


tig wie der andere. 


Selbit ein Heiner Progentfaß, der dem Sparfonto regelmäßig zus 
fließt, bringt im LZaufe der Zeit eine Summe zufammen, die für Ge- 
fhäftszivede, den Anfauf eines Wohnhaufes, den Schub in Stranfheit 


und das 


Ausfommen im Alter oder irgendeinen Nothfall bereititeht. 


Ein Banffonto zu haben, heißt gegen ungünftige — der Ver⸗ 


hältniſſe geſchützt zu ſein. 
Sie ſind eingeladen, unſere 


Spar⸗Abtheilung zu beſuchen 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus 


Eokalbericht. 
et 
2Perſonal⸗Aachrichten. 


4 
A⸗⸗⸗ 


- Ein waderer Deutjh-Amerifaner, Herr 
Shares Dietrid, ift geftern int Alter don 
ı2 Sahren aus dem Leben gejchieden. Ob: 
gleich in Hamilton, Ohio, geboren, war er 
in feinem MWefen ganz deutich. Er war ein 
deutiher Turner und mad)te den Bürgers 
frieg in dem 2. Hederjchen Slinoifer FFreiz 
twilligen:Regiment Nr. 82 mit. Als junger 
Menich fam er nad) Chicago und fchloß fich 
der Chicago-Turngemeinde an. Bis zum 
Kriege arbeitete er in Peter Schüttlers Was 
genfabril, und nad) dem Kriege fam er nach 
Chicago zurüd, vo er dann meift im Ecdyanf: 
gewwerbe thätig war. Vom Trauerhaufe aus, 
IT N. Robey Str., wird feine Leiche mor= 
gen Nachmittag um 3 Uhr unter der Leitung 
des Lyon Poft der &. U. R. nad) dem Noje: 
hilfe friedhofe gebradyt werben. 

— (iner: der Holzkönige Chicagos, Wil: 
liam Thomas Xoyce, ift gejtern, 69 Jahre 
alt, in feiner Wohnung, 4614 Woodlawn 
Ave., geftorben. Er bejak ausgedehnte Holz= 
beftände im Nordweiten und im Süden. 


oo — 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Allerhandladen an Henry Jfaacs und 
Jojeph Weißenbad verkauft. 

Der Nachlaß von Zofeph Philipfon 
hat an Henry Sjaacs und Joſeph Wei⸗ 
benbad) Die Worrätbe und die Einrid)- 
tung des Allerhandladens an ber 
Nordojtede von 12. und Halfted Str. 
und des Zaden3 an der Norbmeitede 
von Sefferfon und DO’Brien Str. für 
$339,757 verfauft und das Gebäude 
an 12. und Halitev Straße an bie 
Käufer auf 20 Jahre für $392,500 
verpachtet. 

3 M. Cafe & Co. haben 400 Fuß 
Seefront am Nordufer in Hubbard | 
WoodS verkauft, und zwar 239 Fuß 
an Dr. &. Harrifon Metler, 140 Fuß 
an Xames %. Porter und 21 Zuß an 
James %. Yentreß, zufammen für 
540,000. 

Diefelde Firma hat Grundftüd 39 
in Taylorsport amSüdende von Glen 
coe an Walter Adams verkauft. 

Das Grundftüdf des früheren Edel» 
meiß:Gartens an der Nordiweitede von | 
Cottage Grove Ave. und 51. Straße 
it an William U. Ludlow von Daniel 
3. Scully verfauft worden. E3 ift mit 
$35,000 belaftet. 

Die Northern Truft Company hat 
als Truftee des Nachlaffes von Sidney 
Y. Kent von Frau Fanny Franf das 


Eigenthum in LaSalle Str., 110 Fuß | 


füdlich von Harrifon Str., Wejtfront, 
20 bei 105 Fuß, mit $6500 belajtet, 
für $14,000 gekauft. Das Nachbar— 
Eigenthum, 130 Fuß ſüdlich von Har— 
riſon Str., Weſtfront, 20 bei 100 Fuß, 
taufte Frau Annie Gold für $14,000. 
Die Northern Truſt Co. wird ein Ge— 
bäude für Brod & Rantkin errichten. 

Das Wohnhaus in Calumet Abe., 
93 Fuß nördlich von 20. Str., Weit: 
front, tft von Frau Laura %. Dibblee 
an Kane B. Dale verkauft worden, 

Sohn MW. Kifer hat von Bertie D. 
Hiland3 und Anderen das Eigenthum 
an Michigan —* 179 Fuß ſüdlich 
bon 29. Str., Oftfront, 35 bei 178 
Fuß, für 324.724 oefauft. 

Das Upartmentgebäude an ber 
Nordmweitede von St. Louis und Cars 
rolf Ane., 59 bei 120 Fuß, ift von 8, 
E. Rogerd® pon Gheridan County, 
Kanjas, für $42,500 gefauft morbden. 

Der italienifche Bankier Pasquale 
Schiapone hat vom Nachlaß von Brid- 
get Corbett die Sitdmeftede von Kohn= 
fon und Taylor Gtr. gekauft. 

Virginia M. Monroe hat an Rudolf 
%. Schlefinger und Andere zehn Acres 
an der Norboftede von 17. Str. und 
Mafhtenam Avenue für $13,500 ver- 
fauft. 

Edwan S. Maſon hat an W. M. 
Snuyder von Rockford, Ill. 46 Acres 
an der Grenze von Evanſton und Wil—⸗ 
mette für $47,000 aefauft, um ba3 
Land in größeren Grundftüden auf 
den Markt zu bringen. 

— 
Eolumbia-Damentlub. 


Ber der mufifalifchen Unterhaltung, 
melde geftern ber Geſchäftsberſamm⸗ 
lung des Columbia-Damenklubs im 
Germania-Klubhaufe folgte, machten 
fih Herr Hugo Kortfhat mit Violin- 
und Fra Abele mit Klapierfpiel ver- 
dient. Prof. Dr. Alerander Hohlfelb 
bon ber Staatsuniverſität von Wis⸗ 
konſin ſchilderte dann in feſſelndem 
Vortrage die Eindrücke, die er bei ſei⸗ 
nem letzten Aufenthalt in Deutſchland 
empfangen hat. 


— Das kommt davon. — Bräuti⸗ 
am: „Das Halsband hat ſo viel Per⸗ 
en, als Du Jahre zählſt.“ — Braut 
\(für ): „Wie habe, ba Mama 

mid zehn n Jahre jünger gemadt hat!“ 


a „Toll on Gabing", Gophriobt 1008 on Gabing”, 
bon ber Slinois Iruft and Savings 


— Verhandlungen 


Geſellſchaft durch ihn und ſeine beiden 
| 
| 


Cophrigbt 1908, 
Ban. 


nn nn nn — 


Bereinigung der Hochbaͤhnen. 


mit den  verfchiedenen 
Sinien fchreiten riijtig vorwärts, 

Die Verhandlungen mit den bethei= 
ligten Parteien über die Vereinigung 
fammtlicher Hochbahnen unter einem 
Haupte jchreiten rüftig vorwärts, Vor=- 
befprehungen haben bereit3 mit einem 
Ausfhuß von Direftoren der Süd: 
jeite-Hochbahn ftattgefunden. Weitere 
Verhandlungen mit den Direktoren 
der Metropolitan Hochbahn merden in 
der nächiten Zeit folgen. Es iſt die 
Abficht, eine unabhängige Gejellfchaft 
zu gründen, welche die Hochbahnfchleife 
anfaufen joll, die den Kern des ganzen 
Unternehmens bilden mürde. Dann 
wird beabfichtiat, die verfchiedenen Li— 
nien zu pachten und ihnen Dividenden 
in gemwifjer Höhe zu garantiren. Die 
Hochbahnſchleife iſt Eigenthum ver 
Northmweitern =» Hochbahn, die Aktien 
im Betrage von $5,000,000 zum Breife 
bon 125 im Jahre 1901 anfaufte. Na= 
türlich würde e3 nöthig werden, biefer 
Gejellichaft, welche mittels der Schleife 
die Lage beherrfcht, einen entfprechend 
höheren Preis zu zahlen. 

— — — — 
Gebr. Rhodus und ihre Aktionäre. 


B. F. Rhodus hat in einem Rund— 
ſchreiben den Aktionären der Central 
Life Securites Co. die Frage vorge— 
legt, ob ſie einer Neuorganiſirung der 


Brüder E. T. und Thos. Rhodus zu— 
ſtimmten oder einen Verkauf der Be— 
ſtände durch den Maſſeverwalter vor— 
zögen. Die Brüder ſeien bereit, vor— 
zugehen. Einem früheren Vertreter 
werfen die Gebrüder Rhodus vor, ſie 
ins „Schlamaſſel“ gebracht zu haben. 
EEE 


—— 


Fit Dies ies Billig? 


Gewiſſe —— geliefert, daß Stuarts 
Dyspepſia Tablets Magenleiden 
heilen. 


Dieſes Experiment frei. 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
gemacht, um dem Syſtem, durch den 
Verdauungs-Trakt und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speiſe zu verdauen, ſon— 
dern auch um die Flüſſigkeiten des 
Körpers zu bereichern, ſo daß er nicht 
mehr an Dyspepſie oder anderen Ma— 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir ſchicken Euch eine Quantität 
dieſer Tablets frei, ſo daß Ihr Euch 
von Ihrer Heilkraft we könnt. 

Tauſende und Abertauſende von 

Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
bekannten Magenkrankheiten. Wißt, 
was Ihr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorſicht dabei. 

Stuart's Dyspepſia Tableis enthal— 
ten Frucht und vegetabiliſche Eſſenzen, 
die reine konzentrirte Tinktur von 
Hydraſtis, Golden Seal, welche die 
Schleimhäute des Magens kräftigen 
und ſtärken und die Magen- und an— 
deren Verdauungsſäfte vermehren; 
Lactoſe (von Milch gewonnen); Nux, 
um die Nerven zu ſtärken, welche die 
Magenthätiafeit fontrolliren und ner— 
pöfe Dyspepfie heilen, reined afeptic 
Pepfin non größter Verdauungsfraft 
und bon der Mereinigten Staaten 
Pharmacopoeia qutgeheißen. 

Einer der fähigften Profefforen der 
Univerfität von Michigan, fagte kürz⸗ 
lich, daß dieſes Pepſin das einzige 
aſeptiſche Pepſin war, das er als abſo— 
lut rein fand, frei von allen animali— 
ſchen Unreinigkeiten; Bismuth um 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung vor— 
zubeugen. Sie ſind wohlſchmeckend ge⸗ 

würzt mit konzentrirtem Jamaika 

Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 

kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger ſie gehalten werden, 
durch Verdünſtung, Gährung und de 
mifchen MWechjel, daher find Stuart’3 
Dyapepfia Tablet al3 die einzig rich- 
tige und logifche Mittel, um die volle 
Kraft der obengenannten Beitandtheile 
zu erhalten. 

Wenn Yhr über die Kraft diefer 
Tablet3 zweifelt, nehmt diefe Anzeige 
nad einem Apotheker und fragt ihn 
um feine Anficht iiber das Rezept. 

Ihr feid e8 Eurem Magen fchulbig, 
ihm bie nothmendigen Mittel zu geben, 
um fein Leiden zu heben. €3 foftet 
nichts, e8 zu verfuchen. Xhr wit, was 
hr nehmt, und ter Ruhm, den diefe 
Tablet3 befiten, bemeifen ihren Werth. 
Alle Apotheker verfaufen fie. Preis 50 
GSents. Shit und Euren Namen und 
Adreſſe und wir fchiden Euch ein Be 
be⸗Packet re per Bolt. Wei B. 5 
Stuart Eo., 150 — Buil ing, 
Marfhall, Mich. 


bendpoft, Chicago, Freitag, den 5. 


Smulskis Hadhfolger. 


MWeftpart » Behörde wird nädjite 
Woche ihren Präfidenten erwählen. 


Er: Alderman Frieftent genannt. 


politifer erwarten durchgreifende Perfonal: 
veränderungen in der Bundespermwal- 
tung in Solge des Ausfcheidens Hopfins’ 
aus dem Senat. — Kampf in Evanfton. 


Ein Nachfolger für den am 15. 
März aus dem Amte Icheidenden Prä- 
fidenten der Weftparf-Behörde John 
%. Smulsti wird vorausfichtlih im 
Laufe der nächiten Woche ermählt mwer- 
ben. Gouverneur Deneen hat verfpro= 
chen, der Frage näher zu treten, jobald 


-er aus MWafhington zurüdfommt, und 


die Behörde felbft wird fich mit der 
Wahl eines Nachfolgers für Herrn 
Smulsfi bereits in der regelmäßigen 
Monatzfigung am Dienftag befaffen. 
Bis jeht find vier Vemwerber für den 
Plaß im Felde, von denen drei der Be- 
hörde angehören, Addifon U. Wells, 
Wiltam Eggert und William Kolacef. 
Der vierte Bewerber ift der frühere Al- 
derman der 13. Ward Luther B. Frie- 
ftedt, der zweimal ald Kandidat ber 
Deneen’schen Foktion den Kampf um 
die republifanifche Nominetion im 6. 
Kongreßbezirk gegen William Lorimer 
aufgenommen hat, aber beide Male ge- 
Ihlagen wurde. Ehe er erwählt mwer- 
den fenn, muß er allerdings erft zum 
Mitglied der Behörde ernannt werden. 
Mie verlautet, wird Herr Smulsti für 
Hrieftedt ein gutes Wort beim Gou: 
berneur einlegen, während für feinen 
hauptfächlicsen Mitbeiverber Wells die 
Freunde ‘ens Senfens, de3 früheren 
Parf-Superintendenten, eintreten. 


Kampf gegen Soreman. 


Der Kampf zmwifchen Ald. Milton 
Ss. Yoreman und GStaatafenator Sa= 
muel U. Ettelfon um die Kontrole der 
3. Ward wird in der Frühjahrsmahl 
mit erneuter Heftigkeit ausbrechen, und 


zwar werden die Anhänger des Sena=\ 


tor3 den Verfuch machen, die MWieder- 
wahl des Stadtvaters zu verhindern. 
Sie beabjichtigen, al3 Kandidaten ge- 
gen Foreman den früheren Hilfs- 
ftaatsanmwalt Hobart &. Young ‚ber= 
auszubringen, und haben bereits Pe- 
tittionen für ihn in Umlauf gefett. 
Hreilih, +Moung ift fich noch nicht 
Ihlüffig, ob er den Kampf aufnehmen 
till. Er gab aber geftern zu, daß bie 
Mitglieder des Douglas Neighborhood 
Elub, einer Reformbereinigung in der 
Ward, eifrig für ihn Stimmung zu 
machen fuchen. 


Ein Sortfchritt. 


Der Steuerungsausſchuß des Frei⸗ 
briefkonvents beſchloß in ſeiner geſt— 
rigen Sitzung, die Stimmzettel für 
Stadtwahlen in ihrer jebigen Form, 
Einreihung der Kandidaten ver ver- 
Ichiedenen Parteien in getrenntenSpal- 
ten, beizubehalten, aber den Kreis über 
jeder Spalte abzufchaffen. Damit 
wird es dem Wähler unmöglich ge= 
macht, durch Einzeichnung eines Kreu= 
3e3 in diefen Kreis für die fämmtlichen 
Kandidaten einer Partei zu ftimmen. 
Der Ausifhuß befchloß ferner, die Be- 
ftimmungen über Frauenftimmrecht 
und Wahlbeeinfluffungen und Betrü- 
gereien in zwei befonderen Vorlagen zu 
behandeln, 

Dereinigte Gefellihaften. 

Die Delegaten der deutjchen Vereine 
der Gübjeite, die zu den „Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbftregie- 
rung“ gehören, iverden am Montag 
um 8 Uhr in der Südfeite-Turnhalle, 
3143 Gtate Straße, ihre regelmäßige 
Verfammlung abhalten. Für die Des 
legaten der Vereine der Norbdfeite fin- 
det eine Verfammlung in der Nord- 
—— 257 N. Clark Straße, 
tatt. 


Bundesbeamte in Gefahr. 


Eine Zeit des „Hangens und Ban— 
gens in ſchwebender Pein“ iſt mit dem 
geſtrigen Tage für die Inhaber der 
fetten Bundesämter im Staate Illi— 
nois angebrochen, die ihre Ernennun— 
gen Albert J. Hopkins von Aurora, 
ſeit geſtern Mittag Ex-Senator von 
Illinois, verdanken. Politiker erwar— 
ten ganz bedeutende Perſonalverände— 
rungen im Bundesdienſte, ſoweit der 
Staat in Betracht kommt, und ver— 
ſchiedene Inhaber fetter Pfründen 
ſchauten geſtern recht bedenklich drein, 
da es ihnen jedenfalls an den Kragen 
gehen wird. Poſtmeiſter Daniel A. 
Campbell gilt vor der Hand nicht als 
gefährdet. Auch Bundesbezirksanwalt 
Sims kann nach der Anſicht von gut 
unterrichteten Politikern der Zukunft 
mit Ruhe entgegenſehen. Das Ein— 
zige, was ihm nach ihrer Anſicht zu— 
ſtoßen kann, iſt eine Ernennung zum 
Bundesrichter, die ihm nur willkom— 
men ſein würde. Auch Hafeneinneh— 
mer John C. Ames ſitzt nach der An— 
ſicht kundiger Leute feſt im Sat— 
tel. Dagegen erwarten politiſche 
Kreiſe, daß Henry L. Hertz, der Bin— 
nenſteuereinnehmer, ſeine Stellung 
bald aufgeben muß. Auch die Stel— 
lung William Boldenwecks, des Lei— 
ters des Unterſchatzamtes, gilt als 
wackelig. Wie es heißt, halten ihn 
nur die nahbrüdlichen Vorftellungen 
der republifanifchen DOrganifation in 
Lafe View und James Peafes. Nicht 
meniger- trüb find die Ausfichten für 
den Abjhäter im Zolldienfte Thomas 

O'Shaughneſſy. Auch Bundesmar> 
ſchall Luman T. Hoh ſitzt nicht allzu 
feſt, während „Naval Officer“ T. N. 
Jamieſon ſichet „gegangen“ werden 
wird. 

Kampf in Evanſton. 


Ein lebhafter Kampf wird in unſe⸗ 
rem idylliſchen Vorſtädtchen Evanſton 


um das Stadtſchatzmeiſteramt aus 
fochten, für das nicht weniger als 1 fe 


ben Ranbibaten im yelbe find. 
find bie €. D. Rebinglen, - EEE 5 


— — 


mour Currey, 
*7 B. Shaw, Viklor F. Roßbach, 
M. B. Sterrett und Edward Merſch. 


— Melodien, 


Dr. Eigrand bedauerl den Mangel an 
amerifanifchen Weifen. 


Der jchon häufig erörterten Klage, 
dab die Amerifaner fich die Melodien 
zu ihren patriotifchen Gefängen vom 
Yuslande geborgt haben, gab gejtern 
Dr. B. 3. Cigrand, der Präfident der 
Bibliothek-Behörde, vor der „Illinois 
Woman's Preß Aſſociation“ erneuten 
Ausdruck. Die Weiſe von „Home, 
Sweet Home“ ſei ſchon in alten Zeiten 
auf Sizilien gefungen worden, und 

ty Country“ werde zur Melodie der 
englifchen Hymne gefungen. Amerika 
folite endlich einmal mehr Intereſſe an 
eigener Nufit nehmen. An Schönen 
Gedichten jei fein Mangel, wohl aber 
an eigenen Melodien. Selbit das 
ichöne Lied „Allinois“ würde zu einer 
entlehnien Melodie gefungen, und 
faum eines ber omeritanifchen Volks⸗ 
lieder beſitze eine eigene Weiſe. 


Die ſchlauen Spione. 


Eva Baer und Minnie Seitz, Ste— 
nographinnen der Chicago Engraving 
Co., ſchilderten vor Richter Hume in 
dem Prozeß des Privatgeheimpoliziſten 
A. W. Jesmer, wie dieſer ſich im letz— 
ten Spätherbſt ihnen genähert und ſie, 
aber immer nur eine zur Zeit, zum 
Eſſen eingeladen habe. Datei babe er 
fie iiber die Namen der Kunden, das 
Banfauthaben der Firma, PBreife ufiv. 
auszuforjchen verfucht, allein erfolg: 
108. Xesmer ift zufammen mit Adolf 
Sahn, Bräfidenten der Jahn & Ollier 
Engraving Eo., und Chas. 9. Hatdh 
ver Verſchwoörung zur Schädigung des 
Geſchäfts der Chicago Engraving Co. 
angeklagt. Der mitangeklagte Henry 
Hanſon wurde vor einigen Wochen 
freigeſprochen. 

rn — 
Frau Eddys Nachlaß. 


Die verſtorbene Frau Auguſtus N. 
Eddy hat 8500,000 hinterlaſſen. Das 
Wohnhaus Nr. 1601 Michigan ſoll die 
Tochter, die Frau des Bundesſenators 
Beveridge, erhalten, in das Uebrige 
muß * ſich mit ihrem Bruder, Spen— 
cer F. Eddy, theilen. Aber erſt, wenn 
Beide 40 Jahre alt find, fol der Nach: 
laß aufgetheilt werden. Zwei Dienft- 
boten erhalten je $2500 , der Entel 
Spencer Eddy $5000 an feinem Hodh- 
zeitstage. Stirbt die Familie aus, jo 
foll das Presbpterianer-Hojpital den 
Nachlaf zu einem Anbau erhalten. 

— — 
Seine erite Liche. 


Sadie Berl hat geftern im Kreiäge- 
richt auf Scheidung von EIdo Bed, ei- 
nem Buchmadher, wie fie jagt, geklagt, 
meil er feine frühere Gattin, Jeanette 
Ped, von der er gejchieben ift, „poui= 
firt“. Sabdie hatte er erft vor einigen 
Mochen gebeirathet. Und vom Wirth 
%as. B. Hunter will Mabel Hunter 
gefchieden fein, meil er jie Mittwoch 
Abend bei der Heimkehr niedergefchla= 
gen hatte, 

— ——— —— 


Mufitaliſcher Abend. 


Am kommenden Sonntag findet im 
Weſtſeite Park Nr. 1, Chicago Ave. 
und Noble Str. der vierte der von ber 
„Women's Trade Union League“ ver— 
anſtalteten muſikaliſchen Abende ſtatt. 
Der Chor der Muſikſchule der North— 
weſtern Univerſität wird eine Reihe 
von Geſängen alter, neuerer und neue— 
ſter Tonſetzer vortragen. 

— ⸗— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Kranfen:Unterftüß- 
unadperein deuticher Mufi- 
fer begeht am fommentden Montag 
Abend in Uhlichs Halle, N. Clart und 
Kinzte Str., fein 18. GStiftungsfelt. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Ber- 
fon, doh haben Damen in Herren 
begleitung freien Eintritt. 


Kurz und Neu. 


* Heute Abend wird der Wohl: 
fahrtsausfhuß von Auftin in der 
Aula der dortigen Hohichule zu löb- 
Iihem Ihun zufammentreten. „Wich— 
tige Gefhäfte" — jteht in der Ein 
ladung. 

* Ueber die Cummings'ſche Philip— 
pinen = Erpedition und Reifen unter 
den Bataten, Upayos und Tingujans 
wird morgen Nachmittag um 3 Uhr bei 
freiem Eintritt Herr %. €. Cole, Eth- 
nologe des Field-Mufeums, einen tllu- 
jtrirten Vortrag in der Fullerton-Halle 
des Kunftmufeums halten. 


Und Sie blieben die ganze 
Bode zu Haufe! 
Hatten feine Zeit zum Aud- 
gehen. Zu viel Arbeit. Nad) 
diejer ee gebe id; Yhnen | ohne 
fünf Stunden für fich. 


Dr. %. 9. Anderfon, 


if 


Pr Euch mit Kraft und Engraie, 


denn Gerfte tft — 


Hopfen anregend. Die kraftvollſten Völker der Welt trinken am 


meiſten davon — und Sie, mein Herr, 


erkennen Sie die 


Mahrheit des Geſagten aus Ihren eigenen täglichen Gemohnhei- 
ten? Seien Sie nidhtjelbftfühtig—beitellen Sie heute 
eine Kifte für das Heim, beachten Sie das erhöhte Wohlbefinden 


Shrer Familie. 
Rundreife daran erquiden. 


Mattigkeit und erfrifcht fie wunderbar. 
bare TIhatfache, va fein Gebräu der Welt fo mohltfuend für bie 


ganze Yamilie ift mie ‘ 


Khre Gattin wird fi nah einer Cinfaufs- 
E2 befeitigt beinahe augenblidlich die 
Es iſt eine unbeftreit- 


‘Old Style Lager”. 


Menn Sie fo forgfam find in Bezug auf daß Getränk zu : 
Haufe wie auf Ihre Speifen, werben Sie nur “Old Style Lager” 
trinten, da3 Bier von Würze. 


Beitellt 


beute eine Lifte 


G. Heileman Brewing Co. 


W. J. Weibasky, Mgr. Chicago Branch, 


186 E. 23d Str. 


Phone Calumet 1805. 


THE BEERVITHASNAPTOIT 


ETUI ER —— 


Brieflaften, 


?- M. — Unter Epießbürger berftand man 
uriprimalich arme, nur mit Spiehen bewaifitete 

Bürger oder Fußfoldaten; jept ift eS eine berab- 
fegende Bezeichnung für engherzige, beichräntte 
Kleinbürger. 

Alter Leſer. — Eine derartige Freilklinitk 
beſteht in Veromdung mit der zaähnärztlichen 
u der Northweitern Umiverfität in Evans 
on 

Gold. — Fragen Eie in einem der großen 
Soldwaarengeihäite nah, wo Sie foldes Me— 
tall wohl eryalten werden; wegen des Importir- 
ten Zerpentinöls in einer der qroßen Droguen: 
bandlungen, 5. ®. Suller & Zuller, 220 Ran 
dolph . 

3 8. — In Deutichland pilanzte der Bota- 
nider Erufing als eriter die Kartoifel — aber 
nur als botaniiche Seltenheit — im Jahre 1588 
in Wien an. Auf dem Ader wurde fie um das 
Jahr 1716 in Baden und bei Bamberg zum 
eriten Mal angebaut. 

2». 8. — Der Stadtrathb_nahın Türzlih eine 
Droinanz an, weldhe das Hauliren mit irgend 
welden Mitteln , ‚zur Behandlung oder Heilung 
bou Stranfheiten, Berlegungen oder Entitellun: 
gen“ verbietet, c& ei denn, der Betreffende 
babe bon Der staatlichen Gefundbeitsbehörde 
eine Lizens als Haufirer mit folden Saden er: 
wirft. Ob mun Salben für aufgeiprungene 
Hände, »Hübneraı ugenvflafier und Haar-Stür: 
fungsmittel als Droguen im Einne der obigen 
Ordinanz zu betrachten find, oder nicht, müßte 
erit gerichtlich feitgeftellt werden. Am einfad- 
ften it es, wenn Sie jich diveft an die itaat- 
liche Sefumobeitsbehörde wenden. 

1873. Der 23. September 1871 war ein 
Kumstag, der 15. Mai 1873 ein Donnerstag. 
Welche Planeten am legtgenannten Tag zwi 
fhen 12 und 2 Ubr „regiert“ baben, Tünnen 
wir Ihnen beim beiten Willen nicht fageıt. 

N. M. PB. — Derartiger Rath wird im Brief: 
laſten artadfãtzig nicht ertheilt. Sie ſollten 
imitande ſein, ſich auf Grund der Berichte je— 
ner Geſellſchaft und der Bedingungen der Po— 
- felbit ein Urtheil zu bilden. 

P. — Wir haben erſt kürzlich an dieſer 
lie den Auffchluß ertheilt, dab für Vett- 
federn in robem Zuitand der Zol 15, für in 
irgend einer Weile bearbeitete dagegen 50 Pro— 
zent des Wertbes beträgt. 

Aler. 9. — ener MAlderman wohnt 1545 
Montrofe Nivd. Tragen Sie ihm, ihre Bes 
ſchwerde vor, d. b. falls Cie in feiner Ward 
wohnen. Sie werden fo Ihren Zwed am ehe 
ſten erreichen. 

’2uffab. Tie panamerilaniihe Aus— 
ftellung in Buffalo wurde im Jahre 1901 abges 
balten. 

M. 2. — In Betrieb iit die fragliche Hut— 
fabrif noch nicht. Näheres darüber lönnen Sie 
vielleicht bei der Firma Brothers & Co., erfah— 
ren, die Hutgeſchäfte in den Gebäuden 63 
Monroe und 136 Madiſon Straße betreibt. 

A. K. — Wenden Sie ſich an eine zuverläſ— 
ſige Sivelierfirua, etwa Juergens & Ander: 
fon, Ar. 92 State Straße. 


M. Sch. — Eefretär der Meifinggießer: 
Union 1 9. Vogelfang; die Geſchäftsverſamm— 
lungen finden am 2. und am 4. Samstag te: 
den Monats im Lolale Nr. 49 Lazalle Str. 
ſtatt. Eifengicher: Unionen gibt es eine ganze 
Anzahl. Sie find zu einem Diitriftsratb ber: 
eintat, deifen Sefretär Jas. Brown iit und der 
ſich jeden Montag Abend in Fibgeralds Haule, 

Halſted Str., verſammelt. 


Ar. 136 ©. 

F. M. 12. — Niemand Tann geieglih ae: 
zwungen werden, cine Frau zu heirathen, mit 
der er in wilder Ehe gelebt hat. Zum Heirathen 
lann übherhaupt niemand gezwuüngen werden. 

Un süchtiges Bufanmenleben, wenn dadurch 
öffentliches Mergerniß erregt wird, fan mit 
Geldbuße bis zu 8500 und Einſperrung bis 
zur Dauer eines Jabres, im Wiederholungsfalle 
auch höher geitratt werden. 


Tereiia ®. — Tie Kündigung Tann dem 
Miether jederzeit gegeben werden: es genügt, 
wenn bis zum Ablaufen des Miethsmonats 
nicht weniger als dreißig Tage Friſt gegeben tft. 


S. G. Wincheſter Ave. — Jeder Schuldſchein 
ist am Verfalistage zablbar, und wenn er an 
diefem Qage nicht bezablt wird, jo fanın ohne 

Weiteres Klage erhoben werden, Daß in dem 
Schuldſchein für die Zeit der Leberfälligfeit eine 
befondere terböbte) Zinsrate feſtgeſetzt iſt, legt 
dem Beſitzer des Schuldſcheines leine 
pflicht auf. 

L. M. A. — Ein Geſetz, welches Geſchiedenen 
verbietet, vor Ablauf einer gelegten Friſt eine 
neue Ehe einzugehen, beſteht unſeres Wiſfens 
in Obhio nicht. 

N. 2., Elbbourn Ave. —. Auf Grund des in 
Illinois ansgeitellten Zchuldicheins fünnen Sie 
den Schuldner auch in jedem anderen Ctaate 
verflagen, wo immer der Schuldner fich aufbal: 
ten maa. 

Fr. 9. — Hat der Mietber mutbiwillig Ih: 
Gigentbum beicädiat, To fönnen Sie ihn auf 
Schadenerfat derfiagen. it die Ehädigung nur 
die Folge bon Abonusgung durch berechtigte Be: 
nützung der Wohnung, ſo beſteht ein Klägerecht 
nicht. 

A». Wenn die in Europa lebende rau 
dort gegen den bier lebenden Mann ein Urs 
thbeil auf Zeblın tg den Nähbrgeld erlanat, *o 
fanır eine beglandiate Abiaprift des Urtheil3 be> 
nugt werden, den Mann bier zu dverflageıt. 


Hırber, Das SUinoifer Gele über Land: 
erwerbung durch Aus länder macht einen Unter: 
ſchied zwiſchen mäunlichen und weiblichen Aus— 
ländern. Die Ausländerin fanın Land erwerben 
und befigen, verpachten, verkaufen und vererben, 
wenn ſie „zin guten Treuen“ in den Ver. Stan— 
tem aniäffia it; mur verlangt das Geick, day 
fie die GErflärung ibrer amerifanifhen Ylnläf: 
figfeit bei Erwerbung ves Befigtitels im Grund: 
budamt mit eintragen laffe. — Uebrigens iit 
e3 ein fehr Seltener Jal, dab das Eigentbums 
vet eines Nichtbürgers für derwirft erflärt 
wird. — 2) Sind die eriten Papiere über tie: 
ben Nadre alt, jo fann daraufhin nicht mehr 
das Pürgerredt erlangt werden. — 3) Auf 
Grund des ceriten Ravieres fünnen Sie überall 
Ber. Staaten Grundeigentbum eriwer: 
ben, nır muB danı, wo das Geiek Toldes 
borichreibt, innerbalb einer gewiifen Zeit da3 
Bürgerredt erlangt werden. 

Mm. M. — Nein, 03 iit fein aefeglider Iren 
nungs- vder Ccheidungsgrund, wenn der Mann 
feiner Frau micht gebordht oder nicht mit ibr 
zur Kirche geben will. &3 ilt aber auch lein 
geſetzlicher Scheidungsgrund, wenn die Frau 
dem Manne nicht gehörcht und zur Kirche geht 
ar —* Verbotes. 


H. — Zur Seirath kann niemand ge— 
singen werden. Doch fanıı das Mädchen den 
angebliden Later des zu erwartenden Kindes 
verhaften laſſen, noch ehe das Kind geboreit 
worden iſt. Das Gericht wird ihn dann unter 
Büraſchaft ſtellen bis zur Geburt des Stindes, 
worauf ein Prozeß ſtattfindet. Findet das Ge— 
richt, daß er der Vater des Kindes iſt, ſo * 
er verurtbeilt werden, dem Geſeß gemäß fü 
den Unterhalt des Kindes zu Juden, Nä ich 
8100 im eriten Jahre und $50 in jedem an: 
deren Sabre, bi3 da3 Kind 10 Jabre alt ift. 
Um bie Snluns de3 Urtbeild au fidern, 
fann da3 Geridt den — a den 
anzen — — era ende Bürgfchaft 
Helen. — Auf alle Fäll ten Sie Re an 
einen Adbolaten wenden. 

M. M. N. — Wenden Cie ftih an den Ars 

—— der —— — Ne, 142 

nroe Straße, und an die Bere — —* 
bätigietögeieligafien, 365 Wels 

dams Straße. Sollten Se mie Ohren 
ee aus Ihrer Mobnung bertrieben mer- 
den, fo fuden Sie ai der nüdhitgelegenen Be- 
airf3wade der Rolizgei um U unft nad. 

M. — AB Adreife für das 
2 indian, gerät; u: 


at 
dem nod —— nn Bebe: bicQ einen 


He Ferne 


ter; Ab 


Warte: 


in den 


Ge SET ee Se Eee, eye = 
- — — — — — — — — 


Kauft Euren Frühjahr-Anzug jetzt! 


Ohne eine Anzahlung! 


Sagt nur: „Schreibt 
e3 auf“, dann nur.... 


51.00 die Woche 


Sudt jest Euren Frithjahr-Suit 
aus, folange daS Lager neu ift. Kauft 
ihn und tragt ihn während Ahr da= 


für bezahlt. Speziell 


Diefer große 


Bargain in 


Männer-Anzügen toftet nur 


„=16.50 


Up⸗to⸗date gefchneidert 


olfe Styles u. 
eigenen 1909 Specials. 


unj. 


Stoffe; 


Diefes prächtige neue 1909 
fpezielle Modell Damen-Suit Loftet nur 


°16. 


so 


Koftet Euch anderswo für Baar, $20 


bis $22. 


Yede neue Schattirung 


und Style in unferem Ausftel- 


fungs= Zimmer. 


Kauft jegt und bezahlt wie e3 Euch 


vast, denn wir 


A Stleidergeihäft das * —— 


ſind das eingjge 


ſen 


anf Abzahlung verkauft 


LEVINE & 60. 


210 State Strasse 


32° Bringt diefe Anzeige mit; gut für $1.00 


Michaelisfirde in Ham» 
Thum des Strabburger 
m. bob, fommt alio erit 


145 M.: 


Hambura, 
Der 


burg, 143 M. 
Miniters ift muy 142 
Stelle. 

- 1) Die betreffende Firma wird gel 
Zei 


an Fünfter 

S. 4. 
Nezept fiir die Arbeits Erivarnil mit ge 
ihon angeben, nur Geduld! — 

St. Lomifer Ausftellung bat im Jahre 1904 
ſtattgefunden. — 

Rechtsaänwalt Fred Plotke, Nr. 9 Deam 
— 
Vbt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Sholto Str. Wünſcht Jemand auf ei— 
ner gewiſſen Vrabſtätte beerdigt zu werden, ſo 
fann er dies nur dadurch erreichen, daß er den 
Wunſch in ſeinem Teſtamente ausdrückt. 

M. M. Waveland Ave. Der Käufer von 
Grumdeigentbum iftt nicht haftbar für die 
Schulden des früberen Cigentbümers, außer in 
fo weit, al3 foldye Schulden amtlich eingetragen 
find al3 ein „Lien” auf das, Eigenthum und 
als ſolches in dem Abſtralt erſcheinen. So weit 
dies der Fall ift, ift der Berkäufer haftbar 
dafür. 

M. 
errichtet, fo daß es um einen Zoll oder mehr 
oder weniger auf fremdes Eigenthum überragt, 
fo find wir der Meinung, dab durch aehöriged 
Verfahren entweder Entrernung des Gebäudes 
don dent fremden Grunde, oder Entihädigung 
des Gigentbümer3 erlangt werden fanıt. 

G. M.. 3. Halited Str. Mietbet Neman) 
eine RW obnumg und findet fie nachher ſehr 
feucht, ſo gibt ihm das fein Recht, vom Eigen— 
thümer die Vergütung erlittenen Schadens zu 
fordern. 

L. F. Lemont. Der Käufer von Grund— 
eigentbum follte dom früheren, Beliger einen 
Narrantı Deed oder Quit Claim Deed erbai- 
ten, welche Urfunde im Grundbuchamte einzu⸗ 


tragen iſt. 
———— — 


Unter Maſſeverwaltung. 


Wurde ein Gebäude 


W., Lincoln Str. — \ 


Die Dering Coal Company in finanziellen 


Schwierigkeiten. 

Die Dering Coal Company von 
Delaware, eine mit 85,000,000 inkor⸗ 
porirte Geſellſchaft, welche Kohlengru⸗ 
ben in Indiana und Illinois im an— 
geblichen Werthe von $6,000,000 be= 
treibt, wurde geftern im Bundeskreis— 
gericht unter Maffeverwaltung geitellt. 
Mißhelligfeiten mit dem Gtahltrujt 
und die allgemeine Geldflemme de3 
Jahres 1907 haben die Finanznöthe 
der Gefellihaft angeblich verurfadt. 
Richter Kohlfact hat W. E. Niblad 
zum Maffeverwalter ernannt, ihm 
werden in anderen Gerichtäbezirien, in 
denen die Gejellihaft Eigenthum hat, 
Gehilfen zur Seite geitellt werben. Dje 
Heuptbüros der Gejelichaft find hier. 

Die Einfegung des Maffevermwal- 
ters erfolgte auf Antrag von der Witt 
Mercantile Eo. und Yadlon K. De: 
ring, welche Attien im MWerthe von 
$350,000 befigen, nachdem Präfident 
R. R. Hammond die Nothmwendigfeit 
einer Vermalterfchaft zugegeben hatte. 
Die Witt Mercantile Eo. hat $2924.06 
zu fordern. Wie gejagt wird, ift bie 
Gefelfhaft zwar zahlungsfähig, wird 
aber von Gläubigern, denen fie eine 
Million Tchuldet, bevrängt und fann 
ihren Bond-BVerbindlichleiten — im 
April find $125,000 Zinfen fällig — 
nicht nahfommen. Außerdem ift noch 
eine andere Zahlung von 8100,000 in 
einen Garantiefonds zu leiſten. 

Verſchiedene zum Stahltruſt gehö— 
rende Geſellſchaften, mit denen die De— 
ring Coal Co. Kohlenlieferungs-Ver⸗ 
träge hat, ſchulden ihr, wie es in der 


Benutzt den Fahrſtuhl. Zweiter Floor. 
Offen Samſtag Abends. 


— [MOELLER| 


BROTHERS 


öme 02-2 Marke 
Cingänge [609-502 N, Panlina St 


Für Samitag! 


Arocery- Verkauf! 


3 Pd. Sad Tafel:Salz, regulär. .3c 
Ideal Eraders, Padet, regulär... .4c 
1 Pf. Santa Clara Pflaumen, 
regulär zu 
Piüchfe frühe Juni-Erbſen, reg... 
1 Bir. jchöner Santos Kaffee, rer 
GRIER ZU 25c 
Büchſe Karo Korn:Shrup, regul..10c 
1 Bid. fcy Japan Reis, reqgul... 8c 
2 Büchfen Ocl-Sardinen, regl....10c 
3 Pf. Püchje Standard Tomas 
1OCH: VER ER 12c 
Sweetheart Seife, Stüd, reg.... ce 
Hohe Büchje Salmon, reg 
5 Pd. Sad Patent:Mehl 


Regulärer Preis 
Für Samftag: Diefe ganze Beitel- 
fung, an Euch abaeliefert für 


BE 51.00 "BE 


1 
10e 


Eingabe heißt, $215,000, fie mollen 
aber nicht zahlen, mweil fie fich mit der 
Dering Eo, über gemiffe Schabener- 
fag-Anfprüche jtreiten. Zur Zahlung 
an Gläubiger find im Monat März 
$900,000 fällig, an Löhnen $150,000. 
Die Gefelichaft beihäftigt 2000 Koh: 
lengräber, und wenn dieje ihren Lohn 
nicht erhielten, würde Noth unter ih- 
ren Yamilien, Unzufriedenheit und 
Streit die Folge fein. Der Werth der 
Beitände der Gejelihaft wird auf 
$7,075,000 angegeben. 
— ———  —e 

— Beruhigt. — „Ja, glaubſt denn 
du, der Wirth, der Kellner und der 
Hausherr, die werden alle zu dem 
Schwindel, den du beabſichtigſt, ſtill— 
ſchweigen?“ — „Gewiß, die ſind mir 
alle verbunden.“ „Ja, modurd 
—— — „Ich bin ihnen allen ſchul— 

ig." 

— GStandesgemäß. — Schneiberin: 
Sch bitte unterthänigft, verehrtefte 
Frau Gräfin, wünjchen Sie die neue 
feivene Robe nach der neueften Parifer, 
Wiener oder Berliner Mode? — Grã⸗ 
fin (Gattin eines Diplomaten, nach ei⸗ 
nigem Nachdenken): Ich — die 
Robe eigentlih neutral, 

— eo — 


CASTORIA Misigtpminnte, 





— * 


Offen Samſtag 
Abends 
bis 10 Uhr 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 5. März 1909. 


— Siegel Stamp für jede 108, die Ihr während des ganzen Tags ausgeht 


STATE 
JACKSON 


— der Welts größter Kleider-Laden 
iſt bereit für das Frühjahr-Geſchäft, 
zeigt die beſten Erzeugniſſe der be— 
ſten Fabrikanten in Amerika. 


— ſeit Wochen haben die neuen Sachen einen guten Theil der 
Beachtung gefunden; ſeit Wochen haben wir ſie in Empfang genom— 
men, ausgepackt und in Bereitſchaft geſtellt für Eure Inſpizirung der 
Kleider für das Frühjahr 1909; bei der Zuſammenſtellung der Aus— 
wahl hat The Hub jeden bedeutenden Fabrikanten des Landes ſtark in Au— 
ſpruch genommen, natürlich einſchließlich des berühmten Atterbury-Syſtem; 
wir glauben aufrichtig, daß kein Fabrikant übergangen iſt, deſſen Waaren den 
ſtrengen Anforderungen von The Hub genügten; ein bedeutender Antheil iſt 
jedem der erſten Häuſer zugetheilt in The Hubs prachtvollem Frühjahrs-La 
ger, und Jeder, der hier morgen etwas auswählt oder für ſich reſerviren läßt, 
hat das Vorrecht, vorerſt nicht nur ein paar, ſondern alle neuen Moden der 


kommenden Saiſon in Augenſchein 
kommend; 
Anzüge und -Aeberzieher, — 
rangiren Preiſe 


ten 


von 


— morgen, Samſtag, 
der letzte Tag von 
großem Verkauf von 
325 Frühjahrs⸗ 
fen für 


für Männer, 


— —ſämmtlich 


320 bis 825 Winter = Neberzicher 
für Männer, offerirt zu 815.00 


poſitiv 
The Hubs 
„herüberge- 
dommenen“ $16, $18, $20 und 
u. Herbit = Ueber: 
sichern, Meberröden und Regenrö- 
$12.00 


übrig geblichene | 


zu 
Frühjahrs⸗ 


geſchneiderten 


ben, um einen weiteren Tag 
halten; wir haben noch immer alle 


Cheſterfield Ueberzieher, 


die unbeſchränkte Aus— 


nehmen, 


SIO »» 345 


—genügend von dieſen prachtvoll 
Kleidungsſtücken, 
der letzten Saiſon, ſind übrig geblie— 
vorzu⸗ 


direkt aus den Werkſtät— 


von 


Num— 


mern, 33 bis 44 Zoll Bruſtmaß; Ueber— 
röcke mit Seide und Atlas gefüttert, auch 
waſſerdichte 
Röcke, langer und voller Schnitt, und die ſtets beliebten Protector Ueberzieher; 
wir verkauften ſie während der ganzen Saiſon für $16.00, $18.00, 
820.00 und $25.00; wir offeriren Euch 
wahl, nur für Samſtag, am letzten Tag des großenVerkaufs, für nur 


812 


—es wird ſich für Euch gut loh— 
nen, einen von dieſen ausgezeichneten 
Kleidungsſtücken zu kaufen und für den 


nächſten Winter zurückzulegen; in der Partie ſind reinwoll. Vicunas, Kerſeys 


einige früher für $20 verfauft, einige für $22.50 


Meltons ı. Kaffimeres, all die modernen Jacons der legten Saifon; 
und andere 0 


had) mie 325.00; unfer Schlug = Aaumumgs- Preis beträgt nur 


och 500 516.50, $18 und 
520 Winteranzüge für Männer auf 
unsern Tiichen, verfanft zu 11.50 


— dieſe Anzüge ſind ſämmtlich von 
reinwoll. Kammgarnen, Tweeds od. Caſ⸗ 
ſimeres gemacht, in den beſten Facons 


der vergangenen Saiſon; eingeſchloſſen ſind all die neuen braunen, ſteinfarb 
und Bronz-Schattirungen, auch Anzüge von ſchwarzen unappretirten Kamm— 


garnen; unſere früheren Preiſe für dieſe 


$16.50, $18.00 und $20.00; 


die unbejchränkte Auswahl von der ganzen Partie fiir nur 


„Die Rache ift mein“. 


Aus London wird ‚geichrieben: All- 
jährlich, an einem beitimmten Zage, er- 
Ichien feit einiger Zeit unter den‘ Zo- 
desanzeigen der „Times“ eine eigenat- 
tige Annonce. Ihre Ueberſchrift lau— 
tele: „In Memoriam“, und ſie war, 
wie es in ihr hieß, „dem liebenden Ge— 
dächtniß an Henry Cecil Hambrough 
gewidmet, der im Jahre 1893 inArdle= 
mont ermordet wurde.“ Die Anzeige 
war jedesmal von „jeinem trauernden 
Dater Major Dudley Hambrough“ 
unterzeichnet und fchloß Jahr für Jahr 
mit dem Bibeljprudh: „Die Race tjt 
mein, ich will vergelten, jpricht ber 
Herr.” Fortan wird biefe Anzeige in 
den Spalten des Cityblattes nicht mehr 
erjcheinen, denn der Jie erließ, ijt bor 
Kurzem geftorben. Mit Major Dud⸗ 
ley Hambrough iſt das zweite Opfer 
eines Verbrechens dahingegangen, das 
im Jahre 1893 in ganz England un— 
geheures Aufſehen erregte. Gebrochen 
an Leib und Seele und in drückenden 
Verhältniſſen lebend trauerte Major 
Hambrough ſeit einem halben Men— 
ſchenalter dem geheimnißvollen Tod 
jeines Sohnes nach. Der Sohn des 
Majors war von miüitterlicher Seite 
der nächſte Erbe großer Güter, deren 
Nutznießung ſeinem Vater zuſtand. 
Zur Auftheilung dieſes großen Be⸗ 
ſitzes und zur Durchführung beſtimm— 
ter Transaktionen, durch die der Major 
in den Stand geſetzt worden wäre, alle 
ſeine Verbindlichkeiten zu regeln, war 
die Genehmigung des jungen Ham— 
brough erforderlich. Da verlor der 
junge Mann wenige Monate, bevor er 
mündig wurde, plötzlich ſein Leben, 
und obwohl er mit mehr als einer hal⸗ 
ben Million Mark in einer Lebensver— 
ſicherung eingekauft war, gelang es 
dem Vater nicht, feinen finanziellen 
Ruin aufzuhalten, da die Verfiche- 
rungsgeſellſchaften wegen der myſteriö— 
ſen Umſtände, unter denen der Tod 
bon Henry Cecil Hambrough erfolgt 
war, die Auszahlung der Summe ver—⸗ 
weigerten. 

Der Sohn de3 Majord mar allem 
Unfchein nach ermordet worden; denn 
die zugunjten des Vaters ausgeftellte 
Police mar nicht die einzige, durch bie 
das Leben des jungen Hambrouah ver: 
fihert war. Einige Wochen vor fei- 
nem Tode war fein Leben in Höhe pon 
300,000 Marf zuaunften von Mr. Al- 
fred Monfon zu dem Zweck verſichert 
worden, gewiffe Darlehen, die der jun 
ge Mann von diejem jeinen Haußleh- 
rer und Gefellihafter erhalten hatte, 
ficher zu ftellen. Alfred Mornfon, ber 
ein Neffe des verjtorbenen Lord Dren- 


* Hribge und ein Verwandter des verftor- 


benen britifchen Botjchafter Sir Ed- 
mund Monfon ilt, hatte zur Erzie- 
bung de3 jungen SHambrough ben 
Landfjit Ardlemont in Araplffhire ge- 


CASTORIA 


' für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


dt von 


| dDiefe Anzüge waren 
wir offeriven Euch morgen 


miethet. Cines Morgens gingen der 
Hauslehrer und fein Schüler, begleitet 
bon einem Diener, auf die Jagd. We: 
nige Stunden darauf murde Henry 
Hambrough als Leiche zurüdgebradtt. 
Er war durch einen Schuß in den Hin- 
terfopf getödtet worden. Nach der Ge- 
Ichichte, die fein Hauslehrer erzählte, 
war der Tod des Schülers auf einen 
Unglüdsfal zurüdzuführen. Der 
junge Mann fei über einen Zaun ge= 
tlettert, dabei habe fich das Gewehr, 
das er auf dem Rüden trug, entladen, 
und die Kugel jei Hambrough in den 
Hinterkopf gebrungen. Ardlemont liegt 
in Schottland, und dort ift die in Eng: 
land übliche öffentliche Leichenjchau 
unbefannt. So wurde der Knabe be- 
erdigt. Gelbjt die Werzte fchrieben in 
den Todtenſchein als Todesurſache: 
Tödtlicher Unglücksfall infolge Entla— 
dung ſeiner Flinte. Erſt als Monſon 
den Betrag der zu ſeinen Gunſten aus— 
geitellten Police von der Lebenäper: 
Jiherungsgefellfchaft erheben mollte, 
leitete Diefe eine Unterfuchung ein. 
Mar entdedte, dag Monfjon in großer 
finanzieller Bedrängnif war, fih in 
den Händen von Wucherern befand, 
und daß er die Summe, um die er den 
jungen Hambrough verfichert hatte, 
dringend bendthigte. Man. entdedte 
ferner, daß Henn Hambrough wenige 
Tage, bevor er erjchoffen aufgefunden 
wurde, beinahe ertrunften wäre. Das 
Boot, in dem er mit Monfon zum Fi- 
chen außgefahren war, war plößlich 
gefunfen. Die Unterfuchung diefes 
Bootes förderte die überrafchendeThat- 
fadhe zu Tage, daß das Loch im Boden 
des Bootes, durch das das Waſſer ge— 
drungen war, nicht durch das Aufito- 
Ben auf einen Felfen verurjadht, fon- 
bern mit einem Meffer oder einem 
Meipel vorher forafältig hergeftellt 
und mit einem Pflod zugeftopft mor- 
den war, der mit dem Fuß leicht aus- 
geitoßen merden fonnte. Der Diener 
Scott, der Monjon und Hambrough 
auf dem unglüdlichen Jaadausflug be- 
gleitet hatte, war auch bei dem angeb- 
lichen Bootsunfall” zugegen gemefen. 
Sobald diefe Thatfachen _ feititanden, 
murde Alfred Monfon auf Veranlaf- 
fung der KLebensverficherungsgejell- 
jchaft unter dem Verdacht des Mordes 
verhaftet. Der Diener Scott floh nad) 
Amerifa und ift feitdem verjchollen. 


| Monfon wurde vor ein Schwurgericht 


| 


geitellt, aber die Beweife reichten zu 
feiner Verurtheilung nicht aus. Die 
Geſchworenen gaben ihren Wahrfprud) 
cuf „nicht ermwiefen“ ab. 

Der frühere Hauslehrer war in aller 
Augen gebrandmarkt, jedermann hielt 
ihn für den Mörder feines Schülers, 
und Alfred Monfon zog es daher vor, 
fih fortan Wypill zu nennen. Unter 
diefen Namen gliederte er fich einer 
Bande von Wucherern und Betrügern 
an. Mehr als einmal erfchien er 
bor den Londoner Gerichten al3 Ange- 
flaater, und vor furzer Zeit wurde er 
megen zahlreicher Betrügereien und 
Fälfhungen, die er ebenfall3 zum 
Schaden einer Lebensperficherungsge- 
fellichaft begangen hatte, zu mehreren 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Das 
Geheimnik des Mordes von Ardlemont 
ift nie aufgeflärt worden und ‚dürfte, 


911.5 


da nun auch der Vater des jungen 
Hambrough aus den Reihen der Le- 
benden verſchwunden tft, faum jemals 
erhellt werden. 
=—9+9.— — 
Sandihrift und Bererbung. 


Ein englifcher Graphologe C. Ains— 
worth Mitchell hat es ſich zur Aufgabe 
| geftellt, durch eine lange YReihe von Er: 

perimenten die Einflüffe zu unter: 
ſuchen, die die Vererbung auf den 
Charakter der Handſchrift ausübt, d. 
b. auf bie Art, mie die Haar- und 
Srundftriche, die Bogen, Die Quer- 
ftriche gemacht werden. Auf diefe Meife 
mil er Biologie mit der Graphologie 
verbinden und bisher noch nicht beob- 
achtete Phänomene der von den Vor- 
fahren überfommenen Charaftereigen- 
Ihaften erfennen. Er aeht von der 
Annahme aus, jo entnehmen wir einem 
Bericht der „Revue“ über dieſe neue 
graphologiſche Methode, daß ſich in 
jeder Handſchrift ein Zeichen der Ver— 
erbung, ein Reflex der Familie beob— 
achten läßt, und daß die Bewegung der 
Hand ſelbſt in einem beſtimmten Maße 
durch die Vererbung beeinflußt iſt. 

Ainsworth Mitchell hat zum Be— 

weiſe ſeiner Behauptungen die Auto— 
gramme verſchiedener Mitglieder ein 
und derſelben Familie verglichen und 
auf Uebereinſtimmungen beobachtet. 
Er fand in den Schriftformen mehre— 
rer Generationen desſelben Geſchlechts 
eine unleugbare Aehnlichteit in den 
Bewegungen und der Richtung der 
Hand, in Höhe und Breite der Buch- 
jtaben und in vielen anderen Einzel: 
heiten der Handfchrift. Aus den Hand- 
Arien allein will er einen ganzen 
Stammbaum herauslefen, imobei bie 
eigentliche Individualität der Hand- 
ſchrift von einem erften genealogifchen 
Urheber ausgeben muß, der freilich 
nicht leicht aufzufinden tft. Die Unter- 
fugung wird dadurch ned fomplizirk, 
daß die Töchter meiltens die Eigen: 
arten der Handfhrift der Mutter nach- 
ahmen, während fich die Söhne beim 
| Sähreiten mehr nach der Schrift des 
ı Vaters richten. Die „atapiftiiche Gra- 
| pbolegie” von Ainsiworth Mitchell fteht 
noch ganz in den Anfängen des Stu- 
diums, wenngleich ſich die über- 
raſchende Aehnlichkeit zwiſchen den 
Handſchriften von Vätern und Söh— 
nen, von Müttern und Töchtern, der 
gleiche Zug in der Handſchrift einer 
ganzen Familie nichk leugnen läßt. 
Eine große Rolle wird bei dieſer Er— 
ſcheinung auch die Nachahmung ſpie— 
len, indem das Kind gewöhnlich zuerft 
die Handfrift der Eltern fieht und 
diefe mehr oder weniger getreu nach⸗ 
macht. Doch iſt auch ein Einfluß durch 
Vererbung nicht abzulehnen, wenn in 
ein und dieſelbe Fomilie, in der ſich 
ſchriftliche Dokumente durch mehrere 
Jahrhunderte hin erhalten haben, ne— 
ben körperlichen Merkmalen auch be— 
ſtimmte Aehnlichkeiten der Handſchrift 
immer wieder auftreten. 


— Schmeichelhaft. — A.: „Mein 
Hund iſt ein äußerſt kluges Thier, ich 
Tage Ihnen, das Vieh hat Verſtand.“ 
—B. „Ja, ja, manche Thiere ſind ih— 
ren Herren enkſchieden über!“ 


sotalbericht. 
BZBluliger Hader. 


— — 


Fred Fraucis von Ed. Beckmaunn 
lebenſgefährlich vermeſſert. 


Der Thäter entkommen. 


Die Veranlaſſung zum Streite konnte bis⸗ 


her nicht ermittelt werden. — Räuberiſche 
Dirnen verhaftet. — fFrl. Pearl Waites 
Abenteuer. — Fanden Liebhaber. 


| 
| 


| gegen ein Uhr der döjährige Güterzug 
| führer Fred Francis mit dem gleich: 
; altrigen Meichenfteller Eduard Bed: 
mann in Streit. Diejer artete bald 
| in Ihätlichkeiten aus. Im Verlaufe 
| der Brügelet zog Bedman fein Ta— 
| fchenmefjer und brachte dem Gegner 
drei Stiche in den Kopf bei. 


ter Ferſengeld. 
Spezialpoliziften James Emory und 
| Charles Elarf, die fih zufällig in ber 


Nähe befanden, verfolgt, enttam aber, | 


obgleich die Beamten ihm eine Anzahl 
blauer Bohnen nadhlandten, indem er 
fich auf einen in voller Fahrt befind— 
lichen Güterzug Ihwang. Bisher hat 
er fich feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Der Verwundete ringt im Provi— 
dent-Hoſpital mit dem Tode. Da er 
nicht vernehmungsfähig war, iſt die 
Veranlaſſung zum Theil noch in Dun— 
kel gehüllt. 

Endlich erwiſcht. 

Vor der Erſten Nationalbank an 
Dearborn und Monroe Straße wur— 
den heute früh gegen ein Uhr Foulkes 
Owen, Kreisgerichtsſchreiber in Ra— 
cine, Wis., und der hiefige Anwalt Ri— 
chard S. Jones von zwei farbigen 
Dirnen in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen und in den dunklen Hausflu ge— 
zerrt. Ihre Hilferufe brachten Detek— 
lives zur Stelle. Die räuberiſchen Dir— 
nen wurden feſtgenommen. Sie gaben 
ihre Namen als Rena Foſter und Ma— 
mie Smith an. Rena hatte eine Börſe 
bei fich, die $75 in Baar und einen 
Check über $10 enthielt. Die Polizei tft 
feft davon überzeugt, der beiden 
Frauenzimmer habhaft geworben zu 
fein, die in leßter Zeit eine große An- 
zahl Raubüberfälle im Gejchäftspiertel 
perübt zu haben. 

Der Räuber entfam. 

Auf dem Heimiege begriffen, wurde 
gejtern Ubend die 22jährige Pearl 
Maite, Nr. 2398 Kenmore Ave., von 
einem MWegelagerer überfallen und um 
ihre Füllfever und $45 in Baar be- 
"raubt. Sie fehte dem Raubagejellen 
nad und verfolgte ihn drei Gtraßen- 
gebierte weit, bis fie ftolperte, fiel und 
ih den rechten Arm verlegte. Der 
Bandit hat feine Flut bewerkitelliat. 

Frl. Waite ift im Büro des Rech- 
nungsführers der Chicago, Milmauiee 
| & St. Baul-Bahn beichäftigt. 

Bücherm ırder. 

Richter Kavanauah hat gejtern in 
feinem Zimmer im Superior-ericht 
durch Anfchlaa befannt aemadht, daß 
aus feinem Bücherfchrant mindejtens 
ı 17 Bände Sammlungen gerichtlicher 
| Entjheidungen verſchwunden ſind. 
| Seiner Anfiht nach haben Anwälte 
die Bücher ftiebitt. 

Auf frifber Tbat ertappt. 

Der Binnenjteuer-Erheber Lawrence 

Kilcourje hat gejtern Henry Hinn und 
| Ediward Enders unter der Anklage 
verhaften laſſen, unbefugterweiſe Och— 
ſenbutter gefärbt und verkauft zu ha— 
| ben. Hinn wurde angeblich in ber 
| hinter Enders’ Wohnung, Nr. 7044 

Perry Avenve gelegenen Stallung 

beim Farben der Ochfenbutter über: 

rumpelt. Frau Enders hatte bei einer 
— 5 Gelegenheit ihren Revolver 
| auf Steuerbeamte in Anjchlag ae 
| bracht und fie zur Flucht aemöthiat. 
| Tappen im Dunfeln. 
| Die Bolizei hat ficy bisher vergeblich 
| bemüht, Namen und Wobnung der 
| Frau feitzuitellen, die hlutend und mit 
| 
| 
| 
l 
i 
| 
| 
| 


Braufchen bedeckt auf dem Rafenplag | 
vor der Mohnung des Baltors Morton | 


Eulver Harkel, Tr. 9314 ©. Bart 


Upe., gefunden wurde. 


Dem Dr. George Rubin araenüber | 


ſoll die Mißhandelte geäußerte haben, 
dak ſie mit dem Polizeileutnant Mor— 


riſſey bekannt ſei, und daß ihr Angrei- 


fer ein kürzlich wegen Todiſchlags 
prozeſſirter Einbrecher war. 
Des Mordes bezichtiat. 

Der Inqueſt über den Tod der am 


— — — —— —— — ——— — — 


Und Sie blieben die ganze 
Woche zu Hauſe! 
Hatten leine Zeit zum Aus- 
gehen. Zu viel Arbeit. Nach 
dieſer Woche gebe ich Ihnen 
fünf Stunden für ſich. 


— — EEE Et 
e : 2 . * 
4 * 4 


Auf den Rangirhöfen der Indiana | 
| Harbor-Bahn an VW. 40. Avenue und | 
| Honore Straße aerietd heute Miorgen | 


sh 
Francis zufammenbrac, gab derTha: 
Er wurde bon den | 


IEGEL{ OOPE 


The Big Store 


Chicagos 


R&(O 


Hier ift eine wirflide Seniation! 


Fu mit den 


rühmten 


Verbindung 
Standard 


Alle Ramen ſind den Männern überall belannt. 


Cluett 
Marken: 


offeriren wir dieſe 


Winde“, „Lion“ 


Hemden 
„Town 


Gluett Hemden ($1 u. $2 Sorten), 65 


anderen be: 
und Manchniett”. 
Die Eltett Hemden kommen in Gröhen 14, 143, 15, 153 und 16. 
Die anderen Standarb-Fabritate ind ti Größen 14 bis 20 vorhanden. 
- Die Hemden haben weiße Wleated 


Fronts, fanch Wleated Fronts umd schlichte Negligees, forwie Hemden mit fteifen Buſen. 


} reine Merind Interbemden und | 
a -Doten fir Manner, mittel 48c 
J —* 24143 > lan 
ſchwer, natürl. Farbe, 
J. Männer- Unterzeug. Feine Früh 
jahr-Schwere, gemiſchte na- 73 
titel. Wolle. Das Stüc ide 
Kalbmere Männer-Interzeug. —— | 
seine leichte — —— | 
den u. -OHoſen, für nur | 
1.50 Union | 
Reiner Lisle-Faden, Eeru 
Preis, nur | 


Zuits für Männer. 


1.19 


oder weiß. 


Keine bejieren 2.50 Hüte gemacht als 
Eheſter-Hüte: 
wundervolle Partie von weichen u. ſtei— 
fen Hüten in allen neuen 


unſ. 


1909 


Neue Männer Frühjahrs-Kappen 
Golf, Yacht u. Bull Dog: gacons; 
ſten wollenen Stoffen mit feinem 
Seidefutter; ſpeziell zu 

Golf, Bull Dog und Eaton Knaben- u. 
Kinder-Kappen, in blauem Serge 50 

ſpeziell c 


und f'ey Muſtern 


20. Februar ermordeten Frau Ida 
Cooper, Nr. 4223 Emerald Avenue, 
wurde geſtern abgehalten. Die Koro— 
nersjury empfahl der Polizei, einen 
gewiſſen E. E. Thompſon als des 
Mordes, und einen ihr unbekannten 
Mann als der Beihilfe zum Morde 
verdächtig, zu verhaften und den 
Großgeſchworenen zu überweiſen. 
Thompſon war angeblich ein ehemali— 
ger Verehrer der Frau, die erſt ſeit 
acht Tagen verheirathet war, als ſie 
in Abweſenheit ihres Gatten in der 
Wohnung erſchoſſen wurde. 
Belohnung ausgeſetzt. 


mers 
ausgeſetzt für die Ergreifung und Ue— 
berführung der Perſonen, die Sams— 
tag aus den Geſchäftsräumen von A. 
Booth &e Co. die Photographien der 
Beamten der verkrachten Firma ſtah— 
len, nach denen die Abdrücke in engli— 
ſchen Sonntagszeitungen hergeſtellt 
wurden. 

Im Uebrigen hatte Chalmers ge— 
ſtern Nachmittag eine Unterredung 
mit Beamten der Firma betreffs Ab— 
An⸗ 
bislang 
kei⸗ 


wicklung der Routine-Geſchäfte. 
walt Jakob Newman hatte 
dem Reorganiſirungs-Ausſchuß 
nen Bericht unterbreitet. 
walt Wayman ſtellte in Abrede, daß 
er ſich mit dem Gedanken trage, wei— 
tere Anklagen zu erwirken. 


Erlag einem Berzleiden. 
Die Koronersjury, die geſtern den 


Inqueſt abhielt über den Tod des 


Schankwirths Charles Larſon, Nr. 
1318 W. 12. Straße, gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß der Mann einem Herz— 
leiden erlegen iſt. John Hoelcher, Nr. 
1140 W. 13. Straße, der ſich bekannt— 
lich in Verbindung mit dieſem Todes— 
fall in Unterſuchungshaft befand, 
wurde von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaſtet und in Freiheit geſetzt. 
nun 
Slagt den Baitor an. 


Paltor E 3. Crawford von Frau John 
Savender als Derleunder aebrandmarft. 


Frau John Lavender, das Mitglied 
der Metnodtjtenkirche, welches megen 
ı ihrer amnaeblihen Beziehungen zu 
| paftor Kohn Leek zum Austritt auf- 
aefordert wurde, aber nicht aehen will 
und nun morgen über acht Tage vor 
ein Kirchengericht aejtellt werden Toll, 
hat jeßt ihrerfeits Anflagen aegen den 
Paſtot E. B. Crawford von der Wood— 
lawn-Kirche erhoben. Welcher Art 
dieſe ſind, wird vorläufig nicht geſagt, 
doch erklärt Frau Lavender, der Paſtor 

jei ein Lünner und Verleumder. Das 
Zeugenverhör in dieſer Sache ſoll ſchon 
| am nächlten Donnerſtag, alſo vor dem 
Beginn des Prozeſſes gegen die An— 
| ffägerin vor einer Kirchenkommiſſion 
ſtattfinden. 

George H. Fenner, der Gatte der 
Frau B. C. Boak Fenner, wird viel— 
! feiht den Staatsanwalt auf die am 
Mittwoch von Joel Baker, Frau Fen— 
| ner& Anmalt, aemachten Behauptungen 
| non der angeblichen Rohheit des Poli- 


| 
| 
! 
l 


| Str.-Bezirfömadhe aufmerffam machen. | 
| Fenner fagt,'er hätte, obwohl er jchon | 


| lange nicht mehr mit feiner Frau Iebte, 
bon feinem mageren Berdienjt $100 
aefpart, um feiner Frau, fall3 fie im 
Noth geratben jollte, aushelfen zu 
fönnen. Ferner hat angeblih fein 
Heim, obgleich er an der Schwindſucht 
feidet und der Pflege bedarf. 


— Doppelte Sorge. —Krantenmär: 
terin: „Die gnädige- Frau hat wieder 
393 Grad!” — Bankier (den Kurszet- 


tel in der Hand): „Das Fieber fteigt | 


und die Kurfe fallen!" 

— Abaeführt. — Gaft (zur Kellne- 
rin): „Wie find Sie nur zu Jhrem 
Vornamen gelommen, Fräulein Re- 
bekka?“ — „Nun, ich meine, der paßt 
recht gut für eine Kellnerin; wiſſen Sie 


| Sojen mit doppeltem Ziß, — 


Frühjahrs-Modellen 


hat geitern $100 Belohnung 


Staatsans ı 


Der Maffeverwalter W. 3. Chals 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


50e egyptiſches Balbriggan⸗Unter— 
zeug für Männer. Hemden mit furzen 
Mermeln, Dazu pallende Strap Rüden 


für nur 3% 


19c jchearze baummvoll. Männer: 
itriimpfe. Mit Split Fügen, 121, c 
Baar fir mer 2 

350 11. 40e Halbſtrümpfe für Män 
rer. Feine importirte, voll regulär 
aemacht, jehlichtfarbig od. Fancy ey a c 
— 


wir zeigen eine 


1.90 


— in 
v. fein— 


D0c 


Schon wieder. 


I 
| 
| Wurde zwifhen zwei Stragenbahnwagen 
| ſchlimm verletzt. 
Beim Verſuche, dem Schickſal zu 
| entrinnen, von einer nördlich fahren 
den Elektrifhen der Cottage Grove 
Apenue-Linie n Wabafh Avenue und 


Harrifon Straße über den Haufen ge= | 


ı fahren zu mwerder gerieth heute der 
: 33jährige Urbeiter Peter Vanhouſen, 
Mr. 111 Haftingg Straße, zmwifchen 
| diefen und einen jüdlich fahrenden 
Straßenbahnwagen und wurde le— 
bensgefährlich verletzt. Er war ohn— 
mächtig, als man ihn nach dem St. 
Lukas-Hoſpital ſchaffte. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. Der Un— 
fall glich aufs Haar demjenigen, dem 
Dienſtag Abend an 24. Straße und 
Cottage Grove Avenue amei blühende 
Mädchen zum Opfer fielen. 

Brad) das Genid. 

‚ An Chicago Uve., nahe May Str., 
| fiel geftern. Abend der 3Ojährige Ri— 
; hard Behrends, ein Yuhrmann der 
Richmond Teaming Company, von 
: feinem Wagen und brad) das Genid. 

' Er hattemit jeinem Genoffen Wm. 
Meyer ftark gezeht. WUIS beide die 
Heimfahrt antraten, erjuchte ihn 
Meyer, der mehr als er vertragen 
fonnte und ziemlich nüchtern geblieben 
par, fich mit feinem Wagen in nächiter 
' Nähe des von ihm bevienten Fuhrmwerf3 
: zu halten, damit er ihm, falls ihm et= 
| was zuftoßen follte, beifpringen fünne. 
, Man hatte Milwaufee Une. und Pau— 
lina Straße erreicht, als Behrends das 
Stleichgewicht verlor und auf das Pfla- 
fter fiel. Da er faum nennensmwerthe 
Verlegungen erlitten hatte, half ihm 
Meyer auf den Wagen. Die Fahrt 
ı wurde fortgefegt. An Chicago Ave., 


nahe May Straße, purzelte Behrends | 


| wiederum und fand auf der Stelle jet: 
ı nen Tod. 


| 

l — — — 
Trinkt keinen Tropfen mehr. 
| 


Miecllie Kelley fand durch Kenchtgas ihren 
Tod. 


In ihrem Zimmer in Walter J. 


Knights Wohnung, Nr. 66 Madiſon 


22 


Part, wurde heute Morgen das 
Jahre alte Dienſtmädchen Nellie Kel— 
ley an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß Nellie das Gas 


Om 


in jelbjtmörderiicher Abfiht angedreht | 
‘ um den Burfchen und verficherte, dar, 


hatte. Aniabt ift der Sekretär der ©. 
M. Harvey Company, Nr. 169 La 
Sulle Straße. Er benadhrichtigte 
mittels SFerntprechers die Wache zu 
Hyde Park. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß Mellie dem Trunk ergeben war. 
Als ſie Sonntag einen gewaltigen Af— 
fen heimbrachte, drohte Frau Knight 
ihr mit Entlaſſung, behielt ſie aber in 
ihrem Dienſt, nachdem ſie feierlichſt ge— 

lobt hatte, nie mehr einen Tropfen 
Schnaps zu trinken. Geſtern Abend 
ging ſie wiederum aus und war, als 
ſie heimkehrte, ſo ſternhagelvoll. daß 


gerade einen Geſchworenenprozeß 


| 
! 
| 
| 
| 
| Standardyımd Hafiifchen Seleftionen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
/ 
| 
| 


— 
— N .e 


Frühlehrs-Hüte für Männer: Erfparnifle befragen 25% 


Große Räumung aller angebrodh. Par 
tien unf. 1.00 und 2.50 tveicyen ır. fteis 
fen Hüte; großes Sortiment dv. Facons, 
Größen u. Farben; 
dieſen Verkauf zu 


——— 


Tuch- und woll. Kinder-Kappen, Sor— 
timent von 1909 Frühjahr-Styles; wir 
haben das Paſſende für jeden 
Anzug. 1.75 und 

‚yeine weiche Iünglings-Düte, mit Seiz 
de-Band und Bindings. Nenefte 
Frühjahr: Modelle; fpez. zu 


1.25 


1.05 


TE IE FA 
— THE BIGMONEY-SAYING MUSICHOVSE 


3000 öl. Records 


— für — 


Victor | 
| 


— der — 


Columbia 


Dist - Mafdinen 


SSc 


das Stüd für die nachiten 10 Taxe. 
Säammtliche neuen populären und 


Seder Rekord garantirt. 


Eine 30.00 ſiclor 


abiolut frei auf '.robe. 


Schieft un3 diefe Anzeige und Euren 


Namen md Ndreffe und die Mafchine / 
The Rudolph Wurlitzer Co. | | 
266 Wabash Ave. 


wird Euch Jofort zugefandt. 


5wiichen Nafion und Ban Buren Str. 


Rührende Anhänglichkeit. 
Anwalt Erbitein rettet einen Kunden vor 
dem Jdentifizirungsbüro. 


Ger. Harmon, 262 Weit Conare); 
Str., nach) Angabe der Polizei ein un- 


; ter dem Namen „Ihe Midget” befann- 


ter Tafchendieb, Hatte im GStadta: 
richtshof an der Harrifon Str. heit: 
be: 
antragt und Bürgfchaft geleiftet, als 
ihn Geheimpolizift Ruffell, welcher ihn 


ı in der Wirthichaft 462 Weit Ban Bu- 


ren Straße wegen angeblich unordent: 
liher Aufführung verhaftet hatte, 
padte, um ihn nah dem Jentifizi 

rungsbüro behufs Photographirens zu 
bringen. Harmons Veriheidiger, der 
Anwalt Erbſtein, legte ſofort den Arm— 


das Verfahren ungeſetzlich ſei und man 


| 


I 


I 


| 


auch ihn mitnehmen müffe. Mehrere 

fauröde jchoben nun Beide vorwärts, 
als durch den Lärm angelodt, Zeut: 
nant Sullivan dazufam. Diefer orp- 
nete, nachdem er fchnell mit Kapitän 
Evans Rückſprache genommen hatte, 
die Freilaffung des Mannes an. 


Gin Pferdehandel, 


Der frühere Stabtoater Yojeph 
Strauß von der 15. Ward hatte an ben 
befannten GrundeigertbumsmalerGeo. 


das Ehepaar Aniabt fie zu Bett brin- | 3. Schmidt, Nr. 222 Lincoln Ave., ein 


aen mußte. Heute Morgen fand man 


‚ ihre Leiche, 
| zeifapitäng Storen von der YFillmore | 


Kampf gegen Streiktbrecher. 


Der Berlatteritreit ift jo qut wie be- 


| endet, und die Arbeit tjt wieder aufge- 
nommen worden, hingegen drohen bie | nun, erhielt aber das 


Baugemwerkichaften mit einem allgemei- 
nen Yusftande in Neubauten, in denen 


nicht zur Gemwerffchaft gehörige Sta: | 


; helfeger ahgejtellt werden, mie folche 
' zur Zeit im Cleveland und anderen 
| Stäbten al Streitbrecher angemorben 
werden. Der Anſtreicher - Gewerk— 
ſchaftsrath hat bereits geſtern Abend 


einen diesbezüglichen Beſchluß gefaßt. 


— Unverfroren. Em Saft: 


’ 
! 
\ 
’ 
f 


i 


Pferd verfauft und fich verpflichtet, es 
zurüdzunehmen, falls der Käufer nicht 
mit dem IThiere zufrieden fei. Schmidt 
mar nicht zufrieden, Strauß verivei- 
gerte die Zurüdnahme, und Schmidt 
erwirkte vor Stadtrichter Gemmill ein 
Zahlungsurtheil. Strauß bezahlte 
Pferd nicht, denn 
vorher verlangte Schmidt die Bezah— 
lung der Futterkoſten. Jetzt klagt 
Strauß vor Stadtrichter Blake, der, 
wie der Gerichtsdiener Schermann, 
welcher die Klagenotiz Schmidt zu— 
ſtellte, ebenfalls früher ein Mitglied 
des Stadtraths war, auf Herausgabe 
des Thieres. 
—— 


— Unter Gaunern. — „Du, der 


„Willen ! Karl fol ja ehrlich geworden fein.” — 


Sie, Herr Wirth, ich bin erftaunt über | „Wenn ich erft fo viel hab’, wie der, 


das 
Bedienung in Ihrem Hauſe; und da— 
bei ſind Sie mir kürzlich ſo warm em— 
pfohlen worden wann war das 


| 
| 


Ihlechte Efjen und die miferable | dann feß’ ich mich auch zur Ruhe.“ 


— Gtichelei. 


Sonntagöreiter: 


„Neulich beim Ausreiten nahm ich ei- 
nen fünf Meter breiten Graben.” — 


nicht, deß meine biblifhe Namens doch gleich?“ — Wirth: „Vielleicht am Freund: „Du allein — oder das Pferd, 


ſchweſter Kameele getränkt hat?“ 


erften April?“ 


mit?“ * 


Lg 





TAUSIG FÜRNITURE CO 


North Ave, und Larrabee Str. 


Speziell: 


Diefe große und gut Zonftruirte Couch, mit Tolibem, 
eichenem Geftell, gepolitert mit dem beiten Bofton Leber. 


12.75 


Regulärer Preis $18.50. Spezieller JJ 


Abſolut frei! 


Was ein Fiſchnetz aus Licht bringt. 


Einem Aufſatz ——— im 
Winter“, von Dr. E. Rauſchenplat—⸗ 
Tilſit, den die iluftrirte Halbmonat3= 
fhrift „Natur und Kunft“ beröffent= 
licht, entnehmen wir folgende farbige 
Schilderung: Wer auf den Filchmärt: 
ten des Binnenlandes Die nüchtern 
ausfehenden, wenig anfprejenden tod» 
ten Geefifche gefehen hat, Tann Ti) 
feine Vorftelung machen von dem Ges 
mwiihle und Gedränge, von der Man- 
nigfaltigteit der Formen und Yarben, 
die ein einziger Nebzug in der Gee zu= 
tage fördert. Hier peifcht ein tilch- 
großer Glattroden mit feinem 
Schwanz das Ded, dort grinft ein 
Seeteufel, das ganze Ihier faft ein 
tiefiger Kopf, aus tückiſchen Augen, 
und dort beißt ſich ein Seewolf mit 
ſcharfen Zähnen in der Holzſtange feſt, 
die ein Matroſe ihm hinhält. Aber 
neben dieſen bizarren Formen finden 
wir auch andere, die durch ihre Regel: 
mäßigkeit auffallen. Schlanke, ſchie— 
fergraue Dornhaie winden ſich elegant 
aus dem Chaos der Fiſchleiber herbor, 
und daneben fperrt ein an den Seiten 
herrlich rothgofdner Anurrhahn feine 
großen, jehwarzgrünen, blauumfäum- 
ten Bruftfloffen, Die an Pracht den 
Flügeln eines tropifchen Riefenfalters 
nicht nachftehen. Wereinzelt finden mir 
auch die wegen ihres Yarbenfpiels im 
‘ Sterben berühmten Geebarben und die 
hochrothen Rothbarfche, denen die fteil 
abfallende Stirn ein eigenthümliches 
Ausfehen verleiht. Die Hauptmenge 
des Fanges bilden fchellfiichartige Yi= 
jche, vom ungefchlachten Kabeljau bis 
zum zierlichen, filberglänzenden Mitt: 
ling und Plattfifche, vom faft zwei 
Meter Iangen Heilbutt bis zur hand⸗ 
großen Zwergzunge herab. Wie im 
Kornfeld Cyanen, Raden, Wicken und 
Nelken blühen, ſo ſtattet die Natur 
auch ihre unterſeeiſchen Erntefelder 
mit bunten, reizenden Gebilden aus, 
die, wie jene dem Landmanne, dem 
Fiſcher eine unwillkommene Beigabe 
ſind. Aber wie das Erntegut des 
Meeres animaliſcher Art iſt, ſo iſt auch 
ſein „Beifang“ thieriſch. Das große 
Reich der Pflanzenthiere (Cölentera— 
ten) ſtellt klumpige, oft intenſiv orange 
gefärbte Schwämme, zierlich geformte, 
an Straußenfedern erinnernde, roſa— 
farbige Weichkorallen (Pennatuliden) 
und Aktinien, die außerhalb des Waſ— 
ſers zwar einem unanſehnlichen 
Fleiſchklumpen gleichen, im Aquarium 
ſich aber blüthengleich entfalten. Die 
Stachelhäuter ſind reich vertreten durch 
kugelige Seeigel, violett-purpurne 
Spatangiden, zinnoberrotheSeegurken 
(Holothurien) Seeſterne verſchiedener 
Form und Farbe und Schlangenſterne, 
Kunſtwerke der Natur in der Zartheit 
und Geſchmeidigkeit ihrer feinen, kalk— 
durchſetzten Arme. Von Würmern fin- 
den wir prächtig iriſirende —“ 
und ſpannlange, zartgegliederte, leb⸗ 
haft roth gefärbte Nereiden. Muſcheln 
jeder Art, darunter die als Ragoutfin— 
Schalen bekannten Pecten-Gehäuſe, 
zerbrechen unter den ſchweren Sohlen 
der Matroſen, und Schneckengehäuſe 
faſt bis Fußlänge, theils von der 
Schnecke ſelbſt, theils von einem Ein— 
ſiedlerkrebs bewohnt, rollen über das 
Deck. Iſt das Glück günſtig geweſen, 
ſo hat das Netz auch einen meterlangen 
Tintenfiſch heraufbefördert, der aus 
ſeinen hochentwickelten, ausdrucksvollen 
Augen unſtete Blicke entſendet. Bleich— 
rothe Krebſe, die ſchmackhaften, noch 
immer viel zu wenig gewürdigten 
Nephrops laſſen ihre langen Fühler 
ſpielen, und mit unſicheren Bewegun—⸗ 
gen taſten ſich große, ſtachelbeſetzte 
Seeſpinnen (Lithodes) aus dem Ge— 
wühl hervor. Wenn man geeignete 
Gefäße und Konſervirungsflüſſigkeiten 
mitgenommen hat, kann man ſich von 
einer Fangreiſe eine hübſche Natura— 
lienſammlung mitbringen. Nur muß 
man hurtig bei der Hand ſein, weil die 
Fiſcher den ihnen läſtigen Beifang ohne 
Gnade über Bord werfen. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verblndlichkeiten ſuchen 
Im Diftriftsgericht ® 6 ne 


Auguft Schumann — Verbinblichteiten, 67788.70; 
— Merbtabfiötel 
illiam MeGuſhin — 
I Gin e erbinbfichleiten, 8488; 
offmenn — bindlichkelten, 
en erbindlichfeiten, $3168.89; 
sis 
— ——— — e —e — — — 
Reſsept für Kreusfhmergen. 


Das bekannteſte in der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
für Nieren-und Blaſenleiden. 


Kreuzſchmerzen, häufiges Uriniren, ſtark 
gefärbter Urin und thenmatifche Schmergen 
find Symptome von Nieren» und Blafenbes 
Idiiverden, die gewöhnlich in Brights Krank: 
heit oder ——— ausarten. Das 
nachſtehende Rezept bringt ſchnelle und nach⸗ 
— —* 

„Ha nze Flu xtralt Buchu;z halbe 
Unze Murag Compound; jechs Unzen unse 
reiner Gin. Schüttelt bie Flaſche jedesmal 
uns enteo mo —* einem oder 

e vol na eber Mahlzeit. 
x KL. find bei jedem Wpotheter 
su — der u auch num 


Pradjtvoller 3635M. Pebeftal mit befo- 
rirten Gla3:Seiten, $6.50 werth, mit 
jedem Einfanf von 15.00 oder darüber. 


Heirath8 - Lizenfen. 

Folgende Heiraths— —— wurden in der Office 
des Countyelerks ausgefiellt: 

Sofeph BP. Schwerbol, Anna Thiede, 8, 18. 
Michael Ulreih, Maria Ulrih, 23, 28. 

Charles &. Glever, Ethel Eldridge, 3, 19. 
Adolph Lejperance, Margaret Petermann, 18, 19. 
Carl Witt, Marie Echwarziveber, 59, 41. 

Paul WM, Zabel, Emma A, Matfon, 21, 21. 
Veier Wagner, Mary Saberfamp,, 67, 66. 
Syman Alerander, "Unna Barth, 72, 3. 

Franf T. Hoover, Emeline 2. Tailer, 48, 48, 
Sohn 9. Englert, Elifa Simons, 2, 24. 
Rudolph Aajpert, Elizabeth Landujh, 21, 18. 
Alfred Lagergren, Sadie MeNair, 28, 38. 

Louis Grecenzel, Alice PBapde, 21, 18. 

Michael Zangra, Marie NR. Migline, 50, 42. 
Frank Henke, Gertrude Keller, 21, 18. 
Nobert D. Oldham, Minnie %. Schulg, 31, 19. 
Sohn A. Glendening, Elifa Nygaard, 26, X. 
Otto CE. Zundh, Tillie Olien, 38, 38. 
Even Olfon, Elfie Green, 35, 2. 

Sidney Oppenheim, Lyona Yinenthal, 27, 
Louis Markovik, Gerdie Stein, 29, 32, 
Samuel Rikman, Anna Rojin, 21, 2. 
George H. Ohl, Margaret Olemons, 52, 39. 
Alfred Nelfon, Alfhild 3. E. Aohnfon, 30, 4. 
Walter Hall, Grace Park, 26, 23. 

Nicholas Klein, Sadie Simpfon, 21, 19. 
Edward Schuer, Meta Weidner, 8, 3. 

Walter Yardınbe, Anna Domansfi, 34, M. 
Joſeph Carponelli, Hazel Oliver, 21, 19, 
Willard A. Eridſon, Thelma Earlſon, 28, 23. 
Frederick F. Krouſe, Ray Burdick, 48, 46. 
Adam Haſſelberg, Vauline Marſhall, 8, 27. 
Emil Hanſen, Marie Mathieſen, 38, 6. 
Arvid E. Carlſon, Pearl Garlion, 29, 21. 
Alfred Miller, Roje Ayers, 21, 19. 
Abrahanı Solditein, Roje Dapidfon, 
Karl Hanjen, Raona Myre, 25, 28. 
Morris Popilsky, Sara JFocobſon, 2, 
Sconard %, Lofier, Mary €. Niancy, 24, 19, 
Wil Nob, Clara Wood, 29, 31. 
D. Lanın Farıum, Mary 2. Conwell, 84, 27. 
Sranf ©. Hennig, Margaret M. Sranfen, 


21, 49. 
Eric 9. Larfon, Jda E. Eflin, 46, 29. 
William Herbert, Margaret Corcoran, 22,19 
Charles Landes, Edith G. Browiu, 22, 19, 
Serbere %B, Campbell, Alına Miller, 29, 20. 
— — m. m no 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. März 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

MWintermwei Nr. 2 25 
Nr. 3, 20th, S1.18-8. 9%: She u 
1.2014; Nr. 3, hart, $1. 11—$1.1 
Frühjahrsweizen, Nr 1, 81. — 21; 
Nr. 3, $1.11-$1.18. 


Nr. 2, $1.17—$1.191%; 
Mais, Nr. 2, 0-60lar; Nr. 2, weiß, Ge: Nr. 
a 65 650; Nr. 3 


* 646440; Nr. 3, 
ne F Ar 3, geh, KH; Ne. 4, 

Safer, Nr. 2, Sc Nr. 2, weiß, 56hac; 
SA; Nr. 3, weiß, 54%- Aloe: Nr, 4, 
BI 5484C: Standard, Ha 54%c. 

Noggen Wr. 2, TR; Nr. 3, 74-781: 
Nr. 4, BT. — 

Gerite Malting“, 66—671 
67cC; „Screenings“, RK, 

Mehl. Winter Patents, $5.40- -$5.50 das 

a 
Roggenmehl, 83. 5-8, 8; Minnete ed 
tent, Straight Export Bags, $4.90—$5.00; be: 
fondere Marten, $6.40. 

Heu. (Verlauf cuf den we — Beſtes * 
Timothy, $812.50—$13.50; Ne. 1, $11.5 A 
Nr. $10.00— 810.50; Nr. g $9.00-—-$10.00: 
be ſietß Braicie, $11.00—$11.50; do., Nr. RN 310.00 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00—$7 

Timothy: Samen. „Count 203%, $2,50- 
43.80. : " th BR ’ = ‚0 


2 


u 


2, 21. 


2714 


2 


zent, $1.181% 


Nr, 8, 
weiß, 


a; „Mixing“, 6G—- 


Kleeſamen. „Caſh Lois?, $7.50—$3.80. 


Del. 
Etandard, meiß, 180.000000000000000.B 
Hecdligdt, 175 .... 
Eocene 
— Teſt.. 


Gaſolin 


———— 
————— — 
———— — 
........ 


* ber : Faß 
gereinigt, per 5 Faß 


Leinſamen-Oel, 
bo., 
Terpentin 
Schlachtvie — 
Rindpteh Gute di3 ausgejuchte Stiere 
86.2 3—$7.25 per 100 Pfund; mittlere big aute 
Sorte, $5.50-—$6.2: mittlere Dis ausgefuchte 
Kilbe, 83.40-85.50: fchwere Kälber, $3.00— 
85.30; gute bis ausgefuchte Kälber, 86.00-88.75; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, $3.50-84.75, 
Shmeine Gute bi3 ausgefuchte Nöfelwa 
6046.75 der 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
zum Verfandt), 86.70-86.80: qute bis aus Sges 
fuchte Fieiſcherwaate, 86.5586.70; quie bis aus: 
oeſuchte Ferkel, 86.00 86.5; Eher, 83.50-84.75 
S Hafe. Beſte Hammel, ber 100 Pfund, 4.3 
853 15; „Native Emes“, $3.50-$5.30: „Vearlings«, 
85.25-87.00; „Native Sambs«, 86.00-87.85, 


Mollerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 4 des Vfund 
Ar. 2. ———— 
„Daities“, extra, das Pfund. “eo 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Piund.ceseosoonne 
Palwaare, das Pfund.sccccccece 


Eict— 


Brliße mes ohne Abzug don 
erluft, per Dusend (Kifte ⸗ 
rildgefandt) : ren 
do,, (Riften eingeiälofien).. 
icfts", Da8 Dubend.ouuccce. . 
„Extras“, das "Qusend.. 
Kü i — 


Nahmkäſe, „Twinse, das Pfund.. 
— Das Pfund 8* DER 
»Voung AUmerica*, das —— 1 
Brid, das Pfund —— — —E 0m — 
Schweizer, das Piund.. : ’ 
Limburger, das Vfund 011 — 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel clebend— 
Hühner, das Pfund. ——555 
„Spring“, das Pfund 
Hähne, vbas REED uses 
Zruthühner, das- Pfundescconese 
Sänfe, das Pfund.oonsnnooonneee 
Enten, das Pfund... — EEE 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Yfund.. sorsoonone 
Truthühner, das Pfund..ooosonse 
Enten, daB Pfund.e..ooosoosonne 
Bänje, das Pfund..oosononusunse 


Kälber (geichladte)— 
50-6) Bid. Geivicht, das Pfund 0.0540, 
60-80 Rd. Gewicht, das Prund 0.07%H. 
80-10 Nid. Gewicht, das Pfund 0.0810. 
Gemüje umd frifches Doſt. 
Uepfel, ber —— 97 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte. 
Orangen, —— die Kiſte. 
Bananen, m d, das Bund. 
Ananas, bie Kifte... h 
Kraut, "das ö 
Blumentopl, bie Kite 
Gurten, da3 Dutend... 
Roptialat, Die Rieder... 
Blattjalat, die Kifte-.onenenseenne 
Champignons, das Pfund....... 
Mothe Rüben, der Sad.srucs... 
Mohrrüben, der Sadenserner 
wiebeln, ber —— 
ellerie, die Kifte.............. 
Rüden, per Sad — 
Nettige, daS Qupend Fündeen 
Meerrettig, da8 Bund, 
Brunnentteife, ba3 Dukend Sünden 0. 
Meterfilie, Dugend Bünbchen........ O. 
Tomaten, die Kiite.. 
Kronsbeeren, das Fab. — 
Erdbeeren, Florida. ———— 
Bohnen— 
Grüne Shnitibohnen, Yufhel.... 2.00 
Wahsbohnen, die Rifte..ununenee 2.0 
Xrodene Bohnen, auserlefen.anee 2.45 
Mothe Nieren: Bohnen... ..ucenen.. 2.10 
Simabohnen, Kalifornien, 100 ». 
Rortoffeln, Carladung, der Bufbel... 0.85 
Eüptartoffeln. DaB Bab.runusnunener. 2,75 
— —— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt· 


das Pfund...8 


ss909>> 
Rn 


SSERRER 


. 0.18 —0.1914 
0.180.200 
0.20 —0.21 

0.3 


no 
or 


a2 HESS% 8: 


bbhll, 


GSTSEHITHÄTRERHEN 


£ 


ns&s 


Luı ul, 


snonssnnsnennnne 1 


Bares 


— — Shicass, Breitas, den > win 1909. 


— Fobesfälle. 


n wir die Namen der 


hen! u dem Geſundheitsamt 


Deutſchen, über deren 
Meldung zuging: 


Boderwald, Ole, 57 J., 162 Eipbourn Ave. 
Berger, Ray, 2 . 58 @, 12. Str 

Krebbiel, Barbara, 32.%., 91: Flournop St. 
Dies, Frank, 88 EN 1 u Str, 
Dietrid), Speriet, 72 -%., 2917 N._Robey Etr. 
Duda, Malter, 2 %,, 35 Emma St. 

Enger, Martin, -62:3., 906.N. Albany Une. 
Chrlid, Mary, 48 3%, N ndiana Wine. 
Elendt, Selma, 6 %., 751 -Reavitt. Str. 
Goltz, Thereſa, 40 Ru 183 En Str. 

Goch, Noie B., 8 ; I 4058 Galumet Apr, 
Krekuüle, — 3%, 47 MW. 18. Place, 
Kaınberg, 9, 39 3, 304 Mapleiwvood Abe. 
Kelch, Kar, “ F m Burling Ste. 
Lambrecht, Mrs. &, 2 8, 1057 Marionna St, 
Dalenius, Arthur, 35 %X., 1894 Evaniton pe. 
Mopiien, "Selen, 10 %., 59 MeLean Abe, 
Rebenftorf, Viola, 4 %., 908 Edgemwater Ave. 
Reinfe, Leo, 26 %., 1880 Paulina Str. 
Schneider, R, €., 89 3., 27% Gottage&rope Apr. 
Schutte, Henry, —— Su 1667 W. Albany ve, 
Sälitler, Fanny, 47 3., 75 W. Bertean Etr. 
Tidemann, 2., 58 35 1909 W. Armitage ode. 
Yan Horn, Tillie, 32 3%., 1976 W. Gud Ave, 
Wehholz, Franz, 54 4, 417 8, MM. 


> — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


7336 Waſhington Ave., 2-ſtöck. Brick-Reſidenz; Anna 
a Foote, *4000. 

813 34. Str., Sſtöch. Brick-Flats; J, Stones, 82000. 

IT Honore Ave., 15-ſtöcke Vrid Cottage; Auguft 
Schul, 2200). 

6514 Seeley Ave., 2eſtöck. Frame-Flats; 2. M. 

Bowmaun, *1500. 

— Str, 2:ftöd. Brid:Flats; 9. S. Sare, 
io). 

1025 Whipple 2:ftöd, Brid Front:Anbau, 
83000. 

1032 W. 
Flats; 

DIN. 
2%. Wertfierftrom, 

939 N. 40. Court, 
lovig, BON. 

ZEN. Seelen Ape., 
Tillie Hendridjen, 

1986 Fillmore Str., 
Hemmerle, 4400. 

2575 W. Maveland 
Mathilda Scholtz, 
206 — Ade., 
Schwitz, 82200. 

117—19 Greenleai 13 =ftöd. 

x. ©. Sheldon, 86000. 

6759 Aland Ave., 2-ftöd. Brid-Store und FFlats; 
T. E. Keegan, 860000. 

105 52. Ape,, 13:ftöd, Frame:Cottages; M. Walls 


bad, O0. 
3-ftöd, Brid: Flat; Dr. 8. 


1181 Sawyer Ave., 
Woedeleß, 52. 

316 —B Str., 1 und 2⸗ſtöck. Front- und Hin⸗ 
ter-Aubau; ©. Schmidt, 84000). 

615 WM. Harrifon Str., 3eftöd, a z. und 
Flats; Art Novelty Company, $25,00 
617 Spyaufding Ave., 3:ftöd. Brick— as: Welesty 

& Goldberg, «18,000. 
115061 Flournoy Str., zwei 2⸗ſtöck. Brick-Flats, 
Westen Seman & Sons, KOM 


St 
Sit, 


Fullerton WUpe., 2:ftöd, Brid:Store und 
Bertha Linder, 84500. 

Ridgeway Ave., 2-ſtöck. Brick-Flats; Oscar 
SI. 

"Shtöd, Brid-Flats; John Kar: 


2:itöd. Brid:S 
4500. 
2-ftöd. Brick⸗Flats; 


tore und Flats; 
C. H. 
13:itöd. Brid:Wohnhaus; 


Xpe., 
SION, 


Ave., Frame-Cottage; 


121 Campbell Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, E. C. Wiſe, 
84500, 

I N, Albland Ave., 2-ftöd. Frame-Refidenz; D: 
N. Donougbuc, 82800. 

6150-52 Michigan Ane., 2-ftöd. Brid-Apartments; 
N. F. Kell, F2R,OW. 

6749 Loomis Zir,, 2-ftöd. Brid-Apartments; Benz 
jamin Afeidion, SEM. 

1073-75 N. 48. Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Flats; R. 
J. Reynertſon, E50. 

Beach Ave., 2iſtöck. Brick-Flats; A. Erickſon, 
HN. 

58 Holt Rlve., I-ftöd, Brid:Flats; Trank Gro: 
bowsti, 86000. 

299 Hermitage Ane., 2⸗ſtöck, Brick-Flats; Frank 
Rejezet, KIN, 
768 Hunter We, 2-ftöd. Brick-Flats; C. 

ic, LAN. 

1127 : 5. Eir., ziveiltödiges Bridgebäude, Sohn 
Somned, 85000. 
7755 Sherman Ave. 
de, Oscar 9. Sid, ME 
11149- 53 Curtis Mve., 2 zweiftödige Frame: 
aebäude, ©. Anderfon ır. 9. Nobnion, $7400. 
3601 N. 51. Mpe., zmweiitöcdiaes Bridigebäubde, 
Ghicano, New Pork und Bolton Reference 

Compand, $10,000. _,.., 
4541 Wood Ztr., dreiltüdiges 
Fred Kroff, 34600. 
7322 Peoria Str., zweiſtöckiges 
O. M. Zies 81000 
1548--50 "Wafbtenaw Ave., 
Fabrifgei bäude, Nuper Aros., 82500. 
1353 Monticello 2ipe.. 1l4ftödiges Bridgebäus 
de, M. Mullinaer, $2500. 
1615-—19-—23--7—29--33-—37— 3941 Melt 
ullom Aode., fieben 1% Ttödine Zement-Gc» 
bäude, U. 8. Sorenfon, $21,000. 
1615 Penſacola Wen 1%, jtödige 
tages, Ü. 8. Torenfon, $13,0)0. 
1606--8-—12 Benfacola Mlve., vier 11 Ttödige 
gement:Cottaaes, Ur st. Sorenfon, $12,000, 
1300-02 N. Satoper Mde,, fünf einftödige 
Bricaebäude, Antoır strodt, $9000. 
DZ3T5-8I N. 42. Mve., zivei zmweiltödige Yrantes 
aebäude, Mrs. A. D. Cordb, $7000. 3 
2be,, weiſtöckiges Brickgebäude, 


7677 Avers — 
Peter Backer, 300. 

Diverſey Ave., drei 

L. S. Heafield, 


John 


zweiſtöckiges Framegebãu⸗ 
82800. 


Framegebäude, 
Brickgebäude, 


zweiftöciges Brick⸗ 


Zement⸗Cot⸗ 


108 183 -87 -3 95 W. 
zweiſtöckige Framegebäude, 
$14,090. —â—— 

dreiſtöckiges 


1041 Cornelia Etr., 
. Dries, $7000. — 
98 Evaniton Abe,, fünf einitödige Brid- 
aebäude, Laura %. Need, $4000. “ 
2944-46 N. Hermitaae Abde,, zwei amweiftöcige 
Bridaebäude, Mattehtv Aller, $8000. 
2084 N. Srding NMde., zweiltöciges Zrame-Ge- 
bäude, Mard Niolwebu. 84000. 


— — — — — — — 
Scheidungsklagen. 


Brickgebäude, 


wurden angeſtrengt don 


Maggie gegen Willis Adleman, Verlaſſen; Anna 
A. gegen Harry R. Hall, Verlaſſen; Anna M. gegen 
Rowatt Laing, Verlaſſen; Clara gegen Heury 
Smith, Ehebruch; Annie gegen Emil Albrecht, grau— 
ſame Behandlung: Mary gegen Charles Maaß, 
graufame Pehandlung; George S. gegen Carrie 
Bynum, Ehebruch; Lottie gegen Andrew Allenfon, 
Trunffuht und graujaute Behandlung; Sorena 
gegen William Chew, Verlaſſen; James gegen Su— 
fan Tyner, Verlaſſen:; Kate gegen Patrick Terry, 
grauſame Behandlung; Nellie gegen Arthur Dahi. 
Ehebruch; Sadie gegen Elda Ped, Ehebruch; Alice 
M. gegen Joſeph Philbin, Ehebruch; Tillie gegen 
Charles E. Slack, grauſame Behandlung; Hattie M. 
Kraemer, Ehebruch; Roſe E. 
gegen Otto J. Fuhrman, grauſame Behandlung; 
Mabel R. gegen James P. Punter, grauſame Be— 
handlung: Nettie gegen Hermann Pick, grauſame 
Behandlung; Anton gegen Helene C. Zermanskis, 
Trunkſucht; Mollie gegen Iſrael Roſenberg, Ver— 
laſſen; Margaret gegen Robert Cloſe, Trunkſucht; 
Anna gegen Charles Rudolph, Verlaſſen;: one 
gegen Chriften Anutfen, Verlaſſen; Forreſt R. ge— 
gen Edna Harriſon, Ehebruch. 


gegen William €. 


2⸗ſtöck. Brick Front-Anbau; E.— 


& COMPANY 


Lincoln Are,, nahe Southport Ave, 


Für Samitag, den 6. März 


Spezielle 81.00 
Grocery: Beftellung 


3 Pd. Sad beites Tafeljalz.. 3c 
Badet Sdeal = Biscuit3.... de 
Stüf Sweethcart Teife.... de 
Bd. fach japan. NReis.... Sc 
Pfund fancy Santa Clara 
Zwetſchen 

Büchſen Oel-Sardinen...... 
Büchſe frühe Juni-Erbſen.. . I0c 
Büchſe Karo Shrup.. GE 
Büchje Standard Tomatoes. gr 
Büchſe fancy Lachs....... 


5-⸗Pfd. Sack beſt. Vatentmehl 
Pfd. „Our Leader“ Kaffee. . 250 


bb dd a fen 


a 10 


BZufammen 


Hanze Beflellung Samflag, sl. 00 
Fleiſch 


Beſte runde Sommer⸗ 


zur —* — ie x 9%c 
b albflei 
or Be terte 74 


— 52 Kalbfleiich, 1 1 I, c 


Pfund ; 
Native Beef Pot Roaft, 8% c 


Ve 
Zartes gerolltes Der Beef — 


fall), Phind...:e...1272€ 


—— 12% 
ü 
— Bund. * EN 13%c 


Spezieller Likör⸗ Verkauf. 
33.00 Werth, für 81.00. 
0 Gall. Rhe Whiskeh oder 
Brand ———4 

% Gall. ortivein. sera ne «75 


20 


— — — 


— — — 


Authentiſche Facons in Frü — * 


Weiße und 


fanch Weſten 


Werthe bis 
83.75, für 


1.23 


Knaben 
Knicker Facon, 


Faden reinwollen, 
hüb ſch gemacht und gar 
in Größen 7 bis 16, 30% 


Tweeds, 
nirt, 
Merthe, 


Blouſen-Waiſts 
helle und dunkle 
morgen zu 


Anzüge, 
belle nad duntle Mirfter, jeder 


reine Wolle,gute Schivere, einfacher 
oder Derby-Rüden, Euffs anflermeln, 
Ertraslaps an denTafchen, ein hübfe 
gejehneiderter Anzug fie 
* sjeden Senaben, ausgezeich- 
neter $6-Werth, für 


mit 2 Baar Hofen, in 
—— und 
⸗⸗ 


.285 


Gheviots, 


für Anaben, 


Farben, bc Werthe, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgeude Grur deigentbums-Uebertragungen in des 


Höhe vorn 
getragen: 
Birchwood 
Road, S. 
John E. 
Birchwood 
Road, S 
an Edfon 
Eites Ave., 
Fr., 
da ce. 
Hayes 
J. 
North Shore Ave., 
Road, Pt. St., 
Mathilda DNS, 


Ave. 
Fr., 50 
a 

Ir., 
8 
100 32 
und Sohn ( 
Ave., 
35 bei 1: 


224 
Paterſon, 
274 F. 
50 bei 150, 
Seffions, 


183 F 
Koepſell und Sant. E. 
50 bei 182, ©. 


$1000 und darüber wurden amntlig eins 


weitl. von Sheridan 
Stau E. Brufe an 


von Sheridan 
a. E. Bruſe 


©. 


d. 
bei 150, 
$2,250. 
weitl. 


$2,250 


mweitl. von Robey Str., 


‚59 bei 170, Arthur Humphrey an man: 


Siegfried, $1,400. 

öftl. don Winthrop Ave. 
F. J. Claſſen an Chas. 

Ntesbitt, $2,200. 
öftl. von Sheridan 

M. Earfon an 


32 5, 
691 F. 
82 ‚HD. 


Nortb Ehyve:Ape,, 64 5. ‚Bill. von Sheridan 


Road, N. 
Ella L. 
Balmoral Ave., 
W. Fr., 62 
Paul Hoffman, 
Belmont Ave. 


bei 


N. Fr 
Frederick J. 
Diverfen Bıdo,, 


‘r., 50 bei 1825 


Aſbenden, 
169 F. wett. von PBaulina Eir.. 


2, 225 bei 150, Frl. Ellen 
Fadner, 
185 F. weſtl. von Lincoln Etr., 


Dd. M. ECarfon an 
$2, 625. 


Srederid Sanfen an 


-D.:Cde Kine Grove Abe., 
©. Young au 


>. 


124, 


$1,150. 


$25,000. 


©. Sr., 25 bei 125, Lilly Gottihalf an Carah 


Grigas, B1000. 
Eliton_ Ape., 
N. D. St. 
Auguſt 3. 
Foſter Abve., 
S. Fr., 9 
den an Oscar B. 
Hermitage Ave. 
O. 18. 40 bei 
Chas. 
Hermitage Ave., 
Ave. O.aFr., 
Franf P. Bnczel, 
Montrofe Ave. 
—J 27 bei 
$6,200. 


150 


©. 
Egan, 
eupanı Ave. 
Fr., 25 bei 124, 
Howard, 83,400. 
Avers Ade., 715. 
Fr. 
head, $2000. 


Dasſelbe Grundſtück, F. 
82000. 
101 F. 


lie M. Tobias, 
Monticello a 
Terrace,' Br., 


275 F. 
25 bei 125, 
Ihaler, $1,350. 


62 


Brandes, $4000. 
150 
25 bei 124, ©. 


180 
99 


Vs, 


100 & 


von Humboldt Blod., 
P. Niedermeher an 


von Weftern Ave., 


öſtl. 


öftl, 


F. 


bei 124, ıt. a. Grundſtücke, C. Hay: 


Contlin, 83,600. 
F. noredi von Montroſe. 
165, F. S. Chambers an 


S. 
F. ſüdl. von, Waveland 
Madigan an 
$1000. 
F. öfıl, don Alhland Ave., 
A. Lanfing an James €. 


füdl. von Byron Etr., W. 
R. I. NReynertioit an Alfred 


nördl, don Cullom Ave., DO. 


37 bei 125, I. Tobias an FIred G. Viorr« 


G. Moorhead an Nels 


fidl. don Greenwood 
26 bei 125, Fred Nathlen 


an —— Wilttte $3,100. 


Beiden Ave,, 
N. Br., 
tab” Nix, 87 

Clarf Str., 
O. 
bers an William 
Diviſion Str., Nr. 
u. 4. duch M. 
berger, $10,000. 

Hawthorne Ave. 
Etr., ©. ®. Br., 
Verwaltung: 3rath 


‚900. 


Schule an die Tonf Mianufacturing Company. 


.-), 


$4,572. 
Ordard Eir., 
w., 


E. an Maria 2. 
Seminarhy Mbde., N. 
gr., 70 bei 122, 
S. 
Halited Etr., 
Sr, 
U. 
38. Blace, 24 3. 
Sr., 24 bei 103, 
ihur O. 
39. Str., 110 ı 3. 
35 bei 100, € 
tin, $1,750. 
Cole3 Ave., 237_%- 
50 bet 300, 
Caſſelman, 
Colfar ?Ibe., 
25 bei 12416, 
Loſche, 81,200. 
Ellis Ave. 130 F. 
25 bei 125, H. 
$1000. 
48. Str, 
ST, 
J. Iſaacs. 
Greenvood Abe 
FIr. M.E 


Inglefide Avde., 298 
Sr., 25 bei 125, 
bourne 8. 

SIefferfon Apde., 
$r., 100 bis 
Klara €. 


131 


2 


226 F. 


96 F. 
24 bei 115, Owen Callaghan an Gu— 


Nr. 172, 
Ede Erie Etr., 


in €. 
100 


40, W. e 

Marco Deitefano an um. 

| Dasielbe Grundftüd, 3. Schoenbort dur 'M. in 

Srberid —3 

und Kimbau Young, $21,000. 

F. 
25 bei 124%, Lewis 

Sroßberg, $6,750. 

k. 


Heffell, $1000. 
öitl. don EMi3 Npe,, 


Ingwald Moe an Bitriem €. 


85000. 
50 rn bon 80, ©tr., 
M. 


C. Schlacke an Rocco Eripvo, 


dftl. 
25 bei 125, John NR. 
$10,000, 
111 
E Saiter an Sarael' N. Wearner, 


Bohnton, $5,500. 
390 8. 
3. €. 

Code $5000. 


dftl. von Sheffield Abe., 


WR. Sr., 29 bei 110, N. 
Erben bon George Cham: 
MeGopdern, $40,000. 
377, 379, Katie Kohn 
ar Hermann Wallens 


5. füdöftl. von Lewis 
25 bei 135, u, a., Grundit., 
der Cheffield Gcientiftc 


E. 


or 
375, 


Ssr., 24 bei 100, m. oder 
Sranfel, $1,700 


Deitefano, $1,525. 
Ede Garfield Ade., O 
Fadner an Ellen 


Etr., W 


W. 
von 35. 
Freund an Harry 


Shields Ave. N 
A. Heſſell an Ar— 


noͤrdl. 


öftl, don 
Ibheodore 


N. Fr. 
Benfon an Emily ®. Mar: 


füdl. von 76. tr., $r., 


B. dr., 
Kaufınan an Richard 5. 
Etr., ®. $r., 


füdl. don 81. 


bon Grand Blpd., W. 
Dubad an Martin 
füdf, 71. ©tr. ©. 


F. 
nördl. von 86. ©tr., 
B. Heller an inet: 


&ir., ©. 
. Cody an 


F. 
Alex. 


nördl. von 8. 
RR, Q. 


LZanglen Ube,, En 3. füdl. bon 62. Etr., ©. 


Sr., 25 bei 1 
Relton, $6, 300. 


‚R. 9. Drem an Thomas D. 


136. Str., 555 5. meftl. bon Abenue DO, N. Br., 


405 bei 886, 
in Hegewilh 
€. an Harold € 


Balmer Live., e. $ 


m. od. w., u. a. Grundei Er 
lan 9. Rand ** 


Hammond, $29,000 
Ede T1. Str., D©. 


Sr., 
147 bei 124, Ian Ayla Tomlinfon an Jor⸗ 


dan 
Et. Lawrence Kbe., a1 
bei a, 36 
e 
weſtl. —* — Ave. 
ED. —— ck W. Sweet 


O. Fr., 60 
an — 
* Str., J 
$r., 35 i 
Wiansfietb €, 
72. a y 24 
24 bei 


8* 


2 Zulibe * . 600. 


& nördl bon 63. Str, 
aldingion Park Eluß 


an 


I bon Sherman ER 
€. Robbins an Auguftis 


füdl. bon 77. Str, ®. 
das. 9. MicEullo 


@tr., 
N: Sender = Edwin 


bei Fe ae Ku 
Br 000. 


air, 


mit oder ohne Kragen — 
marfirt für 


Menigftens ein Dugend ber herborragendften Fabrilanten Amerikas find vertreten in einer 
reichhaltigen und ganz neuen Ausftelung von Frübjahrs-Anzügen und Ueberziehern für Män- 
ner, und zivar in einer Auswahl von jenen Facons, melde in der Frühjahr- und GommerGai- 
fon des Jahres 1909 norherrfchen werben. Die Kleider, die wir deutlicher al3 je zubor bem 


Anzüge für Knaben — 
Speziell, 7 bis 17, mit! ge⸗ 
raden oder Knicker-Hoſen, 
gefüttert und durchweg mit 
taped Nähten, garantirt ſtrikt 
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Frühjahrs-Reefers für Knaben — Shepherd 
Nlaids, Golf, Roth, Grün, Tan, blaue Serges 
und die vielbegehrten Grau, ſchön gemacht und 


garnirt, Größen 23 bis 10 Jahr, € 
1.09 Werthe, , +09 


Publitum vor Augen führen, laffen den guten Gefhmad in jeder einzelnen Facon erfennen — 
finden, mie fie nur bon den allererften Schneibern: angefertigt werben, und zwar — das Dop⸗ 
Frühjahr -Modelle, ſtrikte Eigenartigkeit durch den enganſchlieſzenden Kra- 
und 822 Herbſt- und Winter-Werthe. Sie ſind 100 Cents am Dollar werth. eberzieher in 
Serge?. $18.00 und $22.00 Anzüge und Uebergieher. Ahr habt von denjelben 
Frühjahrs-Ueberzieher und Cravenettes, die neueſten Facons dieſer Beinkleider für Männer und Junglinge, relnwollene Worſteda. Gerges, 
tritiſchſte Auge juftiedenſtelen werden, überau fuüt | die für Nünglinge haben Pegtop mit Cuffsz $41.50- und 
Nuffifche Blonfen =» Anzüge für 
grüne Schatirungen tn&Chepiot3 und 
tar facon, mit Sontadde = Braid 
Bruittafche, ein $4= 
Anzüge, die büb: 
fchefte und beſte Auswahl von 
emach Mil 
aroße & oder Sailor-Kraasn, — 95C 
65c | Knider Rnaben-Beinkleider, fancy Miichungen und blaue 


die Herftellung berfelben zeigt, daß die Fabrifanten mit der Verarbeitung ber Stoffe in jeber 
pelte unferer Preife. 
Anzüge zu 17.50 — fo aut wie irgend melde Unsä- 
gen, mittlere oder hühfche Jange gerullte Lapels, handgemadte Knopflöcher { 5 () 
Autor, Bor und halbpafienden Modellen, in fehtwarz, Orford grau und den beiten Farben. Anzüge 
die unbeichräntte Auswahl zu mr 
Saiſon, ſchlicht ſchwarz, Orfords und fancy Far— 5 00 Clays und Thibets, ebenfo fancy 67 = siers 3 85 
SIR md $20 verlauft, hier morgen zu ‘ 85.00 Werthe, morgen zu 
Knaben, von blauen, rothen und 
Gaffimeres, ftrift reine Wolle, ent 
fein bejetst, fleiner ECuff am Mer: 
Anzug, Ivez. Preis 
wa ſch⸗ 
baren 
ſehr ſpe— 


Beziehung wohlvertraut ſind. Jede moderne Facon, Farbe und Sioff ſind in dieſen Kleidern zu 
Speziell — die anderswo für 825 verkauft werden. Elegante 
und die beſten Zuthaten. Eine Erſparniß von $7.50 an jedem Anzug au 
Räumung von 818. 00 und 822.00 Anzügen und Ueberziehern für Männer — unſere beſten 818 
in ſolid- und fanch-farbigen Kammgarnen und Cheviots, ſchwarzen Clays u. blauen 2 50 
1 .% 
ben, mit Serge und Seide gefüttert, Moden Die das fihe Streifen, reguläre und ertra Gröhen, 8 bis 52;— 
Baraains in eleganten Frühjahrs » Kleidern für Knaben 
braunen Serges, auch lohfarbige u. 
weder Matroſen-Kragen od. Mili— 
mel und Flap an der 
2.85 
Waſchbare Kinder-— 
Anzügey die in Chicago gezeigt 
werden 
45 und 


ziell markirt zu 


zu 
Serges, Größen 3 bis N Jahr, 81.00 und 81.50 
Werthe, au 
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— Center Abe. 188 ſüdl. von Madiſo 

ei > 

Euperior Etr. 
Südfront, 
James A. 


Dasſelbe Grundeigenthum; John Bain an Hein— 
rich I Krabbenfhoft, 87500. 
Fifth Ave. 160 F. nördl. von 45. Str., Ditftont, 
24 bei 19; U. Gerhard am Theo. Beterion, KOM. 
ruft Deed_—Halited Str., mn 79., Oftfeont, 
125 dei 125, 5 Nabre, g, Wan: Fredi Jos. 
Glahe an C. T. aud gt , 820,000. i 
Loomis Str., 166 F. nördl. ie 67., Oftfront, 25 
bei 124; E. 6. Vajor an Sohn I. For, EN. 
May Str., &2 F. fjüpnl. von 62., Oftfront, 25 bei 
124; 2. Yusi an Edward Collins, 500. 
Paulina Er., 165 F. fünf, von 66., Weltfront, 85 
bei 123; Ghas. Grift an Fredk. 28, Warminsky, 


9. 
Pag Place, weitl. von Gentre Ave., Nord: 
8. Kranter an GEaftburn N. 


front, 25 
Yamion, 

Weftfront, 25 bei 126; 6. 
Gable, 3045. 


Ada Str, 
M. 
Rordweſtecke 8o., Oftfront, 3 bei 
E. Gable, $11W. 


Garpenter en. s at 
15; u. 3 ncapber an ni. ©. 

Soontis Str, 47 %. füdl. von &,, Weftfront, 50 

M. MeEldowney an Beni. ©. Eable, 

5 bei 19; 


bei 124; Q. 
$1200. 
Nordiveftede &9., DOftfront, % 
S. Cable, $1100. 
von 97. Str., Be: 


8. 
bei 124; 
1000. 

Südoſtecke 80. 


Schol an Benj ©. 
—— E Richard 


| 
Lincoln Etr., R 
24 bei 124, M. 
$19)0, 
101. Str,, 314 F. weitl. bon 
Loomis Str., Südfront, 50 bei 200, Balmer 
2 Parrot an 5 
Win eſter Ave., 146 . nör 
Dun 50 bei 172; 9. 3. Bolwman an James | 
| 
r 
ı 


Moorhead, 81000. 
Sentral Bart Ave., 151 F. nördl. von 18. Str., 
LT 2; S. Wittine an Rudolph 


Oftfront, 3343 bei 

Mach, 81650. 

— von Franklin Blod., 
Carlſon an Kohn 


an Anna E. Lacey, $1825. 

108. El. mweitl. von State Str., Nord 
front, E. €. Street an John 2. 
Johnſon, $2500. 

Albany Yive., 216 
Eir., eitfront, 


187 F. 
374 bei 124, 


F. nördl. von Wellington 
24 bei 125, 


D. Alezander an 
ma €. Wooiascraft, $2000. 


Belmont pe, 97 8. öftl. bon S — 
Ave., Nordiront, 24 bei 125, A. Zatr⸗ 
sewsfi an Theo. L. Bougard, $2050. 

Francisco Ave., 150 3. nördl. don Wabanfia 
Ape., Weitiront, 25 bei 110%, K. Karmo— 
linsta an onis I. Ambroje, $7300. 

10) 5. mweiti. von Wafbtenatv 
25 bei 120, A» Horwiß an Jas. 


264 F. öſtl. von Hoyne Abe., 
24 bei 120, G. Nix an Paul Krueſe, 
ir. 85300. 


Maplewood Ave., 125 3. füdl. bon_ Schubert 
2lde,, Weitfront, 25 bei 125, Anna 2. Walley 
an Tillie Chaper, $2500. 

— Ave., N., 953, Ditfront, 24 bei 125, 

PBtag an Kazınierz Imworel, $2250. 

Yeilioaufse Ade., 98 3%. nördl. von Lincoln Str., 
Nordoitfront, 25 bei 124,7, AFrederid Kre3s 
baum an 3. Henry He oft, $12,150 

Sntario Str., 240 5. öftl. von R. '53. Ave., 
Nordfr., 24 bei 165, . 2. Hanfon an John 
F. Doorar, $3300. 

Sacranıento Ave., 361 %. nördl. bon Schubert 
be, Orrront, 29 bei 126, 9. 9. Zarfen an 
Charles ©. 7 $3700. 

Liberty Str., 282 öftl.. von Union Str., Norbfe,, 
25 bei 73, S. gorwis an Aaron Hormwis, $2000. 
Morgan Str., &O F. jüdl. von Grand Ave., Oftfr., 
50 bei 116, 3. 8. Grome u. U. an George Di 

Prima, 8375. 

Morgen Str., &0 F. fill 
front, 50 bei 116, 3. 8. 
Siambalvo, HIT. 

Monroe Sir, 177 9%. öftl. 
Eüdir., 25 bei 137, Nobn 2. 


ſüdl. 


Drafe Ave, 839 F. i 
enj. 


Weſtfront, 2 Bei 08 den 
Gijig und Henry ichaels, 

u Sutton — Südfront, 33 bei 150; S. C. 
Hayes an Auna_ 2. Otto, 5500. 

Girard Str., 1 FJ. ſudl. von Armitage Ave. Oſt⸗ 
front, bei 18; Frank Smiskol an Kazimierz 
Wiczas, 8020. 

Harriſon Str,, 491 48. Ave., 
Süpdfront, 75 bei 1% Und. an 
Guſtave Carlſon, 42500. 

Harvard Eir., 216 $. meltl. 
bei 14; W. T. Roberts u, 


24200. 

Aibany Ave., 14 F. ſüdl. von 13. Str., Oftftont. 

= bei 195; Nathan I. Kitheart an Samuel Was 
86500. 

ee SR oyne Str., MT 5. meltl. von Hohne Abe., 

Nordiront, 26 bei 162; Morris Kraut an Yladore 


J. Findling, SW. 

—* Etr., 30 5%. öftl. von Wood, Nordfront, 
> bei Pod: Mih Annie Daley an Roſy Goldberg 
und Nebecca Davis, 86800. 

May Str., 33 5. fünf. von Damon, Weftfront, 35 
bei 100; Patrik 3. Coftello u. And., duch M, in 


Hadbon Etr., 
Ave., Nordfr. 
Angus, $3000. 

Haddon Abe., 
Eitdfront, 


> 


$.. weſtl. von ©. 


John Eſſig u. 


don Weitern Ave, 5 
Und. an oe Ruff, | 


* 


ſüdl. von Grand Ave., Oſt⸗ 
Crowe u. A. an Alex. 
von Springfield Ave., 
Lyon3 an Mary, 


22 


Etr., „NRordfront, 25 bei 124; Samuel 


Mar frriedman, $72 
von Albany Ave., Südrfont, 


= 
S . 


Clayſon au Guſt. D. Buras, 831300. 
455 5. öftl. von Lincoln Park Blvd., Wendel J Waite, $12,000, 
18. Etr, N. ®W. Ede Nuble Str, ©. 
Linnell von La Orange, IU., $15,000. 
— Str., 244 5. ſüdl. von 61. Str. Oſt⸗ 
—— Elfton Abe, 261 %. füböftl. dom Naxtf 
h € * 
Aberdeen Str., 125 3. fübl. von 72. Str., Weft- jepb Tylsanowsti, $3, 
%. I. Creighton an Henry | Erie Etr., 227 5. mwejtl. * Pauline. eH 
„eridton, $2700, 
Dearborn Str., 480 5%. füdl. Faber, $2,800. 
3. Coleman an Phineas | Erie Sir., 300 5. öftl. bon Wood Ekr.F 
N. Isbell, 82200. 25 
Egaleiton Yive., — 77. Str., Ditftont, und Stefen Bucef,$7000, 
Anders, 82000. r., 44 bei 111, Ebw. 9. 
47. Sir. 242 ©. tl bon Wentworth Mbe., National Art & "Robeliy &o,, 
Burris, $5200. . Roferifiweet an 9 
0 5. fiidl. von 43. Str., Weftfr., Dura, 
Sol  : Str., 
Profpect Abe., Charles_E Gamlott, $2,550 
D. Diamond | Morgan Str., 340 $. nördl. bon 12. Etr,, W. 
20 
gregation Bnai Abraham an die Seſterre — 
Abraham, 
84006. 
Fillmore Etr., g, tt, br Spaulding Abe., 
2. Shreffler an bo: 
mas Blunfett, $5,500. 
Weſt End Ave., 176 
. 3. MeGimjie an Albert W. 
Bearion, SIR. 
Wilcor Are., 76 F. Öftl. von ©. 44. Ave, Süpdfr., 
H5W. 
Waller Etr., 5 %. füdl. von Marwell Sir., Oit: 
00. 
Dasjelb: Grundeigenthiem, Herbert W. Rodgers an 
David Sevinfon, $4000. 
B. 36, Ada T. Robin: 
fon an @ertrude Audd Smith, 86000 
Wilmette;- Gage’s Add. Lot 12, 
Evanfton, Montjoie Apdr., ©., 3, Lot? und 4, 
bos. empleton an Guy &. McCabe, 3100. > es 
4. 
Currey an Geo. Hoffman, 
Columbia Ave. 341 $. — — Sheridan Road, 
Lunt Ave., ** 5. tweftl. bon. Sheridan Road, 
Ft 33 bei m, €. 2. Allen dn Sarah ©. wi. 
Eat 66 bei 125, FegBapel an Frances Lederer, 
2elmont Ave., 175 Fr well. vom Racine Ave., Nord: 
Videl, 
Bosworth . 150 F. Ex bon Cornelia Ape., 
Bieger, $1500. 
Bradley Place, = F. weſtl. von Hohne XUne., 
Freeman an Philip G. Demp⸗ 
„Nargaret und Glijabeth — —— Wett fen, 2000. 
Ave., 7 di. vo 2. ; 
einberzy Mine, 75 8. nör " 63 bei 180, Ela William: an Wu, &, und Aobu 
M. Beifel 
9. ‚75 $._öftl. von Robey Gtr., Nordfr., : 
25 bei 194, } 3. Ezerionsti an Yzczipan Oltietocg, 2» 5 der, 84000 Harıy Greenebaum an 
Sangamon Et füdl. von rrifon Str., eth 
Weir. 5 ie 1R, Annie Coot ag eu Baugs 25006 bei 150, Sopin SHoffart an John fafalsti, 
Spaulding Ave., 300 %. ſüdl. von 19. Straße, Oft Nabe Str. 72 F. nördl. von Ohio Str. ®. 
Levandoiwsti an Ma- 
front, 25 bei 125, Fred 8. PBrundage an Eathes Shatına Sewanbowsfi, $12,500. 
Turner Abe, 25 W. nördl. Iat 2ive., 21 3. mweitl. bon Dafleb Abe., 
25 bei 124, Abraham Korjsat an Beilie Kramer, Santins, 
0. Etrabe. 813. Zahlor, Str., 7 "8. öftl, bon Lhlle Str, NR. 
35 bei 125, W. Hunter an Jofef Ruglars, 83700. en — 
Sudwen ·ge 26. EurOſ 2 Slencoe, 8. a Va N. 33 8. 18 
RL an Albert >, on, an 
em Woner, 


47 * 124, 3. Horjit * — nt — 
fan Buren Str, MM F. 6 bon Homan Tomnibiv 2 es 
Nordfe. 5 bei 124 A. L. Riemenſchneider an 
‚a R- Gapitt, 85400. ei 3.500. * 3 Tonafet an Jatob 
8. l 139 F {. ? e 

Dr a 9 De 0 De Ze Be Wilmeite Ave, ©. 50 


U 
25 bei 16, Kohn Marif an Jakob Ru eda, 5 
Diaplemoob Ye. e. e ‚Bea ant * und D. 40 088% 3. * * — sn. 
W. Fr, 92 bei drews an _Anthonh I. Cannata, $4,700 
Ban 2. Str., a4 5 weſtl. von "Cheoop, Nord: 


* 3 Yinna M. nebict an 
ohn H. Hasfins, $2,40 
füdl. don LeMohne —— B. Reivcomb an Flo: 
. zence 9. Battif 
Waihington Bipd., ehtf. von Sheldon Str., 


Mapleivood Ave., 198 F. 
En — * 3 zu 3200), 9. Halver 
en an Dabi ordon J 
Bolf Sir. ®., 1466, N. 25 zu 125, Sran Südfront, 35 bei — H. Horton an Gar: 
—— reit Biblical Inſtitute 877. 
Waibington Bfep., iss Ei Str., Süd⸗ 
front, 77 bei 100, 5 &abte, — Sera 
Veidler an Northern Truft © 
Balmoral Anve., 357 $. öftl. 2. ra: &tr., Ei; 


Elen R. Henty an . Deberea 
$4000. * 
—— 40 bei 185; Rs Barnard on Hannah & 
fon, $1 


3 7. öftl. von N. 43, Südfront, 5 $. 
8. Sr., 60 bei 120, David M. Samilkl 
% bei 13: Warren D. Cornell an E } 
Bei ti, — — Getz an Michael Yıy 
— Noah Lides 
Fr. 25 bei 114, 3 — Malech ap 
front, 25 bei 124, 3. 
St., 25 bei 124, ©. Arthur Waliben a 
bon 47. ©tr., Dit 
"front, 24 vei 100, 9. 
25 bei 124, Nıels Iobnfon an Anto 
50 bei 133, ©. 8, Price an Caroline 8, ©. Harrifon Etr., 50 8. öftl. 3 er & 
Süpdfront, 24 bei 100, Mina Hecht u. A. an Saftings Etr., —35 weſtl. vo Fobeh 
t. ber 
Koranda an ozef Kosla, 
St., 25 Sei Conrad Hafenjäger” as 
vn Ir., 25 bei 100, Sirft PRolifp American Kon: 
Galigziſche Congregation Bnai 
N. Sr, 25 de 8 
. Sitl. von ©. 4. Ave., End⸗ 
front, 25 bei 150, 
25 bei 121, ©. MeDdonne an Hohn Reardon, 
5 bei 10, Kenny Bolte an David Repin- 
Glencoe, 2. 1, 16 md 17, 
Blod 13, 2. ©. 
Gage an Edwin €. Allen, 8750 
Evanſton, Orrington Add., Lot ‚5, Blod 3, 
SuE: 50 bei 1389, €. . Riols an Garret 
Beart, 
Abland Ade., 75 $. fübl. don Barry Une, Oft: 
front, 50 en Alerander F. Garlfon an Selen, 
Weitir., 33 1:3 bei 13, PB. U. Zahnen an Ehriit 
33 bei 1%, €. €, 
Glart Str., Nordivefts@le Edgewater Blace, Oftfr., 
25 bei 100, Hermann Xasker an Fannie Frant, 
Rewberry Ade., 150 $._ndrdl. bon 14. Str., 
Sara 
) 
4100. 2 ©. ®. Ede MeHenrh Str., N. Fr., 
ban, 815,0. 
®r., 48 bei 108, Anton 
rine Eſtella ouſek, 8800. 
von 13. Str., Sette. 20 bei Ku €. R. Dabis an Charles 
315,00. 
Q 
weſtl. von Leavitt Str., Südfrt., Br . 25 bei 5 aM mM. Bened 
Trumbull Xve,, 9 34, 
Emma €. 20 
© 5 Ace 


Ch., an den Nahlak von Patrick H. Ryan, 819099. 

Monroe Str., 165 F. öſtl. von — Ave. 
Südfront, 28%, RL John 3. Lyon an Os: 
car H. Johnſon, 8000 

298 x "Dorgan Str., Weftfront, 4 bei 70, unvers 
theiiter Y4-Antheil; D. Mufachio an Giujeppe 
Muſarchio, 21500. 

Bart Ave., 300 F. weitl. von Tafley, Eüpdfront 
bei_ 105; Frant Sandburg an Robert u 
187 

Bat ei. 5. öftl. von Kedzie Ave, Nordfront, 
25 bei 135; Diary Lifton an Annie Wetherhold, 
ROW, 

Sangamon Str, 35 %. füdl. von 12., Weftfront, 
50 bei 100; achlaß von James Burke an Ellen 
Burke, KIOR. 

16. Etr., Er 5. Öftl. don Kedzie Ave, Südftont, 
25 bei 162; W. €. Eranie an John G. Stillwas 
gen, 82W. 

17. Str, 20 $.. öftl. von Lincoln, Nordfront, 4 
bei 125; F. Wiltorowicz an Marein Kolodrztejsti, 
81725. 

494 W. 22. 

Cohen an 

12. Etr., 4 weit 
—— — 
Dulsiy, 810,70. | x 2 

Waſhington Blode 50 8. öftl. von &. 42. Übe,, 
Südfront, 50 bei 10; ©. Millard an Edmund ©. 
Holmftrom, Ka. 5 

Meftern Ave, Süpdoftede St. Paul, Weftfront, 70 
bei 195: Wr. ©. ham an Xofephine Souije 
Jenſen, 0. 

Wpipple Str., 189 #. füpl. von Fillmore, Welt: 

Marpg Duirf an Vrael und 


front, 5 bei 125: 


Charles Sider, SR. 
Glart Str., 362 F. nordieftl, von Sheffield Wne., 


Südweltfront, >) bei 8; Augufta M. Steel an 
Fred't. Schroeder, 
Eiifton Ade., 253 9 
front, 25 bei 100: James W. 


Dingmaı, $14,W8. 
Graceland Are, 25 . iwefll. von Sheridan Road, 
Ehroeder an Augufta M. 


60 bei 18: Fred't. 

ee "149 $._füDl. won Gatalpe, @ 
atewood_ ** ſü on Ga — eſt⸗ 
front, 371% bei 18; Harty S. Noe an John 


rad 5100. 
Selanb ae m 5%. öftl. von Sheridentoad, Rords 


front, 5 bei 124; Henry Stafford an Jos. Hodet, 


821,0. 

Magnolis Ape., 252 %. fübl. von Wilfon, Weftfront, 
55 bei.145; Helen Bidel und Wm. Pidel, Gatte, 
an Alerander %. Carljon, ‚500. 

Wellington Str., 50 %$. weſtl. von * Court, 
Südftont, * bei 18; Nadhlab don M . Schneider 
an Han? Dame, 

Magnolin Ane., Eidoftede "Kaiorence, Meftfront, 145 
bei 116, 5 Aabre, 5% Proz. (Tenft Deed); Elliott 
W. Darling an Simon WB. Etraus, $12.000. 

Armitage Ave, Südtveftede NR. 48., Nordfront, 50 
bei 125; Anna Seidened an Y. Veler bamnos 


Koft Ralodimos, 84000. 
an — Wabanfio Ue., Offront, 
Stinner an David B. Sal⸗ 


— 
— 28 S. fübl. von Sunnpfide 
"font, 3124 bei 135; Yuel 4, Sangdon an Se 


u 
nörbl. von Grand, Weſtfton 
"5 We 1%; 2% Miſele au Chas, €. Pa 


— Ane., 141 F. von Mddifon Str., 
Sftfeont, 871% bei 13; . Sever an Ans 
8 Mehele Une, * u von Wrightwood, 
awn dale 
ront. Sa Ts; . ®. Bopp on Wim. 


nördl. * Sunnyſide, Oſt⸗ 
. Kelley an Grace 


Nice Etr., 309 %. weitl. von Willow Abe, 
F 3 37 bei 122, 


2. 8, Baindle an ns 
WRaindle, $5,500.- 


Thomas Str., 250 %. öftl. von N. 43. Mbe,, 
N. Sr., 50 bei 123, Eha3. Lemier an Däcat 


E. Newton, $1)I00. 
1681 W. 12. Sir., ©. $r., 25 bei 125, Louife 
ben, $6,500. 


Kader an Colomon 

1329 ©. Aver3 Abe., D. s 
mas Strwanek an Joſ 4 

si Part Wbde., 54 $. nördl. eo; 30, Str., 

W. — 30 bei 135, $rant ©. Hahicef an 

of. und Siszie Storf, $2,300 

es, fi iD ie eil 2 *24 

e —J eetland an Fra 

Bred, $3,400. 

Sadfon Str., 151 8. öftl. don ©. 41. Abe, R. 
For bei 124, €. Eallery an Bah Hughes, 


Salt Str., 299 F. nördl. bon Dibifion Str., 
St., u an 110, * a an Stan 


Zac 
umboldt BI "5 n 13 87 
— FJ Goldftein A Au sn 


net, 

DRanige” To 349 $. weill. bon ©. 53, 3 

de 26 bei 124, — C. que 
os ER 68 bon Homan 

n Abe. 
Bu 5 50 Be 127, €. Yunt an wei 
21. lace, 193 Ei 
N. Since 24 Be Fe Anne — 


John Brunner, 14606. 
Trumbull Abe... 275 %._ fübl, 28, 
dei 125.2. Zotdir an bein 


Tische «88.000 
Er, 
un dr, ein 


4 bei 


Hollywood Ane., 2 F. öſtl. von SKermitage, Eüd- 
front, 35 bei 108; John Heim an Gere Ober: 


ee gr. fir. von Berpn, ie 
w de.., n Ber t, 
4 bei Meer re 


Fe 3 18; Freedom 2. 

D’Mallen, 8563. 

Newport Upe., 141 
ont, 54 bei I 
int, 

Racine Apg., 


. wmeitl. von Halflen Str., Nord: 
» 3. Wooditeom an Mary 3 


=.) F. gr bon Wolfram Etr., 
Weitfront. 24 bei 1% 


- Glutd w And. au 
in SEELE. 5. mut m m 
eibe n um; 0 a ⸗ 
hard N ansehen RR 
— * Südoftede Eouthport Upe., Rord⸗ 
f u, dei 1224; Augufta H. Timm an Frant 


. Bit, 
Wineuter oe, 413 9. fünatt. 
Rortefiront. 25 bei 110; ©. 8. Geidinfen an 


nn Rent, Go 
nn * en. * 2 Bei 121; ©. 
® an fran wincza a EM. 
Zasfelde ——— — . Madien an 
Weltfront, 150 


Br. R. Com 
— Abe —. te. 
F — ‚Kae ®. ap u. Und, an Martha 


üdf. von 56. Ste., Ofticont, 
I Emma En 


Dobberteen, $4400. 


73 bo d Stk, Süd: 
En hen er gm 


Ro üne.. öff. ee 2 
=“ — u x 


TEEN I ER Ren 


105. 3. nördl, bon 19. &tr,\ 9 





gweijer 


— — 
The Thlef“. 
I. — „The Boy8 and Bettpe. 
peraKHoufe — „Salvation Rell”, 
— „Ihe Warren: of Birginia“, 
. — „Polly of the Girens“, 
. — „The Man mbo Min. 
. — „Tempeft and Sunjbhine“. 
8. — „Ihe Road to Velterdap“, 
Opera Houfe — „A Broken 


ter. — „Ihe White Sifter", 
fe. — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
tenzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


2 zn Beazveases 
Ar 


Der geitrihene Uhrmader. 


Daß der meiftgefürchtete Parifer 
Krititer „Bapa Sarcey“ dem jeht fo 
befannten Dramatifer Henri Bernitein 
Thon von Anfang an jeine Gunft zu- 
wandte, ijt einem merkwürdigen und 
drolligen Mißverftändnig zu danten. 
E3 war, wie aus Paris erzählt wird, 
bei der öffentlichen Generalprobe von 
Bernfteins erftem Stüd, alg fich fol- 
gender Zomifcher Zmifchenfall ereig- 
nete. Die Hauptdarftellerin befand ftqy 
bereit3 auf der Bühne, al3 ein Herr 
zu ihr fam, um nod ein paar Worte 
mit ihr zu wechſeln. Im Eifer des 
Geſprächs überhörte er das Klingel— 
zeichen, und als der Vorhang ſich 
plötzlich gehoben hatte, waren Tau— 
ſende von Augen mit ſolch geſpanntem 
Intereſſe auf die beiden gerichtet, daß 
es dem unfreiwilligen Darſteller un— 
möglich war, fluchtähnlich von der 
Szene zu verſchwinden. Mit Geiſtes— 
gegenwart die Situation erfaſſend, 
ſagte er daher ganz ruhig: „Alſo ich 
werde Mittwoch wiederkommen, um 
die Uhr nachzuſehen“. Es befand ſich 
allerdings keine Uhr in dem Salon, 
aber niemand von dem ganzen Publi— 
kum wunderte ſich über den braven 
Uhrmacher, der das Stück eingeleitet 
hatte und niemals wieder ſichtbar 
wurde. Nur Sarcey! Der gab in ſei— 
ner Kritik ſeiner Verwunderung da— 
rüber Ausdruck, daß der Dichter es 
für nöthig gehalten, in der Anfangs— 
ſzene einen Uhrmacher auf die Bühne 
zu bringen, der mit der ganzen Hand— 
lung nichts zu thun hatte. Später be— 
ſuchte Sarcey zufällig noch einmal eine 
Aufführung des Stückes und bemerkte 
mit Entzücken, daß der Dichter die ſtö— 
rende Uhrmacherſzene ausgemerzt 
hatte. Natürlich ſchrieb er dies ſeiner 
Kritik zu. Von dem Tage an hatte 
Bernſtein Gnade gefunden vor ſeinen 
Augen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
RXD je: unter diejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 
—— — —— 


It: Caſemaler an Metal Gun Caſes. 49 


Straße. 


ht: Porter. 


m: 


211 W. 12. Str. 


Junge in Bäckerei an Brot 


2%. Str., nahe Hoyne Ave. 


eng: Starfer 
gi 927 W. 
Ares“ 

not # Zajchen- und Aermelmaher an Coat3, 


Jadſon Blod., 8. Floor. fſaſon 


FJ Oberators, Stitchers an Coats. 245 
J. Slpd., 8. Floor. fiion 


bt?  Damenfchneider. 181 Lincoln Ave., 


gt: Ein guter Agent_fann Teicht $5 per 
dienen. Borzujprechen 719 N. Halited Str., 


His 


Beffangt: Bar-Borter mit Empfehlungen.  Wibert 
Petets, 1160 W. Rorth Ave. 

Verlangt: Exrſte Hand Biskuit- und Cake-Bäder; 
nur einer der ſein Geſchäft verſteht braucht fih zu 
melden. 105 Vedder Str. 


Berlangt: Eiyı guter Stepper an Harneh oder eın 
Eattler. Biehr Sifferman, 170 Zafe Str, 


Berlangt: Welterer Mann als — 70 
Meilen von der Stadt. Nachzufragen heute zwiſchen 
und 6 Uhr. 604 S: Sefferfon Str. 


richtig zu tabellireh. 

Lohn. Fragt jofort nad), fertig zur Arbeit. 
ber Yard. Chicago Houfe Wreding Co., B. 
Sun Str. 


Berlangt: Yunge an Cafes; muß Erfahrung has 
ben. 104 Dft Belmont Ave. 


Verlanat: Junger Mann, der rollfommen verfteht 
Dets zu Sehen und zu schärfen. 90 Meilen bon 
Shi Adr.: 3. 969 Abendpoſt. frfa 

Verlangt: Guter, Iediger Schuhmacher für ftetige 
Arbeit. Philip Dittmar, Wilmette, AU. fria 


Verlangt: Mehl-Verkäufer, Deutſcher um ſtãdtl⸗ 
ſche Kunden (Bädereien) aufzuſuchen, Empfehlungen 
gewünſcht. Adr.; A. M. 23 Ubendpoſt. frſaſo 

Verlangt: Barbier für ſtetige Arbeit. 156 W. Divl⸗ 
ſion Straße. 


Berlangt: Selbftftänbiger, Gafesbäder. 785 Sud 
Salfted Straße. * 


Verlangt: Starter Aunge in"Päderei gu arbeiten, 
muß 16 Jahre alt fein. 615 Wells Str. 


Berlangt: Nahtwächter, muß Porterarbeit verrich⸗ 
ten, Empfehlungen verlangt; Lohn *10. 265 Weſt 
18. Straße. 


Berlangt: Erfahrener Schuhmacher. 
Straße. 


Berlangt: Agenten Ze neue Prämien Bücher, In 
allen Sprachen, für —5* und ya beſte 
Bedingungen. Mai, 1 ells Str. märz,im& 

Berlangt: Mann, mit etiwa8 Erfahrung, auf einer 
Ferm zu arbeiten; Arbeit beim Monat; fehreibt an 


f 
mich und gebt gewünfchten Lohn. an, Albert Shror« 
der, Marjeiles, IL, R. 5. D. 59. dofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Wahl. 8818 State Str. 


144 S. Clark 


NRockmacher. Catt A. 
dofe 


Berlangt: Männer und Uranen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — 
Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, Frau für Haus⸗ 
arbeit; Wohnung und Heizung frei gegeben nebſt 
AUnzufragen: Andrew Spohrer, G5 Oſt Di⸗ 


Berlangt: Ein Bäcker, und auch eine Köchln. Man 
wende ſich añ unten genannten Anftalt. Waiſenhaus 
und Altenheim zu Benſenville, Il. Herr Chas C. 
Piehl, Hausvater. bofria 


—— — — — mn — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


mn nn — 
Gefucht: Welterer Mann fucht Stelle als Porter 

oder Mächter, verfieht Dampfheisung. Briefe an W. 
+ 9 €. North Une, 


eg 

Gejuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Bits 
ee Detiten Platz. G. Salamon. Telephon: 
Canal 816. frſa 


Geſucht? Chauffeur. Deutſcher, Jahre alt. 
ſpricht engliſch, mit allen Reparatur⸗Arbeiten vers 
itaui, ſucht Stelle in Privatfamilie. Adr.: ß Mõ 
Abendpoit. fafon 


Gefuht: Tüchtiger Baus und Mai Inenfchleffer 
er Stelle, ift furze Zeit im Sande, Ubr.: D. 31 
bendpoft. feii 


82 er Dentiher mit etwaß Erfahrung 
je Eätitenmale, fu je % im Fache auszubilden, 
ipre, 98 Wolfram Str. 


— 


Gefuht: Porter, der Bartenden kann, ſucht Stelle 
107 S. Oalley Avenue. 


G t: Bartender ſucht Stelle oder als neh 
Su: e a Telephon: Seine 4091. Ru 


Gefuht: Salsonporter mittleren Alters fur Stels 
ung, fann etwa8 Bar tenden. Srant Gopp, 84 
8 Str. Telephon: North 4188. doft 


—2 Arbelt ſucht erſte Hand Brot⸗ und 
Hand Calesbader. 508 Sud tre Ave. 


ı € de i 
Be Een En Pa 
und Baran, 868 Fifth Abe. ofr 


2 reever. v t ahren 
anaileie, a —— — —* x won: 
> o 


"S : Grfter Bartend eti { 
ee Mbenyeh, 0 fe anlbofiee 


aweite 
doft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wotth. 
Aeigen unter dieſer KRubril 1 Cent das Worth. 


Geſucht; Exbert Einkäufer von Groceries ſucht 
Stelle. Adr.: F. 263 Abendpoft. ImaimX 


Gefuht: Bäder an Brot und Cafes fuht Stelle; 
geht auch auf’s Land. 4947 AYuftine Str. 


Gefuht: Mann fucht Stelle auf Farm; verfteht 
zu mellen und Farmarbeit, Adr,: %. Kloas, 3213 
S. Genter Une. 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht irgend 
welche Arbeit, Hotel: oder Saloon-Arbeit. PB. 8., 
302 Mohamt Str. 


Gefuht: Wladjmith-Helfer jucht ftetige Arbeit, — 
2 Mobamt Str. 


Gejuht: Aunge, 16 Nahre alt, mit guter Erfah: 
rung an Gates Wünjcht Arbeit. Edmard Lehner, 
495 KLoomis Str. fia 


Gejucht: Barbier first Stelle. Von Deutichland 
angefommen. Stefan Opitch, 113 Auftin Ave, 


Sefuht: Guter Kunge, 18 Jahre alt, juht Stelle 
in Bäderei, ein Jahr Erfahrung. 1591 W. Chicago 
Ave., Bäckerei. 

Geſucht: Lediger Bartender, zuverläſſig und ſo— 
lide, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung. Adr.: 8. 
966 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit, 
ſcheut keinerlet Arbeit, am liebſten bei Pferden. — 
332 N. Hermitage Ave. Halasz. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Tag- oder 
Nacht-Porter. 329 Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
Haus- oder Fabrikarbeit, ſcheut auch keine andere 
Arbeit. Hoetzl, 251 Clybourn Avenue. 

Gefucht: Bartender, anſtändiger, ſolider, beſtem— 
pfohlener Mann ſucht ſtetigen Plat. Adr.: V. 486 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Buſineß-Lunchlkoch ſucht Stelle. 
Jehn Sadar, 683 Orchard Str. 


Geſucht: Schreiner ſucht Arbeit. 
Abendpoſt. 


Adr.: 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher und Wurſt— 
macher, zwei Jahre im Lande, ſucht Stelle. Beſte 
Referenzen. Adr.: 3. 970 AUbenppoft. fſaſon 


Geſucht: Porter mittleren Alters, verſteht Bar 
und Lunch, ſucht Stellung. Adr.: 3. 907 Abenbpoſt. 


Geſucht: Lediger Mann, kann mit Pferden um— 
gehen und Hausarbeit, wünſcht ſtetige Stelle. nu 
S a 


Bucolic, 62 Uhland Str. 


Sefucht: Dentjcher nithierner verheiratheter Mann 
juht Stelle als Janitor; gute Zeugniffe; fanıı mit 
allen Werkzeugen umgehen und verfteht Gartenar— 
beit. 218 Bine Str., oben. 

Gejucht: Guter Lunhman fuht Stellung. Adr.: 
3. 904 Abendpoſt. 


Sefucht: Kunger Bartender fucht ftetige Stellung. 
Adr.: 3. 646 Abendpoft. 

Geſucht: Polſterer und Deforateur jucht Arbeit, 
Stadt oder Yand. Meisberg, 9 S. Green Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und wabrifen. 

Nerlangt: Erfahrenes Mäpden, um in Bäderei 
zu arbeiten, eins das engliih und Deutich fpricht. 
1251 €. Belmont Ave. 

Berlangt: Gutes Deutjches Mädchen in Bäderel. 
3603 Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen um Päder-Store 
zu tenden; feine Hausarbeit. 484 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen in Bäder-Store zu arbeiten; 
mit guter Frfabrung. 38 Howe Str. frmo 
Lchrmädden, 1. Klaffe Rod: und 

fſſomo 


Verlangt: 
3609 Oat Str. 
110 


Waoiſtmacherin. 


Verlangt: Mädchen für künſtliche Blumen. 
Wobaſh Ave., 3. Stock. 


Verlangt: Gute Hilfe für Damen-Schneiderei, ſo— 
gleich. 669 Oſt 4. Str., 1. Flat. 


Verlangt: 60 Mädchen um Papierblumen zu ma: 
Hin; ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 16 Jahre oder 
darüber. Schaf, 1309 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Erfahrene feine Cuitom Hemdenarbeie⸗ 
terinnen, guter Lohn. Tagg Bros., 169 Fifth Ave. 


— — 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen und Fi— 
niſhers. S. Sallo & Co., 2344 Monroe Str., 9 
Market, 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen, muß 
Skirt-Machen verſtehen; auch Lehrmädchen. — 
335 Hampden Court. frſa 


Verlangt: Tüchtiges, ehrliches Mädchen für erſter 
Klajie Bäderladen, muß Erfahrung haben und beſte 
Empfehlung; feine andere braucht nachzufragen. 
Selbftgeichriebene Offerten bitte an ©. W. &ramer, 
1789 N. Salited Str. zu richten. friaion 


Verlangt: Mädchen zum bügeln in Wärberei. 4358 
Wentworth Avenue. frſa 
Verlangt: Kaſſirerin für Abendkaſſe, beſſeren 
Theaters, mit 8200 bis 8300 Baar Kaution, ſofort. 
Berger, 268 Clybourn Avenue. doft 

Verfanat: Erfahrene Stirtmaherinnen. Abe Cohn 
& Go., 238 Fifth Ave. dofr 


Damen für zuverläffige Arbeit im Hauſe, Starip— 
ing, ftetig oder ftundenmeife, 81.50 Ded. aufwärts. 
96. Stite Str., Zimmer 312. AmzimX 

Berlangt: Antelligente Frauen als Selretärinnen 
für Seifen: und SKaffee-Klubs, in Chicago und 
Umgebung; fehr lohnende PBeihäftigung; zahle pie 
hHöhften Preiie fir Namen und WAdrefien von Bra: 
mien-SeifenRlubs - in Chicago und  Iimgebung. 
Näheres perfönlich oder fchriftlih. Mai, 146 Wells 
Str. 2märz, 1wx 


Verlangt: An Röcke, Taſchenmacher, Armloch— 
Baſter, Knopflöchermacher bei Hand, Tacker an der 
Maſchine ſowie auch an der Päldmaſchine, Finiſher 
an Hoſen und Mädchen zum lernen in allen Klaſſen. 
Nachzufragen 5. Floor, Mr. Rouſch, Ecke Market und 


Van Buren Straße. Felix Kahn & Co. Imzio 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin iiber die mittleren Aabre 
für Heine Familie. Nachzufragen 852 Wolfram Str., 
nahe Perry (oben), nah 6 Uhr oder Sonntag ben 
ganzen Tag. 


Perlangt: Köchin um Dinner für etwa 40 Per: 
— zuzubereiten in den Anlagen der Chicago 
arniſh Co. an Elſton Ave., nahe Armitage Ave. 
Anzufragen in der Office Dearborn u. Kinzie Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen verſtehen; gutes Heim und 
gquter Lohn. 4389 Wentworth Ave., 2. Flat. 


Mädchen 
1177 Donglas Blyd., 


für allgemeine Hausarbeit; 
nahe Eaivyer 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Ave. Nehmt 12. Str. Car. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit. 747 S. Part Abe. 


Verlangt: Tüüchtiges Mädchen fir allgemeine Yauss 
erbeit, Empfehlungen. 2. Stern, 4839 Galumet Ave, 


allgemeiner 


Verlangt: Gewiſſenhaftes Mädchen, um bei Baby 
— mäßiger Lohn. 8. Stern, 4839 Calumet 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Bäderel, kein 
waſchen oder bügeln. Lohn $5. 1749 W. North Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen: 150 Bradley Place, 2. % 


ausarbeit. 
at. 
dofrfafen 


Verlangt: Starte Frau, ald Waſch⸗ und Meins 
machejrau. 15% Humboldt Boul,, nahe Miltwaufee 
be. dofrjafon 


Verlängt: Gutes erfahrenes Küchenmädchen, auch 
zweite Köchin, guter Lohn, Zimmer und Board. 
1628 Orrington Ave., Evanſton. dofrſa 


Aeltere rau mit zwei Kindern findet 
Keim. 589 Sheffield Ane. 


Verlangt: Kindermädchen, norddeutſches proteſtan⸗ 
tiſches Mädchen für dreijähriges Kind. Angabe der 
Erfahrung mit Kindern, Empfehlungen und bean— 
ſpruchten Lohnes. Muß einfach nähen. Adr.: D. 
844 bendpoft. dofr 


Perlangt: Erfahrenes und — Mädchen für 
dritte Axbeit, muß leichte zweite Arbeit verrichten, 
eiſter Klaſſe NRäherin ſein und als Lady's Maib 
fung iren; 86.00. Beſte Bern Deutihe oder 
Shwedin beverzugt. Adr.: D. Abendpoft. 


cutes 
befria 


e zweite Arbeit, muß eriter Klajie Maitrek fein, 
00. Gute Empfehlungen, Deutihe oder Schwedin 
bevorzugt. Abdr.: &. 676 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Gutes dentihes Mädchen für Yleinen 
Haushalt in einer deutihsamerifanifhen Familie; 
muß gut wachen und bügeln fönnen. Beitänbige 
Stellung für ein zuverläffiges Mädchen. Nahyufra: 
gen 1461 Newport Une, 8. Flat. oftfa 


Gutes deutſches Madchen für kleinen 
2 Johnſton 
midoft 


Berlangt: 
Haushalt, guter Lohn, gute8 Keim, 
Üpe., 2. Flat. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Tei 
KRohen, gutes Heim. Wbrabamfon, © — 
üpe., 2. Flat. midofr 


Verlangt: unges fräffiges Mädden für Saloon. 
210 Wells Str. " mibofe 


" Berlangt: Deutige Kindermäbehen für Privatfamis 
lien und Ban: in Ban mmer:Mäd: 

en für zweite Ar t Hausarbeit 
Radhufragen bei Cnrioht "So. 
., oben. 


den und. 
und andere Hilfe. 
21 Welt Dale Str midofe 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. N. i8, 
8 Marivell Str. — 
®. Lert garöhtes beutfchsamerifani 

unge Snhitt 586 R. dt Str. a 


t b t. 
— — — * 


& Co., 


Ber 
mitt) Bläge 
un terins 
wen 


dir 
Berlangt: Gin erfahrenes und milliges | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. März 1909. 


Berlangt: Tränen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das ort.) 
a br 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauz- 
arbeit; tein waſchen; kleines Apartment; Empfeh— 
lungen. 39 Buena Avenue. 


— ER EEE 2) 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kein ko— 
chen. 4613 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5627 Peoria Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, gute Köchin, für 
allgemeine Hausarbeit. 739 Oſt 9. Sttr., Ztes 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
311 Grace Str., nahe Roben, Flat 1. 


Verlangt: Ungarifhes Mädchen für Saloon und 
Hausarbeit. 15 W. 12. Str. 


Verlangt: Fin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
5 Fremont Str. 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
auhd auf Kind — Benne⸗ 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
mann, 4549 Indiana Ave., 3. 


Junges Mädchen zur Beaufſichtigung 


Verlangt: 
416 


eines Kindes und etwas leichte Hausarbeit. 
State Str. 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit; kleine Familie. 1916 Elſton Ave. 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. — 
Gutes Heim. Nach 4 Uhr zu erfragen. 1326 Ar—⸗ 
mitage Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen mit Hausarbeit; muß 
mit Kindern umgehen können. 2001 W. 51. Str. 


Verlangt: Gute erſte Köchin. Hungarian Inn, 168 
Randolph Str. dofrſa 


Verlangt: Zimmermädchen. Germanie Sotel, 279 
Elybourn Avenue. 


,‚ Verlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, für Kinder umd 
im Hauje etwas witzuhelfen. SIL W. Diverfey Ape., 
Gde ESacramento. 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
zubanje ichlafen. 705 La Salle Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 20 Mädchen, Köchinnen, Kichenmädcen 
und Haushälterinnen, 4526. Gmployment Office, 
372 Garfield Ave., Tel.: Lincoln 1782. 


Verlangt: Gute Haushälterin, nicht über 45 Jahre 
alt. Vorzuſprechen Samſtag bei J. Meyer, 1308 
Polt Str. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen als 
Köchin und Laundreß; ebenfalls zweites Mädchen 
in einer ameritaniſchen Familie von Zwei. Muß 
gut empfohlen ſein und beſte Referenzen haben; — 
quter Lohn und gutes Heim für die richtige Partie. 
Zu erfragen 4420 Ellis Ave. frſaſon 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; ü. Empfehlungen. Zu 
erfragen nach 4 Uhr. 446 We Huron Str. 

Erfahrenes Mädchen 
Dampfgeheiztes Flat; 
North Ave., 


für allgemeine 
tleine Familie. 
Samſtag Vor— 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
gu erfragen 654 W. 
mittag im Store, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1152 Lincoln Ave, Drug Store. 


Mädchen für Hausarbeit; Kleine Fa— 


Verlangt: 
1030 Milwaukee Ave. 


milie; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1256 NR. California Ave., 2. Flat. 


Mädchen 


für Meinen Haus— 


Verlangt: Junges 
Näheres 575 Hermdon Str., 


balt mit 3 Kinder. 
Glafen. 

Verlangt: Sauberes, Ätarkes Mädchen zum Kochen 
und bei der Wäjche mitzubelfen; Lohn $5. 1626 
Kenmore Avenue. 

— — 

Verlangt: 
Zwei in Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
393 Warren Ave. 

Verlangt: Haushälterin mittleren Alters in Fa— 
milie von 5 Erwachſenen, 2 Kinder. Anzufragen: 
3621 Wallace Straße. 


Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten 
im Reſtaurant, keine Sonntagarbeit. &7 5. Halited 
Straße. frſa 


SE lit nun an Ei it an a 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zuhelien und Baby zu beauffichtigen. 1178 N. Hals 
fted Etr. Anzufragen inw Store. 


Verlangt: Eine tüchtige Nurfe für zwei Kleine 
Kinder zu verpflegen. Muß engliih fprehen und&m- 
piehlungen haben. Adr.: 3. 974 Abendpoft. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, quter Lohn. 1597 N. Spauldirig 
AUve., nahe Milwaufee und TDipverjey Une. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen, um im Saloon reits 
machen zu helfen mit Frau; guter Lohn, gutes 
Heim für richtige Werfon. 168 W. North Alpe. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
Baby zu beaufſichtigen; muß deutſch ſprechen, friſch 
eingewandertes beborzugt. 189 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Mädhen für geivöhnlice Hausarbeit, 
feine Mäfche. 358 Roscoe, Gde Robey Str. 


Stellungen fudjen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieier Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau juht Walch: und Reinmachpläße. 
219 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches ſtarkes 
Mädchen ſucht irgend welche Arbeit. Wilhelm, 802 
Cleveland Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit, die auch beim kochen mithilft. 810 Clybourn 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche, 
Krankeupflegerin, tagsüber, 


2. Flat. 


ſtarle Frau ſucht Stelle als 
815 Clybourn Ave., 


Geſucht: Mädchen welches kochen kann ſucht Stelle 
für Hausarbeit. F. Fenirl, 4726 Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Fabrik; 
bat Erfahrung im Mafchinennähen. 5146 May Str. 
Gesucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Norpfeite. Bitte perfönlich oder 
ichriftlih melden. 921 Bosworth Wpe., 1. lat, 
hinten. Struffer. fia 


Gefucht: Dentihes Mädchen jhut Stelle in klei⸗ 
ner Familie. 2641 N. Paulina Str. fſa 


Geſucht: Stelle von deutſcher Frau zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen. 4152 Wentworth Ave. 


Geſucht: Von undariſcher Frau, Plätze zum Wa⸗ 
ſchen, Reinmachen, Bügeln; ſpricht deutih. 4345 
Wentworth Ave., hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Nordjeite. 4406 N. Clart Eir,, 
Edgewater 26L. 


Geſucht: Madchen wünſcht Stelle für Hausarbeit, 
nicpt unter $. Bitte periönlich vorzujprehen, 315 
Grand Aye., 3. Floor, hinten. 


Sefuht Deutjhe Frau juht Stelle zum Kochen 
oder auh als Haushälterin. 54 Pine Str, nahe 
Rees Er. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


ausarbeit auf 
owacs; Tel.: 


Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
nahe varrabee. 


118 Elybourn Ave., 


Geſucht: Gutes Mädchen, erfahren in Hausar— 
beit, fucht Stelle. 96 Bladhawf Str., 2. Blat. 


Gejuht: Aunges Mädchen, 21 Yahre alt, fudht Ar: 
beit als Kammerzofe auf ihrer UWeberfahrt nach 
Deutihland in 2 bis 3 Wochen, per Hamburg oder 
Lremen. Adr.: 107 Seminary Wpe., 1. floor. 

Gejuht: Meipeftable, alleinftehende Frau, erfahren 
in jeder Hausarbeit und im Kochen, wünjct Stelle 
al3 Haushälterin in feiner Wittwerdfamilie oder 
bei älterem Seren; ziehe gutes Heim bobem Lohn 
vor. &,, 448 W. Diverfey, Ede Francisco pe. 

fafon 

Geiuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze oder 
Hausarbeit. & MW. Huron Str. 


Gefuht: Deutsche Frau fucht Stelle file allgemeine 
Sausarbeit, kann auch bügeln. Bitte borzuiprecdhen 
574 Huron Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 124 W. D. Etr., 1. Flat. 


Gefuht: Eine deutihe Frau wünſcht bei anſtändi⸗ 
ger Familie paar Tage die Woche zu waſchen. — 
Abdr.: D. RI Abendpoft. bofr 


Gejuht: Aunge Frau fjucht Arbeit für Offi t 
zu mahen. ®. Szabo, 145 Schiller Str. " na 


Geſucht: i t in’s u 
Opden ed —— BR SRH — Gm bofele 


Gefuht: Anftändige Frau fuht Stelle als is 
neß⸗Lunchlochin ober R Ba 710 Vormi Ei. 
midoft 


Geprüfte Kranlenpflegeri t 
br. U. DOT Mlendpon, 79 
Gefuht: Junge deut ‚au wän t ⸗ 
Reinma HEN an ee => 
47 Burling Str. dofr 


einen ne ee #1 "53 Eee 
Gejuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. ee Fe BEN vn 


6 k: 
Pe 


Be: 
bofr 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Beri.) 


Gefuht: Kinderlojeg de epaar 

ehe: Dee uR Aldi; Be to ee anne 
o 

der, 72 Einbourn Abe. — — * 


Geſucht: Deut 
Hausarbeit und 


en ‚Stellung für 
binten, oben. 


us knechi. Dearborn Sir., 


—ñ —⸗ ⸗ 


Gefuht: Ein junges deuffhrungarii 
t Stell 3 * i N : 
En le 


x 


Unterricht. 
(Onzeigen-unter bieier Rubrit,2 Kents- das Work). 
—— — ee — t r — 

Privatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 
DeutjheAmerifanerin; Stunde 25 s auch im 


Et8.; au 
Haufe; leichte Methode. Adr.: $: 338 AÜbendpoft. 


Englijhe Sprade für Herren u. Damen 
befanntlic” am beiten gelehrt in Ehicago’8 Erfter und 
„Neltefter“ Schule, OO E. North Ave. (Volfsgarten). 


Engiifhe Sprade befanntlih am beiten ges 
lekrt im N.:W. Chicago Bufinek College; gegr. 1890 
von Prof. Geo. Keniien, 1085 Milmwaufee Ave., nahe 
Evergreen Ave, Tags und’ Abende, "Preife mäßig. 

ZnyXregmo 


5% N. Clart Str. Shmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 


unterticht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North. 


16fb, Imo, x 


Perſonliches. 


Unzeigea unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Adreſſen verlangt von allen Mädchen, die an Nr. 
51 S. Elizabeth Str. gedient. Haben. Zu ſchreiben 
unter 3. 908 Abendpoft. frja 


Hausfrauen! Werauten, Haren Kaffee liebt. ge— 
brauche den „Univerfal Goffce Filter“, 15c d. Stüd, 
3 Größen (3, 36 u. 414 Zoll Durchmefier) portofrei 
zugejandt. W. Macchler, 734 E. Ravensmwood = 

tion 


KRorreiporidenzen, Ueberfegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläifig.. Sartorius, 173 — Ave., Abends und 
Somtags BO Mohant Str. N irfomomi? 


Veridmmlung der Piano Moving Fuhrleute am 
Sonntag, den 7. März. Sehr wichtig! Alle eriucht 
zu erjcheinen. Barrew. 

dofrſa 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 CTlybourn Ave., nahe Larrabee Str. 9fblm 


MWenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Wridr 
Arbeit habt, ipreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 4 Thomas Str. Phone 713 Lake Biei. 

Bapdojanmo* 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Waihington 
Etr., im. 0065-7, farnmelt Beweismateriaf für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl un) Schwindel entdedt: 
euch, unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

‚NRidard N. Rod, ; 

115 Dearborn Str., 7. Sloor; Nordjeite: 
Offire: 270 North Ave, Gde Larrahee. 
2070#% 

Zu perieiben: Auf Grite Real Citate Mortgaoe 

33000 bis 390, von Privatmann. Adr.: D. 35) 
Abendpoſt. frſaſon 
Zu verkaufen: Billig, ein Theil Columbus Braue— 

rei Stock, auch nachzufragen 108 La Salle Str., 
Zimmer 8l. SmzlımK 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und 
zum Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Deontag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Saping3 
Bank, 997 Milwaulee Ave, nahe Paulina u. 

ja 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
— halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rüdolph Henry & Co., 112 Clark Str., u ar 
40le x 


au le na Ben nl Fre En A a EN 
Geld zu verleihen auf zweite Shpothel !n Summen 
von $50 5i8 $30, auf bebautes Drundeigentpum. 

G. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 2 
vr 


BEN N ie 

G. ©. Bauling, 133 La Ealle Str. — Grfe 
Snpothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen um 
niedriaften Zınsfuß. Zelepbon Main 250.  Imar*t 


NOS Se ee un 
ohn PB. Fserter& Co. 151 La Salle Str.. 
Bunt byioor, verleihen Geld auf bebantes Chicago 
Grundeigenthum au den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in veridiedenen Beträgen 
aum Verkauf zu Bart und aufgelaufenen Zinjen, 
17j0°% 


m— —— — — — nn — 
Geld zum Bauen, leine Kommiſſtion, keine Advo⸗ 
tatengebübren, feine Denen Anleihen auf 
Srundeigenthum in 32 und Borftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300 
8. DO. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. Hfb*r 


Greenebaum Sons, Banters, 
rerleiben Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordaftede Clark und Randolph Etraße. inet 


Ale Perfonen, welhe Geld auf Ehicago Grunbs 
ergenthum zu niedrigen Raten korgen mollen, foll- 
ten vorfprehen bei: Greenebaum Gons; Rorbo edı 
Elart und Randolpb Etrake. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Fran behandeln alle Frauen-Krank⸗ 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
den Haufe. 912 Milwanfee Ave. el.: Monroe 94, 

—A 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Hauſe zu mäßigem Preis. Rath 
frei. Mrs. Schade, 522 Larrabee Str. 26fbr2wxX 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Batente geiihert. — Zuderläjjige Bedienung zu 
anftändigen Bedingungen. George E. Tew, Bas 
tent:Anwalt, Waſhington. Chicagoer Wertreter: 
Bommhardt & Co., 163 Randolph Str. 

& Idymifrfon* 


Patente für alle Länder. Nobt. log & Co., Ar 
Ehiller Bidg., 108 Randolph Etr. gjepmifrmo® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work). 


Albert U. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozefie ın alen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtz⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=-Dept. Anjprüche überad 
twurhgejegt. Söhne ichnell Follektirt. Abftratte eramis 
mırt. Berte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe St: 

1ljuf® 


Kohn W ° ner, bdeutfher Advokat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsfachen 
prompt bejorgt. Befter Nat. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Clart Str. 
17feb,t%, im 


— —— — — 
ichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
be rg Sr un a S 
Mlle Rehtsfaden prompt und au eſte beſorgt. 
SorbieiterOffice: 270 North Une, Gde ggt 
Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags 18 
"2 


&: cd. Blotke, deuifher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Eitr. 

1444. Ubends: 1644 Brior Place, nabe N. 


Geld auf Möbel u. T. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Met). 


—Seld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, Lagers 
taus:Reseipts etc. 

Wir lajfen die MWaaren in Eurem Beflg. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Lie bilfigften Raten in Ghicago. 

Wenn Ahr nit voripreden fönnt, füllt biefen 
„Blant“ .cuß, ihidt ihn u meiner Office und der 
— wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfte 

mit Euch beſprechen. 

ame ........ ER RS 

Adrefſe —— — 

Sewünſchte Summe 8.................. 

Suſ Sicherheit von.... 

Wanz vor zuſprechen ....... 

Federal oan Co., 

05 Tearborn GStraße, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Eentral. 


Gelb!!! 
Brauben Sie Belt 
Ste können den Betrag bargen = 
se Möbel. Piano oder anderes perfüns 
7 Ude Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen ichen oder 
mo ef: Die Sachen bleiben in Ahrem 


ungeflörten Belig. Ules burdaus bertre: 
Reliance Loan En. 


° 
tedrih Wilhelm Niet, Me: Y 
MH Ington Str., Zi Ga. 
m Fe Bin. L — 
o 


— Darlehen auf Möbel— 
Hausbaltfahen, Pianos etc. ie Saden bleiben in 
Eurem Bejig. Unterjucht unjeren Plan auf fleine, 
feihte Ubzahlungen, che Ybr anderswo Geld borgt. 
Privat⸗Zimmer für Konſultation. 


Beoples Soan & Truft Eo., (nit int.) 
i loor, 


m 
tedrige Ratı Möbels und Derleihen: 
> e ie Ss * vi 
De a reg 
n 
die Andere offeriren. Teleppon: 5493 L 


utual Security Go 
© Dearborn Str. 


©. Sredrid Keller, Mor. Zim. 44, 
1f6*% 


Mörtel und Pianos_ in 
; Rapiiel und ale Rıkın 
venn 


richtung; billig. 


— 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. * 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Da wir dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
Möbel-Ausftellung erworben haben, murden wir in 
die angenehme Gage verfegt, gute Möbel zu einer 
Mebuktion bon 308%, welches der Serftellungspteis 
ift, zu verkaufen. i twertb au 
Penfter at dinen 
x 8.75 


8 


12 AÄlamos Bruffel Rugs 
Yute Cotton Top Matragen.. 
Starte Kiſenbetten ......... 
Grobe Kohödfen (garantiıt).... 
Gichendolz Dreffers (großer Spiegel). 
* RE 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiiche 
San Ehyintmerfilble mit hoher Zehne 1.25 
36t. BarlorSuit mitBelour od. Damaft 22.00. .1 
Eoudes mit 3 Reihen Springb........ 13.00 7. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
edingungen; teine Zahlungen verlangt, wenn Yhr 
franf jeid oder mict arbeitet. Da wir au eine 
artie don 300 Kukuls-Uhren vom Zollamt für die 
ebühren erworben Br und bdiefelben uns _jehr 
wenig foften, beichlofien wir, an alle unfere Kun» 
den, melde bei uns cinfaufen, eine große, bandge: 
Ihnigte importirte Kufulsslipr, welde 38.50 merth 
ft, frei zu verfchenten. 
Boticein, Au E. X Avbenue, 
nahe Halſted Strabe. 
Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 25ja?t 
— ———— 
— Broßer Räumungs-Verkauf von Möbeln! — 
Das ganze Möbel:Yager von Sam E. Gijendratd, 
38 €. North Ude, imurde_ don der North Abe. 
Furniture Company, 19 E. North Ave._ zu 50 
Cents am- Dollar ausgefauft, und da der Store in 
furzer Zeit geräumt werden muß, fo jind wir ges 
3wungen, das ganze werthuolle Lager in einigen Ta⸗ 
gen Zu verſchleudern und iſt ſomit Jedermann Ge⸗ 
genheit gedoten gute Röbel zu ſpoitbilligen Preis 
ſen Zu erwerben. Das Yager enthält eine volfftändis 
ge Auswahl der feinſten Combinations-Bücher ſchräu⸗ 
te, China⸗Cloſets, Sideboards, Drefſers Chiffoniers, 
Ausziehtiiche, Gifenbetten, Morris:Stühle, Vatlot⸗ 
Suits, Coudes_und andere Haushaltungsgegenftände. 
395.00 Parlor:Suits, mit Rophaar gefüllt und _ _ 
mit echtem Xeder überzogen zu 5.00 
825.00 Gijenbetten gehen 
83.50 Eifenbetten zu en 
$12.00 elaftiiche Filz-Matragen geben au...» $ 
8.0 Gifen Bett Springs zu 82. 
Sc Stühle mit hoher Lehne zu = 
$1.50 Stühle mit hoher Lehne zu ic 
— Vertauf beginnt Samſtag, den 20. Februat 


33 E. North Ave., nahe Sedawick Strage. 
AU. Botihen. Sonntags offen bis ] uhr Ye 


& 


* 
>. MD 


STELIAS 


-ı 
8 


Prachtvolle Einrichtung unſerer Reſidenz muß ſo⸗ 
fort zu irgend einem Preiſe verſchleudert werden. 
Gefammtmwerth des Mobiliar (Doppel::Barlor, Bis 
bliothef, Empfangszimmer, Speijezimmer, 3 Schlaf: 
zimmer, Küche, 2 Mäpdcpenzimer) ift BU) — ein: 
Ihließlidy Goncert Grand Piano, Delgemälde, imporz 
tirte Vajen, Portieren, Teppiche, Gardinen, elettris 
ibe Yamıpen ujw. Wenn zujanımen genommen, ber. 
jhleudere für $1500. — Haus fann gemiethet werben. 
Verkaufe privat einzeln jedes Stüd. $75 Maba: 
gonn Schriibtiih 3; 0 Glasihranf $10; ‚Leber: 
Goud, 3:Stüd Yeder-Set, Parlor:Set, Meifingbet: 
tten, Chiffoniers, Drefiers, Piano, Nähmaihine etc. 
Vejihtigung zwijihen 11 Ube Vormittags und 5 Uhr 
Nahm. 643 Fullerton Boulevard, 2 Blods weſtlich 
von Yincoln Part. eTibii 


Zu verfeufen: 2 elegante Leder-Schaufelftühle, wie 
nen, billig. 380 Yincoln pe. omz1wx 


Zu vertaufen: Schöne Möbel, vollſtändiges Bett, 
Leder-Couch, Küchen tiſch. Gasplatte, gute Rähma-— 
ſchine, alle Apparate, uſw., billig. 207 
Str., vorne, unten. 


Zu verkaufen: Baby Carriage, ein Bargain. 1151 
Addiſon Str. 

Baar bezahlt für Feder-Betten und Kiſſen. — 
Spreche vor. Spachner, R8 N. Clark Str., Telephon 
North 420. 3m3 1w* 


Zu verlaufen: Möbel, mein 6 Zimmer Flat, noch 
nicht 3 Monate gebraucht, Barlor Set, koftete $85 für 
30, Rugs, Carpet3, Bilder, Uhr, Lever-Schaufelz 
Couch, Meſſingbett, Pedeſtals, Portieren, 
Gardinen, Rähmaſchine, Piano, Tiſche, Stühle, ein— 
zeln oder zuſammen. 629 N. Robey Str., 1. Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 


Zu verlaufen: Prachtvolles $100 Piano, mit gro— 
Ben, ihönen Ton, zwei Monate gebraudt, wegen 
Abreife fir $1I50 Baar zu verfaufen. 391 Lincoln 
Ave. 4mär z, Iwx 


Zu verkaufen: Echtes Stoddard Upright Piano, 
in beſtem Zuſtande, kräftiger Ton; Walnußgehäuſe; 
jofort für $70 verfchleudert. 359 Lincoln Ave. 

4märz, 110% 


Berichleudere Upright Piano für $75; großer Bar: 
eain; jofort. 1250 Milwaukee Ave. dofr 


a 
Verſchleudere mein faſt neues 80, Upright Piano 
zu weniger als der Häifte des Preiſes. 20 Hirſch 
Str., Flat „H.“ dofrſa 


75 kaufen 3400 Kimball Upright Piano, garan— 
tirt. 629 Larrabee Str. Amzlm&f 


nn - 
$25 Taufen feines Piano für ‚Anfänger; ſeht es. 
Reichardt, 491 Milwaufce Ave.. Imz,1m 
$95 faufen Piano Player ınd Muſik-Rollen, wie 
neu. Neichardt, 401 Rilmaufse Ave, Imzim 


Vrahtvolles Piano, faum benugt, muß jofort ver: 
tauft werden. Privathaus. 643 Oft Fullerton 
Boulevard. Afblw 


FIrnerer Händler hat noch drei $600 Piano übrig, 
nimmt $225 bear. Heute, 577 Ordard Str. 28fblmX 

Nur $75 für ein jchönes Bauer Upright Piano, 
$ monatlih. U. Groß, 592 Mells Str. nahe North 
Avenue. ——ã 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Verkaufe zwei Werde, eine Stute. 371% Clybourn 
Avenue, Kohlen-Office. 

Starkes Pferd. 2450 N. Weſtern 


Zu verlaufen: 
ftſa 


Avenue. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd und Milchwagen. 
5000 Princeton Avenue. frfafon 


Zu verlaufen Syriihmelfende Kerjey Kuh und Kalb, 
gute Milchkuh, 856. 6215 Michigan Avenue, 


Zu verkaufen: Billig, Familien-Surrey, Stations— 
wagen (ganz Glas), ſowie Harneß. Rejidenz, 3636 
Brairie Avenue. ftfon 


Zu verfaufen: Schön — St. Bernhardiner 
Hündin mit Puppy. 82 N. Partk Ave. dofrfa 


Muß wegen Raummangel3 verfauft werden: Ein 
einer Station Magen, Yamilien-Surrey undSpider 
Station Wagen, fowie Harneb, Kimball Fabrikat. 
Nefidenz, 3636 Prairie Une. didofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Akam, 46 Jadſon Blod., mit Foley & Williams, 
3. FloorNeue und gebrauchte en $5 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Experte; Theile, Nadeln 
u. Echiffchen für alle Majchinen. Tel. Harr. 


"ia*z 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work, 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
0-0 6-28 Welt Wabifen Gtrabe, 
4! 2 e adifon Stra 
Ede Peoria Straße. 
Hier Tönnt hr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Etore:fFigtures erfperen. 
Neueundgebraudte, 
Peeife die abiolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

@efucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
20-32 2436-28 Welt Madifon Straße. 
Zelephon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Bablungen. 

10a9*2 


Braut Ib: Geld? Kaufe Eure Gajh-Regifter fos 
fort. Schreibt. Adr.: 3. 965 Abendpoft. 


Zu verfcufen: Wegen Abreije, mub fofort meine 
erft ein YJabr gebrauchte Firfures, Ofen, Lampen, 
Auslagen und Drogoodswaarenvorrathb verkaufen. 

5 Elyoourn nahe WFullerton pe, bofria 


Su verfaufen: Feine pollftändige Reftaurant:Ein= 
27 N. May Etr. dofr 


Geihäftstgeilhaber. 


(Ürzeigen unter diejer Nudrit 2 Gents das Wort). 


Gebildeter Herr wünjht fih mit $2000 an autem 
Geihäft zu betheiligen. Würde auh in Tleines 
Toon mit bdeutjher Umgebung gehen. Adr.: 2. 
906 Abendpoft. 


Bartner. DeutiheAmerilaner wünjcht Ah mit 8500 
in legitimem Geihäft aktiv zw betheiligen. Abr.: 
D. 343 Abendpoft. dofr 


Partner verlangt. Deutiger Mann in Moving 
Picture Show. Anfragen nah 6 Uhr Abends, Zims 
mer State Hotel, Ede Hatrifon und State Str. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 3 Gents das Wart), 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Gomp., 
Milmaufee Une. Nimmt die St 

ur Hälfte des Wreifes; Ste * 

‚don 

* 

e unentaeltli 

a 


bo 

b t? tönnt beiferes 

er da s' m.. Eben oder 

Grabel von der in ee Dar u we. 
t ꝛ* 

— u A 35 


Brillen, Angengläſer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das 


m 


RESTE 


(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Werd). 


Zu verfaufen: Grocery mit ober ohne Pierd und 
Wagen, pajtend für Grocery und Butcer. S4l Au: 
gufta Str. fſa 


8600 taufen ſofort beſtgelegenen Grocery⸗Stote 
auf der Nordſeite; gutes Auskommen garantirt; auf 
Probe gegeben; großzer Waarenvorrath; jeine Fit 
tures; zwei Wohnzimmer mit Store; niedrige 
Miethe. 423 Oſt North Aye., nahe Wells Str. 


Zu verkaufen: Schuhgeſchäft. 452 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, altes Geſchäft, vom Haus— 
eigenthümer; pafjend für junge Leute; ſofort oder 
vom ]. Mai. In1l N. Xeavitt Eitr. frja 

Zu verkaufen: PBäderei, billig. Eigenthümer ift 
willen den Shop nah oben zu bauen. 32 W. 
North Abe. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon mit 
Bufinehlund; alter Plag. Unabhängig von raue: 
rei. Preis HI. A. M. 236 Abenppoit. fia 


ne einnehmen 

Zu verfaufen: Grosery: und Delifateiien-Gefchäft, 

218 Elybourn ve. Ri frja 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 

Gute Gelegenheit für unverheiratheten Schmied, 
der Wferdebeihlag und Wagenarbeit verfteht, fich 
jelbft selbitändıg zu machen; 4 Meilen weſtlich von 
Jefferſon Bart. Wenn mötbig wırd Geld für An- 
taur von Werkzeug vorgeftredt. Nachzufragen bei: 
Hadbarth, 44165 Milwautee Ave., Serferfon Bart. 

frjajon 


-— — — — — 

Wer ſchnell gute Saloon, Grocery-, Delikateſſen-, 
Bader- oder Butcher-Stores, überhaupt jedes Ge— 
ſchaft taufen oder vertaufen will tomme Morgens 
Jühr. MClybourn Ave. 


— ——— — — — — —— — 
Zu vertlaufen: Boardinahaus mit Reſtaurant. — 
Nachzufragen 289 Clybourn Ave. 


Saloon zu verkaufen: Eine gute Geſchäfts-Ede, 
gegenüber der Brauerei, für einen deutſchen Ge⸗ 
ihäftsmann. Ilnabhängig von ber Brauerei. Urt 
Butler Straße. frſa 


"Bu verfaufen: Eine der beiten Home⸗ Bäãckereien auf 
der Nordieite; muß ivegen Krankheit verfaufen; nur 
80. Nahzjufragen: 245 Biljel Str, 2. Flat. 


875.09 faufen Schneidergejchäft, gute Nachbarſchaft, 
feine Konkurrenz. 2389 N. Robey Str. do—jon 


Guter Transter:Ede Saloon, auf 
der Norpdfeite, wegen Krantheit; habe zwei Geſchafte; 
muß eins davon aufgeben; 33 Jahre Leaſe; ehgene 
gisens. Adr.: 9. X. 252, Abendpoft. !Dofr 


u verfaufen: Guter Caih Grocerp:Store; "4 tte, 
« Wohnzimmer; gute Lage für Deutſchen, ad: 
zufragen bei S. Veterjen & Go., 124 Welt Randolph 
Eır Fragt nah John Warner. Bor 12 uhr 
Mittags. dofria 


Su verfaufen: 


zwanzig Cents 
"muß fofort 
dfr 


Zu verlaufen: SLundhroom mit 
Mahlzeiten, wegen: anderem Geichäft, 


billig verkauft werden. 1195 Blue Jzland Ave. 


tes Geſchäft, ſechs Wohn⸗ 


Zu verkaufen: Saloon, 
Webſter Ave. do—jon 


jinmer, Nordjeite. 189 


Verkaufe eine alt etablirte Grocery, vollitändig mit 
Waarenvorrath und Firtures, HA. Mietbe für Las 
den und 5-gimmer Wohnung $20 den Monat. -- 
2916 Armour Ave. dofrſa 
Guter Ed⸗Saloon der Weftſeite, 
dofrſa 


Zu verfaufen: 
verlafie Stadt. Adr.: &. 691 Abenppoft. 


Guter Saloon zu verkaufen, deutiche Gegend; feine 
Agenten. Adr.: &. 673 Abendpoft. dofr 


Zu verkaufen: Guter Saloon in polniſch-ſlawi⸗ 


ſchet Nachbarſchaft. 219 W. Chicago Ave. 5 
midofrſaſo 


Sofort billigit zu verkaufen: 4-gimmer dampfge: 
heiztes lat, vollitändig modern möbliert. Näheres 
592 Wells Str., 3. binteres „lat. 1mz1wæ 


Zu verkaufen: Cleaning und Dyeing Etablifjes 
ment, gute Gegend; Belorge das Reinigen jelbft, — 
Muß wegen Krankheit veriaufen. 1080 Oft 58. Str. 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, halber Gents 
yurniihing, Notions und Dry Goods Store. Anzıtz 
fragen 51V Grand Ave. midofr 


gu verkaufen: Gutgehender Saloon. mit Buſineß⸗ 
Lunch, nahe dem Zentrum. Beſitzer geht nach 
Deutſchland. Adr.: T. 411, Abendpoſt. midofrſaſo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, ſofort, wegen Auf⸗ 
dabe des Geſchäfts. Adr.: D. 331 Abendpvoſt. 

2m31w* 

Zu verkaufen: Reſtaurant, wegen Abreiſe, billig. 

1209 Milwaulee Ave. mo—fr 


Bu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Hinterbau bon 4 groben 


10. 22 Grove Blace, 
ebiter Ade., nahe Lars 


Zu bermietben: 
und bellen Zimmern. 
swifhen Garfield und 
rabee Str. 


Zu vermiethen: 4-3immer Wohnung nahe Hoch— 
und Straßenbahn. 826 Otto Str. 


Bu vermiethen: Große helle, 6 Zimmer Wohnung, 
nabe Humboldt Part. 714 Augufta Str. frja 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas, Cfojet und Gar: 
ten, 87.90. 1843 N. Robey Str. irja 
Zu vermietben: Das ichönfte Flat in Welt Aubuen, 
gute deutfche Leute vorgezogen. 7628 — — 
riafo 


anne ec 
Zu vermiethen: Privatbaus, großes Zimmer für 
zwei Perfonen, und Meines, billig, alles neu, beif, 
warm. 3095 Oakley Bilop. frja 


Zu vermiethen: Fd-Saloon, (Leafe) mit pollftän- 
digen Firtures, und einer Tanzhalle, gelegen Kde 
Union und 30. Str., vom ]. Mai an. Eine gute 
Gelegenheit flir den rehten Mann. Anzufragen bei 
Cory, 258 State Straße. 

Zu vermiethen: Halber Store; 
15184 Yafe Str., Ede Kedzjie Ave. 


giat mit Bad, hübfhe Nachbar: 
Monate RT N. m. * 
m;—fa 


niedrige Miethe. 
dofr 


gu dermiethen: 
fhaft; $18 per 


Zimmer und Board. 
Ungeigen unter biefer ARubrit 2 Gents das MWorf. 


Zu vermiethen: Elegant möblirter Parlor fir 3 
Herren. 39 Lincoln oe. 5mz Iw 
Store. 


Berlangt: Roomer, 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, $1 die Woche, 
beit anftändiger Frau. 314 W. KRandolph Str. 


Zu vermietden: Schön wmöblirtes Zimmer nahe 
Part. 78 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer für anftändti: 
gen Mann. 183 Larrabee Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Anftändiges deutihes Mädchen 
fanın möblirte3 Zimmer haben bei deutjcher Familie, 
Norpdieite. Adr.: 3. 909 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Hellegimmer, KHeiktwaiier, Dampf: 
beigung, $1.25 die Woche. 198 E. Dipifion u” 


667 Latrabee Str., 


Zu vermiethen, Zimmer, Bad, und zum SHaußs 
halten, $1.00 aufwärts. IE N. Halftevd Str. 
Zu vermiethen: Großes Zimmer, mit Küche, beide 
möblirt; für leichten Haushalt. 389 Lincoln Ave. 
403 1wX 


Zu vermiethen: Schönes Front- oder Bettzim— 
mer; wenn gewuünſcht mit Board. 275 Oft North 
Ave. 1m31wx 


94 Rees Straße. 


Verlangt: Boarders. 
1mz1w* 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer und Board 
nahe Lincola Park. Adreſſire mit Preisangabe: A. 
M. 915 Abendpoit. 


Zu miethen çeſucht: Unmöblirte Zimmer nahe Lin⸗ 
coln Part. 268 E. North Ave. 


Zu miethen gejuht: Deutiher Mafchiniit, 42 Jahre 
alt, fuht gutes Geim bei älterer, alleinftehender 
Frau. Adr.: 3. 971 Abendpoft. 


teipeftabler deutiher Familie, mit Yrühftüd und 
upper, Bad, heißes und faltes Majier. Angabe 
des Mreifes; oder jchönes Zimmer zu miethen, Ems: 
pfehlungen. Adr.: 3. 8 Ubendpoft. 

Zu miethen gefuht: Mann mit Frau (40) fucht 
bei ruhigen Leuten zwei leere Zimmer oder ein Zim= 
mer mit Benugung der Küche. Bitte Preisangabe 
an Meyer, Butcher, 131 W. Ban Buren Str. 


mietben gejuht: Junger Mann wünjcht reinz 
liches Zimmer; Süpdfeite. Adr.: F. 246, Abendpoft. 


Grundeigenthfum und Häujer. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 

$100 —— und 810 nebſt Zinſen monatlich 
kaufen eine hübſche 5Zimmer Cottage, mit Bed, 

ihem und laltein Waſſer; hohes Baſement und 

unic. Wmin. Zuetell, 1 Lincoln Avbe. 

Zu verlkaufen: Prächtige 6⸗Zimmer Cottage, Brid- 
Tafenent, Zementjloor, Laundry Tubs Furnacehei⸗ 
ming, Bad uad Gas, ſchön dekorirt, in guter Ord⸗ 
nung,. muß ſofort vderkarft werden, Cuyler Ave. 
nahe Lincoln Avbe., leichte ———— 800 baar. 
Reſt Swonatlich, eirichließlihginfen. VBreis $320W. 

Fran? Bed, 346 E. Irving Park Blpd. 
i—ir 

Gejuht:. Sofort, gute Gebäude für fchnelle Räu: 

, bon und aufiwärts. YAuguft XTorpe, 147 

North pe. 


Zmy,1mX 
eisiwerth! Gutes Frame = Gebäude, zivei mo= 
we 6-3 — — und 2 u 3 Sim: 
mern, nahe Soutbport Ane.-Hohbahnftatien. Mierhe 
letpur Joietti, 0 DR Rorih Une. ——— 

, vi: R KR . 


— 


2.0... midefrie 


Grundeigentum und Hüufer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Yes Bord. 
| === nn 


Norbdieite. 

Zu terfaufen: 2 Flatgebäubde, 
und faltes Wajier ın jedem 
$15 monatliy. „3elosty, 


%, Badezimmer, Heißes 
N „lat, $2950. $400 baar, 
157 €. Belmons Avenue, 
ömzlıv 


ng age BE 
$150 Baar, $1O monatlih, Taufen neue moderne 
Cottage, großes Bajement und Attic. KIM Baar. 
$l5 monatlid  faufen modernes Yeiylat Gebaude, 
abe Yincolm Ave, Kar und Kavenswood Hodbahn. 
Engelbredt, 60 Dit Fofter Apve., Ede N. Oatien, 


gu verfaufen: Ziweiftödiges Steinfront fatge- 

bäude, Winthrop Ave, 600. Go 
Auguit Torpe, 147 €. North Upe, 

ei ee nennen ans erraten 

gu verfanfen: Iejtödiges Steinfront neu Flat— 

gebäude, Eddy nahe Soutbport Ave. friajo 
Auguſt Torpe, 147 G. Rortd Une, 


ee nah 
Zu verfaufen: 2sftödiges Framegebäude, Newport 
Ave, nahe NRobey Strake, KM. frfa 
Auguit Torpe, 147 E. North Une, 


—_ 


Zu verfaufen: Modernes 2-ftödiges Framegebäude 
mit zwei 6 Zimmer Flats, Racine Uve., nabe 
Edool Str., KW. jria 

August Torpe, 147 €. North Ave. i 


Bric-Geſchäfts haus, Butchergeſchaft, Sedawick Stt. 
nördlich von North Ave. ioo. frſaſo 
Auguft Torpe, 147 E. North Abe, 


Berichleudert: 2eftöcdiges FrameSaus, Store umd 

zwei Flatz. Belmont ve, nahe Racine, Zum 

ſchnellen Verlauf, 34750. fſa 
Hillinger, 1647 N. Elart Str. 


— — — — 
Zu kaufen geſucht: Haus, 2oder 8 Flat. Offer 
ten mit Preisangabe. Nordfeite, U. M. 154 
Abenppoft. 
— — — 
Cottage nahe Northweſtern⸗Hochbahn, auf ſchöner 
breiter Tot HX135, muß derfauft werden, nur $2300, 
Suberty & Loheinrich, 2308 Lincoln Ave, 
Telephon: Edgemwater 477, fra 
Bargaiıı! Zwei moderne PBrid: und Frame-Ge— 
bäube, gute Nahbarihaft, bringen gute Binien; Vor 
D Fub Front. NRuedes, 263 GC. North Xve, 
famodi 


Bu verfaufen: Lake Vliew 2eſtöckiges modernes 
Bramegebäude, 8700. Ruedel, 263 North Anc. 


jamodi 


gu verfaufen: Billig, 1839 Irving Ave., nahe 
Roscoe Vlod., moderne Frame-Rejidenz, nur 55: 
leichte Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
Fe 


a Fr ner 
‚gu verkaufen: 8500 haar, Neft $40 der Monat 
Zinjen eingeihlojfen, Taufen feines 2=jylat Frame- 
gebäude, Prid Vajement, Dat Trim, Zement Fur 
boden, Laundry Tubs, Furnace Heizung, alles nto: 
dern, 7 Fub Cdlot, Addifon Str., Ede Hamilton 
Ude, pafiend zur Sohbahn und Strakenbahncı, 
Preis 4, bringt 0 Miethe monatlih. Könnt 
Ihr einen befjeren Bargain finden, zu leichten Ab: 
jahlungen. Frant Bed, 36 DO. Irving Park Lou. 
fadojr 
— 
Zu verkaufen: Bargain auf leichte Abzahlungen, 
modernes 2 Flat Frame⸗-Gebaͤude, Stein-Baſement, 
5 Zimmer jedes, Furnace Heiſung, Zement Fußbo— 
den, Laundry Tubs, Robey Str. nahe Montroic 
Hochbahnſtation, Preis 450, $00 baar, Reit $25 
per Monat und Zinfen. 
Fran! Bed, 346 Oft Irving Part Vout. 
Zel.: Late Bien 1208. ſadimifr 
Zu verkaufen: Feine Anlage für Euer Geld, wo 
es gute Zinfen bringt, modernes 2 Flat Gebäude 
Stein Bajement, 5 und 6 Zimmer, Yurnace Heizung 
und 1itödiges Framehaus binten, jeßt von Schneider 
als Werfftatt benust, Miethe 8720 jährlih, Preis 
8620. Hernden Str., nahe Waveland Ave, 
Frank Bed, 36 Dit Irping Park Boul. 


Sehr billig! PBridgebäupde, drei 6-gimmer Mob: 
nungen, alle modern; nahe Genter Str.sdohbahn: 
ftation; nur 8620. 

Arthur Hofetti, MO Oft North Une. —— 
midofrja 


Bargain! In feiner Nachbarihaft, öftlih von Tin- 
coln Npe., gutes Haus mit zwei 4sgimmer-Moh: 
nungen; nur $2800. 

Arthur Nofettt, MO Oft North Une. —— 
midofria 


Norbweitieite, 

3380 Laufen 5 und 6=-Zimmer moLerne Brid: 
Flats, 1 Vlod weitlihd von Humboldt Part. Ge 
pflafterte Straße, Zement:-Seitenwege. Schaefer, 
1286 North Une. 


North Ave, nahe MWeftern. 2-ftöd, Brid-Store 
und Tlats, idealer Pla für Bäderei; Mietbe K840. 
Preis 870. Ein „Snap“ für einen guten Deut: 
fhen Bäder. Kraufe Sapings Banl, 997 Mil: 
wautee Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, eine Brick⸗Cottage, Stein— 
fundament mit hohem Baſement, in beſter Ordnung. 
169 N. Francisco Upe., nahe Diverfey Ave. frſaſo 


Mub verfaufen: Elegantes 6 Flat Gebäude naher 
Humboldt Patk, Miethe $2380 das Jahr; nehme 
Mleineres Gebäude oder Lotten in Zaufh. Adr.: 2. 
0245 Abmdpoft. {ti 

gu verlaufen: 2=ftödige® Gebdude, Stein-yacadı, 
6 und 7 Zimmer-Wohnungen, modernes Plimnbing, 
entes Yicht, 2 Vlods don Humboldt Park. Glevated 
und North Ave. frja 

Terwilliger, Ede Divifion und Aipland Ave. 

— — nn — 


Zu vertauſchen: 7 Zimmer Brick-Cottage, Heiß— 
waſſer-Heizung, modern, ſchuldenfrei; vertauſche für 
Laden oder Flats. he ä fria 

Tertilliger, Ede Divifion und Ajhland Ave. 

3300 faufen Antheil in moderner Kgimmer Brif- 
Cottage, nahe Hohbahn. Schaefers, 1286 North Ave. 

8100 Paar, $HIO monatlih faufen 5=Bimmer mo: 
derne Brid:Cottage, nahe Hochbahnitation. Kommt," 
feht ji. Schacfer:, 1286 MW. North pe, 


2700 Taufen 3 Flat Brid, gedflafterte Strais: 
Zement-Seitenwege, 2 Blocks von Hochbahnſtation; 
500 baar. Schaefers, 1280 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Auf leichte Bedingungen— Neue 2— 
ftöfige 2:fylat Häufer, nahe Milmaufee pe. Cars 
und Logan Sauare Hohbahnitation; KM bis 5500 
Anzahlung. Reit monatlih wie Miethe, 

2 an Diverfey Avenue 
2 an ——— ————— 
2 an Woodard Avenue....... RN . 
1 an Parker Üvenue......0..... — + 
MW. 9. Giejede & Pro., 33 Milwaufee 
Office Eonntag3 geichlofjen. 
Smzfrnomilm 


4+ 
Ave. 


Seht! KB00. faufen neues 2:ftödiged Bridgebäupe, 
> Flat, Ga3, Bad, nur SW Anzahlung. 
Nabratil, 69 W. North Abe. 


83500 Faufen 2:jtöd, 3-6 Zimmer ylat?, Gas, 
Bad, nahe Humboldt Parf, nur Hälfte baar. 
Rapratii, 29 MW. North Ave, 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, ein Binmer in 
Sarret, hohes Bajement, Hühnerftal. WS NR. 43. 
Ave., nahe North Ave. fria 


II Anzahlung, $15 monatlih, einfhl. Zinien, 
faufen «cin 4:Zimmer Haus, Badezimmer, Bajement 
amd Attic; $1650, 5: und 6G-Zimmer Häufer ; 81750 
aufwärt®. „Zweifiödige, zwei 6-.gimmer Wohnun 
gen, $3300: ztvei Blod3 don zwei Straßenbahnen, 
und Drei Plofs von der NRorthiveftern-Hochbahn. 

Otto Dobroth, 410 Weit eine Bart Boul. 
Ede Sacramento, Dffice offen jeden Tua. 

dofrja 


Bu verlaufen: Neue 5eZimmer Cottage, Yajement 
und Attic, mit 2 Lotten an Byron Str. nahe Miis 
ivaufee Ave. und Arving Park Alod. Gars, Preis 
= E30 Anzahlung, Reit $15 monatlich wie 

Liethe. 

W. 9. Gieiede & Bro., 3BRB Milwaulee Ave. 

Dffice Sonntags geichloffen. dofr 


Weitieite. 
Zu verfaufen: — 


Neue Cottage auf der Weftfeite. 

Gelegen an St. Louis Ade., zwifhen Huton Etr. 
und Chicago Ave. 

Dieje modernen „up=to:date* Heime find aus Brid 
mit hübfher Prefied Brid Front, und enthalten 6 
eroße Zimmer und Bad; ebenjo großer Attic mit 
Raum ee weitere Zimmer. Bajement 74 uk in 
der Höhe. Innen Finifd und Malerei find hübic. 

Große XLotten, 0 bei 15 Fuß, 
wodurch für immer Licht und Luft gefichert jind. 

Verkauft zu leichten Bedingungen — Kleine Au: 
zablung in Baar, Reft monatlihd. Offen zur Be: 
fihtigung täglich einfchliehlih Sonntags. Kommt 
und jeht fie Euh an. Nehmt Chicago Une. Kar 
bis St. Louis Ave. und geht ein Blod jüd- 
lid. ft ſa 

Ward I. Hufton, 19 La Ealle Str. 
Telephone: Gentral 2194. 


Zu verkaufen: Ede 50x14. und ein yweiltödiges 
Frame Laden: und fylatgebäude, Weit 9. Straße. 
Gute Lane für irgend ein Geichäft, 8000, ſebt billia. 
€. 6. Wallin, 101 Wafhington Str. und Mu W. 

2, Straße. frjaio 


Barmlänberelen. 


Billig zu verkaufen: 4) Ucres gutes Land in Aus: 
bama, im gejunder Tage, nahe Erjendbahn und Tomi 
15 Aere3 unter ence und Geblüb, mit IM Pfir⸗ 
fig: und Nukbäume bepflanzt, billig zu verkaufen, 
. Rilfian, 2746 Cottage Grove Alpe. 


Zu verlaufen oder taufher: armen, verbeiiert, 
in Junzau Co, Wm. James, Necedah, Wi2. 
fi—m) 


Beſtes Corn⸗æ, Weigens, Hafer:, Klee und Frucht: 
fand; Preis 10 der Ucre, $I0 Anzahlung, Reite uro: 
natlih oßer jährlih. Alfo berbefferte Farm zu ver= 
faufen oder zu _bertaufchen. Spredt vor oder ichreibt 
um Karten. Dffice Abends ofjen. W. F. Nebf, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wislonjin. Imz,X* 

Zu verfaufen:: OD -Ueres verbeiferte Marın, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen von Laporte, Ind., au 
Sauptiven. Ynterurban :Landtahn führt an der Fr: 
der Farım vorbei; .Kiche und Eile nur 5 Minuten 
eutfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave, 

Imyl 

BWisconfin Gentraf Gifenbahn:Land, billig, fr 
wirkliche ae verbejierte armen der 
taufhen. aub Abends und Gonutayi 
offen. Baud, sth Ape, © I 

Ban ik? * 


Berihichenes. 

8535 Taufen 4:3immer Cottage, 

| Stall, Lot ia Lement, I: 
> Delgren. 5333 Str. oder 

1 Ste... € —9— AA Ve — 4 

$ ] — 
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Verdient Beachtung. 


Nachſtehend veröffentlichen wir zwei 
weitere Zeugniſſe von Leuten, die, 
nachdem alles fehlgeſchlagen, von dem 
berühmten chineſiſchen Arzt Dr. Chan, 
427 Wabaſh Ave. in kurzerZeit geheilt 
wurden. Die chineſiſche Heilkunde ver— 
fügt nämlich über eine Menge wunder— 
bar heilfräftiger Kräuter und Pflan- 
zen, aus welchen Dr. Chan feine nie 
verſagenden Arzeneien herſtellt. Never 
an einer chroniſchen Krankheit Lei— 
dende, ob Mann oder Frau, der von 
anderen Aerzten erfolglos behandelt 
wurde, ſollte bei Dr. Chan vorſprechen, 
zumal Konſultation koſtenfrei iſt. Alle 
Krankheiten, die auf den mangelhaften 
Zuſtand des Blutes zurückzuführen 
ſind, wie Lumbago, Gicht, Rheuma— 
tismus, Gliedreißen- Magen-, Nieren-, 
Blaſen- und Hautleiden werden von 
ihm in kürzeſter Zeit gelindert und 
nachhaltig geheilt. Von allen Seiten 
gehen ihm freiwillig Anerkennungs— 
ſchreiben und Zeugniſſe zu und Dr. 
Chan hat ſeit Jahren hunderte derſel— 
ben in den Zeitungen veröffentlicht. 
Er behandelt jeden Patienten ſelbſt 
und gibt nach ſorgfältiger Prü— 
fung ſeine für den Fall ge— 
eigneten wunderbaren Medizinen, die 
alle aus importirten chineſiſchen Kräu— 
tern, Blumen und Wurzeln auf nur 
ihm bekannte Weiſe hergeſtellt werden. 
Jeder Leidende ſollte ſofort bei ihm 
vorſprechen, Konſultation iſt frei und 
ſeine ärztlichen Gebühren ſind mäßig. 
Die nachſtehenden Zeugniſſe ſprechen 
für ſich ſelbſt. 


Lange Zeit war meine Geſundheit ſehr 
ſchlecht. Ich litt an einem niederdrückenden 
Gefühl, Gas bildete ſich im Magen und 
Eingeweiden und verurſachte ſchreckliche 
Schmerzen. Kopfweh und Kreuzſchmerzen 
plagten mich und meine Nieren waren 
krank. Ich war ſo nervös, daß ich nicht 
ſchlafen und ſo ſchwach, daß ich mich nicht 
beivegen fonnte. Ulle PBatent-Medizinen 
arügten mir nichts und ich war völlig ent 
ntthigt, al® eine Freundin mir erzählte, 
daß jie durch die hinejische Kräuter-Medi- 
zin von Dr. Chan geheilt worden fei. So 
ging ic) zu dem Doktor und in ein paar 
Wochen war ich wieder völlig gefund. Ach 
bin jeher froh und rathe jedem KLeidenden, 
nach Dr. Shan zu gehen, der ohne unanges 
nehme Alnterfuchung oder Operation zu hei: 
len verfteht. Frau M. Kregell, 

1122 Süd Spaulding Ave. 


Seit Jahren war ich mit Rheumatismus 
behaftet und war am Morgen immer matt 
und ſchwach. Hatte keine Kraft, war ner— 
vös und ruhelos. Alle Arten von Arzneien 
von Aerzten wie Patent-Medizinen hatten 
keine Wirkung. Da las ich von Dr. Chan, 
las die Zeugniſſe und machte mich auf, zu 
erfahren, ob ſie auf Wahrheit beruhten. 
Bald erfuhr ich, daß Doktor Chan mehr 
Leiden geheilt, mehr Uebel kurirt, als ich 
je gedacht hatte. Da ſuchte ich ihn auf. 
Nach kurzer Unterſuchung erklärte er, mich 
heilen zu können, und er hielt Wort. Der 
Rheumatismus iſt verſchwunden, ich ſchlafe 
gut und fühle mich wie neugeboren. Jeder 
Kranke ſollte ihn aufſuchen, zumal er nichts 
für ſeine Konſultation berechnet. 

Jerry Stadwick, 
1228 Süd Homan Avbve. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
täglih. Sonntags 9 bi 11 Qorm. und 1 
bis 4 Nachm. 214 Blocks ſüdlich vom Au— 
ditorium. femi 


Männer 
geheilt für 82 


Wer von Euch 
Privat = Rath 
——— in bes 
treffs Jeiner Ge— 
fundheit, er— 
ſpart ſich Geld 
und Enttäuſchung 
wenn er bie 
rechte Behand» 
lung auerit auf 
fucht. Bei unferer 
großen Erfahrung 
itt jedes Nathen 
audgefchlofien, wir 
bieten Gud_ die 
beite Behandlung. 
Beadtet, unfere 
Gebühren für _ eis 
ne Seilung, find 
die niebrialten. 
Menn br erfolg» 
lo8 behandelt wur: 
det bon anderen 
Merzten, fommt zu 
und und fidert 

uch bie rechte 


ẽ 
Behandlung ſofort. Konſultation frei. 
Wir heilen viele Fälle 


für weniger als 3523 


Kommt wegen Bruch, verfunteten Abern, ver 
forener Mannestraft, Wunden, Abfonderungen, 
ihmershaften Schwellungen, _ Blutvergiftung, 
—— —— „Nervöfität”, Katarrh, geit« 
und Herzleiden Nicren- ı. Blafentranfheiten etc, 


Kommt gu ung, wir find beutih und bebans 
deln Euch al3 Landsleute. Berichwendet Euer 
Geld nit an erste die Euch nicht Furicen 
lönnen. j 
echreibt wenn Ihr heute nicht Formen Fünnt, 

Wir fpredhen deutid. 

Epredjtunden: Jeden Tag bon 9 Vorm. 5186 
— Wionlags und Donnerdtags bis 9 Uhr 
Abends: Sonntags, 9 Vorm. Bis 1 Nadm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


180 Dearborn Str, Ede Madifon Str. 


Sloor —Eingan immer 216. 
nn —.. 4bea,ftmomi® 


Arbeiter 


GErfpart Geld an Zahnarbelt. 

Bir feben die Preife Berud, aber nidit bie 
Olcbeit, und bieten Euch bie Dienfte von exfab« 
Ketanar Auer mia mit Guten Shnen Mi 
du bie pr una befuct babt. Seht die Preife: 
Goldkronen, 22#....$1.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
Goldfüllungen 50c ! Siberfüllungenn...25€ 
Re-Ennmeling.... (Materialloften ungf.) $2.00 
Mlveolar Brürenarbeit (Mat.-Roft. ung.) $2.00 


Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne $5.00 
S$rete lnterfuchung. 
retes Auszichen 


— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. its... 


ten Str. u. Wadafh Ade. 
o Abds. nnto — 
an22,dt,fr,fon* 


Denticher Arzt. 


©. Ede Ban 
Etunden: Täglich bis 


Das einfabite und doch das wirkfamfie 
Reinigungsmittel fir die Heilung bon 
allen Beichwerden de? Magens, der Eins 
gemweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rheu⸗ 
matisnis, Sfrofeln_ etc. lnter ce 
Garantie berlauft. Epeaiell zu... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floor. 
@tate, Mabifon und Deatborn Sirape, 


mz1,3,5,8,10,12,15 
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FroftsfFeite auf der Themie. 


London, Anfang Febr. 


Wenn man bon einem Kind rühmt, 
daß es den Mafern glüdlich entgangen 
jei, oder Erftaunen darüber äußert, 
daß die zerbrechliche Meiner Porzel- 
lanfiqur, ein werthes Familienerbitüc, 
noch feinen ihrer zarten, durchſcheinen— 
den Finger eingebüßt habe, jo tlopfen 
deutiche Hausfrauen der quten alten 
Säule dreimal unter den Tifeh, denn 
ohne dieſe Beſchwörung würde vor— 
ausſichtlich das betreffende Kind am 
nächſten Tage mit fieberrothem Kopf 
aus der Schule zurückkehren, und der 
vandaliſche Flederwiſch eines Dienſt— 
mädchens das koſtbare Püppchen vom 
Eckbrett fegen. Schickſalsmächte und 
Naturgewalten vertragen eben keine 
auch wohlmeinende Kritik durch die be— 
hoſten Mikroben, die ſich hochmüthig 
Herren der Erde nennen. Sehr bemerk— 
bar macht ſich dieſe Empfindlichkeit 
häufig bei Froſtwetter. Wenn nach ei— 
nigen kalten Tagen die Zeitungen an— 
heben, über die Vorzüge des Eislaufs 
zu philoſophiren, wenn von Teichen 
und Seen hoffnungsfreudig gemeldet 
wird, daß dem Eis nur noch ein Zoll 
an der reglementmäßigen Dicke fehle, 
wenn in den Eiſenwaarenhandlungen 
blanke Schlittſchuhe unter Sägen und 
Zangen auftauchen und die Bahnver— 
waltungen Plakate mit der Anzeige 
demnächſt einzulegender Sonderzüge 
anheften, dann iſt drei gegen eins zu 
wetten, daß der Froſt, zufrieden damit, 
ein halbes Dutzend waghalſiger Kna— 
ben in's kalte Waſſergrab gelockt zu 
haben, ſein Bündel ſchnürt und lauen 
Winden weicht. Zweimal ſchon hat er 
im laufenden Winter dem ſportbegie— 
rigen London dieſen Streich geſpielt; 
kaum gedacht, ward der Luſt ein End 
gemacht. 

Vielleicht wird der eine oder andere 
um ſein Vergnügen geprellte Londoner 
mit Neid der kernfeſten Winter geden— 
ken, welche ſogar die von Ebbe und 
Fluth bewegte Themſe unter ſtarren 
Eispanzer zwängten. Das iſt freilich, 
ſoweit zuverläſſige Berichte zurückrei— 
chen, im Lauf jedes Jahrhunderts nur 
einige Male der Fall geweſen, zuletzt 
in dem harten Winter 1813—14. 
Seitdem würde die Themje aller 
Wahrfcheinlichteit nad in den Jahren 
1838, 1853 und 1894 zugefroren fein, 
wenn nicht vorher die altberühmte 
London-Bridge, der Schauplaß fo pie= 
ler bunter Voltsfeite und zorniger 
Bürgerfämpfe, durch die heutige Lon- 
don-Bridge erjegt worden wäre Die 
Steinpfeiler der alten Brüce ftanden 
fo nahe beieinander, Ddaf das einge: 
preßte Waffer mit reißender Gemalt 
durch die engen Bälle jhoß und die 
Durhfchiffung zu einem gefährlichen 
MWagnig machte, das viele Verlufte an 
Menfchenleben und Eigenthum herbei: 
führte; im Winter ftaute die Brüde die 
ftromabmwärtstreibenden Schollen auf, 
die dann bei andauernder jtrenger 
Kälte zufammenfroren und beide llfer 
dur eine feite Eisfläche verbanden. 
Zuerſt wird diefes Greiqniß aus dem 
Sahre 1150 glaubhaft berichtet; nad 
einem jehr regneriihen Sommer trat 
im Dezember fo heftiger Froft ein, daß 
Pferde und Wagen das Ei ficher wie 
auf feitem Boden überfchritten. Dann 
mar die Themfe 1281 zugefroren, ivo 
beim Eintritt des Ihaumetterd das 
Eisgefchiebe fünf Pfeiler der Yondon= 
Bridge mit fich riß, weiter in den Jah— 
ten 1410, 1434, 1506, 1515, 1564. 
Sn dem lebtgenanten Jahre war das 
Eis „belebter als irgendeine Straße in 
der Eity“. Die Hofgelelihaft von 
Whitehall mifchte fich unter dag aus: 
gelajfene Volt; wie es heißt, hat auch 
die Königin Elifabeth einen Spazier- 
gang über den Fluß gemacht, auf dem 
fie fonjt gern in reich aefchnikter und 
pergoldeter Barfe, aerudert von Knech: 
ten in prunfenden Lipreen, nach Rich: 
mond oder Greenividh fuhr. Das fol- 
gende Jahrhundert fchlug viermal die 
Ihemfe in Banden: 1608, 1609, 1683 
und 1688. Ein merfiwürdiger, im 
Britifihen Mufeum aufbewahrter 
Band Londoner Bänfelfängereien und 
Hluafchriften enthält unter dem Titel: 
„Great Britain’3 Wonder, or Lone 
don’3 Mömiration“ eine Schilderung 
des Tzrojtes, der Anfang Dezember 
1683 einfeßte und b5i3 zum Februar 
1684 dauerte. Quer über den Fluß 
waren lange Reihen von Buden auf: 
geichlagen, welche Läden und Schenten 
enthielten, nach den Worten des biedern 
Ehronijten, „ein Wunder der gegens 
mwärtigen Zeit und eine große Beftür- 
zung für jämmtlihe Befchauer“. 
Grobe Holzjehnitte veranfchaulichen 
daS Treiben auf dem Eife. Vor den 
Buden und Zelten in „Freezeland 
Street” Schwanten wie in den Stra- 
Ben der Stadt mannigfache Schilder 
und Handelömahrzeichen, ein rigendes 
Hirfehaeweih zeiat die Horn-Tavern 
an. Männer und Knaben gleiten auf 
glatter Bahn dahin, Taufen Sclitt- 
Jhuh oder fpielen Kegel und Fußball; 
auch einige bornehme Herren mit Lo= 
denperüden und zierlihen Degen ftol- 
ziren über das Eis, während ihre Da- 
men, dem meiblichen Shopping=n= 
ftintte folgend, die Qäden mujftern, in 
denen Kleider, Spielzeug, Schmudja= 
hen, Bücher, IVöpfereien und aller 
möglicher anderer Kram  feilgehalten 
wurden. Manches Stüd, das lange 
Zeit unter Staub und Spinnweben 
getrauert hatte, weil fein Kunde e3 be- 
gehrte, murde bier endlich an den 
Mann gebracht, denn die Bezeichnung: 
„auf der Themje aefauft” Tieh dem 
Thäbigjten Ladenhüter einen verjcho- 
nernden Schimmer. Dampfiwolten der 
Garfüchen und der jharfe Geruch öl- 
gebadener Filche, gebratener Enten, 
Gänfe, Truthähne, Kaninchen, frifcher 
Kuchen reizten den Appetit der Farne- 
valiftifch geitimmten Menge; einmal 
twurde fogar ein ganzer Ochfe über 
hohem Feuer am Spieh aeröftet. Vor 


ihren Zelten jtanden die MWirthe und 


Iuden mit eifrigem Gefchrei ein, tie 
heute noch vor Wirthahäufern bei Kiew 
Gardens und an andern vielbefuchten 
Ausflugsorten weißbeichürzte Kellner 


* 


| 


die Borüibergehenden beläftigen, indem 
fie ihnen efne Litanei von frijdh ges 
machtem Ihee und kaltem Braten in’s 
Hhr leiern, die Serviette vor der Nafe 
Tchiwenfen und mit der zufammenge- 
tollten Speifefarte wie mit einem ge- 
bieterifchen Marfchallitab in den gaft- 
lichen Hausflur meifen. In der Yu- 
dengaffe rief hier ein Themſeſchiffer, 
der fih für die Eiszeit als Schent- 
wirth aufgethan hatte, rauhjtimmig 
feine Male und feinen Branntwein aus, 
während ihm gegenüber ein Kaffee 
mwirth vor den müften Schnapshöllen 
warnte und fein nobleres Gebräu 
anpries: 

„Here, master, they but scoff ve; 
Here is a dish of famous new- 

made coffee”! 


Des größten Zulaufs erfreute fich 
ein amjchlägiger Druder, der eine 
Drudmaldine auf dem Eis aufgeitellt 
hatte. Es wurde Mode, ich dort für 
einen Sirpence feinen Namen mit dem 
Datum und dem Vermerk druden zu 
laffen, daß der Drucd auf der Themfe 
geichehen jei. Wie die Chronif vermel- 
det, nahm der Druder für die Erin- 
nerungsfarten täglich an 5 Pfund ein, 
abgejehen von dem Gewinn, der ihm 
aus dem Verkauf ebenfalls auf der 
Themſe gedruckter Knittelverſe erwuchs. 
Erhalten iſt eine Karte, welche die Na— 
men König Karls des Zweiten, ſeiner 
Gemahlin, feines Bruders, des ſpätern 
Königs Kakob des Zmeiten, und ans 
derer Mitglieder des königlichen Haus 
es aufmeift. Zu unterft auf der 
Karte fieht eine geheimnigpolle Perſön— 
lichkeit „Hang in Kelder“, Hans im 
Faß. Der Name erklärt fich Leicht, 
wenn man bevdenft, dag Karl der 
Zweite ein wibiger Herr war und daß 
die auf der Karte genannte Prinzeilin 
Anna, die pätere Königin, fi) in Um: 
tänden befand, die man mit übelbera- 
thenem Zartgefühl-intereffant zu nen- 


nen pflegt. Der durch Druderfchwärgze | 


berewigte Scherz ift im Vergleich zu 
andern Späßen des Zeitalter3 durd:- 
aus wohlanftändig und ehrbar; er lie- 
fert einen Eleinen Beweis dafür, wie 
jehbr fi Die Mnfichten über den 
Grundfag „naturalia non junt tur= 
pta“ gewandelt haben, Karl dergmeite, 
der gern den gemüthlichen Wichts- 
thuer herausfehrte, zeigte überhaupt 
viel Theilnahme für den Karneval auf 
der IThemfe und foftete jogar eine 
Scheibe von dem gebratenen Ochien. 
In einer ſchwulſtig byzantiniſchen 
Ballade: „Anweiſung der Themſe für 
einen Maler“ wird der Künſtler aufge— 
fordert, den Monarchen zu malen, wie 
er von ſeinem Palaſt das Gewimmel 
betrachtet und ſeinen Edeln ſtolz zu— 
ruft: „Mit den Männern da unten 
werfe ich die Türken aus Europa 
hinaus!“ ein Enthufiasmus, - der zu 
Karl dem Zweiten und zu dem Eis: 
Yeit paßt wie Porter in eine Theetaffe. 

Gaufler und fahrende Leute ließen 
fi) den außer der Zeit befcheerten 
Sahrmarft nicht entgehen. Die Tchril- 
len Stimmen der Buppenfpieler 
quäften aus mancher Bude, gelehrte 
Hunde zeigten ihre Künfte, und ein 
„menjchlicher Salamander” faute ala 
zeitgemäße Koft glühende Kohlen. 
Auch die mit folcden Gelegenheiten ver=- 
bundenen, zum Iheil ziemlich rohen 
Sports famen zur Öeltung. Ein alter 
Drud ftellt zmei Männer dar, die mit 
Knüppeln und fünf Mißaeitalten von 
Hunden einem Fuchs nachfeten; ftür- 
mifches Gelächter. erivedte die Bären- 
jagd, wober fünf oder jechs Burfchen 
einen angefetteten Bären, dejfen Augen 
verbunden waren, umringten und mit 
Beitfchenhieben erbarmungslos traf: 
tirten, durch hbebende Wendungen den 
Krallen und Zähnen der Beltie ent- 
Ihlüpfend, die fi mit qrimmigem Ge: 
brumm ihrer ‘Beiniger zu entledigen 
trachtete. Auch Stierhegen tourden 
auf dem Eis veranftaltet. Der ge= 
börnte Kämpe wurde gemöhnlih an 
den Hinterbeinen mit einem Geile be- 
feitiat, dann wurden Bulldoggen auf 
ihn losgenlaffen. Wehnlich waren die 
Bärenhegen, die jahrhundertelang das 
naide*dramatifche Bedürfniß und den 
Blutdurft der Leute befriedigten, des 
ren Nachlommen fich heute zu den 
Mordaeichichten des Kinematoarapben 
drängen. Der jeltjame Zeitvertreib 
(„Ihe ſtraynge Paßtyme“) wurde un- 
ter König Johann von Stalienern ein= 
geführt; aus dem Jahre 1675 ftammt 
eine Anmeifung, dem Meiiter der fö- 
nigliden Bären, Stiere und Hunde 
zehn Pfund auszubezahlen, damit er 
eine Bärenheße zu Ehren des ſpani— 
Ichen Gefandten vorbereite. Der puri= 
tanifche Geift wirkte diefen und ähnli- 
hen Luftbarfeiien entgegen, nicht 
etwa, wie Macaulayn bemerkt, au$ hu= 
manen Sfrupeln über IThierquälerei, 
jondern weil er hinter jedem DVergnü- 
gen Yalftride des Teufels witterte 
und die Erde am liebjten buchftäblich 
in ein Jammerthal verwandelt hätte. 
Gejeglih verboten murden Thier- 
tämpfe aller Art erit durch einen Par- 
iamentsaft des Nahres 1835. Die 
Bachhanalien auf dem Eife, deren Bild 
übrigens durch Klagen über Trunten- 
heit, pöbelhafte Ausfchreitungen und 
Gaunerei getrübt wird, mögen mand)- 


mal an Galgenhumor geitreift haben, | 


denn die Verhältniffe in London jelbft 
waren äußerft unerquidlid. Das 
Maffer in Röhren und Triebmerfen 
war gefroren, viele Wrbeiter und 
Handwerker konnten ihr Gewerbe nicht 
ausüben, zudem lagerte für einige Zeit 
ein fchmwarzer Nebel in den Straßen 
und füllte die Lungen mit Kohlentheil- 
hen, „jo daß man faum athmen 
fonnte“. Die moderne Ynduftrie, der 
manchmal die Hauptfchuld an den bö- 
fen- rußgefhmwängerten Nebeln zuges 
fhoben mird, fann den. Nebel des 
Sahres 1683 als Beleg dafür anfüh- 
ren, dab auch der Hausbrand allein 
Schon ein abfcheuliches Gebräu hervor⸗ 
zubringen vermag. 

Der Troft wiederholte ji, wenn 
auch im jchwächern®radbe, 1688, 1709, 
1715 und 1739. In den beiben letz⸗ 
ten Sahren wurde die Feier von 1683 
-aufaefrifcht. Unter anderm briet man 
nieder einen ganzen Ochfen. Die ur- 
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Meilen 


malerifher Fahrten 


durch das 


Land des Reichthums. 
Koloniſten-Katen 


833.00 von Chicago 

339.50 von St. Xouts 

25.00 von ©t. Paul, 

Minneopolis, Kanjas City und 

Omaha 

Vom 1. März bis zum 30. April 
Liberaler Anfenthalt. 


Western "Montana, Idaho, 
Washington, Oregon, 
British Columbia 


bir Der 


Northern Pacifi 
Eisenbahn 


Rildes Klima; wunderbare Fruchtbarkeit 
an Toft Getreide und Gras, Milmerei 
und VBichandt; unveraleichliche Gelegen— 
heit in geichäftigen Städten machen dies 
zu einem Ideal fir Heimfiiher. 


Tägliche Durchzüge (Puliman Touriſten- 
Schlafwagen) Twin Cities und St. 
Louis nach Nord-Pazifik Plätzen und der 
dazwiſchen liegenden Gegend. 
Wegen beſchreibender Literatur adrefſſirt 
C. A. Matthews, 
208 South Elark Str., Chicago. 
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Wegen BZuadienit, Kabrpreis etc. fprecht dor bei 
C. W. Mott, Gen'l-Einwanderungs-Agt., 
St. Panl, Minn. 


A. M. Cleland, G. P. A. 
St. Panl. Minn. 


Alaska-ilon-Pacifie Ausſtellung, 
Seattle: 1. Juni bis 16. Ott. 
Jährliches Roſenfeſt, Portland: 
7. bis 12. Juni. 
National. Bewäſſerungstongreß, Spolane: 
9. bis 14. Anguſt. 
Rainier Nat'l Part und Paradiſe Valley 
von Tacoma: 1. Juni bis 1. Olt. 
Yellowitone National Barf: 
5. Zumi bis 25. Sept. 
E3.09 
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wüchfige Freßgier umtleidete fich, mie 


e3 jcheint, mit einigem eremoniell, 
denn 1739 erhob ein Metger Namens 
Hodgefon feierlich Anfpruh darauf, 
ven Ochfen abzuftechen, da fein Vater 
1683 und er felbjt 1715 diefes Amtes 
gemwaltet habe. Er erfchien denn auch 
zu der opferpriefterlichen Handlung in 
reich beligter Schürze, einen Hut mit 
wallenden Federn auf dem Kopf. 
Auch die Druderprejien waren eifrig 
bei der Arbeit; fie drucken eine „unter= 
thänigſte Bittſchrift des Themſefluſſes 
an die verehrungswürdigen Weiſen in 
Weſtminſter-Hall“, in der ſich der 
Fluß darüber beſchwerte, daß man eine 
öffentliche Schau aus ihm mache, daß 
Haufen von Lumpenkerhzn auf ſeinem 
Haupte trampelten, und daß zahlreiche 
Familien, denen er Lebensunterhalt 
gewährt habe, jetzt gezwungen ſeien, 
in den Straßen zu betteln. Das Elend 
war in der That groß, doch bewährte 
ſich die Freigebigkeit der wohlhaben— 
den Engländer und rettete zahlloſe 
Familien vor dem Untergang. Für 
ſolche Ausnahmefälle, gewiſſermaßen 
akute Krankheiten des ſozialen Kör— 
pers, iſt die private Wohlthätigkeit un— 
ſchätzbar; ein Fehler der Engländer iſt 
nur, daß ſie bis in die neueſte Zeit 
hinein auch tief eingefreſſenen, chroni— 
ſchen Krankheiten durch Wohlthätigkeit 
beizukommen ſuchen, was manchmal 
auf frommen Selbſtbetrug hinaus— 
läuft. Eine rührende, auf dem Eis 
gedruckte Ballade berichtet von einer 
populären Obſthökerin Doll, die durch 
zerbrechendes Eis in die Fluthen ſank. 
„Pippins, Pippins“ (Aepfel, Aepfel), 
rief ſie zwiſchen den Schollen, da ver— 
ſchloß der grimme Tod ihr den Mund. 
| „Und pi, pip, pinp — hallte leis im 
Eiſe nach“ — ſo ſchließt der wehmü— 
thige Sang. Im Jahre 1788, das 
wieder harten Froſt brachte, zertrüm— 
merten die Themſeſchiffer das Eis am 
Flußrande, legten Stege über den 
Spalt und erhoben als beſcheidene 
Raubritter von jedem Paſſanten einen 
halben Penny Brückenzoll. Unter den 
Buden erregte eine Menagerie wilder 
Thiere beſondere Aufmerkſamkeil. 
Das letzte Zufrieren der Themſe im 
Jahre 1814 wurde durch einen lange 
anhaltenden Nebel eingeleitet; der 
Froſt dauerte mit kurzen Unterbre— 
ſchungen von Anfang Januar bis in 
den März hinein. Die „Froſt-Fair“ 
zeugte von den Fortſchritten der Kul— 
tur: anſtatt des üblichen Ochſen, der 
die Gargantuas früherer Zeiten ent— 


zückt hatte, briet man nur ein mage— 


res Schaf; einen Sixpence koſtete es, 
dem kulinariſchen Schaufpiele zugu= 
ſehen, und einen Schilling koſtete eine 
kleine Bratenſchnitte des „Lappland⸗ 
Hammels“. Die Kramläden, Schen- 
fen, Tangböden, Druderpreffen und 
Schauteln tehrten wieder, eine Neue- 
rung waren zum Reiten bermiethete 
—* * * —* nicht mehr bon 
ierhetzen und dergleichen rohen Ver⸗ 
gnügungen. Ein Zeitgenoſſe beſchreibt 
das Eis als widerli ** 
klumpig; wenn man in die trübe 


blickt, die ſich im Bett der Themſe 
dahinwälzt, glaubt man dem Bericht. 
An einzelnen Stellen hatten ſich die 
Schollen zu kleinen Gebirgen aufge— 
ſtaut; phantaſtiſch reizvoll ſollen ſich 
in mondhellen Nächten St. Paul und 
die hohen Uferbauten ausgenommen 
haben mit dem wild zerklüfteten, 
glitzernden Vordergrund. So geht es 
ja oft im Leben, ein bischen blauer, 
romantifcher Mondenfchein und realer 
Dred erfcheint wie eine aus Silber und 
Kriftall gebildete Iraumlandfchaft. 
Und das ift im allgemeinen ein Glüd. 


Die Erforihung des NRordpolar: 
bedens Durh Roald Amunpdien. 


83 3 From Chicaso 
Pacific Northwest Points 


from March Ist to April 30th inclusive 
x via the 


Union Pacific—Southern Pacific 


Unter den neueren Polar-Erpeditio= |" 


nen ift vom geo-phyſikaliſchen Stand— 
punfte Nanfens fühnes Unternehmen 
mit der „ram“ entjchieden am erfolg: 
veichften geweien. Seitdem find bie 
Inſtrumente und Beobachtungsmetho— 
den auf dem Gebiete der Meeresfor— 
| Trung außerordentlich pervollfommnet 
| worden, nicht zum wenigften von Nan: 
fen jeibft, und man darf hoffen, dat 
ein neues Unternehmen ganz im Stile 
| des Nanfen’fchen in hohem Maße da— 
zu beitragen wird, eine Anzahl wichti- 
ger Vrobleme der Geophnfit ihrer Lö— 
| fung näher zu bringen. Zu einem 
jolchen linternehmen hat ſich Roald 
| Amunpfen feit längerer Zeit jorgfältig 
| borbereitet. Sein Plan ift folgender: 
| Mit der „ram“, ausgerüftet für fie 
| ben Xahre, und einer tüchtigen Beſa— 
bung verläßt er zu Anfang des näd- 
ten Sahres Norwegen. Der Kurs 
mird um Kap Horn auf San Frran- 
zieto gefegt, wo der Forfcher im Juli 
oder Auquft zu fein hofft. Dort wird 
die lebte Nachricht in die Heimath ge- 
jandt werden, ehe die eigentliche Reife 
beginnt, und zwar mit möglichit gerin- 
ger Mannſchaft. Der Kurs foll von 
da in Nord oder Nordweitrihtung in 
das Treibeis genommen und die qüns 
ftigite Stelle aufgefucht werden, um 
jo hoch wie möglich nach Norden vor: 
zubringen. Gelingt dies, jo machen 
fich die Infaffen des „ram“ gefaßt 
auf vier- bis fünfjähriges Ireiben 
über das Bolarmeer. Das tft der hy: 
pothetifche Theil des Projekts, denn 
nord- oder nordweſtlich von Point 
Barrow wird die „Fram“ ſehr bald in 
einer völlig unbekannten Region des 
Nordpolarbeckens ſein, von der alſo 
niemand weiß, ob es überhaupt mög— 
lich iſt, dort weiter einzudringen oder 
ob das Schiff raſch vom Eiſe beſetzt 
und zu langſamer Drift auf einem 
Parallelkreiſe verurtheilt wird. Selbſt 
über die Richtung der Drift iſt nichts 
Sicheres bekannt, obgleich es wahr— 
ſcheinlich iſt, daß ſie von Weit nad) 


JOſt hin ſtattfindet. Jedenfalls iſt dort 


das arktiſche Eismeer ebenſo unbe— 
tannt wie unter den gleichen Längen— 
graden in der nämlichen ſüdlichen 
Breite das antarktiſche. Jeder Grad 
polwärts iſt dort Gewinn. Amundſen 
denkt aber gar nicht daran, ſeine Expe— 
dition als eine Fahrt zum Nordpol 
hinzuſtellen, deſſen Erreichung, wenn 
ſie möglich ſein ſollte, keinen beſonde— 
ren wiſſenſchaftlichen Werth haben 
fönnte, fondern er till eine arktifche 
Forfehungsreife ausführen. Sie fol 
die Ausdehnung, die Tiefe und den 
Karakter des nördlichen Polarbedens 
ergründen, was Nanfen mit Recht als 
die mwichtigjte Aufgabe für die geogra— 
phifche Forfhung in jenen Gegenden, 
die ihrer Erledigung harrt, bezeichnet 


der Geographifchen Gefelihaft zu 
ChHriftiania fagte Amundfen: „Nan- 
fens Drift mit der „ram“ mar epo- 
chemarhend in der Gefchichte der Nord- 
polarforfhungen. Klar und deutlich 
zeigte fie ung die einzige Weife, in der 
die Erforfchung des Polarbedens ge- 
Ichehen fönnte, jo Kar und deutlich, 
daß ich häufig erftaunt Darüber geme- 
fen bin, daß von den vielen, die |päter 
perfucht haben einzubringen, um das 
Geheimnig aufzuklären, nicht ein ein 
äiger Tich diefe Erfahrung nubbar 
machte. Uber nicht genug hiermit. 
Sein Vorgehen enthüllte uns das aro- 
Be Unbefannte und zeigte uns Die 
Mannigfaltigfeit deiien, was dort au3- 
zurichten war. NAn den wichtigen 
Erfolgen dieſes großen Unternehmens, 
ja vielleicht ſelbſt über den Erfolgen, 
ſtehen die Erfahrungen, welche ver 
Leiter der Expedition erntete. Es war 
während ſeiner Drift über das Polar— 
meer, daß Prof. Nanſen die vielen und 
großen Mängel erkannte, die den bis— 
her gebräuchlichen Beobachtungsmetho— 
den auf dem Gebiete der Meeresfor— 
ſchung anhafteten. In den ſeit ſeiner 
Heimkehr 1896 verfloſſenen Jahren iſt 
es ihm gelungen, weſentlich dazu bei— 
zutragen, eine Präziſionsmethodik zu 
ſchaffen, welche die Meeresforſchung 
von dem mehr oder minder Zufälligen 


| 
| 


EEE 


zu befreien und fie auf einen hohen | 


Grad von Genauigkeit zu erheben ge- 
| eignet iſt.“ Verfehen mit der milfen- 
ſchaftlichen Ausrüſtung der jegigen 
| Zeit wird Amundjen die Löjung der 
| Trobleme, welde die Arktis bietet, 
| fraftooll betreiben. In erfter Linie 
| wird er fich mit Tiefenmeffungen des 
| Polarmeeres beichäftigen. Als Nan— 
ı Ten 1893 hinausreifte, glaubte man, 
| bas arftifche Meeresbeden fei nicht jehr 


bat. - ‘xn feinem jüngften Vortrag in 
| 
| 
| 
| 


tief, aber in Wirklichkeit fanden jich | 


Tiefen bis 4000 Meter. Die Linie, 
über welche die ram trieb, war aber 
nicht genügend, um die Gejtaltung des 
ganzen Meeresbodens feitzuftellen, 
auch die Lotungsmethoden waren für 
bebeutende Tiefen jehr fchivierig. Heute 
it da3 anders, und Amunbfen wird in 
der Lage fein, zahlreiche und gute Tie- 
fenmeffungen auszuführen, ebenfo 
Schlammproben des Bodens, ja fo- 
gar Proben aus Schichten bis zu eini- 
gen Metern unter dem Seeboden zu ge- 
minnen. Nicht minder follen die Waf- 
jertemperaturen in ben verfchiedenen 
Ziefen genau beftimmt werben, ebenſo 
der Salzgehalt dieſer Meeresſchichten. 
Die modernen Apparate zum Herauf⸗ 
holen von Waſſer, die im Laufe der 
letzten Jahre lonſtruirt wurden, för—⸗ 
dern unbebingt lie Waſſer⸗ 
arbeiten ſicher und leicht. Bis jetzt find 


The Safe Road to Travel— equipped with 
electric block signals—all Union Pacific-Southern 
Pacific trains carry dining cars—meals served 


a la carte. 


ideal travel combination. 


Safety, Service and Speed —the: 


For California and 


Pacific Coast information address 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jaokson Bivd,., Chloago, ft. 


— — 


die Strömungen in den tiefen Meeren 
noch nie durch direkte Beſtimmungen 
unterſucht worden, weil es an genauen 
Strommeſſern fehlte und man auf dem 
Ozean keinen feſten Punkt erhalten 
kenn. Im Polarmeer iſt infolge der 
Eisbedeckung dieſe letztere Schwierig— 


keit geringer, und außerdem ſind jetzt 
zuverläſſige Strommeſſer von Nanſen 


und von Ekmann konſtruirt worden, 
deren ſich Amundſen bedienen wird. 
Das ſind einige der Arbeiten, die auf 
dem Forſchungsprogramm der Expe— 
dition ſtehen, andere von geringerer 
Bedeutung, z. B. magnetiſche und me— 
teorologiſche Beobachtungen, 
natürlich nicht ausgeſchloſſen. Unter 
ſolchen Umſtänden darf man von der 
Expedition Amundſens für die Wiſ— 
ſenſchaft Großes erwarten, vorausge— 
ſetzt, daß die Fram nördlich von Point 
Barrow wenigſtens fünf oder zehn 
Grad Breite gewinnt und die Beſa— 
zung ein vier- oder fünfjähriges Trei— 
ben über das Eismeer aushält. 
—— — ç — w 

— Rollentauſch. Maler: 
hatte das Bild meiner Braut 
vollendet, da löſte ſie die Verlobung 


auf.“ — Freund: „Na ja, erſt hat ſie 


Dir ſitzen müſſen, nun läßt ſie Dich 


ſitzen.“ 


BANKING CO. 


liO La Salle Strasse 


Ecke Waſhington Strafe. 


Rapital und Neberfchuf 


$1,500,000 


Göwin G. Foreman, Vräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neife, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 


den zu den !iberaliten Bedingungen ent- 
genengenbmmen, die mit Fonierbatiber 
Bankfführung vereinbar find. 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Rando!ph Strasse. 


s reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitalanlagen: figerite zu 514 u. 6%. 


BE Beacıtet! "BE 


unfere Auslands» Stötheilung: 

Krediibriefe, Mabelgelviendungen und Muß 
landswcchiel nah allen Welttheiien. 
Europüäiide Staats-Obligasisuen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zind-Coupons ge u, 

berfauft veip. direft eingelöst (Curäwwert).” 
Bollmaditen, Erbihaft® u. a. Intaiie, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. f. w. rechisträftig 
erledigt u. prompt beſforot. 
Ausland. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 
Srele Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin— 
fen—von 8500 aufwärts —gut geſicherte erſte 
Hypothelen zum Verlauf ſtets an Hand. 


E. R. Haaso & Co., 


157 Washington Str. 


Ued ſondifre⸗ 


RED. MILLER, 


werden | 


„Ich 
faum | 


FOREMAN BROS. 


mifrjon® ' 


| Schiffs: Karten 


en, Budapeit, Temesvar uſw. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


; Hotel Railerhof, nahe Yan Buren Str. 
Yır Ehicago jeit 1871. Bin,fr,fo,mi* 


Schwache, neruöfe Alänner 


Ich möchte jedem jungen Mann jagen, tvie 
Krankheit vorgebeugt werden fann und Wie 
Die zu heilen, die an Geift und Körper lei- 
den. Wenn hr in Euren jüngeren, Jahren 
Kuch Ausichreitungen habt zu Schuiden 
tommen lajien, jo erleidet Ahr die Strafe 
jpäter. Wir werden £ * 
nach unſeren Thaten 
gerichtet. Was habt |} 
she gethan? Euer ; 

Grfolg hängt da= : 
von ab, tie hoc 
Ihr Euer Erbtheil 
ichäßt. Die Ge: 
jundheit und das 
Glück Eurer Kin— 
der zeigt EnrenRe— 
kord. Starke kräf— 
tige Männer haben 
reines Blut. Wenn 
der Blutfirom 
ihwachen Oi 


Organen 
nicht Hilft, Hilft 


| —A — Extra billig nach 


Dr. Reynolds, 
! nichts anderes. Rey 5 
B In t vergiftung, 


Habt Ihr Ha u tkrankheiten, 


alte Wunden, Rheumatismus, Nervenbe— 
ſchwerden, Lebenskraft vergeudet, Bla— 
ſen-, Magen und Nierenleiden? Ich heile 
meine Patienten, indem ich ihr Blut reinige 
und die blutbildenden und blutreinigenden 
Organe ſtärte. Meine Garantie: Kein Geld 


auch braucht kein Dollar bezahlt werden, bis 
Heilung erfolgt. Wenn Ihr nicht vorſpre— 
chen könnt, ſchreibt mir eine volle Geſchichte 
von Eurem Fall. Unterſuchung und Rath 

frei. Sprechftunden: 9 Vorm. bis 6 Abends 
täglich Montag, Mittwvoh und Zamiiae 
| Abends bis 8 Uhr. Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 


Zweiter Floor, 84 Adams Straße, Chicago. 
mift 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einaig 
fte, ficherfte, benuemite 
und Ddamerhafteite, wel⸗ 
Ges Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werdet 
fann und eime jichere 
Heilu erzielt. 

Alle Rerfrümmungen bed Rildgrat3, ber Beine 

und Süße werden mit meinen neuellen Anrarar 
ten pofitid geheilt. Bruchbän. 
der in allen verſchiedener 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Genlung, Nabelbrüße und 
fette Leite, bon 82 auf. 
—  Geradehalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruhband- 
ind Bandagen⸗Geſchäft fomie 
abrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Beitisent. 
60 Filth Mve., nahe Nanbolph Str. 
i ru nd Bexw d 
zum us A offen rer — 
Damen-Bebienung für Damen, 


Bruchbänder. 


Einfaw und deppelt. 


| Rommt zu uns zuerft. Ihr erfhart Eu I 
ı Mübe und Tintequemtiäfetten Unfere Ben: 
bänder find die billieften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ede Ped Court, 
en 


186-188 Madison Strasse. | 


Geld auf Grundeigenthum 3 terleiben. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


6maimomifr® | 


Schiffstarten! 


Freifarten! 
mit den beiten Erpreb: und Poſtdampiern der 
wobldefannten ımd beliebteiten Linien Wie 
Korddenticher Lloyd (Bremen), 
Samburg-Amerifa Linie (Hamburg), 
Holland-Amerifa Linie (Rotterdam), 
Red Star Linie (Antwerpen) und 
Franzdiiihe Yinie (Havre). 


und bielen anderen Linien. Weim Nor die rich | 
tigen und Triginal-Billets faufen wolt, wendet | 


Euch perlönlich oder Ichriftlih an die einziae 


autorifirte- WÜgentur der Nordfeite, weile unter | 
verfbiedenen Damp!: ! 

billigiten | 
und 3. Kas | 


WoRLp's 


$5000 Kaution zu Den 
ſchifflinien iſt und Karten 
Vreifen verlgauft. Betten in der 2. 
jüte für März, April md Mai find jest au 
teierbireit. > 


Jos. Aschkar & Co. 


164 Ost Norih Ave. 
Ede SHalited Sir., Zimmer 4. 


Difen Abenps bis 8 1ihr, Sonntags 
mittags bis 5 hr Abends, 


au den 


Weniger als 4 Tage anf dem Waifer 
Woche utliche —— nam Bipatest, ueber 


ei 
bie eite Ogeanroute nah Euro 

beftered auf bem Allantiiden Dgean 
unfere Ratferinnen. Drabtiofe Zelegrapbie 


auf allen Dampftern. 
1. Rlatie ; 2. RI. 850; einflaji. Kabine $45. 
5 rgend A a nten, oder jchreidt 


um nd ® E 
EEE Ba Ba tete 


De 


9 Uhr Bor- . 
fefamo ! 


% 


Canadian Pacifle 


Dr. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Augen, 

Obhren-, Naien- u. Halöleiden, Bes 

ndelt Diefelben gründiih und 

(onen bei mäß. Pteifen u. fümergioß. 

Hartnädiger Nafenlatarr Schwer · 
horcigteit und zu sder Dichals 


Für Männer! 


Freie Konjultation. 


eiden Sie an berlorener Mannestraft, Ners 

| vum. Hautausichlägen, fhledten Trän- 

men, an irgend einem gebimen und organiimen 

Reiben. fo wenden Sie ‚ih um fidhere umd 
ee Heilung an Dr WEISS 


, h ZIel. Monroe 94. 
912 Milwantee Ave B3ied,im& 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yatr, Derter Building. 
Aerzte diefer AUnftalt find erfahrene deut» 
ezialiften und betrachten al3 eine 
bre letdenden Miimeniden fo fchnel ala 
bon ihren Gebrechen gu heilen, &ie Bei» 
ndlih unter Garantie alle — 


Die 
e 
€ 
gl e 

Srauenleiden und 


i 
; Ien 
| Rranfbeiten der Männer, 


Vienitruationsitärungen ohne Dyeration, Haut- 
 tranfheiten, 


auf dem idönen St. Lorenaftrom | 


{ bon ©e ver! 
= Zn. Operationen bon exit 


72 
treue er 
Rlafie OYerateuren, für radilale bon 


PBrüden, Krebs, Tumoren, 334 eic. 
fultitt uns bebor Ihr a Benn 4 
plaziren wir Patienten in er 

rauen werden bom arzt be · 


bandelt. Behandlung Medizin 





STATE & WASHINGTON N 


Große Bargains für Männer 


Main Floor. 


Männer-Hemden, völlig $1.50 werth, für 78e. 


Meiftens Coat-Style Hemden, 


mit befejtigten oder abnehmbaren Manfchetten 


—jhlichter od. Plaited Bufen, von 
beitem import. Madras, PWercales, 
Corded 


Madras und 


st 


ſchottiſchem 


Cheviot gemacht, zu 


7he Männer-Coat-Hemden für 440e. — Ein 


großer Baar-Einkauf von 
Dutz. hochfeinen Hemden 


mehreren 
ermöglicht 


hundert 
es uns, 


dieſe Hemden zu offeriren, gemacht v. ſchlich— 


ten und Corded Percales, — Coat— 
Styles, mit abnehmbaren Manſchet— 
ten, zu 


Geſtrickte Four-in-hands, von feinſter 
Seide-Fiber gemacht, alle neuen Früh— 


jahrs-Farben; — ſehr populäre 
Krawatten; ſpez. Preis 45c 


44c 


Neneite Frühjahrs-Kravatten, in alfen 
neuen Frühjahrs-Farben und neueſten 
Frühjahrs-Facons, reguläre 506-Quali— 


tät, Samſtag, ſpeziell niedrig 290 


markirt, das Stück 


Bargains für Damen. 


29e und 35c geftricte Korfet:VBezüge für Damen, zu — 


190. Ganz weiße 


geſtrickte Korſet-Bezüge, mit 
Hals und langen Aermeln — ſchön beſetzt; in 
allen Größen; wir offeriren ein großes Sor— 


timent — ſpeziell niedrig markirt — das 


Stück zu 


hohem 


19c 


69e Damen:Union-Suit3 für 39e; Leichte Suit mit 
hohem Hals, Iange YUermel und enge Knie oder niedriger 
Hals mit fancy Mole, — ärmellos und 
Umbrella = Yacon — umten mit Spiben 


bejegt — jpeziell niedrig marfirt 
zu 


Gauze baumivoll. Damenftrümpfe, in 
ſchwarz, lohfarb., weiß, bfau, rofa, 
Smofe und Miyrtle; dies find Seconds v. 


regufl. 25c:-Dualität, Speziell 124€ 


per Naar zu 


| 


3% 


Sehr feine im= 
portirte Gauze u. 
* N . Spi- 
tzen-Effekte, ſchwarz u. lohfarb., 39 
alle Gr., 6G9c-Oual., per Paar c 


Samitag, den 6. März, eröffnen wir unjeren 
neuen Saden in 1028 Sincoln Avenue mit 
einem neuen und modernen Sager von 


Männer: und Damen federn 


zu jehr liberalen 
Kredit:Bedingungen! 


$1.00 PER WOCHE 


Fleiden Euch auf das modernite. Ynfere Preife 
find niedriger als diejenigen der Baargeld-Läden. 
Kommt und werdet mit uns befannt. 


Euer Bredit ift aut. 
Nur 81.00 per Woche. 


COBY & ANDERSOI 


1028 Lincoln Ave., nal Beimont, 
Weftfeite-£aden: 1001 Milwaukee Ave., nahe Paulina. 


Aus den Berliner Märztagen. 


Aufzeihnungen des Grafen Eduard nv. Malderfee, 


Unter diefem Titel erfcheint in die= 
fen Tagen in Berlin die Schilderung 
jener erregien Zeiten aus ber Tyeber 
eine Mannes, der fie al3 Augenzeuge 


in nächfter Umgebung des Köntg3 mit= | 


erlebt hat. Der Berfaffer, Graf Edu- 
ard v. Walberfee, ein Oheim des yeld- 
mäarjchalls, war im Jahre 1848 Oberft 
und Adjutant beim Gouverneur bon 
Berlin; er hat feine Qebengerinnerun= 
gen für feine Kinder aufgezeichnet und 
in Form eines ITagebuches fortgefekt. 
An jeinem Urtheil vertritt er natürlich 
den Standpunft des Militärs, und er 
theil auch die Damals am Hofe und in 
der Armee allgemeine Meinung, die 
heute nicht mehr widerlegt zu merden 
braucht, daß die Repolution das Merk 
aysländifcher Emiffäre und alles von 
langer Hand zum Kampfe vorbereitet 
geweſen ſei. 

Die Aufzeichnungen ſetzen ein am 
27. Februat an welchem Tage die erſte 
Nachricht von dem Pariſer Aufſtand 
nach Berlin gelangte; ſie ſchildern die 
wachſende Erregung in Berlin und be— 
ſonders die militäriſchen Berathungen. 
Die Ereigniſſe drängen ſchnell zur 
Entſcheidung, immer häufiger kommt 
es zu Zuſammenſtößen, bei denen die 
Menge das Pflaſter aufreißt und mit 
Steinen wirft. Intereſſant iſt dabei 
eine Notiz unter dem 17. März: „Man 
hatte am Morgen einen großen Blut— 
fleck vor dem Palais des Prinzen von 
Preußen gefunden, als wenn er von 
den Verwundungen des vorigen Tages 
herrührte. Der Prinz machte mir auf 
dem Schloſſe ſelbſt Mittheilung davon 
und war empört, auf welche Art man 
ihn zu verdächtigen ſuchte.“ 

Die Ereigniſſe des 18. März ſchil— 
dert Graf Walderſee natürlich beſon— 
ders eingehend. Auf die Erzählung 
der Szene vor dem Schloſſe, die im 
Anſchluß an die „Spenerſche Zeitung“ 
gegeben wird, folgt die Schilderung, 
wie die erſten Schüſſe fielen: „Der Kö— 
nig fordert Herrn v. Minutoli (den 
Polizeipräſidenten) auf, auf den Bal— 
Ion hbinauszutreten und den draußen 
Berfammelten mitzutbeilen, daß der 
König nun Ruhe wünfche die Königin 
fei unmohl. Gegen biefen Befehl de- 


prezirte aber ber Polizeipräfident und 
äußerte, er fähe fich fomprimittirt, 
wenn man biefer Aufforderung nicht 
nohfäme Der Ruf „Militär zurüd,“ 
mozu ich auch der „Minifter abtreten!“ 
gejellte, wurde immer dringender, fo 
daß man Sich entfchließen mußte, ın 
Bereitichaft gehaltene Truppen om: 
men zu laffen, um den Schloßplaß zu 
faubern. 3 jollte dies aber mit Ver: 
meidung des Gebrauhs der Waffen 
gefhehen; e3 riüdte daher von der 
Stechbahn aus eine Esfadron Drago- 
ner en ligne im Schritt, ohne da8 Ge- 
mehr aufzunehmen, auf dem Plate 
vor, aleichzeitig eine Abtheilung SJn- 
fanterie in einer debandirten Linie 
aufgelöit, die zurückmweichenden Men- 
Ihen dicht vor fich treibend. Ich fah 
und hörte vom Schloffe aus die beiden 
oft erwähnten Schüffe bei der Anfan= 
terie fallen (ohne daß jemand vermun- 
det wurde), welche aber den unglüdli- 
hen Vorwand zu dem längft organi:- 
firten MWiderftand des Tages gaben. 
Alles jtob nun auseinander und lief 
unter dem Ruf: „Wir find verrathen! 
Man mordet die Bürger!” nah allen 
Richtungen.“ 

Nah einer genauen Darlegung ber 
Anordnungen bei den Truppen mird 
der Unariff auf die Barrifaden im 
einzelnen geichildert: „Der Kampf war 
alfo beichloffen und nad) der Lage der 
Dinge unvermeidlih. Es mochte halb 
fünf Uhr Nachmittags jein, ala er be= 
gann. Nachdem als vorangehende 
Aufforderung zum Auseinandergehen 
ein breimaliger Wirbel von ſämmili— 
chen Bataillonstambours gegeben mor- 
den mar, wurde ein Gefchüß auf der 
Zangen Brüde placirt und eine Gra- 
natladung abgefeuert. Gleich darauf 
rückte das Füfilirbataillon des erften 
Oarderegiments in Angriffstolonne in 
der Königstraße vor, wurde aber fehon 
durch eine Barrifade an der Heiligen- 
geiltitraßenede aufgehalten und erhielt 
Feuer aus den Fenjtern der nebenlie- 
genden Straßen, während die Barri- 
fade jelbit unbefegt: war. Um bie 
Aufmwiegler zu delogiren, fehlug man 
Daher die Hausthüren ein, drang in die 
Häufer und ftieß alles, was mit den 
Waffen in der Hand gefunden wurde, 
nieder... So wurde eine Barrifabe 
nad) der anderen genommen; man ae= 
langte aber erjt, al3 e8 finfter wurde, 


CASTORIA füsigingemainde. trägt ie 


"Die Sorte, Die Ir. Immar Gekauft Habt 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 5. 


IH 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. _ 


zum Wleranderplat, mo nun aud). bie 
Frankfurter Bataillone 


man bier in ber Königftraße wenige 
gemacht; die Soldaten waren fo erbit- 
tert, daß fie lieber kurzen Prozeß madj> 
ten. 

Während das hier vorging, war 
man auch an anderen Punkten borge- 
rüdt: ein Bataillon des 2. Garderegi- 
ments in der Oberwallftraße bis zur 
SJägerftraße.. Dafjelbe war auf eine 
Barrifade gejtoßen, zu deren Konftruf- 
tion man die eifernen Laternenftangen 
bor dem Goupernementsgebaude mitbe= 
nugt hatte: auch in den Fenſtern des 
Cafes „Zum Vater Rhein” hatte man 
‚Teuer erhalten. In diefem Haufe 
wurde bei diefer Gelegenheit ein jih an 


unter einem 
Kugelregen eintrafen. Gefangene hatte 


m N ER * 


Damen: 


Uhren 


YerNahre Dueber Ge: 

bäufe, ausgeft. m. 15- 
Jewel Elgin 0d.Walt: 
ham Nidel:Mert, jede 
Uhr ift garantirt als 
perfekter Zeithalter, 


10.75 


dem enter zeigendes Frauenzimmer | 


bon einer Kugel töpdilich getroffen. In 
diefer Zeit paflirten den Schloßplat 
einzelne Leute, die, als man fie unter- 
fuchte, Munition bei fich führten, aljo 
den nfurgenten wviejelbe zutragen 
wollten. 

Auf dem Gendarmenplaß war das 
Regiment Wlerander aufgeftelt und 
nahm von hier aus allmählich die Bar- 
ritaden bis zur Leipziger- und Schü— 
tzenſtraße, und obgleich viel aus den 
Häuſern von Seiten der Aufrührer 
geſchoſſen wurde ſo begnügte man ſich 
jedoch, nachdem man in die Gebäude 
— war, dieſelben zu verhaf— 
en. 

Der Angriff gegen die vom Schloß— 
platz aus vorliegende Barrikade in der 
Breitenſtraße begann erſt, als es ſchon 
völlig dunkel geworden war. Auch 
hier eröffnete die Artillerie den Kampf, 
und einige Granaten flogen ab. Dann 
ging unmittelbar darauf ein Bataillon 
von Kaiſer Franz, Major Falckenſtein, 
in der Breitenſtraße vor, ihm folgte 
das 2. Bataillon des 1. Garderegi— 
ments, Major Kleiſt. Es dauerte nicht 
lange, und die Verbarrikadirungen 
waren genommen, nicht ohne einzelne 
Opfer von ſeiten des Militärs, denn 
die Inſurgirten ſchoſſen zuweilen 
meuchlings aus Verſtecken, aus Keller— 
fenſtern und Dachluken. Es gab man— 
chen Bleſſirten. Am hitzigſten war der 
Kampf bei der Wegnahme des Kölni— 
ſchen Rathhauſes, wo manchem Auf— 
wiegler der Garaus gemacht worden, 
Man ſprach von 16Leichen, welche man 
daſelbſt gefunden. Sonſt wurden bei 
dieſer Gelegenheit viel Gefangene ge— 
bracht; die Grenadiere brachten ſie ein— 
zeln nach dem Schloß angeſchleppt, 
wobei es manchen Kolbenſtoß gab, wo— 
von mitleidige Seelen bei Hofe dieSol— 
daten abbringen wollten. 


Der alte Prinz Wilhelm (Bruder 
Friedrich Wilhelms dem Dritten) ſtand 
während dieſer Vorgänge, umgeben 
von ſeinen beiden Söhnen, Prinz 
Adalbert und Waldemar, auf dem 
Schloßplatze und ſchaute dem allen an— 
ſcheinend mit großer Ruhe zu. Plötz- 
lich ging ein Schuß über unſere Köpfe 
weg und ſchlug in ein Fenſter des 
Schloſſes ein. Wie wir nachher ſa— 
hen, ſo hatte die Kugel das Krüger— 
ſche Bild „Die große Parade“ getrof— 
fen, und nach der Oeffnung, welche die 
Fenſterſcheiben hatten, konnte man 
deutlich die Linie verfolgen, wonach 
der Schuß von einer gewiſſen Dachluke 
am Schloßplatz ausgegangen fein 
mußte. 

Das Sturmläuten von den Kirch— 
thürmen hörte die ganze Nacht nicht 
auf, auch ſah man an verſchiedenen 
Punkten Feuerſäulen emporlodern. 

Der Kampf wurde aber für die 
Truppen überall ſiegreich fortgeſetzt, 
gegen Morgen war man im Beſitz der 
Königsſtraße, des Stadttheils bis dies— 
ſeits der Spree, der Linden bis zum 
Brandenburger Thor und der Schü— 
tenſtraße bis zum Potsdamer Thor. 
Nur ein Fall iſt vorgekommen, wo die 
Truppen nicht ihre Schuldigkeit ge— 
than, und zwar eine Kompagnie der 
auswärtigen Infanterie, welche in der 
Friedrichsſtadt ſich ſchlug, indem ſie 
nach einer Barrikade vorzugehen ver— 
weigerte. Zufällig war in dieſem Au— 
genblick Adjutänt Grof Münſter hier 
erſchienen, der Hauptmann hatte ihm 
geklagt: „Denken Sie, wie es mir geht! 
Die Kompagnie wi nicht vor.“ Da— 
rauf hatte Graf Münſter den Degen 
gezogen und die Kompagnie auf die 
Barrikade geführt und ſie genommen. 

In den Zimmern und beſonders in 
der Halle des Monarchen ſah es, wie 
man in einem ſo verhängnißvollen Mo— 
ment denken kann, auch ſehr bewegt 
aus; der König ſchien aber zu dem fe— 
ſten Entſchluß gekommen, nunmehr ein 
kräftiges Handeln dem revolutionären 
Treiben entgegenzuſetzen. Leider ge— 
ſtattete er an dieſem Tage ſehr vielen 
Perſonen Gehör, die den Monarchen 
mit Vorſtellungen und Rathſchlägen 
beſtürmten. So ſprach Vincke und 
Fürſt Lichnowsky zum Könige,; ſie rie— 
then zum Nachgeben, es ſei keine Emeu— 
te, es ſei der Ausdruck des allgemeinen 
Volkswillens. Auch Graf Arnim hat— 
te geſagt: „Mit Bajonnetten können 
Sure Mojeität nicht mehr regieren.“ 
Auch erichten eine Deputation, an ber 
Spite der areife Bifchof Neander in 
poller Amtstracht (mit ihm der Bud}- 
händler Dr. Gumbinner, der Dr. 
Loewe, die Bezirksvorſteher Lademann 
und Ring und der Stadtverordnete 
Reimer). Der Biſchof ſagte ungefähr 
ſo: „In Eurer Majeſtät Hauptſtadt 
fließt Blut, Allerhöchſtdieſelben wollen 
dieſem Einhalt gebieten und befehlen, 
daß das Militär zurückgezogen werde 
und nach den Kaſernen abrücke.“ Der 
König erwiderte darauf, daß zuerſt 
das Volk die Stellungen aufgeben mö— 
ge, er wolle alles bewilligen, aber nur 
der Bitte, nicht der Gewalt.“ 

Unmittelbar darauf aber wird er— 
zählt, wie der König, den man verge— 
bens zur Abreiſe nach Potsdam zu be— 
ſtimmen verſucht hatte, „in dieſem Mo— 
ment ſchlecht berathen war und ſchon 
wieder einen anderen Entſchluß gefaßt 
hatte. So wäre es gekommen, daß 
der Monarch mehr den Eingebungen 
ſeines Gemüths und Herzens folgte 
und die unglückliche Bekanntmachung 
An meine lieben Berliner“ ſelbſt redi⸗ 
girte, die der Profeſſor Henſel nach ei⸗ 
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FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Männer: 
Uhren 


12:Eije dünnes Mo- 
dell Open⸗Face Man⸗ 
nersilhren, . einf. 
und gravirte Gehäuie, 
ausgeſt. mit FeJewel 
Elgin- od, Malthan- 


Wert, 1 1 45 


au 


Berthe, die nur 
in „Ihe Fair“ 
zu finden find. 


Frühjahrs-Anzüge und -Neberzieher für Männer, 


Unjere Schneiver — von den beiten in Amerifa ausgejucht — 


ſchicken uns jetzt die Frühjahrs-Anzüge und Ueberzieher, 


welche wir vor Monaten kauften und welche ſie während der flauen Wintermonate herſtellten. Das „Houſe of Kuppenhei— 
mer“ und ein halbes Dutzend anderer Schneider von gleich gutem Ruf, haben dieſe Anzüge und Ueberzieher nach den Be— 
ſtimmungen der Fair gemacht. Ihr könnt nichts Beſſeres kaufen. Und für dieſelben Preiſe könnt Ihr anderswo die glei— 
chen Kleider nicht erhalten, denn wir machen es uns zur Aufgabe, Allem ıwas das Label der „Fair“ trägt, einen wirf- 


lid 


Anzüge 


Schwarze, blaue, faney Worſteds, kon— 
ſervative und Ultra Styles. 


13.00 bis 39.00 


größeren Werth zu geben. 


Weberzieher 
15.00 bis 25.00 


Schwarze, braune und graue 
Frühjahr-Ueberzieher, ſeide- u. 
ſergegefüttert, ſehr hübſch. 


Ihe Fair's „Marvel“-Anzüge, 816. 


eide geſüttert 


Serge gefüttert und Alpaca gefüttert, ſchlicht blau und ſchlicht ſchwarz, prachtiges neues grün, braun, grau. Olivenfarbe 


Smoke, neueſte Partien von fancy geſtreiften und Inviſidte Checks, neue Farben umd nene Muiter, mur von „The Fair“ gezeigt. Kein ande: 


res Geſchäft in 


Anzüge. Wer ſie ſieht kauft einen 


Beinkleider Verkauf 


Unſere Frühjahrs-Offerte von ertra 
Hoſen zu einer großen Herabſetzung gilt 
fiir Samſtag. Hunderte Paar, meiſtens 
dunkle mit f'ey Streifen. Gerade paſſend 
Euren Winter-Anzug etwas länger vor— 
halten zu machen, oder zum Tragen mit 
Eurem Frack-Anzug. 

Bartie I—werth bi$ 87.50, v. ſchönem 
Schnitt und qut gemadt, — 75 
morgen, per Paar + e) 

Rartie ?>—wth. b. $5, reine 22 


a 
Wolle, sche befriedigend, Br. 3. ‘id 


Männer : Semden und Salstrachten 


sancy farbige plaited Coat 


- Hemden 


fir Männer, : 


mit Feiten oder jevaraten Manfchetten, dimfel- oder bell- 


farbia, feine Cualität Elord, unfere regulären 


81.50 Hemden, für Samſtag, nur 


95€ 


Die Ferguſon-MeKinney garantirten Negligee-Hem— 


den, die beſten der Welt, neue Frühjahrs 


für Samitag, zu 


02] 


Mister, 


Fancy jeidene Cpen End Kour-in-HandHalsbinden für 


Manner, in allen neuen Frühjahr: Schattirungen, 
reguläre 50c Dalsbiden, fir Samıtag, 
Hochfeine Halstrachten fir Männer, die neueſten Früh— 


äre 1.90 Binde, fiir Samitag 


Schwere Glaitic Web-Hofenträger fir 


Schnallen, re: 13c 


bair und Yeder-Enden, feine. jtarfe 
gular 256, für Zamttag, 

19 Boiton Strimmpbander, 13c. 
— —— — — — — 


tkauften, kamen zurück wegen mehr oder ſandten ihre Freunde. Selten könnt Ihr Patent⸗ 
leder, Bor Calf und Gunmetal Welt Schuhe kaufen in Schnür-, Blucher⸗ oder Knöpf⸗ 
Styles, in allen neueſten Facons, alle Goodyear Welts und jedes Paar ehrlich gemacht, 


en, offene Four-in-Hands, unſere regu— 


29e 
69 


Männer, Mo: 


I 


3 ! Edhicago offerirt einen Kleider Worth, der den „Marvel“ übertrifft 
dDerei.ımd Mufter, $20 und $25 iwerden verlangt für jolche Wertbe, ganz gleih wo Ahr hingehen mözet. Es 
„Marvel: YUırzus. Samftag zu mur 


in Güte der Stoffe, 


Nähen, Schnei= 
find jehr beliebte 


Seide, 


816 


Knaben-Kleider — die neuen Ideen 


Ausgezeichnete Schneiderarbeit — pradtvolle Stoffe 
—— — — — — 


Unſer Knaben-Dept. wächſt — wächſt — wächſt 
Die neuen Ideen ſind die beſten Reefers und 


Werthe, die Ihr für Euer Geld erhaltet. 


Anzüge für Knaben, welche Ihr jemals geſehen habt. 
— Ihr wollt die richtigen Styles und den richtigen 


dies am beſten in der „Fair“ aus. 
Sailor und ruſſiſche Maih Anzige, 
Bluͤſen-Anzüge für Kna— | 
ben, WUlter 2% bis 10 
Jahre, feine Wolle, 

395 bis 12.50 


| Mufter, morgen, 


1.95 bis 5.00 


* 


Hüte 


Alter } 
23, bis 10 Sabre, Ruiz | ter 6 bis 17 Sabre, dov: | bi5 MM Nahre Größen, 
pelbrüſtige 


ſiſche Bluſen- u. Sailor⸗ | ie 
— Wollfſtoffe. 


für Männer: Bargains. 


83 und 32.50 Hüte Samſtag, 1.69 und 1.45. 


die beiten Facons 


verurſacht durch die ehrlichen 


Konmt und jeht jie Euch an. 


reis fennen lernen. Ahr findet 


„Kuider" Anzüge, Al: SünglingssAnzügne. 15 


biaue oder | alle „Kollege* und andere 
| Fad Murfter, 
3.95 10.50 bi 825 


bis 815 I 


Main 
Fluor 


Mir 


faıften von einem befannten hiefigen WhHolefale-Hutge- 
jchäft ungefähr 90 Ip. einz. Partien ihrer beſten Qual. 
1. Styles d. weichen u. Terby:Hiüten, alle für das fon: 
mende Frühjahrs-Geſchäft gemadt, alle neuen Farben, 
und von den heevorragenditen Hut-Verfäufern Chica- 
aos als die beiten angejehen. 


Männer = Alpines, 


ſcopes und 
Troopers, 


Männer-Derbys, ſchwarze 


1.45 


Tele 


1.69 und braune, 
NUe jeßt zu 


Frühe Ansftellung von Kinder-Hüten für Frühlahr 


1909, zweiter Floor, mittlerer Fahrſtuhl. 
Pedefungen fir Kinder, 
zu Preifen von 


Alle Kopf: 


49e bis 3.45 


genen 
Stetjion 3.50 bis $LO Hüte, Mallory Gravenette 
$3 Hüte, Yenor weiche ı. fteife 1.95 Hüte, jetzt 
fertig in allen neueſten Frühjahrsfarb. u. Facons. 
—— ee 


83 und $4 Schuhe für Männer und Damen zu 52.00 


Die neuen Männer:Schuhe — 1,200 Paar unferem fürzlichen gropen Schuh:Finfauf hinzuge: 
fügt — eine Gelegenheit, von fo vielen Schuhen zu einem Preis (2.00) zu faufen, als das bol!- 
ftändige Lager eines gewöhnlichen Schuhladens ausmacht. Viele, welche am Anfang dief. Nerfaufs 


twirfficher Werth $3.00, $3.50 und 34.06, zu 
Die Knaben: und Mädchen-Shuhe— Wir übertreiben nicht, wenn wir jagen $2.00- und 82.50: 
Schuhe zu 1.49. Iedes Paar in neuem und jhönem Style gemacht für Trek: und 


ner Buchdruderei beförderte, die im 
Rayon der Infurgirten lag.“ Der 19. 
März brachte dann neue Unterhand> 
lungen, deren Folge der Befehl an die 
Truppen, fich aller Teindfeligkeiten zu 
enthalten, und der Mbmarfch derTrup- 
pen aus Berlin mar. 

Bon den Ereigniffen „nach der Ka- 
taftrophe” jet nur noch das Leichenbe- 
gängnig der im SKampfe gefallenen 
Bürger herborgehoben: „So ging ber 
Zug am Schloffe vorüber, mo Seine 
Majeftät der König jedesmal auf dem 
Balkon erfchien, jobald die Särge por- 
beifamen und diefelben durch Abneh- 


men des Helms grüßte. Auch die Bür- | 


ger in dem Zuge nahmen die Hüte ab 
und grüßten ehrerbietig. ES war eine 


merfivürdige Ruhe und Ordnung bei | 
auf: 
dent Blaß fand gar fein Drängen der | 


dieſem Leichenbegängniß, ſelbſt 
Zuſchauer ſtatt, wozu ſonſt der neugie— 
rige Berliner ſo ſehr geneigt iſt. 
befand mich mit den Umgebungen des 
Königs an den Fenſtern des 
ſaales. 


—9— 


Stern⸗ 
Wenn eine Abtheilung Särge 
vorüber war, ſo trat der König wieder 
in den Saal vom Balkon hinein und 
ſtellte ſich dann öfter hinter uns, um 


ſtarken Gebrauch. Wir glauben, daß dieſe Schuhe wunderbare Werthe ſind zu 
dem Preis und laden Euch ein uns zu beſuchen u. Eure Meinung darüber zu 


geben — eine Erſparniß von beinahe der Hälfte, Samſtag zu 


Die Damenſchuhe und Oxfords —Eine weitere Gelegenheit für Euch zu ſpaären 
und einen Vorrath für ſofortigen und zukünftigen Gebraud 
Schuhe find zuverläffig und elegant. In all den verſchiedenen Lederſorten. 
Raar welt: oder handgewendete Sohlen. Auf Den ceriten Blid werdet Ihr erfennen 
var es $3, $3,50 und $+ Werthe find. Eure Auswahl, per Paar, 


bo. 


Dieie 


einzulegen. 
Je des 


1.49 
52 


52 


Enger uon Kleidern und Ausllallungswaaren 


muß verfauft werden zu 25c am Dollar. 
Sebt Dies auf und wartet bis 


Samitan, den 6. März, um 9 Uhr Vorm. 


Der Berfauf beginnt pojitiv am Samijtag, 6. März, in 


zu jehen und nicht aefehen zu werben. 


Es war hier davon die Rede, daß man | 


zuerjt verlangt habe, dat das Militär 


(das Regiment Wlerander) ein Spalier 
zu diefer eierlichkeit Hilden jollte; es | 
dies zum Glüd nod 
abzulehnen und daaegen des Königs 
Nachdem die-⸗ 
ſer, nicht zu leugnen, großartige Lei- 


wurde möglich, 
Erſcheinen zuzuſichern. 


vorüber war, dinirte der Kö— 


chenzug 
fand in der Halle ſtatt, wozu 


nig; es 
ich auch befohlen war ...“ 
Ein Spat als Stammgait. 


Seit Weihnachten hat e3 ein Sper- 


ling norgezogen, der Freiheit zu ent= | 


jagen, um fich in einem Leipziger leb- 
haften. Reftaurant ein angenehmes 
Dafein zu verfchaffen. Im „Lands— 
fnecht“ fliegt nun jchon feit Wochen 
ein munterer Spaß herum und hält 
Umſchau, was gegeljen und getrun= 
fen wird. Da für ihn reichlich ge- 
forgt wird, jo fühlt er fich von Yag 
zu Tag, von Morgens früh bis 
Abends jpät jo wohl, daß er vorläu- 
fig no aar nicht daran denkt, fein 
gemüthliches Heim aufzugeben. Seit 
den legten Wochen fcheint er fih au 
mehr und mehr an das „Reichelbräu” 
gewöhnt zu haben und bemgt fich im- 
mer dreifter — nad) Spabens Art —, 
indem er fich bald bier, bald da auf 
dem Tiſch oder Stuhl, ohne Erlaub- 
niß zu fragen, niederläß und auf feine 
Anmejenbeit aufmerffam macht. 
— — —— 

— Trinke, doch vergiß dich nicht! 

Bleib ein Klo I 


Freigeiſt. fei fein 
wenn ber. ift aus bir 


ngeift aus 


fgeift, | © 


Männer:Meberzicher. 


Gute dauerhafte en, in ichwar; 
und braun, werth 10.0, E “,) 
Gläubiger-Preis 2.50 
Hochſeine en in allen — 
und Macharten, werth $15 und auf f 
wärts, Gläubiger-Preis.............. 4.55 
‚Feine Männerslleberzieber, in jhiwarz, dunkel 
blau und Orfords, garantirt reinmwollen und 
gut gemacht, iwerth E18.09, > 
Gläubiger-PBreis........... 

Feine Royal Standard Kerj Mirtures und 
Ricuna Weberzicher für Männer, — alle jtrift 
bandgeichneidert und von der allerneueiteit Mode, 
wertn &W.W, Gfäubiger: T > 
Breis ‚ + 
Krtra bocdfeine Männer-Ileberzieher, Seide und 
Satin gefüttert, gemadrt aus feinen Kerſeys, 
Orfords, ſchwarzen und blauen fanch PBlaids, 
Ehinchilla. echten Carrs Melton. Sie ſind ſtrikt 
handaeſchneidert und gleich den beſten ſchneider— 
gemachten Ueberziehern, werth 0, 10 35 
Blänbiger: Brei, . .nsase see nenn ® 


Männer: Anzüge. 


Feine Männer:Anzüge, Cheviot3 und Scotd 
Maids, mwertb $10.0, 2D 
— 
Ausgezeichnete Männer-Anzüge in Velour, fin— 
iſhed Caſſimeres. gule Größen, werth 4 68 
815.00, Gläubiger-PBreis.......-0r.0r.. — 
Seide und Satingefütterte Dreß Anzüge in 
einfachen Cheds und Streifen, werth 6 27 
820.0), Glãubiger⸗Preis * 
Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, Vicuna 
und unfinifbed Worfted welche der modiſchfſte 
Mann ſich nur wünſchen kann, ſtrikt handge— 
ichmeiderte Kleidungsitüde von tadellojer Yacon, 
wertb $25.00, Gläubiger- 

RUSS ic t teten hate Fanta nen ® 


+ . 


4608 S. Ashland Ave. 


und endet pofitiv inzcehn Tagen. 


| 


Ihe Famous Clothing Co. beiteht ſchon feit den letzten 20, Jahren und es iſt eine w 
Firmä nur die allerbeſten Waaren führte, infolge der ungünſtigen 
ſie aber gezwungen, ihre Thüren für immer zu ſchließen. Das gange 
dein ausdrüclichen- Befehl vom Gericht gebracht, alle Waaren in Bag zu ; N i 
lichkeiten zu bezahlen. Dies wird poſitiv der größte Verkauf ſein, der je in Chicago ſtattgefunden hat. Derſelbe beginnt 
am Samſtag, den 6. März, Vorm. 9 Uhr, und ſchließt in 10 Tagen. 
deshalb laßt Euch durch nichts abhalten, demſelben beizuwohnen. 


Männer-Anzüge, dieſe repräſentiren das Pro— 
Duft von den weltberühmteſten Geweben und der 
geſchickteſten Schneidern der Welt, Seide und 
Satin gefüttert. Sie ſind verſehen mit der 
formhaltenden Front, haben handgewendeten 
Kragen und die berühmten konkaven Schultern 
und ſind garantirt ſtrikt he zen Ihmeiderge- 
machten Anzigen wertb $32 gleich, 

Gläubiger-Preis 10.45 


Aufgepaßt! 


Sorte ſchwarze 
werth 


B0 Dutzend ertra gute und 
braune Männer-Socken, 


25r, 


Eine große Offerte! 
AM Tugend jchivarze Sateen Männer:Hemden, 
wertb 1.9. gehen bei Drieiem 
Werfauf für 


Leſet! Leſet! 


>00 Overalls und „\umpers“ für Männer, ertra 
ichwere Sorte, werth 1.0, in Diejem 
Verfauf nur 


Hoſen. 


Gute Wänner-Beinkleider, werth 

Sn zn Sei masas — = 
Feine reß Beintleider fjür Männer, 

werth 82.0, Glaubiger-⸗Preis 950 
Feine Männer-Beinkleider für den Sonntag, all 
br — garantirt reinwollen, 33.50 bis 

.50. Gläubiger⸗ ‘ 

——— an es de aan nase 1.29 
eine Männer Dreß Peinfleider für Sonntag®- 
gebraud, in Worfted und fancy Streifen, 
mwertb $5.00, $6.00 und 87.00, 

ERRRERSDERER u au secsunn sr rhenn 


“ 


4 Chüren lüdl. von 46. Slr. 


— Thatſache, daß dieſe 


Witterungsverhältniſſe und der ſpäten Saiſon war 
Lager wurde vom Sheriff nach dieſer Stadt mit 
aar umzuſetzen, und alle Rechnungen und Verbind— 


Der Tag iſt Euch bekannt, die Stunde feſtgeſetzt, 


Knaben-Anzüge. 


Knaben-Anzüge, gut gemacht, alle 
Grohen, werth 30 ......... —* 
Der Reſt des ganzen Vorrathes von Knaben— 
und Kinder-Anzügen, werth 
3. M 

0 Kinder Gürtel-Ueberzieher, Sammetkragen, 
fanch garnirt, werth 5.00,. i 
NUL.ooson0 nn en nenn 
Hochfeine Knaben-Ueberzieher, alle Facons, — 


2 


+ 


+ 


Ausſtattungs-Waaren. 


Gutes Winter- und Sommer-Unter zeug 19€ 
für Männer, alle Größen, mwertb 50c, zu. 
Männer-Hüte, neuefte Dunlop und SAnog- 
Formen, werth 2.00, Gläubiger: 5cC 
Fe 
EFinige Hundert Knaben-Hüte und 
Kappen, ivertb 1.00, zu 

Feine Seidenbeitidte . Männer:KHofen= 


träger, werth S0c, zu 

Gute ihwere Soden, tert 

—— — ae 3c 
Männer: Tafhentüher, wertb 25, 
— „se 
150 Cravenet Ueber zieher, — 

fang, werth 30.0, in Diefem aut. 6:95 
22, Dutend Unterzeug fir Männer, 
werib 1.50, eben ir .srsonsseennnnnn „39e 
Gutes jchiwere  gerinptes Männersiinterzeug, 
Fließ gefüttert, in Pdiejem 

TEE. We un een esaeee 


Sc 
30 Simenter Coat$ für Männer und 33c 
Knaben, werth 1.50, in diefem Berfauf.. 


Der Verkauf beginnt Sanıflag, den 6. März, um 9 Ahr Dorm. 
{IS508S. .Ashland Avenue, 


4 Shüren füdlid) von der 46. Straße. 
The Famous Clothing Co. 


Der Laden tft Sonntag den ganzen Tag offen. 


N j 
' In den Händen des Sheriff. 


© 


Be ar — 


gnmost‘,. 
— —— 


a 





